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Siebenundzwanzigſter Tahrgang. 





Deutſche Siege in Nord und Süd! 
Aufruhr droht in England, in Rußland iſt er ausgebrochen! 


Die Hand auf den Kanal. 


Deutide Riefengefhübe in den Dünen von 
Weſtflandern eingebaut. 


Die unochen des brit. Arbeiters 


(GSelicferi don den „United PBreb Afforiations“,) 
Amiterdam, 18. Sept. Die 
Fall einer nenen Beihiehung von Titende durd; die britiihe Flotte. Nene 
Heide von großer Traqweite werden in den Dünen eingebaut und können 
die ganze Küfte beftreihen. Wie gro das Schußfeld der Geſchütze iſt, iſt 
nicht befannt. 


Der Telegranf, ein probritiiches Blatt, berichtet heute, dak bei der lebten 
Beicdieiung von Titende viele Scelente and Arbeiter getötet und die Be- 
feſtigungswerke ernſtlich beſchädigt worden jeien. 


Paris, 18. Sept. Kriegsminiſterium berichtete heute Abend, 
daß franzöſiſche Artillerie heute die Hauptbrücke und die Pontonbrücken über 
die Maas zerſtört habe, über welche die in St. Mihiel ſtehenden deutſchen 
Truvpen am Weſtufer des Stromes mit dem Heere, welches um Verdun 
herum liegt, in Verbindung ſtanden, und daß franzöſiſche Artillerie die Wie— 
derherſtellung der Verbindung hindere. In der Champagne und bei Ar— 
tois dauert der Geſchützkampf ununterbrochen fort. 


Auf dem Oſtufer der Maas, nördlich von St. Mihiel, wurde angeblich 
ein deutſcher Feſſelballon abgeſchoſſen, bei Lombaertzyde feindliche Beobach— 
tungspojten, und nördlich von Berry-au-Bac wurde ein deuticher Bolten ge- 
fongen. (Ron den blutigen Köpfen, die die Franzofen jich holten, als jie 
den vergeblichen Berfuch machten, die verlorenen Gräben bei Perthes zu 
erobern, jagt der Bericht nicht3, nd das andere dient zur Abſchwächung der 
suffiihen Niederlagen. Anm, d. Ned.) 


Das Gefpenit der Revolution in England. 


London, 18. September. Die aanze enaliihe PBrefie 
heute mit der Tatiache, dai; mehrere Geiftliche gedroht haben, ihr Amt nie- 
derzulegen, wenn die Neaierung nicht fräftig fiir die allgemeine Wehrpflicht | 
eintritt. Die Breije iit der Anſicht, daß das Land nicht gegen die Wehr— 
pflicht ſei, wenn die Regierung ür notwendig erachte, doch hege das Land 
den Verdacht, daß die Befürworter der Neuerung ſich von unlauteren poli— 
tiſchen Bewe ggrü den leiten liegen. Die Preſſe verhält ſich zumeiſt ableh 
nend gegen die Abhaltung einer neuen Parlamentswahl wegen der Frage, 
da das üble Wirkungen baben möchte. 

New Norf, September. Der ceuropätihe Zacdhverftändiane der 
„United Pre“, ichreibt itber die Frage wie folgt: An der Beweguna 
aegen die Wehrpflichtvorlage, welche im Ilnterhaufe zu Drohungen mit 
Nevolution geführt bat, tritt die Infährafeit der britiichen Arbeiter hervor, 
der Wert der irfung des britiichen Seeres zu erfennen. 
Arbeiterklaſſe tets bereit, gegen jede Art Zwang zu kämpfe n, ſie wird 
aber ohne Zweifel der Wehrpflicht zuſtimmen, wenn ſie das Land in wirk— 
licher Gefahr che halt ſie für ausgeſchloſſen, dech weiß ſie, 
daß die Gefahr fü yeiteht. —— wäre es, der Arbeiterklaſſe! 
zu erlan nur um dem Zaren aus der Ver 
eitgemäß erſcheint der Weorpiflicht— 
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Da ſchielen Drei nach New Dorf! 
Marſeille, 18. Sebt. Pierre L. Bank, der 
iſt heute auf dem ruſſiſchen Kreuzer „Askold“, d 
hier —— und wird, wie ſchon 
mit J nanz miniſter Ribot und 
Berathungen über Finanzverhältniſſe der drei Länder abhalten 
tember. Vertreter der großen 
hr volles Vertrauen in dem Erfol 
erklärten, daß die Tatſache, daß der 
ndie Beteiligung an der Anleihe 
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nd, D,., 18, September. Nohn D. Nodefeller jen, teilte Raitor 
Euelid Ave.Baptiſtenkirche, zu deſſen Gemeindemitgliedern 
ß er ſich geweigert habe, Darlehen zu Kriegszwecken zu 


dor 
i 


an denen die Kamilie Rodeteller betei- 


arte jie feine Arieasdarlehen maden. 

New Norf, Che über das große Darleben 
elt werden kann, müſſen mehrere Streitpunfte aeichlichtet werden 
der das Darlehen wird nicht zu Stande Fonmen. 
Die Berbündeten werden nicht mit einer halben 
veldhe die Banken das Da 

je verlangen eine M ill iarde 

Frlöſes des Detleten ißer zum Ankauf von Kriegsmunition, 
worfen werden. Die ———— deutſchamerikaniſcher Banken, 
Teil des Darlehens zum Beſten Ruf zlands verwendet werden darf, 
Kommiſſion unangenehm. Fünf Prozent iſt der höchſte 
Verbündeten zahlen wollen, * weigern ſie ſich, Kommiſſion zu bezahlen. 
Nur auf einen Punkt hat man 


zöſiſche Regierungsbonds für das Darlehen ausgeſiellt, und —A Foiue nwi. 
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ſich geeinigt, nämlich daß engliſche und fran- | zahlbar von fünftigen Generationen — werden eine Milliarde Dollars an |Lohnerhöhung bemilligt werben. 


ven Krieasanleiben allein — 


Auf Serbien von zwei 


Bulgarien wird angeblich in den 
Krieg eintreten. 


Aumanien bittet um aut Wetter. 


(Seliefert don den „United Fre Affociations".) 


London, 18. Sept. Hier herricht heute Abend arofe Bejorgnik wegen 
der aus verihiedenen Onellen fommenden Nadricht, dak Bulgarien ji vor- 
— um den Zentralmächten in einem Angriff auf Serbien militäriſchen 

Beiſtand zu leiſten. Die Serben ſollen von zwei Seiten gepackt und zermalmt 
werden. 


Aus Paris wird gemeldet, daß die Verbündeten in Sofia eine neue 


Note überreicht und Bulgarien um Erklärung ſeiner Abſichten erſucht —2——— 


hen, 








Halbwahr und wohl halb aclonen. 
Kopenhagen, 18. Sept. Alle Deut-| 
iche bis zum 45 Lebensjahre in Däne- 
mark find einberufen worden. Mans 
che wollten fich der Wehrpflicht entzies | 
ben und in den dänischen Untertanen= 
verband eintreten, wurden aber abae- 
wiefen, meil das gegen das Völker— 
recht verftößt. 
Die deutiche Frriedenstanbe. 
Maibington, 18. Sept. Hohe Re: | 
gierungsbeamte driückten beute?lbend 


I 
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Seiten Pienehcegmehetten (ygyn Wilma und 


die Anſicht aus, daß die deutſch ame⸗ 


rikaniſche Kriſe vorüber ſei. Deutſch 


land hat ſich bereit erklärt, 


(Geliefert bon den 
durch 


Schiedsgericht feſtſtellen zu laſſen, ob 


der Tauchbootführer im Rechte war, 
als er die „Arabie“ torpediren ließ. 
Sobald die Sache beigelegt iſt, wird 


die iharfe Note nad; England abge: ı 


um Diejes zu Zugeitändnilien 


im neutralen Handel zur See zu 
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Candſturm. 
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Die britiiche | ten; diefe Nachricht wird nicht beitätint, doc iit es fein Geheimnih, dat die 


Verbandsmädte von den vanen Mitteilungen der bulgariichen Negierung 
nicht befriedigt iind. 


Die Aniammlnng öiterreihiiher Truppen an der jerbiichen Grenze halt 
| au, die öiterreigyiidgrumäniiche Grenze bleibt aciperrt. 
| Wien, über Berlin, 18. Sept. Schwere Betrügereien jeitens engliicher 
lumd franzöfiicher Vieferanten für die bulgariiche Negierung baben der Sadıe 
der VBerbimdeten in ihren Bemmüben um Bulgariens Unteritigung jchwer 
aeihadet. Tie bulgarischen Offiziere madten aus Erbitterung über Die 
Minderwertigfeit der brittichen Kraftwagen md franzöftichen inazeuge 
welche für das bulgariiche Heer acfauft worden waren, ihren Eimtlui aeaen 

Verbandsmäcte aeltend, wird aus Zotia beute gemeldet. Zollte Bul 
| gorien übrigens auf Seiten der jentralmadıte in den Strieg eintreten, jo 
Ipüre eine einzige und unüuberwindliche Milittärmadıt von Nordflandern und 
|der Ditfee bis zum Zuezfanal neichaffen Hier ſind viele rumäniſche 
und bulgariſche Diblomaten zur Zeit mit Unterhandlungen beſchäftigt. Dai 
Rumänien jetzt noch auf Seiten Rußlands in den Krieg eintreten wird, ailt 
hier als zweifelhaft. Bulgarien iſt mit den Zugeſtändniſſen ſeitens der 
Türkei ſo zufrieden, daß es ſelbſt nicht für die Vierverbandsmächte eintreten 
würde, wenn ihm Serbien jetzt noch alles, was e3 gefordert bat, bewillioeu 
würde. Rumänien verſucht, möglichſt viel aus der Sachlage herauszuſchla 
gen. Serbien iſt, infolge ſeines JInutereſſenſtreits mit Italien über Alba 
nien, von den Verbandsmächten fo: ziemlich aufgegeben worden 

Die Türfer iftt mit Mimition und Bomben reichlich verſehen, 
amtlichen Kreiien in Berlin und bier verjichert wird. 

Das Rumänien den Goldveriandt von Deutichland ı 
verbindert babe, wird al3 lächerlich bingeliellt. Für den 
„SZeppeline“ alles Gold befördern fünnen. 


Italiener fommen nicht weiter. 

Wien, Sept. Große Hauptquartier meldete heute Abend vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatz, daß die Italiener geſtern erfolgloſe Angriffe 
auf die öſterreichiſchen Stellungen im Flitch und auf die Höhe an der kärni 
ſchen Grenze gemacht hätten. Südlich von Schluderbach zwang 
Waldbrand die Italiener, eine wichtige Stellung aufzugeben. 
mußten ſie preis 
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ein grober 
Ihre Geſchütze 
geben. 


tere Sicherheit gegeben werden ſoll. Kuhn, Loeb K Co. und andero deutſch 
amerikaniſche Bankhäuſer ſind zu den Verhandlungen über die Anleihe ein 
geladen worden. 

Der britiſche Botſchafter, Spring-Rice, hatte heute Nachmittag eine Be— 
ratung mit dem Vorſitzer der Kommiſſion, dem engliſchen Oberrichter Rea 
ding. In hieſigen Finanzkreiſen ſchließt man daraus, daß die Verhandlun— 
gen auf einem toten Punkt angelangt ſind, und daß der Botſchafter beide 
Parteien zu Zugeſtändniſſen zu bewegen verſucht. Robert Bacon, 

Mitglied des Bankhauſes Morgan, ſagte nach der heutigen Verhandlung, e 
Hoffnung auf den Erfolg des Darlehens. 
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Lräume und Schäume. 
New NYork, Sept. 
Alliirten 15 Milliarden 
die Deutſchen und Oeſterreicher 


Nach offiziellen Zuſammenſtellungen haben die 
Dollars ſeit Beginn des Krieges ausgegeben, 
r zirka 9 Milliarden. 


noch acht Millionen per Tag mehr als Deutſchland. Die laufenden Zinſen 
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Ttalieniihe „Siege“. 

Rom, 18. Sept. Ein blutige Ges! 
fecht, bei dem das Bajonett eine große) 
Rolle jpielte, fand heute früh an den‘ 
Abhängen des Gaporoft-Berae:, nahe 
Nlazzo, jtatt; nach General Cadorna's 
offisiellem Beriht haben Die italien 
ihen Berjaglieri die öjterreichiichen 
Alpenjäger aus verichiedenen Verhauen 
nahe dem Gipfel verjagt. Die meijten 
der Verteidiger der Verhaue wurden 
getötet, 50 Weberlebende zu Gefange 
nen aemadht. Die Deiterreicher ariffen 
aeitern italienische Stellungen am Co 
fton-Berae mehrfah an, wurden aber 

‚urüctgetrieben.— Bei heute früh jtatt 
sehabten Artilleriefämpfen zeritörten 
ttaltenifche Kanoniere ein feindliche! 
* in der Gegend von Dol 
Piana und Campo Foſeranice. 


ige 


Von Fliegerbomben getötet. 
Athen, 18. Sept. Zwei 
wurden durch Bomben getötet, 
franzöſiſcher Flieger am Donnerſtag 
nach der Flußbrücke in der kleinaſiati 
ſchen Stadt Adana, 
Meer, warf. Die Brücke ſtammt aus 
der Römerzeit; ſie wurde nicht beſchä 


digt. 


30 


Dr. Dumba. 
Lenox, Maſſ., 18. Sept. 
ſtantin Dumba, 
gariſche Botſchafter, iſt heute im Som— 
merſitz der Botſchaft wieder eingetrof 
fen. Er lehnte es ab, 
Reiſepläne zu äußern. 
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Für „Tommy Atkins’ Wohleracheit. 


London, 18. Sept. Die biejige Po 
lizeibehörde u bei Strafe verbieten, 
oldaten freizubalten. 

Anthony Gomjtod totfranf. 
Gelieiert von den „United Brei 

New Vort, 18. Sept. 
Comſtock, New Yorts profejfioneller | 
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Summit, R. 5., dem Iode nabe dar⸗ 
nieder, und bet feinem Alter, 72 Jah: | 
ren, geben pie Aerz * wenig Hoffnung. 
Von einer Reife nc 


er ſchwer frant ——— 


Zur Zeit koſtet der Krieg | Electric Eo. 
allen Beteiligten 85 Millionen Dollars täglich und zwar hat England davon die Arbe'“ 
ebenſoviel zu zahlen als Frankreich und Rußland zuſammengenommen, und nicht bis Donnerstag achtſtündige Ar— 


Ihr Anteil am Blutgeld. 
Geliefert von den 
Pittsburg, 18. Sept. Mehrere tau= | 
jend Arseftellte der Weitinghouje 
haben heute beichlofien 
einzuftellen, wenn 
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Düngburg. 


Verbindung von ruſſ. Heeren von 
Mackenſen ſchwer bedroht. 


Rufen auf der ganzen Linie im Rüchkzug. 


„United Prch Alfo 

Berlin, 18. Sept. Die Nujjen haben, laut hente Abend hier cingetrof- 
jenen Berichten, die Naumung Wilnas beaonnen. Munition und Geidhüse 
werden nadı Süden gejandt, aud) werden alle Verwundeten eilinit aus der 
lithauiſchen Hauptſtadt fortgeſchafft. Die Stadt wird wahrjcheinlid binnen 
einiger Stunden im Bejis der Denticden jein. Nördlid von Wilna haben 
die Truppen Hindenburgs, wie das Große Hauptquartier heute Nachmittag 
berichtete, die rufliihe Front durcdhbrodgen und die Kette enger um dem 
Meiten der Stadt nelegt. Dünabura, wo der wichtige Brüdfenfopf genom- 
men, die Ruſſen ans ihren vorgerüdten Stellungen verjagt tunrden, ijt etiva 
hundert Meilen nördlih von Wilna. Angriffe der Nufien bei Chlock und 
weitlih von Nina wurden abaeidhlagen. Gleichzeitig fett judlih vun Pinst 
Feldmarichall von Madenjen jeinen Sieneszng fort, wie and auf dem füd- 
öſtlichen Kriegsſchauplatz das Marathonmeiſterſchaftsrennen der Ruſſen nach 
Oſten im Gange iſt. 

Amtliche Depeſchen aus Petersburg beſtätigen, daß man dort die Lage 
von Wilna als hoffnungslos betrachtet. General von Bülows Kavallerie und 
Infanterie halten die Eiſenbahn nordöſtlich von Wilna beſetzt. Die ſchweren 
Geſchütze hatten die Ruſſen anſcheinend ſchon vor mehreren Tagen fortge— 
ſchafft. Entſcheidende Vorſtöße durch die ruſſiſchen Linien wurden in der 
verfloſſenen Nacht ausgeführt. Die Ruſſen gaben ſich kompagnieenweiſe ge— 
fangen. Im amtlichen Bericht wurde heute von 5580 Mann, 21 Offizieren 
als gefangen neiprocdhen und von der Grbentung von jehzehn Majchinenge- 
ichüten, aber die Zahlen wacien, ebenio die von Mardeniens gefangenen 
seinden: 2500 Dann und 21 Offiziere, nebit nenn Maichinengefhüsen. 

Die nädjite Verteidigungslinie der NAniien nad der Anfaabe von Wilna 
liegt fait 50 Meilen entfernt, jndlicdh von Dünabura. Bon der 700 Meilen 
langen Bahn von Waricdan bis Petersburg jind über 300 in dentichen 
Handen. 

Mardenjen iit bis auf elf oder zwolf Meilen vom Gifenbahnfrotenpunft 
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Südoſten unterbrochen. 
Wien, über Amſterdam, öſterreichiſche Haupt⸗ 
hat heute Abend zugegeben, öſterreichiſche Truppen ſich vom 
wolhyniſchen Feſtungsdreieck vor ſtarken ruſſiſchen Angriffen 
haben und der Verſuch, die Feſtung Rovno zu nehmen, 
gegen das Schwarze Meer hindert, für den Augenblick aufgegeben worden 
iſt. Starke ruſſiſche Truppenkörper greifen zur Zeit die Oeſterreicher auf 
langer Front an und haben deren Rückfall in vorher bereitete Befeſtigungen 
einige Meilen weſtlich nötig gemacht. In Galizien iſt aber die ruſſiſche Offen— 
ſive zuſammen gebrochen und die Ruſſen 
Sereth zurück. In 
pen die Szezara überſchritten 

Petersburg, 18. Sept. Deutſchen 
zilna und Molodechno geſprengt und nur die ſüdlich nach Lida führende 
zahn iſt noch in ruſſiſchen Händen, doch ſind, wie das Kriegsminiſterium 
behauptet, für den Notfall genügend Landſtraßen vorhanden. ſtlich von 
Lida iſt die Bahn ſchon ſcharf angegriffen worden. Um die deutſche Kaval— 
ſind in der Umgegend von Wilna ſtarke Reiterabteilun— 
gen aufgeboten worden. Um Wilna ſelbſt tobt ein heftiger Kampf, die 
Deutſchen greifen mit großer Macht öſtlich von der Stadt an. Mehrere 
ſeindliche Abteilungen verſuchen, die ruſſiſchen Linien zu durchbrechen. Es 
iſt der größte Kampf auf dem nördlichen Schlachtfelde. Nicht unwaährſchein— 
lich iſt es, daß der Zar binnen einigen Tagen die Räumung der Stadt an— 
falls die feindlichen Angriffe zu einer Umzingelung der Heere 

Die deutſchen Erfolge in dieſen Kämpfen 

werden durch ruſſiſche im Südoſten ausgeglichen, wo auf einer Linie von 
Dorazno bis Trembowla die Truppen des Generals Ivanoff 3500 Gefan— 
gene gemacht und drei Dörfer erobert haben und die Oeſterreicher und Deut— 
ſchen in wilder Unordnung fliehen mußten. (Dieſe Siegesnachrichten wer— 
den durch Berliner Berichte als erfundem hingeſtellt, die Ruſſen ſind auch 
Anm. d. Red.) 


18. Sept. Das Große 


daß 


zurückgezogen 


welche einen Vorſtoß 


ziehen ſich unter ſchweren Verluſten 
hauen haben deutſche und öſterreichiſche 


it 


Trup— 


J 
Die 


haben die Eiſenbahn zwiſchen 


Sr 
a. 
B 
x 


Net 


Die Sacel des Aufrubrs in Rußland. 


Stufholm, 18. Sept. Schwerer Aufruhr it in einer Anzahl ruffischer 
Städte infulge der Vertagung der Duma ausgebrochen. In den Retersbur- 
ner Xorjtädten und in anderen \ndnjtriemittelpunften, wo Munition her- 
geitellt wird, hat die Polizei hente ansjtändige Arbeiter majienweife ver- 
haftet. Die Nedaftenre einer Anzahl „radifaler” Blätter, welche die Nenie- 
rung angenriffen hatten, jind verwarnt worden. 

Grit geitern traf die Nachricht von des Zaren Vorgehen in Mosfan und 
‚anderen Städten im Innern ein. In Mosfau wurden mehrere Protejtver- 
ſammlungen von der Polizei geſprengt. 


Ein ſonniger Sonntag, kanadiſche Welle vorüberziehen ſollte, 

Der Wetteronkel zeigt ſich Chicago für ſo werden die ſie begleitenden Schauer 

heute wohlgeneigt. unbedeutend ſein. Die hohe Luftwärme 
Die hieſige Wetterwarte berichtet, wird anhalten. 

daß von Norddatota eine kühle Welle Der Wetterbericht lautet des Nähe— 
über die Mittelſtaaten zieht, die von ren, wie folgt: 


Chicago und Umgegend: Klar und 


und Nebraska bis nach Pennſylvanien 
und New NYork erſtreckt. Zur Zeit ent 
wickelt ſich im kanadiſchen Nordweſten 
eine neue „Welle“. Die Hitze in den 
mittleren Atlantiſchen 


Staaten hat geſtern nachgelaſſen, in 


oſſen, allen anderen Staaten öſtlich von den 
ihnen 


Felſengebirgen iſt es zur Zeit ziemlich 
warm. 
Im Chicagoer Gebiet wird heute 


etwas kühler heute, morgen wahr— 
ſcheinlich unbeſtändig; leichte wech— 
ſelnde Winde. Das gilt auch für den 
übrigen Teil des Staates und Wis— 
konſin. 


Tempernturitand. 


Nachitehend der Temperaturftand nad 
der jtindlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
amtes von geitzen Nachmittag 3 Uhr an: 
3 Uhr Nadm.... 8 Uhr Abend3....74 
4 Ubr an 9 Ubr Abends....72 
5 Uhr Nadın.. 7 32 Uhe Mittern....69 

Uhr Abenb3....76 2 Uhr Morgens. ...67 


Mi- Ua? ax 





Sonntagpon, Chicago, Sonntag, den 19. September 1915. 


f | Wenn daber die Wittme mehr erhalten | ftrophe eine ziemliche Anzahl Witten | 
Ber Eaftland Fonds. ‚foll, muß ber Gefhäftsmann meniger | \mit lindern. 3 find nicht tveniger | 


Wir offeriren * 
4— thalten. Nach der Anficht der Per-| als 137 Wittwen mit 186 Kindern bis | 
% | fonen, welche die Verteilung des Fonds zu 16 ihren und 60 Kindern über | 
/0 el Sc e eic S- n e] e von Das Note Kreuz begann neitern mit | unter fich haben, handelt es fich nicht | 16 Jahren. „Sede Wittive,“ führt der | 
um eine Entihädigung der Hinter-| Bericht aus, „erhält $200 bezw. $150 | 
zu $187.50 per 1000 Mark. | | bliebenen der Opfer, fondern um eine) für jedes Familienmitglied, das bei 
Effektive Stüde zu Mart 200, 500, 1000, 2000, 5000 und 10,000 wer: Hilfe, deren Höhe fih nad der Be-| dem Unglüd umgelommen ift. $200 | 
en bon uns fofort ipeienfrei neliefert. | dürftigteit der Familien richtet. Keine für Erwachſene, 8150 für Kinder. 
Diefe 4% Deutiche NRegierungsanleide iit unfündbar bis 1918, rüdzahl 8170,000 wurden verteilt. noch jo aroße Summe könnte die Ya=| Dann erhält jede Wittwe $500 für fich | Commercial 
bar zum Nennivert, d. h. ein Stüd vor. M. 1000 wird mit M. 1000 von der | | milien für den Berluft ihrer Lieben jelbit und $50O für jedes überlebende a © & Savings 
— — — BER — | entfhädigen.“ "Kind von einem bis zu jieben Jahren, — \ 
arfwert war vor dem Krieg 23% Lents, fonah M. 1000....$237.5 Be ö 2 B | & — | 
Unser heutiger Qerfaufspreis für M.1000 diefer Bonds blos... .$137.50 Beitere $190,000 werben im Lauf ber Ter Berteilungsplan. ke % ae EN — * ei © HICAGO 
1 2 — W i Ei ſicht ü Plan,n abren, $300 für jedes überlebenbde | 
Koupons, zahlbar am 1. April und 1. Oftober, werden von und 10 Tage oche verteilt werden nad) weiterer) ine Weberficht über den Plan, nad) | v ku, 1935 Milwaukee Avenue. 
ROOKIE NINE —— 


n 20 . 2 . o . > Dr a 
vor Fälligkeit ohne Abzug eingelöit. Rüdivrade mit Hinterbliebenen. — | dem die Verteilung der eingegangenen | Sind bon 10 und 11 Jahren, $200 für 


Fonds betrug $360,000. Gelder vorgenommen twird, gibt die jedes gg Kind von 12 und| 
unter Garantie nad Dentiälenh und — Ungarn: 


Verteilung an die Hinterbliebenen. 


joaso 


iv 


- ” » — .. 3 | 
S — Den . un lan a z J 
Auch verkaufen wir folgende Tadelle. Für den Verluſt ei-| 13 „Jahren, 8150 für jedes überleben⸗ 
ner jeden erwachſenen Perfon erhalten de Kind von 14 und 81 00 für jedes 
° ® . überlebende Kind von 15 Kür | 

elle eutsc e % rie S- n e| a Das Rote Kreuz begann geftern| die Hinterbliebenen je $200, für den] FT FLr e > Jahren. 5 
/ g mit der Verteilung des Fonds, der eines jeden Kindes unter 18 Jahren ie ne — nn —* * — * ne) 
unser A * ne Sr Ssıbren wurden bon dem au | 
von der Bürgerfhaft Chicagos für! $150. Diefe Summen werden den‘? .J on | 
zu $210 per 1000 Mark. die Hinterbliebenen der Opfer ber Dinterbliebenen auf alle Fälle ausge: entfallenden Beitrag je F100 abgezo- 

Speienireie Ablieferung in den Vereinigten Stanten. Eaſtland - Kataſtrophe aufgebracht zahlt. Dazu "dio noch teitere | gen. 


.. «4 J — » TE | — — — 
worden iſt, und machte gleichzeitig in Summen je nach der Bedürftigkeit, Kuights of Cosmos 
Mm Mi 8 R M A è Rd & ORSHAY RR sh A A Y Einzelnen den Plan betannt, nach dem wie folat: = 


die eingegangenen Gelder verteilt mer) A) Witimen mit Kindern — $500 | Konvent der drei hiefinen Zonen in der | 

den. 540 Sceda im Gefammtbetrag | für jede Wittwe und zufählich für je- Lincoln Turntalie. 

9 WALL STR. NEW YORK 9 WALL STR. WALL STR. von $170,000 murden geitern ausge: des Kind im Alter von 1—7 Jahren) Heute, morgen und am 
— — ſandt und werden morgen in die $500, von 8—9 Nahren $400, von 10| den Die nstag erden 


faioandidni ide 


EEE LITE TEEN 
* X ern $ 


Sr. 100 für 816.00 


portofrei im’s Haus gebradt. LVeber 30,000 Geldjendungen 
während des Ktrieges bis auf den legten Seller und Bfennig 
tehlerlos ausbezahlt. 


Briegsanleihen von Beutfdland und 
Helierreid; = Ungarn 


zu den billigitien Tagesfurfen, bon der Deutſchen Bank, Ber— 
lin, von der K. K. Priv. Allgemeinen Oeſterr. Bodenkredit-An— 
ſtalt, Wien, von der Ungariſchen Landes Central Sparecaſſa, 
Budapeſt; 


HYriginalwerlpapiere hei uns immer vortüäliſ. 
— — 


4 Vrozent Zinſen 


auf Gelder über drei Monate gegen Certificates of Depoſit; 3 [| 
Prozent auf Sparfajienbücher fie Eleinere Beträge. Tie Depo- 
jiten, die bei uns gemadjt werden, jind im erjtklaifigen ame- 
rifaniihen Gold-Mortgages und Gold-Bonds gewinnbringend 
angelegt, ebenfo in deutichen und öiterr.-ungarifchen Regie» 
rungs-Anleihen, allo nicht in Schuldicheinen für welche 
Munition geliefert wird. 


fommen 
die drei 
JH J J—— a | Hände der Hinterbliebenen gelangen. —11 Jahren $300, * — —8 hieſigen Logen des „Protective 
und: ı Weitere $190,000 mwerden an meitere ren $200, von 14 Jahren $150 und; Order Knights of Cosmos“: Ger: 
Lokalbericht. — — Nation beitimme| 83 Familien bez. Angehörige von! von 15 Jahren s100. Hat die Witte mania Nr. 2, Walvdet Nr. 1 —* 
es i 2 zen gar Opfern verteilt werden. An den Ieß-| Kinder von 16 Jahren und darüber, | Fgrauenloge Hohenzollern Nr. 
en ——————— —— ONE | jeren Fällen iſt entweder weitere Aus- die arbeiten fünnen, fo werben für je- Konvent in 
— rn ——— —* funft nötig oder iſt es fraglich, an des dieſer Kinder von dem auf ſie ent 
Stadtſchatzmeiſter hat — an der Er den Kopf, geſtellt und verlangten von wen bie betr. Beträge ausbezahlt wer: fallenden Betrag F100 abgezoaen, in abhalten. Biele Delegaten und Gäſte 
nennung 6. ®. Millers. den ——— digen Härlid) | zen Follen, oder fhweben Streitigfei- feinem Fall aber mehr als $200. [as antike marken hans: eringrinh | 
Stadtſchatzmeiſter Sergel läht durch unmöglichen Beweis en unter den Hinferbliebenen odet iſt B) Witwen ohne Kinder — die all- | yı der Drben im aanıen Kande ver-| 
feinen Anwalt Willis E, Thorne bie a un 3 nötia, Vorkehrungen zum Schuhe | gemeine Entichädigung für jeden Ver breitet if. Die unse find | 
Ernennung Dr. E. 8. Miller, des Feldzugspltäne. * ie X rungen fir 


2 Dr der Nubnieher zu treffen oder die Gel  ftorbenen und $500. Hon feit längerer Zeit von einem aus | 
Bruders des jtäbtiihen Polizeian⸗ Lehrer wie Schurm wollen ben Streit der fo nußbringend wie möglich anzu C) Berbeiratete Ehepaare mit Kin n 
walts, zum Chefinivettor des jtäbt- 


Ela en Herren und Damen beitehen- 
um Cheſin . vor das hödjite Gericht bringen. fegen. Die Gefammtjumme, melche bern— den Ausſchuß getroffen worden: Geo. 
tiſchen Sanitätsbüros unterſuchen. In einer Verfammlung hinter ver- der von Mayor Thompſon ernannte 1. Für Verluſt von nichtverdienen- götler] Vorfibender: Trans d. La⸗ 
Anihuldigungen, daß bei der Ernen— ichloffenen Türen im Freimaurertem: Hilfaausihuß aufgebradht und „pen den Kindern — allgemeine Ent — in ar Otte Yufc-! 
nung — Zivil Re pel entwarfen 500 Mitglieder _ des Noten Kreuz zur Verteilung über-| ihädigung für jeden Todesfall meger, 1. Schriftführer; Anna Rufch- 
ten außer ? gelaſſen worden Lehrerverbandes geſtern ihre Feld— meyer, 2. Schriftführerin; Otto 
und Unbeutungen, daß 2 re zug&pläne gegen den Schulrat im Berndt, Schagmeifter, forwie Joe Kteit- | 
nung Be *—— anfechtbar Kampf um da3 Meiterbeftehen ihrer — Per Sifeber, Suftad Kampf, | 
it, haben ben — — Organiſation. Daß mehrere hundert Geo. Stamper, Joe Krauskopf, Mich. 
dem Schritt veranlaßt. Komm dieſer Lehrkräfte lieber auf die Jah— Maſter, Lina Preußen, Ida Burger, 
Anwalt —— Ueberzeugung * reszulage von 8100 verzichtet haben, Alma Burger und Bertha Greenwood. 
er ne ‚als auf ihr Recht, dem Verband an | | Das allgemeine Programm des | 
gend Ü . L — 

wird er wahrſcheinlich die Auszahlung 


7 einen 
der Lincoin Turnhalle, 
Diverſey Partway und Sheffield Ave., 


Sergel unterſucht. 


Ss mToSsınscA so 


O 


daß fie entjchloffen find, das Yeußer: | 


zugehören, läßt allein fchon erfennen, | | Konvent3 Yautet: Sonntag: Empfang | 
feines Gehalts verweigern. 


Bericht des Geiundheitsamts. 
Der Bericht des ftädtifchen Gejund- 
heitsamt3 für die aeitern abaelaufene 
Woche meist gegenüber dem der Bor: 


ı fte zu wagen und ihre Stellen zu ver= | 


lieren, wenn die vom Schulrat feitge- 


I» om » “ 9 
lebte se im Dezember abläuft. 


zıl. Margaret Haley forderte die 
Mitglieder auf, treu zufammenzufte- 


ser Gäite, Abends Ausflug nad 
|Niverviem Park; Montag: Vor: 
mittags 9—1 Uhr und Wachmit- 


tags 3-5 Uhr Gitung in den 
unteren Räumen der Lincoln Turms | 


Bank des Dautschtums FOL — 


Erbſchaften, Guthaben werden in Europa zu billigſten 
Bedingungen durch unſere direkten europäiſchen Freunde kol— 
lektirt, und alle hierzu nötigen Dokumente und konſulariſchen 


Beglaubigungen von uns beſtens beſorgt. 


Kriegsgefangenen in Sibirien und anderen feindlichen 


halle. Für Diejenigen, welche nicht an 
der Sitzung teilnehmen, iſt eine Rund- u 
fahrt dur Chicago in Ausficht ge- vermittelt. 
jtellt. Abends: Kommerz in der Lin= | Kabelanszahlungen in Deutihland und Delterreich-Uns 
coln Turnhalle. Dienstag finden Bes | garıı bejorgt. 
ihtigung der Schlachthöfe und ein | Deutſche, öſterreichiſche und ungariſche Staatspapiere, 
Bantett und Ball zu Ehren der Gäſte Banf- und andere Werte; jede Information gegeben und even— 
a u ye ö in bem aroßen Saale der Lincoln tuelle DOrdres beitens effektuirt. 
Ihmwindfuht und 73 Fälle von Lun- | malt Sobniton bezüglich des Verlan— — EN I & Turnhalle ſtatt. Für Fremde beträgt ——— 
genentzünbung. Die Zahl der Ster- | — zäh rn ar RA er FE ig, | der Eintrittspreis 25 Gent. Gäjte iwer- | Schreibt in jeder Sade deutich, 
alle ift von 1424 in der Vorwoche |! g ber zattgteit Des aldwin⸗ 7 + IE R IT ) — Ent * — — 
—— in ber — abgelaufenen | Ten Senats - Schulunterfuchungs- | > en. Be i 3 ben — wir beantworten ſofort jede Anfrage gratis und franko. 
Woche geſunken, doch iſt dabei zu be⸗ aus zſchuſſes. Bekanntlich bat ber | 5 I J Deutſches Theater. 
rückſichtigen, daß unter den 1424 To— | Rampf —— gegen den Leh⸗ — —3 . —————— —— 
N > ) y F A „Li x stem im Der %0 ci C 
en 2 — — od Yusfgup Sr * En id % wu RED halle am 25. und 26. September. | Bangt um ihren Sohn, 
falle, Ge 2 aand⸗ au Die Anbält J — ER Meitere Vorftellungen zu Suniten | —— 
ſtrophe herbeigeführt hat, einge— Die Anwälte des Verbandes wie des deutich Th ater-Ronts für die | Frau Bnrde Schulte verklagt ihren Mann | 
Ichlojfen find. Zieht man diefe Zahl! die des Schulrats beabfichtigen, den es deutſchen Theater⸗zconds | 


— 


woche ziemliche Schwankungen auf. hen bis zur — über den 
Die Zahl der dem Gefundheitsamt ges | Antrag auf einen Einhaltsbefehl an 
meldeten „Falle bon übertragbaren | ben Schul tat, der jet Richter OD’ | 
Krankheiten ift von 570 in der Qor= | Connor Im Superiorgericht vorliegt. 
woche auf 739 in der geitern abgelau= | Ste berichtete auch über den Fortgang 
fenen Woche geitiegen. Darunter be= |det Konferenzen ziwifchen den Ge= 
fanden fich 252 Fälle von Lungen: | werffchaftsführern und Hilfsftaatsan- 


Ländern werden unter Garantie Auszahlungen durch ums 


Die 





laloıt 





(EBingefannt.) 


Für Einſer ungen aus dem Leferfreis Hit * 


4 . J—— J F Ban en . REN, z I * | auf Scheidung. | Redaltion verantwortlich. Zuſchrift 
ab, jo iſt eine Zunahme der Todesfälie Streit um die Frage der Giltigkeit \ N EEE Saifon 1915—16 fin” > am tomnen fen möglioft flar und furz gehalten, und 


. * — BE re? x den S mstag und Eonrtag, dem 25. | rau Byrde Schultze erklärt in ih⸗ frei bon önlichen Angriffen, das VRapier 
üb V des Loebſchen Beſchluſſes vor dem * * — LS Samsiag — — ⸗ ea: ae a . ! nur auf einer Seit veſch eben ſe * 
re Mu | Bundesobergeriht zum Austrag zu — DRAN. —E IR RM und 26. September, in der Nordfeite rem Scheidungsgefuh gegen ihren, Zuyariiter. te Deirieben fein, ur 
. T tc Der D ER Aus { x > 5 IN — 


J— ab 
— — — —— — — 


Gegen engliſchen Raub. 


Regeln der Vernunfß 


J 


ıben beitritten bat. 


* — 
Jemandem, ſel es 


mag SW —— au: | „Sin Voltsfeind“ angefeßt. Sie ver: | Sohn Freberid wegzunchmen. Er hat| Neues unter der Sonne” ijt num in anſe— 
a ee BE — | Motorrad: Ausitelun sn . 07 * 
Todesurfachen: | + j HD ) * * wog. 2 DR “ Mirktor im | Menjch, Fein Gejchäft, fein <taat, der 
* dieſe Vorſtellungen einen finanziell Kind befindet ſich bei der Mutter in 
Sie wird morgen Abend im Koliſeum er 
Reucbuften ag — = * 
is 0 die Aufführungen des „Faus bon| Frau Beſſie Sikora verlangt die ſen bat und dem Vanferott oder Zuſam— 
4 l 
Fe 3 kr — * A7 fen oder Gefchäfts freumden Unterſtützung 
ginnende vierte jährlihe Motor. und! N ET Erfolg mit fich Erachten, b. inrolge er in den lehten beiden Jahren fie und t 
wurden wie man es hätie erwarten hat, auf dem Fußboden zu ſchlafen. aufs Spiel zu ſeßen. Dem Erfolge dage— 
ternehmen dieſer Art zu werden, wel- 
—— a a — allein verdient Kredit und Unterſtützung. 
gehalten worden iſt. Sie wird die = 
— — 43* en —— —2 aan | Jeitdem Die Sonne die de beicheint. e 
täglich bon Morgens bis Mitternacht 000 find in Fällen, in denen fofortige, 2. Für Verluft bon verdienenden ſchwerendſten Umſtünden ins Werk ge|j NKreisrichter Donnelly hat geitern . onne bie Erde beiweint, eı 
|] Yabrit Ele Diefe Beiträge find bon den für Die wen zufallenden Betraas. Inen und dem Deutichtum vor Augen | die Tötung der von der Maul- und | abjprechen und verweigern und Hilfe ud 
';lern, Yabritanten und Händlern aus | 
getriebenen alliirten Ländern zuwenden. 
Chicago find gut vertreten. > Connor, ber Leiter der biefigen verlafien, getrennt oder gejchieden find! Aufführungen im Deutichen Theater fteng auf fo lange, bi Das Finanz ift gegen ‚alle 
er d liche ben wird. Beide Parteien ſind über— rechtigkeit, Ehrlie chleit und' Slaͤrte bewie? 
8500, was jehr gering ilt. I ze. z. : 
Ic — ührungen von Ibſens „Vo ind“ dung d höchſten Gerichtsh es Ver Fi see ei 
Company“, welder SO bieiige Im— Insgefammt werden, wie aus vem führurgen von Xbfens „Voltsfeind“ dung dem höchſten Gerichtshof des | Verlogenbeit gezeigt. Troßdem aber eı 
iit, ungefähr $545,000 an Die Hin o 
ternommen, um das Staatsdepart Eine befonders intereffante Neuheit 
ne , Nohiieftinn Manakie: Mm Hofran in New Do eeeee——— ernden Niede — Dan 
der, unter dem © 2 as ichliept den Silfsfonbs n, ben ba& jedürftine Angebörige unver: Mike Hofran in New Yort iſt ver- anweſend. ernden Niederlagen und die fin 
m Sitz eines gewöhnlichen Rote Kreuz verteilt, $85, 
: ort 23022 en s DVeutfchland für feine 
Maaren im Werte don $150,: ein Motorrad verwandelt Fonda ihrer $ 5 n an die Sin» wenn möalic, ; lihe Summe. derſacher, angeklagt. Senſationelle land für feine 
Fonds ihre 81 er ü „i PR sus ua ß d : 7346351 — — J d Dt ittsan eh Liitlel 
\ * —— 3 nt — Wittwer ohne Kinder—allge Enthüllungen ſind em Dijiriiisanz| 50 0.27 OffEneinhinnd x liegen aufommt md e3 
ftimmt find, aber jeit Beginn des jept zum eriten Mal in Chicano vor- terbliebenen a ha und ohne Kinder—allgemei Keepers' Aſſociation veranſtaltet 
Andeböri Kampf richtete ſich gegen Tammany. zu ſtellen. Es iſt bereit, ſein gutes Geld 
Er N: ; efer tg verichivunden find — 
tur $50 Bei der Verteilung der Hilfzgelder : * ea den ib sirenen 6 [des 
.. . 2* - J rent -& ci res 17 ı eldes 
Shen Prifengericht für verfallen er- | verkauft werben. gramm borberettet worden ij. Es 
* en —— wen F — — den Monat bis Tanz, Kabaretvorſtellun allerlei de Wunder 
Staatsſekretär Lanſing wenden wol- ſchmückt worden, und in der Nord- fentlichte Bericht ausführt, in erſter abzüglich etwaiger vor— Veit 2 Anleihe an die Hl 
: 177 i — Re notig J e werden gemacht von den i | ii — — e8 mehr. D at N m  Docdfinanz gegen Des Volkes Wohl und 
Yung Vorkehrungen treffen, in beiden | mittags und Abends findet Konzert bzuge werben gaemadt von den ib: | ugs = 3 HB beres mehr. Der Verein fiellt 
. “ V dah Grundeinentum oder 9 cha Veranüden in Nusſie 
Bundesregierung vorſtellig zu wer —— — daß Grundeigentum oder Verſiche Lergnügen in Ausſicht. 
den. | Gab nad. D. bh. der Fonds wurde nicht gleich- 
i ind > ſtändig fehlt. Die Politik Le Länder tt 
4 TR u. ſ. w. Frauen mit Kindern — 105 4 he at — Be f Korruption, verſönli 
= teilt, jo daß Jeder ungefähr $440 ”- I ; ( N Ri Inder lektzten B n an EEE 
ini | } - = | ea era ie en : . —00 — etzten Verſammlu der icht aufsebaut, und » mu: 
Kriege gekauft und dann nad) dem berichtet, wurbe ber Schildermaler | orpaiten Haben würde. Wäre biefer' DE ie bes bothandenen |uiben je y a. on pe reg 
;: I: 
a . tr 901 einen Nalfat fan 5 — J mr + () ; „+ ® ( sy 
worden, ebe noch Enaland das inter eilt. bon einem Volkshaufen be Geſchäftsmann, der eine Schweſter Wert 81000 uberſteigi. und 207, der 2 
N N .% . e dung det Lag ce ı w 
gen Verſöhnungstage, dem höchſte bh) Bei verheiratet N Re Ba den Banten zurücdzuziehen, um auf —— 
beliebten Weiſe umge emodelt hatte. 2 . wi vi gstage, dem Dommen und bezahlt, ei n Heim angekauft bat, ) ei verheirateten P naren und - ⸗ — 
— 7 ‚anleihe der Alliirten zu proteitiren. | eine verſon eine Korporation, oder 
Amerikanern gekauften und in einem ꝰ das Jahr erſpart, eben ſo viel erhal c) Weitere Abzüge werden unter 


| Ip d 2 t Louis Schul Zuſchriften, welche den Namen uub die Adreiie 
: : dei « ** —— au IM ; % Ah Die Dir d „san, Den ahnarzt Louis Schultze, des Einſenders tragen, werden berückſichtigt. 
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und ausgebaut worden ift, den Frieg 


Die Bereinigten Staaten die „Bafis zur Krieg= |N$er Iange nicht mehr Hütten fortfüß- 


führung“ für England und feine Berbündeten? 
Von F. F. 


Schon im Jahre 1796 hat der Ge⸗ 


neralanwalt der Vereinigten Staaten 
Lee den verſtändigen Grundſatz ge— 
prägt: „If, however, the object of ſuch 


an act be to impede the operations of 


either belligerent power, and to favor 
the other, it is a violation of 
trality.“ Das heißt: Wenn ein ſolches 
Vergehen, nämlich die Lieferung von 


Kriegsmitteln, welche der Empfänger 


nicht einmal ſelbſt mehr bezahlen 
er zugleich auch den Lieferanten 
wieder um Kredit 
muß, dazu führt, die Kriegsführung 
der einen Partei zu hindern und die 
der anderen zu begünſtigen, ſo muß 
jeder vernünftige Menſch hierin eine 
Neutralitätsverletzung erblicken. 

Im amerikaniſchen Bürgerkriege 
unterſtützten bekanntlich die Englän— 
der die Südſtaaten mit Waffen und 
Munition und duldeten es, daß in 
England Kaperſchiffe vollſtändig 
ausgerüſtet wurden, 
Handel der Nordſtaaten lahmgelegt 
werden ſollte. Es entſtand daraus 
ein Streitfall zwiſchen England und 
den Vereinigten Staaten von Ame— 
rita, nämlich der bekannte „Alabama— 
fall,“ der beide Länder auf Haares— 
breite in den Krieg getrieben hätte. 
Dieje Streitfrage wurde nah lang= 
wierigen Verhandlungen fchließlich 
durch den Wafhingtoner DBertrag 
(Ireaty of Wafhington) vom 8. Mai 
1871 beigelegt. In diefem Vertrage 
find die fogenannten relativen 
Pflichten neutraler Staaten feitgelegt, 
d. 5. diejenigen Pflichten, an melche 
die Bürger der neutralen Staaten im 
Sinne der Neutralität gebunden find 
und für deren Erfüllung durch ihre 


Bürger die betreffenden Staaten ver= | 


antwortlich gehalten werden. Im 
Sinne dieſes Waſhingtoner Vertra— 
ges verletzt ein neutraler Staat die 
Neutralität, wenn er es duldet, daß 
ſein Land zur „Baſis der Kriegfüh— 
rung“ für eine von zwei kriegführen— 
den Nationen hergerichtet und ans— 
genutzt wird. Dieſen Grundſatz ha— 
ben die Vereinigten Staaten von 
Amerika vertragsmäßig (mit Eng— 
land) anerkannt, haben ihn ſelbſt 
aufgeſtellt ſeine Anerkennung 
durch England ſeiner Zeit durchge— 
ſeht, und ſie müſſen dieſes fundamen— 
tale Prinzip daher auch während des 
jeht tobenden Völkerkrieges aufrecht 
erhalten, wenn ſie eben nicht zugeben 
wollen, daß ſie im gegenwärtigen 
Kriege nicht mehr neutral ſind, und, 
wie die Verhältniſſe heute liegen, Eng— 
land begünſtigen und die Zentral— 
mächte benachteiligen. 


und 


Weder gegen die Lieferung 
Waffen und Munition an 
rende, noch gegen die Gewährung von 
Darlehen an Kriegführende kann an 
ih im Rahmen der 
Zaager Neutralitätsregeln von einer 
von zivei friegführenden Nationen ein 
Widerfpruch erhoben werden, jolange 
yerartige Lieferungen nicht ausdrück— 
ih und ausjchlieglih nur für eines 
ver Frieaführenden Länder von Gei- 
en eines neutralen Landes gewährt 
verden. Wenn aber der Zuftand cin: 
‚ritt, daß eines von zivei frieaführen= 
sen Ländern gezwungen ilt, ben 
Arieg einzustellen, falls ihm nicht in 
nem neutralen Zande durch die LVie- 
jerung bon Waffen, Munition, Nab: 
rungsmitteln, Geld uſw. uſw. die 
‚Baſis zur Fortführung des Krie— 
ges“ geſchaffen wird, ſo begeht ein 
reutrales Land, das ſeinen ganzen 
virtſchaftlichenOrganismus und ſeine 
virtſchaftlichen Kräfte der erſchöpften 
ind unfähig gewordenen einen krieg— 
ührenden Partei zum offenbaren 
Nachteil der anderen kriegführenden 
Partei zur Verfügung ſtellt, einen 
Haaranten Neutralitäisbrud. Wenn 
sinzeine Bürger eines Landes, eine 
zroße Stapitaliftengruppe oder Dder= 
jleichen, die die mirtichaftlichen Fak— 
toren eines Landes in meitgehendem 
Maße kontrolliren, als Einzelperſo— 
nen dies tun, ſo begeht nach dem 
Dogma der Waſhingtoner Regeln von 
1871 dennoch die Regierung des be— 
treffenden Landes einen Neutralitäts— 
bruch, weil ſie verantwortlich iſt für 
die Neuätralitätsverletzungen, welche 
von einzelnen Bürgern ihres Landes 
begangen werden. 

Haben wir nun heute den Fall, daß 
die Vereinigten Staaten ala „Balis 
zur Krieaführung” für eine der beiden 
itreitenden Parteien in Curopa bes 
nußt und bergegeben werben? 

* * 


Zur Beantwortung diefer im 
genmwärtigen Wugenblid ungeheuer 
wichtigen Frage fei die „Chicago 
Daily Iribune” vom 14. September 
d. %3, zitirt. Man fann der „Chis 
cago Daily Tribune” ficherlih, wenn 
man Nummer für Nummer ihren 
legten Yahraang durchblättert, 
den Vorwurf der Freundfhaft für 
Deutihland machen, aber fie ilt Doch 
unabhänaiaer von ber 
Knechtſchaft als die öſtlichen Zeitun— 
gen dieſes Landes, macht einen Un— 
terſchied zwiſchen engliſchen und ame— 
rikaniſchen Intereſſen und iſt zweifel— 
los in der maliſchſchreibenden Preſſe 
des Landes die größte, bedeutendſte 
und einflußreichſte 
ſche Zeitung. 
Tribune“ nun bringt in ihrer 


ge⸗ 


wirtſchaftlichen Aufſatz, in dem unter 


der Ueberſchrift „War Raiſes Magic 


Crop of Gold Kings“ das ungeheuer⸗ 
liche und unglaubliche Treiben des 
anglo- amerikaniſchen Großkapitals 
ſeit Beginn bed Völkerkrieges bloßge— 


Kriegsmaſchine. 
neu⸗ Kxriegsmaſchine 


richtig zu verſtehen, und zu würdigen, als durchringen konnte. Man hat gewar— 
von Klucks Infanterie faſt unter den To⸗ tet, bis der Fortſchritt der Zeit und! 


ren fünnen, daß mit Erichtung diefer | 
Drganifation die Vereinigten Staaten, 
bon Amerika die „Bafis zurfriegfüh- 
rung“ im Sinne des Mafhinatoner | 
Vertrage? nom 8. Mai 1871 gemor= | 
den find. Diefe Erfenntnik it vie- 
len quien Bürgern fchon jeit Wochen | 
und — — aber man 
Be hat dazu gefchwiegen oder fi be= | 
es wörtlich: gnügt, in ſtillem Zorn nur 9 den 
re Sieg — hellen die) Zähnen zu Enirfchen, weil die Frage 
„Entente“ Mächte venig | ; i : ı 

— ae una nur men |fomeit berfiebenartig ausgelegt mer- 
baren XLeiltungsfähigfeit der deutjchen en tonnte und das „offizielle Ames | 


Sie begannen dies exit rika ſich zu obiger Erkenntniß nicht | 


Matenacrs. 


ftellt wird. In diefem Auffahe heißt 


ren von Baris erfchien, nad) dem denk: pt . 
würdigen Rüdzug von Mons. Bon Stluds | der Ereignifje dieſe fundamentale 
Infanterie ergoß ſich vorwärts und ſchien Frage zu einer ſolchen Beantwortung 


ei | durch nichts mehemmt werden zu Zönnen. | heranteifen ließ, die ganz unzmweibeus | 
fann, fondern für deren Bezahlung |S un 


nod) | 
und Geld bitten! 


\neral Xoffre erfuhren dies eine3 Tages, 


So jchnell war der Vorjtok diejer Armee, | tig nur fein konnte. | 
dat ihre Ichiwere Artillerie nicht mitfom: | | 
men Tonnt® ir Xohn rend) und Ge: * * " 

Bor wenigen Tagen brachten die: 
Hearſt ſchen Zeitungen im Lande ei— 
nen Leitartikel unter der Ueberſchrift: 
„Without American Money 


und nun begann eine glänzende Gegenof- 
fenfive der Franzoſen, Engländer, Sene— 
galeſen, Turkos und der Turbanträger 
aus Algiers, die kaiſerliche Armee wurde 
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Zn . lee 
NUR w Rn * 


Sonntaopoſt. Ckicago. Sonntao, den 10. September 1015. 


Charles U. Dreſſer 


mit denen ber, 


| Mann gegen Mann jei. 


bon | 
Krieafüb: | 


fogenannten | 


nicht | 


enalifchen | 


amerilanis=| 
Die „Chicago Daily 
Yu: | 
aobe vom 14. September einen über! 
fieben Spalten Tich eritredenden volf3: | 


zurüdgetrieben, bi3 fie wieder die Inter: | 
tigung ihrer Artillerie fand. Sie grub 
lich ein — aber Rari3 war gerettet, iwe- 
nigitens für ein Kabr. Angmwifchen hatten 
die Nullen ihren glänzenden Vorſtoß 
durch Galizien gemacht, eine Tat, die we— 
jentlich dazu beigetragen bat, die franzo- 
tiihe Armee im Weiten und Süden zu 
retten, wenigitens einitmweilen. | 

Nun traten Stitchener, rend, | 
Noffre und die leitenden Staatömänner 
in Enaland und jfranfreich zu einer 2e- 
vatung aufammen. 1lnd hierbei fam man) 
zu der GErfenntnig, daß Der eigentliche | 
Krieg kaum begonnen habe und der Kampf | 
borausfichtlich aiwei oder drei Nabre| 
dauern werde. Man wurde jidh nun and 
darüber Har, dak derjenige, der den aröf- | 


Lord 


I 


ten Geldiad und den nröhten Vorrat au | 


Punition, einihliehlich Nahrungamitteln, | 
habe, am ichliehlihen Ende den Krieg ge: | 
winnen würde; dah dies ein NKrien der | 


Europe Cannot Go on 


Fighting“ — „Ohne amerikani— 
\iches Geld tann Europa den Strieg | 


nicht mehr fortfegen.“ Das 


; beſagt 
nichts anderes und kann von 


feinem 


|bernünftigen Menfchen anders gedeu= | 


tet werden, als daf Europa, d. 5. 
England und jeine Verbündeten, den 
Kampf nicht mehr fortjeten Tann, 
wenn mir ihm durch unfer autes ame— 
tifanifhes Geld dazu riht die 
Örundlage, die Bafis verjchaffen. 
Das aber fünnen wirmur unter Be- 
gehung eines Neutralitätsbruches im 
Sinne einer Auffaffung, die vor 40 
Jahren das „offizielle“ Amerifa mit 
allem Nahdrud vertreten hat. 
folder Neutralitätsbruh bedeutet 
weiterhin nicht® anderes, al3 daf die- 


| Ein pradtvoller Entwurf, ungewöbnl. gut Tonfirnirt. | Das 1 
|# bon biertelgef, Eichen, Golden-Rolitur Sat großen Martin Bolitur (Goldpolitur), 
geihhliffenen franzöfiichen Epiegnel, mit bübihe Kane mit lünitler, Meilinga Monmts 
Banel dahinten. nünitleriihe Rove Or ex nit weicher Cotton Top 
Beine u, Standards, Speziell, äut.......... 525.65 


* von gewobenem Draht, 
2.50 baar, 82.57 monatlich. 31.00 baar, 


Die 
vie 
Solle 45 
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SED E 


vw 


Ein! 


Chemie, der Technit und der Hochexploſio- ſes Land bereit ift, feine Neutralität | 


jtoffe und nicht in der alten Form von | 
Dean war darin 
übereinstimmend, da# es fi hier um ei- 
nen rien in eriter Linie auf wirtichaft- | 
lihem Gebiete handle, in dem die eine | 


müſſe. 

Nun begannen Unterhandlungen, ſo— 
wohl auf finanziellem Gebiete wie hin⸗ 
ſichtlich Leitung und Direktion (manager- 


machte. 


Ankauf von allen Waffen, aller Munition. 
allen Nahrungsmitteln für die Alliirten im 
den Vereinigten Staaten in die Hand zu | 
nehmen und zu beaufiihtinen. Morgan | 
wurde, was David Lloyd-Gcorge wenig | 
ipäter in Gnaland wurde, Munitionsmi- | 
nifter — aber in Amerika. | 


Bevor Morgan amerifaniidher Muni= | 
tionsiminifter für die Alliirten wurde, | 
nina im Siriensminiiterium in Nondon io 
ziemlich alles drüben und drunter, „Nu 
den eriten Sriegsmonnten jchidte jeder | 
der Alliixten eine große Zahl Agenten 
nach den Vereinigten Staaten; jeder 
Dampfer, der von Europa fam, trug da= 
mals eine Schaar don Agenten und Ans | 


walten, die mit den amerifanijden Fa- 
britanten zur Herjtellung von Munition 
unzerbandeln jollten. Der Schreiber die: 
ter Heilen machte, zufällig im borigen | 
Herbite ojtwärts eine Tgeanreije in Ge: 
jellichaft einer großen Zahl diejer Agen= 
ten. Einige ſchleppten Hufeiſenmodelle, 
andere Sattelmodelle, wieder anderegeich-⸗ 
nungen für Automobile mit ſich; einige 
waren die Vertreter für Geld- und Mak— 
lerfirmen. Einer der Leute glaubte, er 
könne in den Vereinigten Staaten eine 
große Zahl von Gewehren aufkaufen, und 
begierig ſuchte er guszufinden, was ihm 
wohl Kitchener dafür zahlen würde. Da— 
mals war ein Wettrennen für den Ab— 
ſchluß von Kontrakten; der Wettbewerb 
hierbei trieb die Preiſe in Amerika in die 
Höhe. Alte Klepper wurden zu Liebha— 
berpreiſen verkauft, an “Wrerden und| 
Maultieren zufammengerrieben, was ſich 
zujammentreiben lieh; es wurde dafür 
gezahlt, was gefordert wurde.... Dieje| 
yujtande filbrren zum rad im englischen | 
Kabinett und zu_dem Cntichluß, Ylond | 
George an die Epiße des Mintiteriums 
fie Munition zu jtellen und ihm den hoch= | 
trabenden Titel eines Munitionsminiiters | 
zu geben. Man begann jett aber Ird: 
nung un das Chaos zu bringen, nacdıdem ! 
man gelernt hatte, dat der Strieg erit be: 
gonnen habe und Kahre dauern möge. 

Und jest wurde das nanze Syſtem in 
vollfonmene Ordnung acbradit — und an 
Morgan das GErjucen gneitellt, da8 Amt 
eines Munitionsminiiters in Amerifa zu 
übernehmen. 

Die Londoner Staatsmänner wuhten 
nicht nur, dai Herr Morgan, direft oder 
indireft, den überjceiihen Aradıtverkehr, | 
viele der aroien Giienbahniniteme in den 
Vereinigten Staaten, die aröften Anla: 
gen der Stahlinduitrie und viele ver- 
wandte Nudnitricen fontrollirte bezw. 
mehr oder weniger zu beeinfluiien in der 
Lage war, jonder.i audı, dDak er der Geld: 
leviatban auf dieier Scite des Weltince 
res tit. Deshalb erwählte man ihn und 
erteilte ibm Generalvolimadıt, die Alliir: 
ten ſowohl hinſichtlich der Beſchaffung 
von Munition wie der Gelder zur Be 
zahlung derſelben in den Rereinigten 
Stanten zu vertreten, Möglicheriveiie 
hatte jic) aud) deshalb in dem in Unord 
nung geratenen Gebirntaiten von Holt die 
dee feitgeleut, Daß er Die ganze pro= 
altirte Irgantjation_in den Vereinigten 
Staaten mit einem Schlage zertriimimern | 
fonne, wenn er ihr ſichtbares Oberhaupt 
aus dem Wege räume. 

Nach ſeiner Ernennung zum amerikani 
ſchen Munitionsminiſter der Alliirten 
kehrie Morgan (hierber) zurüd und be: 
nenn anfzubauch, was von Kennern der 
inneren Berbältniiie heute als die denfbar 
vollfommenite Organiiation zur Berior: 
gung der Alliirten mit Wlunition aus den 
Vereinigten Staaten bezeichnet wird.“ 

Soweit die „Chicago Daily Tri: 
bune“ vom 14. September. Aus diefen 
Darlegungen der, milde ausgebrüdt, 
mit deutjchenfeindlihem Anbauc be= 
hafteten „Chicago Tribune“ geht Klar 
und deutlich hervor, daß diejes füh- 
rende amerifanifde Blatt auf 
dem Standpunfte fteht, daß England 
und feinen Verbündeten ohne die Or: 


'ganifation der Waffenlieferung aus | 
den Vereinigten Staaten, mie fie Heute, 


durch den „amerifamjhen Munis | 


|tionsminifter der Alüirten“ organifirt 


eitung un wollte es leugnen? 
'ial). Dieje qipfelten darin, da man! z 


| jchlieglich %. Vierpont Morgan zum Ver: | 
\treter der „Entente‘- Mächte in den VBer- 
einigten Stanten von Amerika 
‚Mornan erhielt den Auftrag, praftiich den | 


| Groffapitals 
‚sierung diejes Landes in den Sirien | 


den Einzelnen, 


Dollars wide zustande fommt, 


aufzugeben und, wie bie Verhältniffe | 
liegen, auf Seiten Englands in den 
Krieg einzutreten. Die Beſtimmungen 

* 
oder die andere Seite durch Erſchöpfung und darf indeſſen nicht annehmen, daß 


zur Unterwerfung gezwungen werden das Volk und die Regierung der Ver 
einigten Statten bereit ſind, in den 


der Haager Friedenskonferenz laſſen gar 
keine andere Deutung zu. Man kann 


großen Krieg einzutreten. 
Doch liegt die Gefahr — wer 
— vor, daß die 
anglo⸗amerikaniſchen 
das Volk und die Re— 


Allgewalt des 


hineindrängen, nachdem es erkannt 
hat, daß ein ſolcher Krieg ihm — aber 
auch nur ihm — eine ungehenerliche 
Ernte bringen wird? „War pro— 
duces a magic Crop of Millionaires!“ 
rief die „Chicago Daily Tribune“ 
am 14. September d. %. mit Nadı- 
drauf und vollerbraditem Nachweis 


aus. Die Tatjadhe, da; Enaland die! 


an neutrale Yander gerichteten aro- 
ken Fleifchjendungen der Chicagoer 
Schladthausinduftrie, die Millionen 
bon Dollars involviren, it diefem 
£ritiijhen Mugenblide, wo es auf die 
Mitwirkung Amerifa3 zur Kort- 
ſetzung des Krieges nicht mehr verzich- 


ten fann, Fonfiszirte und für qutes 


Eigentum der enaliichen Krone ar- 


Karte, muß ferner als ein Pemweis ! 


dafür gelten, daß man in Enralaiıd 

dab das allmädıtige analo-amerita- 
niſche Großkapital ſchon heute 
glaubt, mit den Vereinigten Staaten 


nach Belieben Schindluder treiben zu 


können, und annimmt, daß die Ver— 
einigten Staaten von Amerika ſchon 
heute nicht mehr das Recht der Selbſt— 
beſtimmung beſitzen. 


Damit iſt der Zeitpunkt zum Han— 
deln für jeden guten amerikaniſchen 
‚Bürger, für jeden Ginzelnen, der es 
gut und ehrlich mit dieſem Lande 


meint, gekommen. Wer ſich in dieſem 
kritiſchen Augenblicke noch dieſer Er— 
kenntniß und Pflicht entzieht, 


der 


Ein Exeigniß, auf das die ſyarſame Hausfrau ſchon längſt wartete. 
bis 502 niedriger, als fie beim Eintritt des falten 
IX12 FubTapeitry Brufielsugs Feiner 
wöhnlihe Werte, eng und jeit ae Hat 
bon feinen Etoffen, 


Die 
Wetters fein werden. 
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Flegantes echtes Leder Bett Davenport. 
Während des ein vprachtvoller und während derfiacht 
ein fanitäres, dDovpellchläftiges Vell.Der Sig til bbar, mit ganziiablernem 
Bettgeitell u. Springs. Davenvort iit lorafältigit fonitenirt, bon ausacew.Birch 


Meabanoni, elegant volirt. Si⸗- und Nüdlehne mit edhtem Llova@« * 
gepolſtert Speziell, zu ..... — a 65 


din 


Tages Barlor Soſa 


33 baar, S3 monatlid), — _— 
Südieite Laden 
1906-1908 Wabaſh Avenue 
Montag und Samdtaq des Abends acüfinet 
1901-1911 State Strafe 
Dountar und Samstag des Abends ncöffnet 
8522-8524 M.63, St.,N.-O. Ede Green 
| Dienftan, Donuerstag u. Samstag Abend offen 


Alle Waaren in deutlihen Ziffern marlirt 


wird zum Nerräter an feinem Lande, | 


and der Dentihe hier im Lande, 
der den Sternen und Streifen und 


nur dieien unverbrüchliche Treu ge— 


ſchworen hat. 

Es iſt heute die Pflicht eines je— 
mit ſeinem ganzen 
Einfluß und mit ſeiner ganzen wirt- 
ſchaftlichen Macht dafür zu ſorgen, 
daß die jegt hier von den Engländern 
und ihren Verbündeten geſuchte Rie— 
ſenauleihe von tauſend Millionen 
daß 
die Vereinigten Staaten nicht zur 
„Baſis der Kriegführung“ für Eng— 
land herabgewürdigt und herabge 
mungen werden, jo ſehr das Groß 


kapital es auch wünſcht. Es muß ein 


* 


allgemeiner Druck auf die 
auf die Lebensverſicherungen u.ſ.w., 
mit denen man Geſchäfte macht, aus— 
geübt werden, damit dieſe ſich nicht 
an der von den wahnwitzigen Eng 
ländern hier im Lande geſuchten Rie 
ſenanleihe über den Kopf der Bevöl 
kerug, ſozuſagen, hinweg und ohne 
die Zuſtimmung des Einzelnen erhal 
ten zu haben, beteiligen. Rieſengroß 
aber wächſt inzwiſchen die Gefahr für 
dieſes Land. 


————n - 
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Altenheime⸗Singvereine⸗Konzert. 


Ein durch Soliſten verſtärkter Chor. 
Glänzende Darbietungen zu erwarten. 
Am Sonntäg, dem 3. 
Abends 8 Uhr, findet im Auditorium 
das große Konzert der Saiſon, die 
Aufführung von Schillers „Lied von 
der Glocke“, komponirt von Mar 
Bruch, ſtatt. Dieſes Werk ſtellt ge— 
wiſſermaßen den Inbegriff des deut 
ſchen Weſens dar. Es paßt daher 
ganz beſonders auf dieſe große Zeit, 
in der ſich das deutſche Volk in ſei 
nem höchſten Glanz offenbart. 
Einfach und treffend drückt Schil 

ler den Grundcharaklter des deutſchen 
Volkes aus in den Worten: 

„Arbeit iſt des Bürgers Zierde, 

Segen iſt der Mühe Preis, 

Ehrt den König, ſeine Würde, 

Ehret uns der Hände Fleiß.“ 


— 
— 
—— 


Oktober, 


et I mad line 
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Oder in dem gewaltigen Chor, von den deutſchen tapferen Kriegern 
deſſen teilweiſe Fuge geſetzte 

Muſik ſelbſt ein Inbegriff der wun 
derbariten Ordnung in dem gewalti- | Tin de? 
gen Chaos der Tone und a 
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als 
der Sausfrau ımd das eifrige Schaf 
f jemals Li 
arichildert ? 
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Hausherrn 
‚it: nheimeluder 
F all 
Heil'ge Ordnung 
Himmelstochter, die das Wl 
Frei und leicht und freudia I 

der Städte VBau begründet, 
Die das teuerſte der Bande 
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Wob, den Trieb zum Vaterl 


eingeben 
das K 


und cı 


können, dar! 
beſuck 


—0 
iß KA 


zu 
onzert 
uziger hen wer 
den in der Vorführung des deutſchen 
des deutſchen Ideglismus, 
der deutſchen Kultur in ihrer tiefſten 
und eigenſten Bedeutung. 
Die Ch iind jest 
Glanz und 


Die 


ande.“ 


Weſens, 
Die Muſik dieſer Chöre iſt den 
Morten jo wunderbar angepaßt, doß 
uns der Geiſt der Ordnung gewiſſer 
maßen durchdringt, daß wir fühlen, 
als wären wir bei der Schöpfung 
ſelbſt zugegen und ſähen das Kos 
mos triumphirend dem Choos ent 
ſteigen: oder, ſähen wir, über 
dem Schlachtfelde dieſen 
Geiſt der Ordnung, der Gewiſſen 
haftigkeit und Pflicht, der unermüd 
lichen — Schritt 
für Schritt verdrängen und tief ins 
feindliche Land zurückjagen. 

Andere Chöre wieder cd 
ich durch ihre Lieblichkeit, ihr inniges 
Gefühl ins Herz. unver 
gleichliche Chor: „O, daß ſie ewig 
grünen bliebe, die ſchöne Zeit der 
jungen Liebe.“ hat wohl je 
mals die Gefühle des jungen Her 
das ſich zum erſtenmal der 
Liebe erſchließt, herrlicher geſchilder 
und wie könnte es in ergreifendere 
Muſik geſetzt werden? „Das Auge 
ſieht den Himmebl offen, cs ſchwelgt 
das Herz in Seligkeit!“ Oder wie— 
der in dem vpackenden Feuerchor der 
überwöltigende Kontraſt zwiſchen 
den elementaren Naturgemwolten, die 
alles Sab ımd Gut des Menichen 
mit einenr Sihlaq vernichten und in 
ungeheuerſter Zerſtörungswut die 
Flammen bis zum Himmel ſchleu 
dern und der Ohnmacht des Men 
ſchen, der gebrochen und doch bewun 
dernd an der Aſche ſeines Glückes 
| zufammenfinft. | 

Und ist das Süd der Häuslichkeit, | 
des echten deutichen Heimes, das jet | 


re ſchon abge 
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umdet, voll arbe 


Einige ausgezeichnet 
ben sich 


dein Chor ftir ı 
zur Verfügung ge'tellt, 
Sängerinnen, die ſonſt > So 
liſten tätig Sind. Wamentlich der 
Sopran fann ich nen hinzu acfom 
niener geiculter Sträfte rühmen, die 
dem Chor Glonz und Fülle ver 
leihen, wie Frl. Hemken, Frlil. 
Schwartz, Frau Dr. Zoehrlaut, Frlh. 
meicheln Schweinfurth, srl. Gerhardt u. A. 

Es fünnen aber nocd immer eimig« 
aeichulte Stininten, namentlib im 
lt, Hinzutreten. Der Männerchor 
klingt kräftig und ſonor umd 1 


ein Vergnügen, ſcho 
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aroßartigen 
entgegenſieht. Die 
iſt Fed jetzt, wo das to 


Hälfte 
ſchon 
mite erſt kaum mit der Arbeit begon— 
nen hat, verkauft. Der 
kauf wird in einigen I 
nen. Die Probehalle 
letzten Vrobe beinobe 
und ein aunregendes und lebendiges 
Bild darbot, iſt im Auditorium Re 
eital Hall, 7. Floor, Wabaſh Avenue 
und Congreß Straße. 
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y Beveridge wird am 29. 


Abſchiedsbortrag halten. 
Yan 9 — 34* m 
ri. Ray Beveridge, Die jun 
ner n>!ehıp nnennem or: , n 
nerin, welche, nachdem in tt r Preiſe von — 
lang in Deutſchland geweilt hatte und das Stück ſind im Vorverkauf in de 
auch zu Anfang des Krieges in deut uchhandlun von X. froh & Co 
ım Sher 
aiſerhof-Hotel und 
desgleichen des 


ſſe erhältlich. 
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tätig geweſen vor einigen M 
ten in das Land ihrer 

kehrte, um ihre ganz 

drud der probritiichen 

zeitungen 
den wahren Sach 
ſich entſchloſſen, 
uf 


m . 
ivuUr, 


—3 0 — 
( 


ſtehende Lan 
verhalt 


ihren 


Ballmannus Muſit. 


Sie wird auf Ausſtel⸗ 
e zu hören ſein. 

von „Ze 

Imann infolge 

jolge auf der Staat3= 

Moines der Kons 

traft für die Mufti auf der am Michi: 

| J und Superior 

n Ausſtellung über— 

Ballmann wird dem— 

dein 29. d. M., nach von morgen an täglich zweimal 

it ſei 0 Mufitern bejtehen= 

ı Karelie, Nachmittaas von 2 bis 5 

hs an 5 Crsumde pre UND $ 3 ben “3 11 Ubr, fon 

gteit zahlteiche ZyIeli el } — ARTEN 

echzehn 

aings-Soliſten, 

(tstiimlichen 

foitet 10 

un wird bei die— 


(merifir 
un I 


pieder „nad 
Deulſchlend, zu 
ühender Be ie ter 


* er verbern in Martir 
— — zit anbörie, wird derberr n 


trogenen Vortrageem 


nach 
ber ihre bon a! 


vahon Vnırht 
en ANA hl 

m .ıY 

y01 

Dil 

J 

Res 


uleꝰ 


ſe8 


Bien Fr 
au richtig Veod.ueti 


es 


. aı2aftecllıınma 
doch leinem Zweifel, aß ie — 
deutſchen Sache große Dienſt 
und namentlich auch in 
meiſten Andern 
ren, aufklärend wirtte. 
Am Mittwoch, 
wird ſich Frl. Beveridge, di 
ihre ſich 


benswürt 


den 


22468 
v9 


gleich 


— 
*27 MRhbends* ut z merder 
einem Abends © ‘ 


Saale de3 


i .;, multi VID SDhcriiiiiit e 
zu haltenden, durch Lichtbild 
illuſtrirten Vortrag von Chicago ver 
bſchieden. rtragniſ 
ſelbſt beſtimmt, um ihre Reiſeun 
zu decken. Es bietet ſich hier alſo den 

Deutſchen Chicagos die Gelegenhei 

ihr ihre Anerkennung für ihre großen Rothſchild & Company Elub. 
Verdienſte auszuſ il 
Hochachtung 


= au 


7 Yyr orn 4 ) 90 
tels der eB e Preriul hi Ä 


Der € für fie 


m Ser Gielersnkeit fein ji r aan 
Lotiern cl elegenen til v * 3 
siel benuken. 


DIE 


hre’hrr 
MiLuiTil, 


und Wertſchätzung 
eugen, der Saal ſol 
uf den letzten Platz gefüll 
aus den Herren Karl 
Lueders, Francis IT. 

Ferd. Walther, 
Schmidt, Hermann 
Ernſt G. Kußwurm, Eugen 
ley, Guſtave F. Fiſcher und M. F. 
Girten beſtehender Ausſchuß wird da— 
für ſorgen, daß dieſe Gelegenheit nicht 
unbenußt vorübergeht. Er erſucht 


kommenden Donnerſtag Abend 
ſon Hotel nächſte 
immlung der geſelli— 
der Angeſtellten von 
abgehalten 
tungsprogramm, 

‚2 eigened Orche- 
wird, fommt zur 


nr» 

Dt 

ho 

Ur 
1 


Halle, 
Wollenberger, 
e M konzertiren 


urchführung. 


⸗ 


Lie 


Pefet die „Abendpof“ 





8 t 0 st (Invalidendom) beizufegen. Sein 
onn agp Lied, die Marſeillaiſe — Allons, en— 
Eriheint jeden Eonıniay. Breis der einzelnen fants de la patrie — wurde von dem 
Nummer 2 Jents. Näbrluh (awberbalb Eht- | ichüichternen anſpruchsloſen Offizier 
cagoE) $1.00. een —— 
im Frühjahr 1792 auf die Anregung 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY yes Bürgermeifters Fri Dietrich von 
„Abendpoit“ = Gebände Straßburg, über Nacht, für bie ba- 
223 und 225 W. Washington Str., | malige Rheinarmee ber jungen franzd- 
zwiſchen Fifth Ave. und Franutlin Zn ſiſchen Republif ala Kriegsgelang ge- 
CHICAGO ILL! dichtet. Der Dichter jelbit geriet Jahre 
Telephon: Main 1498. danach, dankt feinem adeligen Namen, 
Entered as Second Class Matter May 3d, 1899 in den Verdacht. es mit den Königli— 


st the Post Office at Chicago, Illinois, under Act 
of March 3d. 1879. 


I 


Eine notwendige Manferung. 


Ichen zu halten. Er wurde verfolgt und |dir war fie, 
INtand in höchfter Gefahr, ein Bauern= |(alfo war doch feine 
|fnabe rettete ihm aber, indem er ihn till und geduldig geblieben. Als fich 


Bonntagpoft, Chteage, Bonnrag, ven 1. Depismiore 1910. 


mofratie fich freudig der Friedens⸗ amerilaniſchen Finanzlönigs John P. 
arbeit gewidmet. (Die Bündniſſe Morgan und betteln um ein Darlehen. 
mit Rußland und England geſchloſ-⸗ „Sic trarſit gloria mundi.“ 

ſen, um Elſaß-Lothringen zurüdzus | 
erobern.) Mit allen Mächten wollte 
ſie höflich verlehren (außer Deutſch- 
land) und fie hätte jeden Erfinner | 
oder Nährer friegerifher Pläne als 
Derbreher oder Narren behandelt. | 
(Delcaffe und Poicare!?) Treo mie: | 
derholter Herausforderung, troß dem 
Iheaterdonner von ITangier und gas | 
„aus freiem Millen“ | 
Drodbung da!) | 


Zur ſriegslage. 


los verloren. — Auch Rigas Geſchick dadurch 
beſiegelt. — Des Zaren Armeen im Südoſten 
und Nordoſten von einander abgeſchnitten. — 
Ruſſiſche Rordarmee in eiſerner Umklamme— 
rung. Wenig Neues von den Alpen und 
Dardanellen, aber ſchweres „Alpdrücken“ bei 
John Bull & Co. — „Ballanzug“ der germa— 
niſchen Mächte als Löſung der Ballanfrage 
und Anfang bon Weltfrieden? —Ein „Traum“ 





Weiterer Siegeszug Hindenburas und Macken- all ſiegreich geweſener Kämpfer gegen 
ſens. — Wilna eingeſchloſſen und hoffnungs⸗ 2 n E 


\ 


liirten im Hinblid auf die unerwartet | Williams, Nr. 914 Wafhington Blod. | 
fchnelle Entwidlung der Dinge in|mit einem Manne, den ee nur unter, 
Rußland als beinahe ficher angefehen | dem Namen Tony fennt, in Streit. 
und bezüglic der Trolgen bejprochen | m Verlaufe der Holzerei verfegte der 
wird. Denn der Durchbruch einer fol= | rohe Burfche Williams mit einer Bier- 
hen Millionen = Armee bis jegt über: | flafche einen fo heftigen Schlag auf 
\den Kopf, daß er bemußtlos zujam- 
Serbien, da3 rafch niebergerungen |menbrah. Der NRaufbold entkam, 
wäre, nad Bulgarien, das, wenn Ru: | während Williams nach dem County: 
mänten eine drohende Haltung ans |hofpital gebracht werden mußte. 

Inehmen follte, den Truppen der Zen | Sn der Galfe an der Taylor Str. 
\tralmächte aus mohleriwogenen Grün: |und W. 14. Place wurde der 21jäh: | 
den fich anfchließen würde, würde por= | rige Edward Badney, Nr. 2833 Meit 


| ausfichtlich nicht nur fehr fchnell den! Polf Str. von Unbefannten überfal-| 





Krieg auf 


richt, daß unſer geliebtes Söhnchen und 


Vor einigen Tagen beſchäftigten wir 
uns an dieſer Stelle mit den Lehren, 
die das deutſche Staatsweſen aus dem 
gegenwärtigen Kriege zu ziehen haben 
wird. Der Staat und die ſogenannie 
„bürgerliche Geſellſchaft“ ſind aber 
nicht die einzigen, welche die Erfah— 
rungen des großen Krieges zu beher— 
zigen haben. Auch die Sozialdemokra— 
tie wird ſich ihnen nicht entziehen kön— 
nen. Die heutige Geſellſchaftsordnung 
hat ſich entgegen früher weitverbreite— 
ten ſozialiſtiſchen Anſchauungen wun— 
derbar bewährt. Sie arbeitete in den 
Stunden größter Gefahr unentwegt 


weiter und erwies ſich nicht bloß als ſernden AN 
könig, die Aſche des zu Lebzeiten un- 


widerſtandsfähig gegen den größten 
Anprall, der ihr beſchieden ſein konnte, 
ſondern ſogar als überaus leiſtungs— 
fähig. Ohne die ergibige Hilfe und 
Unterſtützung der Arbeiter hätte das 
freilich nicht geſchehen können; aber 
dieſe arbeiteten eben in der Kriſis mit 
den ſogenannten ſtaatserhaltenden 
Parteien und Klaſſen zuſammen, weil 
ihre Intereſſen auf das Stärkſte mit 


der heutigen Wirtſchafts- und Gelell: |» 9" ner © : = 
3 of, | Die Rede des Präfidenien die Affäre | 


ihaftsordnung verknüpft find. Diefe 
Zatjache follte von Rechts meaen das 


Ende ver jozialiftiichen Revolutions: | 
ift | 


theorie bedeuten. Diefe Doltrin 
Ihlieglih fein mejentlicher Beitand- 
teil des jozialiftifchen Dogmas, jo jehr 
man jich feit langem daran gewöhnt 
bat, fie als einen folchen zu betrachten. 
Schon die Entwidlungslehre von 
Marr lief darauf hinaus, daß der 
Prozeh der Umwandlung des Tapita= 
Hiftifchen Staates in den jozialiftiichen 
fi nicht gewaltfam vollziehen werde. 
Nah ihm liegen die Keime der 
fozialiftiichen Welt bereits in der ta- 
pitaliltifchen. Im Schübenden Schatten 
ber letteren follten ſich 


wijjermaßen von felbit fprengen mür- 
ben. Se mehr die beutiche Soztaldemo 
die mwertlofen revolutionären Phrafen, 
bie ihr nur den Aufitieg zum politi 
Ihen Einfluß gehemmt haben, zurüd: 
drängen Wird, um pofitiver Arbeit 
Pla zu machen, um fo eher wird die 
„bürgerliche Gefellichaft“ bereit fein, 
ben Sozialdemofraten zu folcher ae= 
meinjchaftlihen Arbeit die Hand zu 
reichen. 

Gerade der jebiae Krieg 
beutfchen Soztaldemofratie den Meg 
zum Erfolge gezeigt. Sie jollte mit 
dem Staate und den ftarfen jozialen 
ZTriebfräften, die ihr aus der bürgerli 
hen Gejellichaft entaegenfommen, ena 
zujammenarbeiten. Gelanaen vie brei- 
ten Mafien der deutjchen Arbeiter- 
ſchaft zu dieſer Erkenntniß, fo darf die 
Sozialdemokratie in Zukunft auch 
nicht mehr bei der grundſätzlichen 
Verneinung des Staates beharren. 
Sie wird ihm gegenüber eine poſitive 
Haltung annehmen müſſen. Früher 
wurde der Wunſch der arbeitenden 
Maſſen nach lebendiger, verantwor 
tungsvoller Anteilnohme an Geſetz— 
gebung und Verwaltung ſtets in die 
ſcharfe, alles negierende Kritik an dem 
Beſtehenden und Werdenden zurückge— 
drängt. Heute iſt die Sachlage gänzlich 
verändert. Ganz Deutſchland würde 
heute vermutlich die Mitarbeiterſchaft 
der erprobten und treu befundenen 
Arbeiterſchaft willkommen heißen, ſo 
bald ſie ſich poſitiv betätigen wollte. 
Je poſitiver die Sozialdemokratie 
wird, auf deſto ſtärkere Beachtung ih— 
rer Wünſche f ſie rechnen. Eine 
grundſätzliche Ablehnung des Ge— 
ſammtbudgets, wie ſie früher bei der 
ſozialdemokratiſchen Partei 
war, verträgt ſich aber mit 
Mitarbeit nicht. 

Mäßigung auf 
bloß ſeitens de 


hat der 


dar 


Jul 


ſolcher 


2.» 
a { 
beiden 


beiden Geiten, nicht 
Spzialdemofratie, 


fondern auch feiten® der foaenannten | 


bürgerlichen Gefellihaft wird unge- 
heuer viel dazu beitragen, das Zujam- 
menarbeiten zu erleichtern. Ein aeaen- 
feitiges Abihmwören der bisherigen 
Sdeale wird dazu nicht nöti. 

wenn man jich unter Worbeha! 

alten Ideale auf da3 zunädhit 
leihteiten Erreichbare beichräntt, 
ſchon Guſtav von Schmoller 

Zeit erklärte. Man müßte Treu— 
nende beiſeite ſchieben, und dafür al— 
les, was einig iſt und zuſammenhält, 
in den Vordergrund ſtellen. Das deut— 
ſche Volk wird auch nach dem Kriege 
noch lange und ſchwer zu kämpfen ha— 
ben, bis es ihm gelingt, ſich unter Ent— 
faltung ſeiner großen organiſatoriſchen 
Fähigkeiten im Wettbewerb mit den 
anderen Völtern gleichberechtigt durch— 
zufegen. Der Aufbau eines neuen 
Deutihland wird dazu notmwendia 
fein, und diejes muß, um erfolgreich 
zu jein, die berechtigten Wünfche fei- 
ner Arbeiterichaft erfüllen. Bebel hat 
einmal gejaat, die Deutichen hätten 
bad Zeua dazu, ihr Vaterland zu ei- 
nem Lande zu machen, wie e3 nirgends 
in der Welt in ähnlicher Volltommen= 
beit und Schönheit beiteht. Das ift nur 
zu erreichen durch ein nationales Zu- 
fammenarbeiten aller Deutichen. Der 
Krieg hat ihnen den rechten Weg dazu 
geiwiefen. Beherzigen fie feine Lehren, 
fonn e3 ihnen nicht fehlen. 
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Eines Präfidenten Rede mit 
Glofien. 


fiehenden Rouget de Lisle jcheuchte 


jene Keime 
entwickeln, bis ſie deren Ueberbau ge— 


und heute, da Frankreich wie 


11790 dent 


ris. 


üblich | 


dl 
Id 


|brüll des Sailes, 


ſtanden. 
gen die nach Audorf gedichtete Arbei- 
termarſeillaiſe. Nur ſolche Hymne ver-⸗ 


Den in ſeinem Leben ſo beſcheiden mochte in einem Krieg, wie er heute iſt, hat Gebiete aufgeben müſſen, die von den Dardanellen entſcheidende Zug auf 
dahinlebenden und in ſpäteren Jahren Frankreichs 


auszudrücken. 
man neulich aus ſeiner Grabesruhe in 


Choiſh, um ihn, oder was von ihm Freiheit der Völter. Seit langen ſandten der drei mächtigen Phraſen— 


auf Schleichwegen durch eine Schlucht 
in den Vogeſen führte. Von den Lip— 
pen dieſes Knaben hörte er zum erſten 
Male ſein Lied ſummen. Wieder ver— 
gingen Jahre, und der Bürgerkönig 
Louis Philippe ſetzte dem Dichter des 
feurigſten Revolutionsliedes, das je ge— 
dichtet wurde, ein Gnadengehalt aus. 
Wieder nach Johren verbot Louis Na— 
poleon den Sang. 1836 ſtarb der 
Sänger und Dichter. Sein Lied war 
'der verfappten Autokratie, die in 


Franfreich und au fonjtwo auf dem | 
|Erdenrund „Republif“ genannt mur= | 


‚de, jo verhaßt, wie dem SKaiferreich. 
Und nun haben die Bourgeois, Die 
ihlimmer über jene freibeitäbeget 
jternden Töne dachten als der Bürger- 


beachtet und nach jeinem Tode bisher 


tbeon überführen laflen. E32 war 
Sahrestag des Baitillefturmeg, der den 
Sturz des abfoluten franzöſiſchen Kö— 
nigt 
zwar an und für fich nichts befonde- 
res, ivenn nicht die Sache zu einem 


auf das Land und die Welt berechneten | 


|„Zheatertoup“ gemacht worden wäre, 


Inicht zu einem Satyrſpiel ſtempelte. 
* * * 

Alſo ſprach Poincaré: 
Beſchluß, während des Krieges, der 
das Schickſal Europas geſtalten wird, 
am Nationalfeiertag die Aſche Rouget 
de Lisle feierlich nach Paris zurückge— 
leiten zu laſſen, wollte die Regierung 
der Republik nicht nur die Erinnerun— 
gen an einen franzöſiſchen Offizier 


|berherrlichen, aus deilem Munde in) 
tragiiher Stunde 


die 
ſprach, 


unſterbliche 
chs ſie wollte 


14,2 


Seele Frantrei 


‚auch zwei große Seiten unferer Ge- 


ander näher bringen; Allen die jtarten 
Lehren der Vergangenheit einprägen 
der bel 
die rreiheit fämpft, den 
KRuhm der unvergleichlichen Hymne er 


diſch für 


neuen, deren Klang im Herzen des 
Voltes übermenſchliche Kräfte wachſen 


ließ. Im Jahre 1792 war Rouget de 
Lisles wundervolle Augenblicksein 
gebung der Zornruf, der Racheſchrei 


des edlen Volles, das die Menſchen- 
rechte verkündet hatte, und ſich ſträubte, 


vor den „Fremden“ (das waren da 
mals England, Rußland, Oeſterreich 
und Preußen) das Knie zu beugen. 
Preußens Heer rückte an den Rhein 


vor; von Süd und Oſt her bedrohte 
Oeſterreich unſere Grenzen (England 
und Rußland wird mit franzöſiſcher 
Galanterie 
des Schreibers.) Am 20. April hatte 


umgangen. Anmerkung 


die Nationalverſammlung für den 


Krieg geſtimmt und, nach dem Wort 


eines Redners den Wunſch ausgeſpro— 
chen, 


inneren Ha— 


ſen Bürger, im Verein mit den Ver 
tretern aller Provinzen am 14. Juli 
unteilbaren 
für immer Treue geſchworen hatten. 
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vi 
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Ein Ihlichtes Kind des Nura wird in 


der Schiefialsitunde der Sänacr des 
Volksempfindens. Mearieiller Frei 
willige, die ihr Zeben dem Waterland 


ii 


Imweibten (es waren Revolutionäre, die! 


SO0 an der Zahl die Königlichen be 
jtegten), bradten das Lied nah Ra 
Seine Lebensgeſchichte zeigt 
uns ein herrliches Denkmal des 
Volksgenius und ein packendes Zeug 
niß von der Einheit 


ya 


Nas tuıt’s, dat Nouget de 
dürftiges D durch 
chatten hindurchſchleppen mußte 
und erſt nach der Juli-Revolution 
(der verkrachten) Kreuz und Ruhege— 
holt (zwei Franken pro 
pfing? Daß Verleumder ihm die 
Vaterſchaft ſeines Meiſterwerkes be 
ſtritten (es waren aber doch Franzo 
ſen) und Deutſche, in der Lügen 
ſchule erzogene Organiſten 
ſchamlos den Ruhm rauben wollten? 
doch nur auf den 


Schr.) 


isle ein aſein 


Y1r 
si 


(Das bezieht ſich 
damaligen Bürgermeiſter von Straß— 


Iburg, der allerdings Dietrich bieh.) 


Sein ımiterbliber Sana iit das Sind 
eines ganzen Volkes aeworden und 
uberdröbnt mit mädtigem Klang 
das Murren des Neides und das Ge 

(Wollte Gott, e8 
hätte den Gffeft in — Rranfreich" 
Wo jie erklingt, wet die Marieillaiie 
in den Seelen den Glauben an eine 


1 
d 


ſelbſtändige Nation, die mit leiden—! 


ſchaftlicher Inbrunſt ihre Unabhän 


gigkeit wahrt (aber die anderer ftets 
gefährdete) und deren Söhne lieber 
ſterben als in Knechtſchaft 


wollen. (D. h. lieber in Demut vor 


dem Moskowiter kriechen, als gerade 


und aufrechtſtehend, ebenbürtig und 


gleichberechtigt mit dem ziviüſirten derherſtellung des ganzen, 
Deutſchland 


ch ſich vertragen) Und 
nicht für uns nur hat das Lied dieſen 


großen Sinn; ſein ſtrahlender Ton einer Weile, die Herausforderung ſich 


ſpricht zu allen Menſchen und wird 
auf dem ganzen Erdenrund jetzt ver— 
(Sogar die „Boches“ ſin— 


"x. 


Mieder bedränat Herrfchfuht die 


ums einleitete. Das mwäre ja nun 


Durch den | 


Ihichte vor dem Auge des Landes ein=! 


daß vor dem Feuer feindlicher | 
Geſchütze alle Funken 

ders verlöſchen möchten. 
danach war der Hall des Beſchluſſes 
nach dem treuen Elia; aelangt, dei: | 


int Tage! 


sranfreic | 


Frankreichs. 
M 1 JX ß5 5 
(Rouget wird ſeine veritaubten Kno— 
yon zornig geichüttelt haben. Anm. | 


Tag) em: | 


ihm | 


geraten | 


iü 2 £ 3 a ſchön, um wahr ſein! 
über dem Balkan das erſte Gewölt _ 34 991 um made au Ten 


| zufammengog, tat fie alles zur Ber=' 


hütung des Getwitters Mögliche (in den und Norboften, wo die Feldmar— 


Zeilen zur Prefje gehen, etwa 


|NRufland gefährdete) zu oraanifiren e 
’ Die Bahnjtrede 


und zu erhalten. Da, troß aller ihrer folgt: 


Krieg ausgebrohen war (ber e n 
Präludium zu dem jetzigen Welt- nerals von Bülow beſezt. 
drama von den Entenie-Demokratien deutſche Truppenabteilungen 
geplant war) „verſuchte“ ſie den die Bahnſtrecke 





örtlich zu ſchränken. In der folgen— 
den Ruhezeit war ſie ſofort willig, in durchbrechen. Auf dem linken 

‚neuer Verhandlung mit dem deutſchen der Vilija, nahe Wilna, und 
Reich den letzten Konfliktsſtoff hin- Wileila ſind ſchwere Kämpfe 
wegzuräumen. (D. h. dem deutſchen Bange. In der Seen-Geg 


Ö 


|ftolperten.) Und an dem Morgen tuflifcher Kavallerie. DeutiheTrup- 
nad dem Iaaq,an dem ein franzöfifch- pen bemühten fi) energifch, aber bis 
deutfcher Drientvertrag, ein beide Dato nur teilweife erfolgreich, dieRuf- 
| Länder befriedigender, unterzeichnet Ten bon der Wilna-Lida-Bahnlinte 
| orben war und Europa, endlich, ſüdöſtlich von Orany zu vertreiben, 
wieder in Zuverſicht Atem ſchöpfen wobei indeſſen das Dorf Radkouny 


die Säulen der Welt von einem RT 
ahnbaren Donnerichlag, Was dar- | pen überforitten und das Dorf 
nach kam „wird die Gefchichte aus- Schara genommen worden. Ruffilche 
| Tagen.“ Stellungen bei Doinft—a. 100 Meis 
| * (en nördlih von Wilna — gerieten 
| Wieder mit befannter franzöfifcher Tammt ‚einem militärifch michtigen 
6 * Edhmei ont; Brücdentopf nach heftigem Widerftand 
'Öalanterie, verfchweigt ver, den idyli- g > 


* 


un⸗ Schara-Fluß ift von deutfchen Trups | 


Auf dem Krieasfhauplag im Nor: | Baltanfrage löfen. 


} 
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Andere | der ruffiichen 
haben auch der „Anafitraum“ der Alliirten | 
Nopovileid— Molo: | von dem Balfanzug der 
Brand zu erfliden oder mindeftens | dechno erreicht und find ftarf an ber und Defterreiher nur eine „might 
Arbeit, die ruffifchen Linien dort zu | mare“, wenn au John Qull heute 
Ufer | angftvoll dem Zaren im Hinblid auf 
bis | Wilna und Riga 
im „Siehſt, Väterchen, du den Erlkönig 
end von nicht“ — den Hindenburg mit der ei— 


* . 3 3 (ee s .. SE 1, DU 
tet umd na Sher | Reich ein böfes Bein zu ftellen, über Modziol, Narod und Swir mwüten | fernen Yauft? 
ıundemweint Gebliebenen nad) dem PBans= 


das deſſen Diplomaten auch mirttich , Heftige Gefechte ziwifchen deutfcher und | ——— 
am 


durfte — in diefer Stunde erbebten in die Hände der Deutjchen fiel. Der | Polizei hat anjheinend ein Mordge- 


I 


I 


ihen Frieden anbetende Demotrat, die Seitens der Ruffen in deutfchen Bes 


Hetzarbeit des Aubels im flawifchen TB. In der ganzen Umgegend von! 


\Deiterreih, die Orgarifrrung von Wilna mütet eine heftige 
Banditen und Mörderbanden in Ser: Oder bielmehr eine Reihe bon 
bien ulw., aber er donnert: 
mußten 


Schlacht 


meh 


ohne der Warnung Staliens (feines leicht, wenn dieſe Zeilen dem Leſer zu 


„Wir oder minder blutigen Gefechten in ber 
3 erleben, daß Dejterreich, Nähe diefer wichtigen Stadt, die viel-| 


\intimen Feindes) zu achten, den lleber- Gejicht fommen, bereit3 in deutfchemn | 


Beſitz iſt; 


ſen bereits 


wenigſtens haben die Ruſ— 


fall Serbiens begann, daß dieſes kleine 
alle Verwundeten von 


Heldenvolk (Helden unter fremden 
Viehher en) auf den Rat Rußlands — 
und Frantreichs () ein beleidigendes der Stadt dürfte nur noch kurze Zeit 
Ultimatum im verſöhnlichen Tone e— NUT Ti warten laſſen. Feldmarſchall 
antwortete, Dejterreih aber, ftat. fi; Don Madenfens Vorhut ‚m Don 
vom Vorbild folder Mäpigung ent>| Finit aus bi8 auf 12 Meilen dem 
waffnen zu lafjen, auf feinem U ör- | Mihtigen Cifenbahn » Amotenpuntt 
derplan beitand!! (Das fagt ein | Fulineh nahe gerudt. 300 Meilen von 
Präfident von Frankreich!) Die Ge; | der eiwa 700 Meilen langen Bahn: 

Itrede, welche die Verbindung zmwilchen 


Ihichte wird ausjagen, daß im ganzen |! 

I : u Ren | u V 

Zerlauf der furchtbaren Krifis die Warſchau und Petrograd vermittelt, 
ſind in deutſchen Händen. 


Regierung der Republik nicht eine Mi— — 2 i 
0 . Was wird die Folge diefer Entwid 


rute lanq aufgehört Hat, überall mit _ j ran 
zäber Willenstraft fi für die Wab- lungen in jenem Teile des Kriegsihau- 
rung des Friedens einzufeßen. (So Plabes fein? Zt Wilna von den Deut- 
zwar, daß dieje Megierung den fen genommen, fo bleibt den Rufjen 
| Mann, der joeben die Korrektur feiner TUT der Müdzug bon der — 
Rede gegen den Krieg, gegen das | Joinst-Route — füblih von Doinst 
ıZündnig mit Rußland, las, meud- ubrig. Wird der Eifenbahntnoten- 
\ j punkt Lulinetz von Mackenſens Trup— 


lings ermorden ließ — Jean Jaur«és.) 
— — De | nn TUR nn 
Doch der friegerifche Imperialismus Pen erobert, jo ift Die direlte Bahnver 


der Öermanenländer war entichlofjen, 
über das Urteil zivilifirter Völker (die 
an den Grenzen der Germanenländer 
Iruppen anhbäuften) hinwegzuichreiten. 
Plöglih wurde dem Ruſſenreich (dem 
einen der zivtlifirten Länder), dann 
‚aucp unter heuihleriichen Vorwänden 
‚der franzöfiihen Republit der Krieg 
erklärt!” 


und S"d-Diten uperirenden Armeen 
des Zaren fo gut mie abgelchnitten. 
MWilna ift dann von deutichen Trip: 
pen auf 3 Seiten umzingelt und Die 
Deutfihen haben bereits tiefe VBrefchen 
in die ruffiichen Linien zwifchen®ilna 
und dem Niemen-FFluß gerififen und 
viele Gefangene gemadt. Hindenburgs 
fajt völlig intatt gebliebene Armee von 
zirta 400,000 Mann ift 
Sprunge, diefe Streitfräfte, die er von 


* * J 


Der Reſt iſt noch franzöſiſcher als 
Poincare: „Staunend wird die 
Nachwelt hören, daß der deutſche Bot 
ſchafter, weil ſein Verſuch, unſer Pa — 
riſer Volt zu Beleidigungen hinzutei- zut Verteidigung der Linie Wi 
ken, mißlungen war (ein ficheres Zei- Riga übrig gebliebenen ruſſiſchen 
ſchen, daß der Verſuch nicht gemacht Truppen entgegenzuwerfen und da 
wurde), eines Tages, ohne zu lachen, durch das Schickſal von Riga zu beſie— 
dem Miniſter unſerer auswärtigen geln. Auf dem ſüdöſtlichen Kriegs 
Angelegenheiten als caſus belli, als ſhauplatze ſind die Ruſſen, nachdem 
Kriegsgründ, eine in den Kanzleien der ſie anfänglich einige kleinere Erfolge 
Wilhelmſtraße erfundene Fabel auf- bei Dratzno und Trambowes 
tiſchte: die Behauptung, ein franzöſi- und unter dem Befehl des 
ſcher Flieger habe Nürnberg mit leutnants 
Bomben beworfen. Auch alles übrige nommen und — angeblich — 3500 
wird die Geſchichte, die Rächerin kün— Gefangene gemacht hatten, 
den (ſie iſt ſchon dabei zum Schrecken Rückzug vor den deutſchen Truppen. 
der Poincares und Greys), die Die Entwicklung der Dinge auf 
ſchmähliche Feigheit der England dieſem Kriegsſchauplatz hängt Direlt 
gemachten Vorfchläge (neutral zu blei- und inbireft von dem Berlaufe Der 
ben! Wie würden die fich heute freu- großzügig angelegten Kampagne Hin: 
jen, wenn fie dem guten Rat gefolgt denburgs gegen Wilna und Stiga und 
wären!), die von der „Britenehre“ die ruffifche Armee im Nordoiten ab, 
mit Verachtung abgemiefenen Vor: ift daher faum in 
ichläge; die rohe Befudelung der belgi- vorauszufeben. 
chen Neutralität; die freche Zerrei: Die öfterreichiichen Linien 
Bung der heiligiten Verträge, die nur wolhyniſchen Feſtungsdreieck 
al3 Papierfegen aelten durften (drei: troß jehwerer Angriffe der über 


Führer blindlings vertraut, 


Generals 
Smwanoff drei Dörfer ge- 


in dem 
halten 
ihre 


Wilna weggebradht und die Räumung | 


len. 


zwei Fronten 


zum Ende 
bringen, ſondern auch die ſogenannte 


Hoffen wir, daß dieſer Traum 


dem fie der Zerſtüdelung der Türkei ſchälle von Hindenburg und Macken- der Preſſe der Alliirten ſich recht bald 

zuſtimmte); don ihr ging die Anre- ſen gegen die Ruſſen im Kampfe ſind, erfült — zum Heile der Zentral⸗ Bunte ariegsblätter aus Deutfch⸗ 

gung aus, die Europaͤereintracht (die ſtehen die Dinge zur Zeit, da dieſe mächte und eines baldigen Welt- 

wie Friedens! 

nordöſtlich wie „die Loreley mit ihrem Singen“ 

unermüdlichen Anſtrengung imOrient von Wilna iſt von Kaballerie und In⸗ — der 
ar alz 'fanterie der Heeresabteilung des Ges | getan! 


Das Alles aber hat dann 


Hindenburg mit feinen Siegen 
Denn ohne die Vernichtung 
Armeen bleibt eben 


Deutichen 


zuraunen mag: 


fi, ei = I 
l 


Lofalbericht. | 


Dom Halten erſchlagen? 
| 


| 


heimniß aufgeklärt. 


Die Keihe im Koffer, 


len und durch mehrere Mefferitiche fo 
ſchwer verlegt, daß er 


Der Mefferheld entfam. 


Iand. 
10,000 Trüdeberger in Paris. 

Der „Temps“ berichtet, dab die 
Iharfen Maßnahmen zur Feititelung 
der dienjtfähigen Mannfchaften, Die 
fich bisher dadurch ihrer Dienftpflicht 
entziehen fonnten, daß fie fich nicht in 
die Stammrollen eintrugen, ein aus 
gezeichnete Ergebniß hatten. 
Männer, die ihrem Alter nach dienit- 
pflichtig fein fünnten, werden auf ber 
Straße angehalten und zur®ßorlequng 
ihrer Papiere genötigt. In der Jah— 
restlaffe 1916 wurden im 
gouvernement Paris allein über 1000 
Nichteingetragene feitgefiellt. Die Ge: 
fammtzahl der nicht eingetragenen 
Mannſchaften aller Sahrestlafien 
wird für Paris auf über 10,000 
Mann geſchätzt. 

Der 1915er. 


Die Weinernte in 
verſpricht nach übereinſtimmenden Be— 


richten aus Baden, Württemberg und 


dem Elfaß vortrefflih auszufallen. 


Die Weinberge find in diefem Jahre 
fajt überall vonlingeziefer und Hagel- 


Ifchaden bewahrt geblieben und zeigen 


Kit die der 30jährinen Frau Minnie 
Branad. — Deren Mann jchaffte mit, 
Hilfe eines Hausknechts den Stoffer | 
nacdı dem Orte, wo er gefunden wurde. | 


— 


Das Nätjel, welches der Polizei ge: | 
itern mit dem Auffinden der in einem | 
Koffer befindlichen Leiche einer ;arbi= | 
gen Frau aufgegeben wurde, jeheint bes | 
reit3 feine Löjung gefunden zu Jaben. 
Zunädjft gelang es der Polizei, die 
Verfönlichteit der Getöieten feſtzuſtel⸗ 
Sie iſt nach Angabe von mehre— 


ren Perſonen, die ſie im Laufe des 


Nachmittags in Augenſchein nahmen, 


die 30jährige Minnie Braggs, welche 
Nr. 3636 Süd State Straße wohnte. 


Auf Grund der von ihnen ermittelten 


ihrem Gatten, 


wird jetzt eifrig geſucht. 


Wirtſchaft 
ihm dabei zu helfen, einen Koffer nach 
einem Gäßchen 
bindung zwiſchen den im Nord-Oſten 


auf dem 


Iatfachen find die Deteltives zu ber 
Ueberzeugung gelommen, daß jie von 
Edward W. Braags, | 
welcher Anstreicher von Beruf ijt, er- 
mordet wurde. Diefer ijt flüchtig und 
Wie die Ge: 
heimpolizijten feitgeitellt haben mollen, 
erjuchte letterer vorgeftern Abend den 
in einer nahe der Wohnung belegenen 
bedieniteten Haustnedt, 


nahe der State und| 
37. Straße zu jchaffen, wo er angeb> 
ih Arbeiten ausführen mollte. Er 
foll dem Haustnecht gejagt haben, daß 
jich feine Werkzeuge darin befünden. 
Der gefundene Koffer wurde bon dem 
Haustneht als derjenige 
fannt, welchen er mit fortichaffen half. 

Der Haustneht will Braaas nad 
aetaner Arbeit nod) eingeladen haben, 
mit ihm ein Glas Whiskey 
fen, was diefer jedoch mit derEntfehui> 


or 


us 


|digung, er jei zu ehr in der Eile, ab: 


Sieg zu Gieg aeführt und die ihrem | 
den nod) | 
Wilnas | 


Sid State Str., mit feinen Brüdern 


erzielt | 


I 


| 


auf dem | 
| den 


diefem Zeitpuntt | 


ı fürchterlichen Kampf mit einem Anüp- 


mal hat Preußen die Aufteilung Bel: Miberfolge auf allen anderen Bunt: | 


giens ziwiichen Enaland und Frant 
teih verhindert), und die An- 
wendung ber 
mittel gegen frieblihe Bürger der Ge- er nah Hftündigem Kampfe in den 
biete, die gezwungen waren, ben Alpengrenzgegenden die italienijchen 
Durchmarſch zu dulden; und die Ent-| Stellungen auf eine Strede von fait 
ehrung der in den Dienft wilder Ge- 21, Meilen Länge genommen. m 
malt gezwungenen Wilfenfchaft (mie Webrigen ift die Lage dort unverändert 
geichehen in Frankreich und bei feinen und der Ausblid für die Erfolge ber 
edlen Verbündeten)... . 

die unfhuldigen Opfer des 
und zugleich binterliftigiten bis ins außer dem Fortgang der neuen Dffen- 
ı Kleinfte vorbereiteten Angriffs gewor=|fine-Beweguua des Arc ıprinzen 
ben. Da man und nun einmal ges feiner Armee in den Argonnen wenig 
nötigt hat, das Schwert zu ziehen, ha- Neues und Enticheidendes eingetre- 
ben mir nicht das Recht, dasfelbe in ten, außer daf ein Angriff der Fran- 
die Scheibe zurüdzuftoßen, ehe unfere a0fen auf die deutichen Stellungen bei 


— 


ten erbitterten Ruſſen aus. 
Auf dem italieniſch-öſterreichiſchen 


barbariſchſten Schreck-Kriegsſchauplatz haben die Defterreis | 


Wir find |öfterreihiichen Waffen andauernd gut. | 
roheiten — Auf dem meitlichen Krieastheater ift | 


und! 


Zoten gerecht jind, und der gemein- Hartmannsweilertopf in den Vogeſen 


\fame Sieg der Verbündeten, die Wie: fiegreich zuriüdgemiefen murbe. Aber | 


g de nicht au dort mehren fi die Anzeichen, 
ımebr gejchmälerten Waterlanbes, dat der verhältnigmähigen Ruhe ber 
‚und bie Gewähr gibt, daß nicht, nad) jegten Zeit eine energijche Offenfive 
! an ber ganzen mejtlichen fsront 
(Das unge=' folgen mag. 
ſchließt Metz Der meitaus mwichtigfte und mögli- 
hermweife für den ganzen Verlauf des 
Krieges, jedenfalls aber für die beiden 
Rußland | Kriegsfchaupläge in Serbien und ar 


|mieberholen fünne.... 
ſchmälerte Waterland 
und Straßburg ein.)“ 
+ * 


Dier Wochen find’3 her! 


ren. Frankreich ruft Jünglinge von | freilich der Durchzug einer vereinigten 
‚18 Jahren zu den Waffen. Die Ge-|öfterreichifch » deutihen Millionen- 
| Armee auf Serbien zu werben — eine 


bald | Dett 
lizei, 


| 


I 


| 


ebelmütigen Gedanten 20 Millionen Menfchen bewohnt wa-|dem militärifhen Schadbreit würde | DO 


lehnte. 
Wie bereits gejtern in der „Ubend- 
poft“ berichtet wurde, fpielte der 20- 
jährige Charles Hammonds, Nr. 33 
Iheodor und Melville auf einer 5U 
Fuß nörblih der 37. Straße an ber 


State Str. belegenen leeren Bauftelle 


\zum Bezirkögericht, 


ı Rindfleifch, 


| bilde, 


miederers= 


| 
zu trin— | 


O0 | 


einen jehr reichen 
Man rechnet im Durchfehnitt auf eine 
Dreiviertelernte und vereinzelt jogar 
mit einer Vollernte. Bei Fortdauer 


des warmen Wetters dürfte die Wein= 


ernte im allgemeinen |päteiteng Mitte 


September beginnen. 


50 Kronen für eine Gans. 


rin Agnes Kral eine Gans zum Preife 
bon 50 Kronen an. Dieje Forderung 
erregte unter den den Markt beiuhen- 
den Hausfrauen derartige Entrüftung, 
daß man die Bäuerin falt aelyucht 
hätte. Die Marktpolizei brachte fie 
wo fie wegen 
Preistreiberet angeklagt wurde. Die 


| Angeflaate verantmwortete fi dahin, | 
Mäftung | 


dat die Auffütterung und 
der Gans fie fait 30 Kronen gefoftet 
hätte, und da fie faft zehn Kilogramm 
wiege, jo märe fie noch billiger als 


die Bäuerin zu vier Tagen Vrreft und 


30 Kronen Gelditrafe, weil das For= | 
Rreifes | 
Preistreiberei | 


bern de3 übermäßig hoben 
den Tatbeſtand der 


Zur Gründung 


ihaftlidhen PQereiniqung. 


1Ein Weckruf! 


An das Deutſchtum in Amerika und alle 
lovalen Amerikaner von 


F. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 
des überaus praktiſchen Gedankens bei— 
tragen. 32 Seiten. Preis 10c. Für 
ne 100 Eremplare für 

7.00. 
| Bu beziehen durch den Buchhandel fo- 
| wie vom Verlag 


&. KROCH & CO. 


Deutihe Buchhandlung, 


'659 und 61 Ost Monroe Str. | 


Ball und ftieh dabei auf den Dedei | (awijchen Webafh und Michigan Avenue) 


eines eingegrabenen Koffers, der unge— 
fähr vier Zoll weit aus dem Erdboden 
hervorragte. Die Brüder holten dann 
einen Spaten und gruben den Koffer 
aus. Als ſie den Deckel öffneten, fan— 
fie den Leichnam der Farbi— 
gen. Sie benachrichtigten einen Polt= | 
ziften der Berzirfämahe an Stanton 
Avenue von ihrem Fund, worauf Des | 
teftives den Koffer und feinen \nhalt 
nach einem Beſtattungsgeſchäft ſchaff- 
ten und dann eine genaue Unter- 
ſuchung der Leiche vornahmen. Der 
Kopf der Toten war über und über 
mit Blut bedeckt, und Alles ließ darauf 
fchliehen, daß die Frau nach einem | 


pel, einem Hammer oder einem Beil 
erichlagen wurde. Gin Soronersarzt 
itellte feit, daß die Tote nicht länger! 
als 24 Stunden in dem Koffer lag. | 
An diefem fand mar aud eine Photo- 
graphie der Ermordeten und eine an | 
dere bon einem Mann, der in einem | 
Ginfpänner fit. Die Polizei hofft, | 
Bragas bald hinter Schloß und Riegel | 
zu haben. 
Ins Bein neicdoiien. 

Mit Gott und der Welt zufrieden, | 
fah geitern Abend der 3Ojährige ita= 
lienifche Arbeiter Michael Tuzuini 
bor feinem Haufe Nr. 703 Newberry, 
Are. und unterhielt fich mit einem 
Nachbar, ala ein auf der anderen Geite 
der Straße ftehender Mann bier, 
Schüffe auf ihn abgab. Die Kugel! 
drang ihm in das Tinte Bein. Der 
Schießbold lief, als er fein Opfer auf=' 
fchreien hörte, davon und verfjchiwand 
in einer dunflen Gaffe an der Nem='| 
berry Ave. und Taylor Str. Die Po- 
die fogleih zur Stelle mar, 
überführte den Vertoundeten nach dem 
Kolumbus-Hofpital, mo feine Ver— 
wundung ala ungefährlid erklärt 
wurde. Er behauptet feinen Angreifer 
nicht zu fennen und mill au feine 
bbriefe erhalten haben. | 

| 


Raufbolde und Meiierbelden. | 
in T. Wilſons Wirtſchaft, an 


am 17. Sept. nach langem Leiden ir 


Sept. 3 Uhr Nachm. vom großelterlichen He 


“Das Geheimniß der alten Mamſell, — bon 


CHICAGO 


» / 
Alſo ſprach Zara 
Friedrich Nietzſches Meiſterwerk. Das von ober 

flächlichen Leſern ſo ſehr angefeidete Wer 
von Deutſchlands großem Denker und D 
Taſchenausgabe, 500 Seiten, gebunden, 
Miniatur-Ausgabe, gebunden, 82. 
Das Leben Nictsihes, von Belart 


A. KROCH & CO. 


Amerikas uröhte Dentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(swiiden Wabafb und Nichigan UAbe.) 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfere geliebte Mutter, Sc 

mutter, Großmutter und Urgroimutter 
Henriette Shiwemer, ach. Schroeder, 
n Wlter bon 
Jahren ſanft entihlaien if. Die Yeerdi 
gung findet Statt am Montag, den 20. Zevt 
um 1 Uber 30, vom Trauerbanfe, 1835 Ordbard 
‚nah der St. Jacobi Stiche, Garfield Abe 
und Fremont eir., bon da mit stuticen 
Wunders Friedhof, Un ftille Teilnabme bitten 
Maria Fiddelte, geb. vemer, 

Tochter. 

D. 9. Fiddelte und 
Schwiegerſöhne; 

und Urenleln 


Nach⸗ 
teger⸗ 


—20 


<tr 


Echt 


Fred 
nebſt 


Malo, 
Enteln 
ſaſo 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt dak meine geliebte Gattin ‚und 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 
W, Sophia Timmermann 
im Alter bon 71 
Die Beerdigung finder jtatt am 
3, \ 2 Uhr Nadınt., bon 
Fran Depplers Veftattungsgeihäft, 2537 Ful 
Ierton Ave., mit Nutihen nah dem Mtontroie: 
Friedhof, Um jtille Teilnahme bitten die trau: 
ernden Sinterblicbenen: 
Theodor Timmermann, Gatte, 
Edward Timmermann, Sohn 
Helena Timmermann, Schiwieger: 
tochter. 
Edward und Raymond, Enfel, 


Nach⸗ 


am 18. Sept. 
entſchlafen iſt. 
Dienstag, den 


ont 
Sept., 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer einziger geliebter Sohn 

Louis Moewis 

am Freitag, den 17. Sept, durch Gottes 
tm zarten Mlter don 14 Nabren und 5 Moı 
uns vlöglid dur den Tod entriffen wurde, 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 


* 
Fuügunt 
Ronaten 


a 
Die 


ie, 

2616 V. Clarl Str., mit Mutomobilen nad Wuns 
ders Sricdbof. Am ftille Teilnahme bitten: 

Walter umd Bertha Moewis, Eltern. 

2onis und Hermine Birnihein, Groß 

eltern, ſomo 


Tu Billige und gute Romance! WE 
E. 
N, , EEE 25 


Das Joh) des ElendE,; von F. Dahlmann. . . Be 


Koelling & Klappenbach | 


nah dem, - 
Sountyhofpital gebracht werden mußte. | 


Ale 


Militärz | 


Itaubenbehang. | 


Der Richter verurteilte | 


| 10. Stiftungs- Fest 


| mwillfonmen! — 


| 


| ze deutſchen TribuneKriegsbilder in 


— | 


thuſtra! 


nach 


ErllehHypolheken 


unſere 


Jahren ſanft 


21. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
Ferdinand F. Fult 
geſtorben iſt. Beerdigung am Diens 
um 1 Uhr von der Wohnung, 1909 
Ave. mit Autos nach Foreſt 
Um stille Teilnahme bitten 
Agnes Full, Gattin. 
Frau N. Nuftman, Tochter. 


Nadia 


tag Nah, 
‘ S. Sawyen 
Home⸗Friedhof. 


ſomo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
Brudes 
Gharles Greek 

am Samötag, den 18. September 1915, 
ter don 2 Zahren entidjlafen ift.. 
Adolph Greg, Vater, 
Nuni res. geb. Brommer, Y 
Nobert Greek, Bruder, 
Peerdigungd: Anzeige Tpäter. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Berwandten ſagen Wir 
hiermit unferen herzlichſten Dank für die ſchönen 
Blumenſpenden und die erwiefene Teilnahme 
beim Verluft meiner vielgelichten Gattin 

Luniia Hebeiien. 

Beſonderen Danl lagen wir Herrn Raftor Pifter 
für die troiireihen Worte im Haufe und dem 
Mälzer Frauenderein für die Troftesworte am 
Grabe, 

Erneſt Hebeiſen, Gatte. 

Chriſtina Heckler, Mutter. 

Bertha Winter, Schweſter. 


Leichenbeſtatter. 
Weſtern Casket and Underialing Co. — Michi⸗ 
gan Vibd und NRandolyh Str. Tel. Central 368. 
mi13*2 


Bolljtänd. Beerdinung mit 
SEU. Tentih, 2023 Madiion 


24ligiger Auto Gar, 
Str. Tel Welt 1448, 
ag2szim 


Waldheim 


Einer der Ihöniten Frıedböfe von Chicago, 
Durch MetrovolitansHchbahn für öc ;m erreis 
her, gleichiall$ auh mit allen Etrabenbabnen. 
"illige Vegräbniäpläße find in diefem Ichünen 
Ssriedhof auf Mbfchlagdzahlunaen zu haben, — 
General Dffices: Foreit PRarl, II. Zelephon: 
Auftin 796; Local Telephon: Foreſt Bari 757. 
G. F. Geiſt, Präſ.: Auguſt Pfiaff. Vigepräſ.; 
Fred Mans, Cefretär und Schagmetiter; Jakob 


| Schwab, Euperintendent. 





Süddeutſchland rg 


SAN daR N $. — 
5 Scliehtheute Abend 


N RN 


1915 Yinale 
von Chicagos 
beliebtem 

Amüſement 
Park 
BiteWettfahren 


unr 
Abends 


Fahrten 


für 


Masftirte! 

Auf dem Geflügelmartt zu Brünn 
in Mähren bot dieſer Tage die Bäue- Ronune 
Schließt Euch der 


Koſtümirt Euch 


luſtigen Menge an 
Große Paradeum 8:30 


| Rommt und Fdließt den Park | 
Tiroler Sänger im Rabaret. 


Vierte jährliche 


Motorchele: 
Ausſtellung 


Bicycles und Zubehör. 
m GSoliseum 


Wabaſh Ave., nahe 15. Straße 
Tänlih und Abends die nanze Woche. 
Alle neuen 1916 Viodelle ausgeitellt. 


Kapellenlonzerte Nachmittags und, Abends 
Icezimmer fir Damen. Eintritt 25e 


verbunden mit Konzert und Ball, 
veranftaltet dom 


‚Ungarläud. Nat. = Kranfen » Unters 


ftüg -Berein von Chicago u. Ung. 


‚am Sonntag, den 10. Dftober, 1915, in Yon- 
| vorfS Halle, Ede Nortb Ave. und Halited Str. 


Ynfang 4 Uhr Nachmittags. Tidets im Border 
fauf 250; an der Staffe 506, 
18,19oft 


Supreme Togen Sigung 


‚der Pr, 0, Knights of Cosmos 


am 19, 2. und 21. Ecptember 1915, in der 


Lincoin Turnhalle. 


| Dienstag, den 21. Sevt.: Großes Abſchluß⸗Ban⸗ 


kett und Ball! Eintritt 25c die Perſon. — Gäſte 
Ballmanns Orcheſter. 


2 - 
Lincoln Hippodrome 
Lincoln, Belmont und Nihland ve, 
Reginnend Montag, 0. Sept., für drei Tane: 
Verbins 
dung mit großer Vaudeville-Show. 


reife: Matinee 10c. Abends 20 und 10c. 


Kundmachung. 


⸗ 
. und l. öſterreichiſchungariſche Boiſchaft 
gibt hiermit auftragsgemäß allen öſterreichiſchen 
und ungariſchen Staatsangeböriaen, fowie Do&s 
I nifch-berzegowinifhen Yandesangebörigen Tund, 
da5 dielelben nah S327 des üfterreihifh-unga» 
tiihen Milttäritrafgefeges, falls fie in Yabrifs 
betrieben tätig find, welde Waffen und Munie 
tion für die Feinde ihre3 Vaterlandes berftellen, 
fih be3 Verbredens gegen die militärifhe Madıt 
ihres Landes fchuldig maden, auf Wweldes die 
Strafe bon 20jähriger Gefängnißhaft, 
und unter beſonders erſchwerenden Umſtänden 
ſogar die Todesſtrafe geſetzt iſt. Falls ſie daher 
in ihre Heimat zurücklehren, ſetzen fie ſich der 
Strenge des Geſetzes aus. 13ſp1wæ* 


as; 
ic 


10: Bis 


vollen 


zu verkaufen 


in Beträgen von 8200, 
$300, $500 und $1000 


E. &. PAULING & 60. 


5N. La Salle Str. 
12ip,fondidoimt 


— ——— — e r r — — 


—— 
— European Patent Offices, Inc., 
309 Broadway, New Nortk 
Buch „Tr Über Patentanmeldungen, Ber- 


wertungen, Grfinderaufgaben, 


\ vreisaus⸗ 
ſchreiben ete. frei. 


10fep13fonn 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str,, nahe Randolph 
zu 5 bis 6 Brozent 
berleiben. Gute erite 


infen zu 
buotbefen 


Geld 


i Mafhington und Sangamon Str., ge: a0 a 
übrig war, im Pantheon in Paris | Jahren hatte unfere arbeitfame De- | drefcher ftehen in ber Vorhalle bes) Berveauma. bie von der Preife ber N: Din — —— 


848 Centta 
ri⸗et gearr her Fubrmang Billiam E.| (za Pu Mark er, Te, Karls 25% 9 laulen. kauppejaiet 





—— 


Für Mufitfreunde, 


kiegfried Wagner verlobt. 
ihwilter“ als Oper, Neuer Dr 
Salle. — Berliner und Rarifer 
Zum 160. Geburts sag des Sänger 


am Rhein“ Münchener 

— des Liedes „Nenn id ein Böglern 
un „Lcdipus“ in Hamburg. — Spielplan 

des Dreödener Alberithcaters, 

Siegfried Wagner fol fi mit ei- 
ner Tochter des befannten Niürnber- 
ger Großfabrifanten von Schilling: 
»örth verlobt haben. Alfo dod!... 


* * 


Dr. Ludwig Rottenberg, der Ka— 
bellmeifter ber Frankfurter Oper, hat 
!ine Oper vollendet, zu deren Xert er 
Boethes dramauſche Dichtung „Die 
Seſchwiſter“ unverkürzt verwandte. 
Das Wert hat eine Spieldauer bon 
fünfbiertel Stunden und joll im No- 
venber feine Uraufführung im Frant- 
furter Dpernbaufe erleben. E3 wird 


Im Verlage non Schott-Mainz erfcei- 
nen. 


Goethes 
— .-ganiit in 
Toeater. 
3 der „Nadht 
Theater * Die 


ie 


* 


* * 
Die — — 
kirche zu Halle a. ©. ilt jegt neubeſetzt 
morben, und a. mit dem cand. 
erm. Oskar Rebling aus Lanaenfalza 
t. Ihür. NRebling machte feine Orgel— 
ſtudien bei dem Berliner Domorgani⸗ 
ſten Kgl. Muſikdir. Bernhard Irr— 
gang und hat ſich bereits verſchiedent— 
lich in Kirchenkonzerten als feinem— 


* 


der Markt— 


pfindender Künſtler hervorgetan. Un⸗ 
ter ſechs auf die engere Wahl geſtellten 


Bewerbern (drei aus Halle, drei von 
auswärts) ging er als Sieger hervor. 
Die Organiſtenſtelle der Halleſchen 
Marktkirche, die ehemals auch Friede— 
mann Bach verwaltete, gehört zu den 
bedeutendſten Stellen der 
Sachſen. 
- * 
Ihe Blätter die Mitteilung, daß die 
Einnahmen fämmtlicher PariferThen- 
ter während der Kriegsfpielzeit 1914 
—1915 800,000 f5ranc3 betragen. &3 
ift Dies etiwa der zehnte Teil der Ein- 
nahmen in fFriedenzzeiten. Wie wenig 
demgegenüber das fünftlerifche Leben 
in Deutfchland durch den Krieg beein- 
flußt ift, geht daraus hervor, daß zum 
Beifpiel das Deutfche Opernhaus in 
Charlottenburg während der abaelau- 
fenen Gpielzeit eine NReineinnahme 
bon 1,300,000 Mark zu verzeichnen 
bat. 
* * - 

Am 5. September iwaren hundert 
Sabre verflofien, feitdem Karl 
beim, der Komponift der „Wacht am 
Rhein“ in Schmalfalden als Sohn 
des dortigen Organiiten geboren mwur- 
be. Es wurde an dieſem Tage am 
Grabe des Sängers auf dem alten 


ſchmalkaldiſchenFriedhofe eine ſchlichte 
Feier veranſtaltet und ein „Eiſernes 


Kreuz“ zur Nagelung aufgeitellt. Am 
Sterbehaufe Wilhelm3 foll eine Ge= 
benftafel angebraht erden. Ein 


Denfmal besftomponiften fteht bereits | Dipus in Rolonos“ 


In feiner Vaterftabt, in ber er nad) | 
feinem Wirken als Direktor der Kre=| 
felder Liedertafel (1840—1865) bi, 
zu feinem Tode am 26. Auguft 1873 
in Stiller Zurückgezogenheit lebte. 


am 11. Yunt 1854 gefungen worden. 


Der Komponift,der 1860 zum Könial. | 


Preußifhen Mufikdireftor ernannt 
wurde, mar Gchülerr von Aloys 
Schmitt und Andre in Frankfurt und 
bon 2ouis Spohr in Kaffel gemefen 
a: x * 

Die Münchener Hofbühnen 
ihre Spielzeit wieder beaonnen zus 
nächit mit bemährten Aufführungen. 
Auch das Prinzregenten-Theater hat 
ſich für einige Parſifal-Vorſtellungen 
aufgetan. Sie gelten nicht ausdrück— 
lich als „Feſtſpiele“, und ſind es viel— 
leicht mehr und jedenfalls in höherem 
Sinne als jene früheren. Damals be— 
trug zwar der Eintrittspreis 25 Mk., 
jetzt nur 8,50 Mk. So iſt es aber 
endlich auch dem Mittelſtand möglich, 
ohne Stipendienuntierſtützung ſeine 
Sehnſucht zu erfüllen, einmal das 
Bühnenmeibfeitfpiel zu erleben. Fehlten 
aub das Ausland, war die Pracht: 
entfaltung an Zoiletten nicht fo allge— 
mein mie einit, zeiate die Wagen- und 
Autoreihe bei der Wuffahrt meite 
Lüden, da3 feitliche Gefühl, die Meihe 
be3 Hauses, ift nicht geichwunden und 
bat die Befucher von den zahlreich er=- 
Thienenen Mitgliedern des Hofes bis 
zur Kleinen Kladierlehrerin in befchei- 
dener Blufe unaehemmter erfüllt, 
in ben früheren Zeiten, wo bie Min- 
chener Feitipiele für viele zu einem un= 
umgängliden Bunkt im internationa= 
Ien Reife- und PBergnügunaspro- 
gramm geworden waren. eitlich it 
auch die Aufführung des Parfifal 
felbft gewejen unter Bruno Walther 
feelenvoller, manchmal vielleicht 
zu empfindfamer Leitung mit Frau 
Mottl-Fahbender® genialer KundrhH, 
Benders fünftlerifch mie Tieblich hoch- 
tagendem Gurnemanz, Knotes ftimm- 
edlem Parfifal und all den anderen 
bortrefflichen Kräften, Die die Mün- 
chener Hofoper ohne Gafthilfen für 
das Werk ftellen tann. Die erfien bei- 
den Parfifalvoritellungen find unmit- 
telbar au&verfauft 
ein Beitrag zur Piychologie der Hun- 
nen im Kriegsjahre. 

* 


* 


als 


* 

In der Münchener Staatsbibliothek 
hat der Entel des Dichters, Muſikers 
und Zeichners Graf Franz von Pocci, 
einen Brief gefunden, der aus dem 


Jahre 1876 jtammt, und an den da=| 


mal3 bielgelejenen Hauspoeten Georg 
Scherer gerichtet iit. In ihm find 


Aufflärungen über die Entftehung ei- | 


ne8 unjerer beliebteſten Volkslieder: 
„Wenn ich ein Vöglein wär“ enthal— 
ten. Pocci ſchreibt in dem Brief: 
„Hier ſchicke ich Ihnen das gewünſchte 
Lied. Ich habe es als Student in 
Landshut im Jahre 1826 im 
merſemeſter komponirt, wo es bei den 
Iſaren, meinem Korps, 


Kneiplied beliebt wurde. Es dauerte 


„Ges | 


fuchs Franziskus Pocci 


„König Oedipus“ 


Provinz 
gleich mit 
ſer arbeitete vor allem die große dra— 

Vor einiger Zeit brachten franzöſi—⸗ 


Mil: 


Rößl, 
Kadelburg, Die Macht der Finſterniß, 
haben 


von Impekoven und Ritter, 
Seite 105, Luſtſpiel 


doch 


geweſen — auch 


2814 Chriſtiana Ave., 


Som⸗ 
befördert. 
bald als! 


| halben gern gefungen als Volkslied, 


iin fo manden Wirtfchaftsgärten, | 

jpäter ift e& in alle Lehrbücher auf: 
|genommen korden; ber wirkliche‘ 
Komponift Studiofu8 und Sfaren- 
ward aber! 
felten genannt und nie befannt. E3 
gebt wohl mit manden BBoltsliedern 
fo. Allenthalben finde ich aber das | 
Lied zu langjam und jentimental vor: | 
getragen; bei und Studenten wird es 
frifchwegq gefungen; ich glaube, es 
eriftirt eine ähnliche Melodie. Dies 
aber ilt die echte, meine.“ — In unies | 
ren Tagen, die fo manchem Bergefje: 
nen Gerechtigkeit zuteil werden laffen, 
bejinnt man fich auch wieder auf- die 
mit entzüdenden Jluftrationen ver: 

ebenen Märchenbüher des Grafen 
Pocci. 

* * 


Das Deutſche Schauſpielhaus in 
Hamburg iſt am 21. Auguſt mit einer 
bemerkenswerten Aufführung des er— 
ſten Teiles der Oedipus-Trilogie, der 
und „Dedipus in!d 
Kolonos* zufammengefaßt, wieder er- 
öffnet worden. Der Eindrud des 
Abends war ein bedeutender. Es ilt 
bezeichnend für die bühnentünitlerifche | 
Weiensart des erfahrenen Theater— 
mannes Mar Grube, für die Ziele, die 
er jich jeßt, dah er die Spielzeit mit 
einer dramatiichen Dichtung einleitet, 
bon der man als von einem Gipfel des 
Haffifchen Griechentums fpridt. So 
hatte er fich die Aufgabe geftellt, die 
ihn bei alüdliher Durchführung von 
feiner beiten Seite zeigen fonnte. Er 
it dann auch mit neuen been, nad 
dem Prinzip der ftrengen antiten 
Form und Linie an die Szenifche Auf: 
madhung berangegangen. Ein Ber- 
Reinhardt liegt nahe. Die- 


* 


matiſche Bewegung heraus, ganz per— 
ſönlich, in einem eigenmächtigen Stil, 
der die antike Form mit modernem 
Geiſte belebte. Grube ſieht durchaus 
auf das rein Ideale, das Erhabene, 
und nach feiner Auffaſſung ſtellt er 
Bilder, Gebärden, Sprache und Be— 
wegungen ein. Dieſen auf Stu— 
dium und Erfahrung gegründeten 
Stil in der Tragödie der alten Grie- 
chen, berfteht er mit Gejchid zu mei: | 
tern. Allerdings zeigt fich bier und | * 
da die Neiqung, daß die jtrenge Yorm | 
allzu jtrenge genommen wird, Am 


ganzen fhuf der Abend eine in ihrer 


Urt Schöne, einheitliche abgerundete | 
Leiftung. Manche Szene, To gleich 
die erjte vor dem PBalaft des Debipus, 
mit der bemeaten, farbigen Ausßitat- 
tung, den Bildern und Altären der 
Gottheiten, war bon großer®irkung?- 
fraft. Unter den darftellenden Kräf- 
ten traten Robert Nhil (Zeirefiad), 

Adele Dore (Kofalte), Gertrud Sude 
(Antigone) und ler. Dtto (Debi- 
pus) hervor. Die Aufführung fandı 
zum Beiten der Krieashilfsfaffe Des 
Deutihen Bühnenvereins ftatt. „Des 
wurde zum eriten, 
Male im Scaufpielhaus gegeben. 

Das Publitum Tpendete Geheimrat 
Grube und den hervorragenden dar=| 
ftellenden Kräften mieberholt Iebhaf: | 


|ten und warmen Beifall. 
Eeine „Wacht am Rhein“ ift zum er=, 
ten Male bei der Silbernen Hochzeit | 
des nachmaligen Kaifer Wilhelms I. | 


= Eu * 

Das Dresdener Albert-Theater, 
das ſeine diesjährige Spielzeit in— 
folge des Krieges erft am 1. Ottober 
eröffnet, bringt in der näcdhften Spiel- 


zeit folgende Stüde zur Aufführung: 


Liljom (Novität) bringt eine Bor 
ftadtlegende von Molnar, Jm weißen 
Luftfpiel von Blumenthal und 


Drama von Tolftoj, Nora, Schau | 
jpiel von Ibſen, Ehrliche Arbeit, 

Poſſe mit Geſang von Wilken, Su— 
murun, Pantomime von Frekſa, Mu— 

ſik von Viktor Holländer, (Novität), 
Wölfe in der Nacht, Komödie von | 
Ihaddäus - NRitiner, (Uraufführung) | 
Lehmanns Kinder, Schwant von! 


Drama von Frank Wedelind, Der! 
Pfarrer von Kirchfeld, Volksſtück mit 
Mufit von Anzengruber, Renaiſſance, 
Luſtſpiel von Schönthal und Koppel— 
Ellfeld, Peterchens Mondfahrt, Weib: | 
nachtsmärchen von Baſſewitz, (Novi—⸗ 
tä t), LRogierbefuh von Friemann⸗ 
Frederich, (Novität), Erde, Schau— 
ſpiel von Schönherr, (Novität), Des | 
Meeres und der Liebe Wellen, Trauer: 
ſpiel * Grillparzer, Seine einzige 
Frau, Luſtſpiel von Maanufien, | 
(Nopität), Der Regiftrator auf Rei- 
fen, Boffe mit Gef ang bon 2’Arronge 
und Mojer,Der grüne Kaladu, Schau: 
Ipiel von Schniäler, Komteffe Mizzi, 
Luftfpiel bon Cohnitler, (Mopität), 
Die Diener laffen bitten, Schmwant 
(Nopvität), 
bon Halm und 
Saudek 
— —— — 


Lotalbericht. 


Aufs Straßenpflaſter geſchleudert 


Harold O'Keefe dabei ſchwer, 
tötlich verlest. 

Der 13jährige Harold DO 
5905 Prairie Ave., 


vielleicht 


Keefe, Nr. 
liegt mit dem Tode 


ringend im Wafhington Park Hoſpital 


darnieder. Er befand ih geitern Abend 
auf einem von James Noonan, Nr, 
6019 ©. Wabafh Ave. gelentien Wa- 
gen, als diefer an der Ede von 61. 


ı Straße und Jndiana Ave. von einem 


bon Harry Bos, Nr. 123 Met 103. 
Str. betriebenen Kraftwagen ange— 
rempelt wurde. Der Knabe murde 
durch die Wucht des Anpralles von jei- 
nem Siß auf das Straßenpflafter ge- 
fchleudert und erlitt einen Schädel: 
brud. Bo3 wurde verhaftet, 


Leiche geborgen. 
Die 18jährige Hattie Jarka, Nr. 
wurde feit acht | 
Tagen vermißt. 


Barfs gezogen u. fie nad) dent Beitat- 
tungsgeihäft Nr. 2221 Lincoln We. | 
Dort wird auch der Koro=| 
ner den üblichen Sinqueft abhalten und | 


nicht Ianoe. fo hörte ich e& allentbal= | unglüdlicher Zufall vorliegt. 


heimpoliziſten Ditinger, 


| Batterien, Leitungs sbraht und, da ber 


de Nachricht 


Karl 
Imward Leon, 


’| beiden dunklen Biedermännern 
freunden und 


die Mohnuna. 


(Nopität). — 
In dieſem Augenblick 


Hinterhalt aelegen und fie beobachtet 
ı hatten, 


Geftern bat man ihre! 


| 


fejtzuftellen fuchen, ob Selbjtmord oder | 


Sonntagpoft, Chricags, Sonntag, den 19. Septemper 1915. 


Weder Glük nod) Stern 


| 
Zwei Medraniter bei ihrem eriten 
Einbruch abgefaßt. 


Unheimlicher Rund. 


Einer der Häftlinge bewahrte in jeiner 
Kommode ichs Stan-en Dynamit auf 
— Audı fand man im Zimmer > „ab- 
aelaufene‘“ Batterien u. Yeitungsdraht. 


Aussrzeichnete Deteftivearbeit haven 
Leutnant Ernjt Mueller und die Ge- 
Daley und 
Schmidt von der Wache an der Hud- | 2 
fon Ave. aeleiftet. Sie ftellten zmei 
deutfchen Mechanilern, die auf dem 
nicht mehr ungewöhnliden Wege des | 
Einbruds ihre zerrütteten Vermögens— 
verhältniſſe aufz zubeſſern hofften, eine 
Falle, in die abnung3los die Gimpel 
auch gingen, fahten fie alfo auf frifcher | 
Iat ab, veranlaßten fie, unummunden 
eine ausführlihe Beichte abzulegen! 
und fanden dann jchließli in der 
Wohnung eines -der Häftlinge jehs 
Stangen Dynamit, zwei „abgelaufene“ 


Mann fich in feinen Muheftunden aud |: 
ichriftftellerifch betätigt — er behaup- 
tet, freiwilliger Mitarbeiter einer bie: 
figen Zeitung zu fein — und außer: 
dem an Dichteritis leidet, eine Anzahl‘ 
Kinder feiner Muje. ı.r Dynamit 
fund nun gab zu den wahnfinnigjien | 
Gerüchten Veranlaffung un war, mie 
nicht ander3 zu erwarten, für die eng- 
lifihe Senfationspreffe ein gefundenes 
reifen. Unter einer Weberjchrift in 
Riefenlettern teilte ein Nacdhmittags- 
blatt jeinen Zefern die welterjchüttern- 
in der Form mit, daß 
wieder einer Kriegsver— 


ſchon 


man 


ſchwörung auf die Spur gekommen zu 


ſein ſcheine. 
Was Wahres an der Sache iſt, wird 


der nachſtehende Bericht ergeben. 


Fein gedeichſelt. 


Detektive Ottinger, der zu den 
Zierden der hieſigen Geheimpolizei ge⸗ 
hört und eine äußerſt feine Naſe hat, 
bekam vor mehreren Tagen Wind da— 
von, daß zwei problematiſche Naturen, 
die deutſchen Mechaniker Karl Brandt, 
Nr. 1206 Nord Burling Straße, und! 
Gzilander, Nr. 5 N. Clark) 

einen Einbrud in die Woh- 
des Trleiichwaarenhändlers Ed- 
Nr. 1449 N. Clark Sitr., 
planten. Er veranlaßte alfo einen ihm 
treu ergebenen Spiel, jid mit den 
anzu- 
erfuhr denn auch bie | 
Einzelheiten des Plane. Mie fein 
Gemährsmann ihm mitteilte, mwürbe 
Czilander am vorigen Donnerstag bei 
Leon in defjen Laden vorfprechen, fich | 
als Klavierftimmer auffpielen und ihn 
zu veranlafjjen juchen, ihm die jchrift- 
lihe Ermächtigung zu geben, feine 
(Wohnung zu betreten und das Piano 
Izu ftimmen. Ginmal in die Wohnung 
gelangt, mürde man zu ftehlen juchen, 
maß irgend des Mitnehmens wert mar. 
Die Burfchen mußten anjcheinend | 
ziemlich genau Beicheid im Haufe, da 
Brandts Frau unter dem Namen Kate 
Neumann früher Dienſtmädchen bei | 
Levy war und genau wußte, wo ihre 


Straße, 
nung 


| 
| 


| Urbeitgeber die Baarfchaft zu veriteden  achabt, 


pfleate. 
Strid durch die Rechnung. 
Alles wäre wahrfcheinfich auch pro: | 
arammäßia verlaufen, wenn nicht die | 
jtümperbaften Anfänger dem _Spigel 
‚ihr Herz ausgefchüttet hätten. So ı aber | 
fanden die Häfcher Zeit, fich mit Ley 
in Verbindung zu verjegen, ihn zu 
beranlafjfen, anfheinend auf den Plan 
der Einbrecher einzugehen und dem an= 





‚Sturm, (Novität) Frühlingserwachen, | gebliihen Pianofpieler die nachgefuchte | yief 


Erlaubniß zum Betreten der Wohnung | 
zu erteilen. Das war am Donneritag. | 
Vorgeftern ftellten die beiden Mecha= | 
nifer und der Spiel feit, daß Leon, | 
jeine Frau und fein Bruder im Laden | 
befhäftigt waren. Der geeianete Zeit: | 
puntt jchien gefommen. Während 

|Ezilander den Laden betrat und Lenny | 
und Gattin in ein längeres Geſpräch 
verwickelte — er ſuchte ſie zu überre— | 
den, ihm der angeblich auch Vertreter | 
einer Kraftwaaenfabrit war, einen 


' Ublteferungstraftwagen abzufaufen — | 


erlangten Brandt und der Spikel auf 
Grund der Erlaubnißlarte Einlah in 
Statt da Piano zu 
ftimmen, fuchten fie die $500 oder 
$600, die ihrer Anjicht nah im Haufe | 
fein mußten. Als fie dieie Summe 
nicht fanden, eigneten fie fich mehrere 
Börien, die insgefammt $15.80 ent- 
hielten, jomwie ein paar Handichute an. 
[prangen bie 
Detektives Daley ınıd Schmidt, die im! 


aus ihrem Derited berbor und 
nahmen jie feit. Czilander, der Unrat 


| mitterte, fuchte rechtzeitig fein Heil in 


der Flucht, wurde aber von Ditinaer, 
der auf der anderen Seite der Straße 
itand und ihn nicht aus den Augen 
gelaffen hatte, verfolat zu verhaftet, 
nachdem er jeine „Mujtermappe“ in 
einen Wbfallfaften, der in der Gaffe 
inter dem Haufe Nr. 54 Burton 
Place jtand, geworfen hatte. X der 
Wache, von Leutnant Mueller ing Ge- 


bet genommen, legten fie ein Geftänd- 


niß ab und belafteten Frau Brandt, 
aliag Kate Neumann, die geitern aud 
verhaftet wurde, aber ftandhaft leua- 
net, von den Plänen der Häftlinge ge: | 


ıwußt oder ihnen durch wertvolle Winte, 
ı Beihilfe geleiftet zu haben. 
ſuchung förderte dann das 


Die Haus | 
Dynamit | 
uf. zu Tage. | 
Auch ein Kriensopfer. 

Sn Leutnant Mueller Amtszimmer | 


'ein jhmächtiger, 50 Jahre alter 9 Dann | 
mit dbünnem Haar und rotemSchnurr: | 
\bart, einem ®Berichterftatter der! 
„Abendpoft“ gegenüber mie folgt: 

„Ich ftamme aus Oberfchlefien, Iebe 
feit länger al& 20 Jahren in biejem 


nicht leben. 


ı Stüd nad dem andern verfaufen müf: 
fen. 


fam auf den Hund. 


der übrigens ein prächtiger Menid, | 


ich, 


\das man in 
Kommode fand, jo bat mir das ein 


| Senfationsprefje, dat es ji im vor— 


Harry Trantlin, 


gelobten Lande und habe mid, jtet3 
recht und fchlecht durchgeichlagen, biz | 
der Krieg ausbrad. Mit Ausnahme | 
‚von guten Bühern — id {wärme | 


für Literatur und Kunft — habe ich — 


Schätze, die Roſt und Moiten freſſen, 
nicht ſammeln können. Ich habe hier 
in guten Kreiſen verfehrt, war mit 


vroͤfeffor Emerſon vom Kunſtinſtitut 


und anderen Gelehrten intim betannt 
habe auch unter dem Namen Charles 
Zeiler mehrmals Beiträge an eine hie— 


"|fige Zeitung geſchicht und die Freude 


erlebt, daß ſie veröffentlich wurden, 
und den Muſen gehuldigt. | 
„Don jeinen Jdealen fann man aber | 
Den größten Teil meiner | 

Bücher und Bilder, jomie mein Hand || 


cher unterbringen und jchließlich ir 
Ein Gauner, Namens John P. | 


De Ville, dem ich mertvolle Kupfer: || 
ftiche für $60 verfaufte, legte mich mit | 


|merfözeug babe ich in einem Lageripei- || 


1 


einem wertlofen Ched hinein und ver= || 


buftete, 
gejucht. 


Der Mann wird polizeilich | 
Um e& furz zu maden: 
An Gott und der 
Menichheit verzmweifelnd, bejchlojjen 
Ichließlich mein quterfiamerad Brandt, 


eine Seele jo treu wie Gold ilt, und | 
das Glüd etwas zu forrigiren. 
Da: Glüd, die feile Dirne, ließ uns 
im Stihd. Wir machten Fiasto und 
werden die Folgen mie Männer zu tra= 


gen wiſſen. 


„Was nun das Dynamit anbetrifft, 
der Schublade meiner 


mir nur unter jeinem®ornamen Trant 
befannter junger Amerifaner vor meh: | 
reren Wochen zur Aufbewaßrung an- 
vertraut. Frank ijt ein jozialiftifcher | 
Straßenredner. Mir fagte er, er brau= 
he das Zeug zum Baummurgelausro- 
ben. 
in Verwahrung zu nehmen. Mein 
Elend hatte mich halb verblödet. Furcht 
bor einer Erplojion hatte ich nicht. Ach 
habe ja Monate lang in der Dynamit: 
fabrit Metna, von Zentnern diefes Er: 


plofivjtoffes umgeben, gearbeitet, ohne | 





daß mir etivas zugeitoßen wäre. Na, 
und mwenn fchon, denn fon. Mehr | 
als das armfelige Leben fann man re 
nicht verlieren. Meiner Schweiter 

Frau ©. Schmanenburg, bei der ich| 
wohnte, habe ich natürlich nichts babon | 


'| gefagt, da fie = ihr Mann, ber Koch 


iſt, ſonſt aus dem Häuschen gera- | 
\ten wären. Die Schmelter, Die 
\etwas übergefhnappt und ungeheuer 


Ich 


7-Stück Eis-T 


Sch dachte mir nichts dabei, es 





nervös iſt, mußte ich doch ſchönen. Die 


beiden Batterien, die übrigens abae: | 
laufen find, und der Draht gehören 
| meinem 14jährigen Neffen, 


das mwäre fo ziemlich alles, was ich 
Ihnen zu jagen Bätte. ch bin durch | 
die vielen Verböre ganz verwirrt wor: 
den, mir ifts, alö ginge mir ein Mühl: | 
tab im Stopf herum. Uber was ich 
fagte, ift die lautere Wahrheit. et 
mag die Obrigfeit tun,. was fie mill.“ 

Brandt beitätigte die Angaben jei- 
nes Spiekgeiellen. Zeutnant Mitller 
bezeichnete die Angabe der engliichen 





liegenden Falle wahrſcheinlich 
eine „Kriegsverſchwörung“ 
als hellen Blödſinn. 
„Vielleicht“, ſagte er, 
armen Teufel, 
Verzweiflung getrieben, 
ſich auch 


um 
handle, 
„haben die 


die Abſicht 
auf Geldſchrank⸗ 


der ſich für 
mechaniſches Spielzeug intereſſirt. So, 


durch bittere Not zur |! 


I. 


jprenaung zu verlegen, und zu Die: |: 


ſem Zweck das Dynamit angeſchafft. 
Möglich iſt es aber auch, daß er, wie 
er behauptet, den Sprengſtoff von 
„Frant“ 
zur Aufbewaährung erhalten 
Frank und andere Anarchiſten, die 
oft aufreizende Anſprachen an State 
und Congreß 
Straßenkrawalle verurſacht 
drohten wiederholt der 
ſe gegen ſie einſchreiten 
früher oder ſpäter mit ihr 
nen“ 
rauen. 
men Teufeln hier. Ich halte beide für 
verhältnißmäßig harmloſe Menſchen, 
die nur durch die Ungunſt des Schick— 
ſals auf den Pfad des Verbrechens 
getrieben wurden.“ 


— — — — 


Angebliche Giftquelle 


Volizei will mehrere Kokainfüchtige ſowie 
einen Ladendieb feſtgenommen haben. 


Den Burſchen iſt alles 


‚den id zu feinen glaube, || 


deren zu nur 1.9 


bat. || 


| 


| 
| 
|» 
| 
| 


Detektives des eriten Hilfäpolizei- 


hefs Herman Schüttler, welche auäge- 


fandt waren, um eine Spelunte auszu- 


heben, in der angeblich Kotainfüchtige 


‚ihren Bedarf an Gift dedten, verhafte- 


ten nicht nur mehrere der bebauernd- 
werten Opfer und den Anbaber der 
Giftquelle, jondern nahmen auch zu- 
gleich einen angeblichen Zadendieb felt. 
Die Geheimen hatten von einem gegen 


Hotel, an State, nahe Ban Buren 
Str., genau beobadtet, wo ein Mann 
Namens John L. Smith, 
Sunnh, alias Sam, einen ſchwunghaf— 
ten Handel mit Kokain betreiben ſollte. 
Sie ſahen dabei ungefähr zwanzig 
bekannte Kokainſüchtige kommen und 
gehen und bemerkten ſchließlich 
einen alten Zucht— 
häusler, der bereits ſeit längerer Zeit 
wieder von der Polizei geſucht wird. 
Mit einem anſehnlichen Bündel 
er in das Hotel. Sie warteten, 


überliegenden Laden aus das Wabaſh 


alias 


auch 


ging | 
bis | 


er wieder herausfam und verfolgten | 


ihn dann bis an Wabafh Avenue und 
Harrifon Straße, 
und nad furzem Kampfe feftnahmen. 
ng fand man in feinem Zimmer 
das Bündel, in dem fi ein anfehn- 


imo fie ifn jtellten | 


| licher Poften MWaaren befand, die aus | 


einem der großen Geſchäfte ſtammen. 
Die Geheimen verhafteten dann, nach— 


dem ſie Franklin in der Bezirkswache 
Leiche aus der Lagune des Lincoln äußerte ſich geſtern Abend Czilander, an Süd Elc.! Straße abgeliefert hat- 


ten, 
teufels und den Beſitzer der angeblichen 
Giftquelle, Smith. 


Leſet die „Abendpoſt“ 


mit dem Schleier der Milde bedeckt. 
ungefähr 15 Opfer des Kotain⸗ 


Warſeilles 
Straße achalten und || 


haben, || 
Rolizet, wenn || 
mußte, | 
„abzured): || 
zuzu⸗ 


Nicht aber dieſen beiden ar- Rollergebrauch; 


— 


JE 


OD 
®) 


SUBWAY SIORES=- > 


D AUER 


Scptember-Verfänfe von hödjiter Wichtigfeit — 63 Abteilungen vereinigt im Wertegeben — von nrofem 


Interejje für jede 


Yarnicte Suils, zu nur 14.75 


—aus feiner 
Rollenpoplin, 
Mirtures; 
| Ben dorrätig. 


: in den neueiten 


3-Stüd Gardinen: —— 
140 Röche aus Roffeto, 


Es markirt zu 4.65 


Eine tleine Bartie 


Sets, 98t | 


Scrim; fertig zum Hans 
Elfenbein, wert od. Ecru. 


Gardinen Boiles 
zu 180 Yard | 


-ebenjo ee 
Scrim3 ; bis % 


-aus 
gen; 


und | werten 
», Eriparnik. I __ 


Aut’ Schuße, sy 


und 3.50. Eingeichlofien find Glanz: 


Schuhe in all den populären und ımanffälligeren 


| Modellen; alle ZJehen= ır. 


Ce 
Sets, 501 


—ein 4:Pint Tanfard Krug 
und 6 dazu pailende Gläier. 


7:Stüd Wailer- 


Sets, 256 


Hübſch 


Qualität Corduroy gemacht, 
Whipeord, Noveltygeweben, 


Schattirungen; 


telten oder einfachen bauſchigen Facons 
ſowie in Schwarz; 


Abſatzfacons. 


Aermel⸗? 


und 


ſowie aus —dieſe Anzüge 


Serge oder 


alle Grö-ten Miſchungen, 


bis 18. 


Zubwan:Laden, 


Taffota-Röcke in 


in allen Längen und 


zu haben. 


und - mit 


Srumd. Sowie 


ce Breis. 


x 


wah-Xaden. 


Mattleder: $ 
| 


find diefe Mermelmieder, mit Re 


— 
—* 
— 


rgandy-Stickerei vorne und 


Aermeln. 


—nur 160 Sets; Krug mit | 
Stand und 6 Gläſer. 


SubwayLaden. | 


Jiber-Seidene Srümpfe zu ISC 


— Damtenftrümpfe mit doppelten 
und breiten Garter Top 


markirten Partien. 


Comforters, 
1.25 ‚weniger 10% 


-mit Silfoline überzogen und 
mit weißer Watte wert. 


Blanfets zu 
2.50, weniger 10% 


—olle- »finifbed baumivollene 
Blanfet3; groß und fchiwer. 


viel böber 


—reinjfeidene Erepe de Chine in all den neuen Serbit- 
Schattirungen und jhwarz und weih. 


zroße — u 
Groß 8 


cv 


dieſe Satin-⸗finiſhed 


aus — — 


Schweres 
Handtuchzeug, st 


- für Gläser, 


aus 
und 


Srau; 


Geichirre oder | Zu 1.2 


farbige Borte. 


Ferſen 


5; „Zeaunds“ 


slounce. Einige der 


tirungen. 


Zeiden-Warp Grepe Georgette zu Töc. 


wealers für & 
— warm und dauerhaft 


Dieſe Sweaters in der neuen fancy Maſche und mit 
militäriſchen Kragen und 


und Zehen — weniger als 


bon gewöhnlicdy | zeichnete 


ibway⸗-Laden. 


elite aus Taffela — 
Meſſaline Seide zu 1.95 


Die Taffetaſeide Unterröcke mit ſchöner bauſchiger 


ben Unterlagen. All die neuen und beliebten Schat— 


2.95 


rt 


und 
neuen Pilgrim- 
außergewöhnliche 


SubwahLaden. 


Kinder zu 1.2 


Taſchen. 


In 


ER S bis 14 Sabre; 


SubwayLaden. 





Berderbenbringeuder Draht. 


Zehniähriges Mädchen vom elettriſchen 
Strom getötet. 
Während die zehnjährige 
Lynch, Nr. 455 Weſt 45. Straße, ge: 
tern Abend an der Ede der 
Straße und Stewart Avenue 
fand jie einen Drabt auf dem Stra: 
Benpflafter liegen und hob ihn auf. 
Im ſelben Augenblick traf ie ein eiet- 
trifcher zu der fie auf der Stelle 
tötete. ES ftellte fich heraus, daß ber 
Drabt _ der Stromleitung der We: | 
ftern Antiana Bahn ſtammte. Jeden— 
fall3 war er durch die in den lebten 
Tagen mwütenden Stürme gelöjt mor= 


den und heruntergefallen. 
— — — — — — 


Zur Kriegszeit in einem bayriſchen 
Dorfe. 

Sie, die Meyerin, 
eines fliegenden Obſtſtandes. In all 
ihrer Rundlichkeit thront ſie da bei 
einem Kreuzpunkt zweier Torfitra- | 
gen zwijchen Nepfeln, Birnen md 
Swetichen. Im Dorfe nennt man jie! 
nicht etwa bloi die Meyerin, jondern | 
die „guampete Meyerin“. Erſtens, 
weil es halt noch eine andere rau! 
Vener gibt, zweitens, weil das 
ihmücdende VBeimort wegen ihrer fu- 
gelförmigen, jtets wogenden Gejtalt 
reht gut past, und drittens, weil in 
dem Beiwort „guampet“ noch ſo ein 
leichter Unterton liegt von dem, was 
man nicht gerade mit Hochachtung be⸗ 
zeichnet. Es geht die Sage, ſie habe 
früher auf dem heiligen Berg ſo viel 
zu beichten gehabt, mehr als man 
ſonſt in dem recht duldſamen Lande 


iſt Inhaberin 


In den erſten Kriegsjahren komme ich 
an ihrem Stande vorbei und ſehe ſie 
ſtrahlender als je zwiſchen ihren Herr— 
lichkeiten hantiren. „Meyerin, Sie 
haben nun wohl auch, Söhne drau- 
hen im Felde?“ — Ja. dös gahik,! 


die 


langt. 


wunderte ſich deshalb, 


ſich gemeldet. Und er, 


mir war's ja gnua, wann ma mone 
Buabn nöt brauchen kunnt. Zwoaj 
jan bei die Pionierer un oana, der 


is Matros. Jeſſas, wie hoaßt jetzt 


Helen nur glei dös s Schiff, wo mei — gen Berge und tu 


is. Ja, Emden hoaßt's . Ja, wiſſen's, 


15. | was ich jagen wollte (fie beginnt jetzt | mung ihres Mannes 
fpielte, | « 


Sochpdentih“ zu reden), jett fohmt| T 
Zeit, wo mir rauen aus dem! 
Rolfe auch geichäßt werden. Wer bat | 
dem Vaterlande Kinder geboren?! 
Mür. Wer hat dem Staat Soldaten | 
geliefert? Mür. Sechs Buben hab | 
ich geboren und mit einem Obititand | 
großgezogen, wenn man bedenkt, daß 
im Winter gar kein Obſt vorhanden 
iſt. Aber mür wiſſen, was mür dem 
Vaterlande ſchuldig ſind.“ Ich konn— 
te nicht unterlaſſen zu ſagen, es 
freue mich ſehr, daß ſie das alles für 
das ——— getan habe. Sie war 


jetzt ganz Heldenmutter und verſicher— 


te mir noch, der Krieg fordere einen 
ganz neuen Lebenswandel. Was ſie 
ſich dabei vorſtellte, konnte ich nicht 
recht ergründen, ich dachte, über den 
„Lebenswandel“ wäre ſie in ihren | 
Nabren längit hinaus. Inzwiichen ba- | 
ben jih ihre Pioniere das ijerne | 
Kreuz geholt nd ihr Matroje tit hor- 
tentlih wohl aeborgen mit „SZ. M.!o 
Schiff” Mneiha bei den Türken ange: 

Gr batte eigentlih jo gar nichts 
Kriegeriihes an fi und jedermann | 
dal; Tich der 
fanfte Mloys als Kriegsfreimilliger | 
gemeldet hatte, trog feiner blonden 
jungen rau. Aber gerade wegen fci- 
ner rau, die ihn mit maßlojer Eifer- 
jucht unaufhörlih auälte, batte er 
der es nicht 
feinem Werbe 
zurechtzuſetzen, 


einmal fertigbrachte, 
den Kopf ordentlich 
entwickelte ungeahnte Kriegstalente, 
holte ſich das Eiſerne Kreuz und 
wurde Dffizier-Stellvertreter. Die 
Frou iſt ſeit ſeinem Abſchied ein Bild 


in 


Paar ganzgefütterten Hoſen. 


netten gefäl— 
Rin Farbig 
Taillen 


bway-Laden 


weichem Fließ: 


vollgebleichter 


Lebchen zu De 
— extra ſpezielle Werie 


yen bon 


auf 


Sorte alänzende 


Schattirungen von 


Meſſalineſeide Unterröcke ha— 


Subwah⸗Laden. 


Sie ſind aus ſchwarzem 


Vanity— 


Erſparniſſe zu machen. 


Rot 


ſpeziell markirt 


Mann 
Wer glaubt es 
denſchaft u.ſ.w. 


Mädchen, 


die ewig zappelnden Beinchen. 


Fran, für die als „Einkaufsagent“ der Familie der Preis die größte Rolle ſpielt. 


Rudhen Roclolß-Anzüge, 3.05 


Norfolk Modell; und mit zwei 


In blauer Serge, net— 


Plaids oder karrirt. Größen 7 


Su69 
zubwo 


ay Laden. 


| Kuaben-Hemden 
markirt zu 45t 


—aus Tennis Flane 
feſtigtem Kragen, 12 


([; mit be- 
ac—14c. 


Knaben: Pajamas 
markirt zu 75 


aus 
lette; 


ertra Cualita 
Sröpgen + bis 


Flanne— 
zu 14. 


—5 Jimnell, Je die Yard 


in fancy Streifen auf bellem 


Shaferflanell zu dem 


Zubway Laden. 


31 und 1.50 
Korſets zu 55t 


kleine Partien u. 
Facons u. Größen; 


angebroch. 
Räumung. 


750 Brallieres, 
jeßt zu de 


FR 3 Spitzen— 


gutes 


| 
| 
| 
| 


den | 


und Stiefereibejaß; 
Sortiment bon Größen. 


Brom Coll zu 1.18 die Yard 


der requläre Wreis fiir eine ansge- 
sBroadeloth; 
Schwarz 


mehrere gute 


Navy u. Zubwar 


Gezackte 
Bettücjer. zu 68€ 


S1x90 Größe; weiche Ap— 
Größe S1XxX99 Zoll 


Laden. 


pret ur. 


— Kiſſen— 
Bezüge, zu 16€ 


—dieſe in Größe 45236 Zoll: 
166 ein ſehr ſpegzieller Preis. 


der 


"36-30. Crepe de Ehine, 7öc| Angarnirte Sammel-Süle, 2.25 


Zammet in den 
Facons; 
Serbithut 


und Tri-Corne 


Gelegenheit, am neuen 


Neue Bluſen, 
markirt zu 3.95 


Georgette Crepe oder 
Willow Taffeta-Seide. 


Zermittern 
Bluſen zu 2.95 


dieſe aus Crepe de Chine; 
verſchiedene Facons u. Farben. | 


aus 
Puſſy 


oder 





des Jammers, ganz Reue und 
knirſchung. Ueber ihr Vermögen 
hinaus opfert ſie Kerzen vor dem 
wundertätigen Er auf dem heili=- 
Selibde um Ge— 
Die Runde bon der Nuszeid)- 
it beute ins 
Dorf gefommen. Heute hat jie alle 
Nammer vergeifen, fie fühlt fich ge» 
ehrt, gehoben. Tie weibliche Einmwoh- 
nerfchaft will ihr zur eier des Tas 
ges einen allgemeinen Glückwunſch— 
beiuh abitatten. Sie fonmen alle, 
alt und jung, Frauen md Jungs 
frauen, mit ihren bedächtigen Bauern— 
ſchritten, und ſchütteln ihr glückwün— 
ſchend die Hand. Sie ſagen ihr alle 
möglichen ſchönen Dinge über den 
Aloys. Da löſt ſich eine Frau aus 
dem Kreiſe und redet die Beglückte 
noch eigens alſo an: „So, jetzt ham 
mer dir gratuliert, aber jetzt ham 
mer noch a Wörtl mit dir ‚sn 
Mir ham uns ausa'jtudirt, dab, bal 
dei Nloys fund hoamfımmt und du 
fangit aljo j’ Eiferu wieda an, nada 
hau ma di alle mit anand jo durd), 
daß deina Lebtag dran denkſt.“ Dieſe 
unvermutete Wendung machte auf 
die Angeredete einen tiefen Eindruck. 
Sie ſchwur hoch und heilig, daß der 
goldene Tage haben werde, 
3? Eiferſucht iſt eine Leis 


Zer— 


lübde. 


— an — 


In der Straßenbahn fahren 
mit mir eine alte Dame und ein ſehr 
hübſches, ungemein lebhaftes kleines 

das keinen Augenblick ſtill 
wird von der alten Dame 


ſitzt. Es 


mehrfach leiſe ermahnt, ohne Erfolg. 


Da bekommt das Kind ziemlich laut 
eine Rüge und dazu einen Klaps auf 
Die 
Kleine ſetzt ſich zurecht, richtet das 
Näschen geradeaus und ſagt mit lau— 
ter Stimme durch die ganze Tram⸗ 
habın: „Du bijt meine Liebe nicht 





Sonntaapoft, Ehteago, Fonntag, den 19, Heptember 1915. 
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pi 


Berlangt: Erfahrene Embroidery Op erators a { 
Zidzad od. Ginger Knie Majchinen, gute n,j 


815 


leftriiche icht, Miet > rt mieten geſucht: Junger Mann ſuchl 
ipinm vs ⸗j—— a inber 1 216 Greceibicw wide, on ier in Deutid»judiicher Feuiue als alleın 
EEE ET ET FR TEREZEET TEUER, 2 .. ur Adgewale jo sicier, Tifert n Preisangabe unter ⸗ ei 
Verlanat: Stiderei Operatord, erfahren aı eſucht; u mune tilerS al e 28 Ubendpoſt. (lisseigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) Zu verfaufen: Biltard- zifche, vollitändta neu. 
Einger-Mafldinen; jtetige Stellung, gutcr Zobn. | als »aus "hä n bei Xeuten, die ie uber Zu dermicten: Store, ausaczeihnete Lane für | - — Carom oder Pocket, mit vollſtändigem Zubehör, Zu verkaufen: Frame-Cottage zu einem Bar— 
16 S. Market Str. ſpu31we Gſſige Kerfon awien,. te borzulpregen aim | Delifaieiien, Aeftaurant, in Kooming- u. Wan Suche ei:r leeres Zummer, Norbdfeite, SG. Schent, Sarben und Firnifie, $1.00 per Gallone. $115; gebrauchte Tifhe zu berabpeichten Breis | gain, Eigentümer verläßt die Stadt. 4339 7 
— N — — — — — | Sonntag Nachmittag. Guics Heim gewäniht.— | fafturgegend. 448 3%, GHicago Ave mi—ion | 30 Eligabeid Ztr., Yalement, Ztandard Fabritsie und ‚sarben, Wegen der | feıs leichte Zublungen. ir vermieten Tifche | Albany Vive, fafon 
DSerlangt: Baift Operators, erfahren an Ceide | 6927 ©. 2a ſted Str., oben. a. — „I“ . | verboaenen Kamen und beſchmutzten Etifetten | mit dem privtlegium, die Micte vom Kaufpreis | — — 
und Baumwolle; ſtetige Arbeit, gute Bezahlung. — * Be — — — Zu vermieten; up" bält 24 Plerde und Du mieten aejudt: 6 oder 7 Zimmer Gottage; einz große Preis sberabfegung, Erıtral Paint | abzuziehen. Higarrenladen » Einrichtungen eitie | Gelegenheitstauf: Halde Ader Xots, Tebr bil» 
mere * 2 | Sense Junge en mil Aid nat Stellung | Wagenraum; 50 b 50. Nachzufragen 2418 Nordicite, Adr.: 2135 Ehool Str, Xelepbon: | Worchoufe, 1534 ©. Weſtern Abe., Chicago, Jil. Epestalität. Ihe Brunsw * Baile⸗-Collender lig zu verlaufen. 5828 Eddn Str, Ei 
iafpiwz | als Hausbälterin. 2521 R. Soiciel üne Lowe Abenue. dofrfafon | Laleview 1097. fafon 18jpImt& | Co, 623—629.5. Wabaih — Abe, ziwifhen Irhina und. Belmet 








Grurseinentum und Häufer. 
singeigen unier biefer Rubrit 2 Cents das Wort) | (Yinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents DaB %orı) 


Nordweitieite 


$300 Anzablung 
$20 mon ailich 
und Binten faufen ein „Buerell“ 
gebuude, 30 Fuß 
autere fer riig aum Einzteben. 
8150 Anzahlung 
— $10 monatlich 
und Binfen tauj en eine 5-Bimmer 
gc w. hen n-Zußbböden und «U 
t»Suiement; neu und jtrift 
_Buetelt 
4101 Sullerton 


Ave. 2201 


— — 





Zu verkaufen: Die vierte neue 
länge von eleganten zwei Flat X 
ſern im ſchönen 
und Rockwell Straße. 
mit kleinem Profit unſer 
neuſten Einrichtungen, 
ſtert und bezaählt. 
bahnlinien, 59. 
Eigentümer am 

Bruno 
Auptoffice 4810 


Nahe zwei 
Str. und 


Klaß, and 


22 


W. 22. 


mie 


,—— 


endwertieite. 


Zu bverlauien: 
natlıd, 

Haus. 9 
jährliches 

land 


bzahlung. 


erfleidung; 
modern. 

Buetell 
%. Koitmer Ave. 
Sınai*& 


Marquette Manor, 
Schneller 
Motto. 
Straßen 


Straßen— 


m 


Sridbäu- 


gepfla⸗ 


Straſen- 
Weſtern 
Zountans. 
Finfert & ESöhne, 

Str. Cicero, Su, | 


Ave. 


Lehin⸗ 
lungen 
nen 

ug im 
"Boodman 


rung bes X 


ı\ erinoffen hatte, 


egene | 


en Lelel die 


das 


59. 
Berfauf 
Alle 


awei Flat Brid- | 
01; cMı Flat vermictet, 
ııng 
| Der 
Vrid « Cots | 
Kon. 

ı um. 


ſchen 


| 200, 
mobil 
ı 


ı mt 


bon 


| Grundeigentum und Hänier. 


Farmländereien. 


Zu derlaufen: Auf Abzablung, oder vertaufce: 
Ausgewäblte 6% Ader, mit modernem 7 Zims- 
merwohnhaus; eleltriſchesLicht: Furnaceheizung; 
Backſtein⸗BVaſeinent; große Scheunen; an 
Road, zwiſchen Shermerville und Wheling;: 
exira feine Lage ſür Hühnerſarm; nicht weit von 
Ch. M. E St. ®B.-Babn oder Line; 
mu t $1000 baar, Reit auf Abzablung, oder tauı: 
Ihe gegen moderne Cottage oder 2 Slatgebäude 
John Heim, 3148 N. Wibland be. 

friafon 


Soo 


verfaufen: 

ty, SU. % Mieile 

Countpfiß; 40 Acres in 
de- und SHolzland, Kobie ı 
it all ein $25 per Mcre wert, 

ür ein modernes 2: lat 5 
No rdw⸗ —— Treis $4500. Am 
161 5 Imont pe, 


Mered Farm, 


br Tcevot, 


108 Ietferion 
Meilen 
bo } et 


We 


oder 
— 
Verſanedenes. 

Zu verlkaufen; oder vertauſche 
Paw Paw N 
Ndr.: 8. 636 


Wochentliche Briefliſte. 


die Liſte der im 
für e ipfänger mit 
brie un dieſelb 
it, "von ı u { d 
voll Ww erde 
ftce” 


iſt biefigen 


Vals 


Fleiſcher 
y Island 
tube ge 

Desplaines 
Buchanan, 34 
erunglückte 
im Counth 

erhaftet, 
lich in 
rei 


ulı 


u 

M 

x 
DE En 

Schadelbruch 


— 
wurde 


anhalten können. 
— — 


> 


Sein I 


1315 a 


(Seorae B. Gbenomette, 

beth Ave. Zion City, machte 
und — — 

nach L ate Geneva, 
> Metlen ı eitlich von 
am * 
Zcbi obn 

uſe wu 
Sion Cim. Cheno— 
alt, ein Veteran Des 
efretär de3 Schulrats 


geitern 
stau, Tochter zu 
einer Kraftwagenfahrt 
Etwa 1 


er 


Wis auf 


Nero Drad) plotzlich 
1 3 Sein 
* on 
Farmha 
> “Yy4 + 1,» 4 
Verwandte in 
3 J 
Jahre 
erkrieges und 
Zion Lim. 
= ——1)+090 — 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 
National League. 
Vort 2—5, Pittsburg 
20 Louis 
Chie ago * 
ia 4, Cincinnati 2. 
„Amedican League. 
Chicago 7—, New Hort 
Sleveland 5—5, Whiladelphia 
St. Louis 0, Wafbhinaton 1; 
0, Bofton 1 (12 Gänge). 
„Sederal Keague.” 
Baltimore 2—1, Pittsbura 
El 3—0, St. 
=. Kanſas 
‚e hi icago 0, 
—— ———— 
Wer find die Eltern? 
Romantiſcher Streit um einen Knaben vor 
texaniſchem Gerichtshof. 


richtigte& 
wette war 


| Bürg 


67 
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Q_ 
6, &t. 1—3; 


} . 
2 hil di 
“u 


7—1; 


Detroit 


I orırl 


zauten 
entfern 
erhober 
-ichter Je: tell na: 
das Kind von IF, 
abee, Ariz., erklärt, 
erhoben di Ehele. ute Delo 
hek Einſpruch, und d eRt chter 
daß das Kind erit dann 


Da 
eben 1OY No (te 
s r 


nn 
vuvil 


tander 


teonredite 


El 


aus 


— * 


v 


> 
e 
rit 


4 


Gar 
wenn 


= 


überg ſoll 


erden 


N dom —*— 


eo 
„nr 


Da 


mn 


—— 


rden 
einer 


vor 
S hn 
0h u 


vermochte 


maller 9. 
Franzisko, reich 
ſchoß ich geitern in 
mar bei einem Kraf 
länaft fchmwer verlegt 
Der Red 
ſchen Hetzblattes 
Vorf Tandt geitern 
Boit eine „Höllenmafchine“, 
aber als harmlos e erwies. 

— Die ganze männliche Bevölke 
Longtals Poho, ſucht das 
Gebirge nach dem Schafhirten James 
Field ab, der geſtern die wohlhaben 
den Brüder Edward und Raymond 
Ward auf ihrer Ranch bei Donelly 
weil ſie ihn dort 
nicht weiden laſſen wollten. Jeder von 
den Brüdern hinterläßt Frau und vier 


1 KAhendpol· 


ein 


r Mann 
einem Büro; 
tmagenunfall 
worden. 
aktion Dez 
„World“ 


jemand 


e 
ſe 


Wheel⸗ 


8 
18 


Den 


tar 
| aber 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 19. Bepiemuer ıvı10, 


‚Fiir müßige Stunden, 


Breitaufgaben, 


Bilderrätiel (5113). 


Suodraträtfel 


Von 


(5114). 
Nobn Claude. 


R U 


Die Buchitaben iind jo 
e wagerechten Die 


zu ord 
ſentredlen 
ſind und 1. 
eine ſch 
zeichnen. 


* 


und 
gleichbedeutend 
in weibliches Weſen, 3. 


igenſchaft, 4. ein Tier be 


hen 


1 * 
-_. — lecht 


Logogriph (5115 
Mit G jo manchen e3 erfreut 
Mit DH willtommen jederzei 
N em i 


x Kram 


Mit 
: 
Mit 


Räticl (5116). 
Getrennt ſteht cz 
Bewohntr 
mi 
Fluſſes: 


Seremt 
a, 
Des 


befahren. 


zu 
Glanz und Ehre (5117). 

ſind ein Geldſtück und ein Zei 

Im Buch der Wappenlehre 

Wir glüh'n aus 


ef . 
blaue 


R 
wir 


MeIö— 
LTE l 


smeere 


ferniten 


Hmmel⸗ 


zug 


Einſamkeit ſieht 
ich weihen ei 
itrückt dem 
id allem 


J a2 ’ LI 


man die Yweiter 
nem betligen Nulte, 

ß der 3wiſtigkeiten 
umulte. 


a (iz 


— 


— 
or“ 
du 


um 
Einſt 


ſchuf in großer 
Wi 
N 


tlbelm zum ( 


l 
} Tl afe 
Mann welt 
11 
I 


Ganze 
Konig 
braven 


Mm tnlsayr fr 
Mit ſtolzer ur 


inde 
edent en, 
ur Kund 


DC J YJenten. 


yet 
l, der 
ng zu 

Philiſterfreude 

um und be 
inſt dunkel ſchimmert, 
dein erſtes, und mein 


In jeder mung 


‘51 18). 
Am. Be 


M 
Me 


Strau fehlt es ni. 
manchmal Licht, 
siveites dann 
Mol trifft man an, 

wen Du 1 und berbund 
So haſt du einen Pla aehunden, 
Da der Philiſter Kriegsglück [en 


Und ſich zweiter 


jed d ln 
> och +) 
9dl tt 
Moltte dentt. 

Es werden 
Bücher als Prämien 
gaben je cin Buch 
wober Y005 


wieder mindeitens jcdh 

für die PBreisau 
nir jede Aufgabe, 
enticheidet — zur Wer: 
tetlung fommen — nıehr, wenn bejons 
ders viele Kolungen einlaufen. Bahl 
der Prämien richtet ſich Anzahl 
der Löſungen. Die findet 
F sc 
bin Ipateitens müljen alle 
gen in Händen der Redattion fein n, Boits 
ten genügen, Werden die Lölungen 
in Briefen gejöidt, dann mülje 
jolche eine 2-Cents-Marle tragen, 
wenn jte nicht acichloffen find. 

Die NWätlelfreunde kind 
erzucht, ihre Einſendungen 
„Rätſelecke“ oder den „N. R.“ 
Sicdaltcur) au richten. 

Die Branııen find in der 
Abendpoſt Co." abzuholen. 
Pramie durch die Voſt zugeſchick: 
will, muß die ihn vom Gewinn 
richtigende Poſttarte und 4 
Briefmarken einſenden. 


das 


* 
Die 
nach der 
Verlooſung 


die 
ſel⸗ 


an 
(Nät 
” [ ffice de 
Mer ein 
baben 
benad: 
Gent3 in 
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Nebenrätiel. 
1. Rätſel. 
tt für Sion ner, 
t, iſt ſchl 
Manner, 


— 
Frau. 


ſtets €: 


eine 
cine 


trunkene Redner. 
ihn einſt als ? 
refflichen Rede 


wihm, wirſt dun 


Der 
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Anflöjungen zu den Preisaufgaben in 
voriaer Nummer: 
Bilderrätiel (5107). 


+: 3% verdirbt Sn 
ii 3 LDLILDOI x 


zeloit von 27 Einsendern. 
Mätiel (5108) 
werfi—cr. 


geloſt von 
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Schieberätſel (5108 
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Das 


Mm mm. mw. mw ud 
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wir 


tauſend 
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ung kämen 


s blei 
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on 


Neutral Lin ic, 
Neutral in Mari und 
Ich bi 


— 
ur 


* 


J 


lein Bruder Lied 
Und ſage ich: Neutral bin ich! 


Dann wohl auch ſo 


n 


"ir 


So 


je n. 


6 
wird se 


—— 


a. 


zem einen 


* 


ward,” 
reich 


* 


Me 


Im mich) als ‚sre 


Zum andern 
Dir will 
Meutral bin ic, 
Neutral bin ich, 
Und tret' nicht 
Drum, 


AO 


mM 
N 


MM 


* 


** 


Ich hab' 


ee 


* 


I, 


h N 
1-1 


tag Morgen ftatt und bis das | 


u ıNn1 1 
uſendun— 


auch 


dringend! 


| che 


eund 
ſprech' ich 


ich's gern beweiſen, 


in 
wenn du jetzt Kanonen brauchſt 
Und wenn du blaue 
juſt eben Zeit. 


Kapfelrätſel (5110). 


Pſalmen, Salmen, Almen, 
Amen. 
Richtig gelöſt von 33 Einſendern. 


Köitline Yöiuna (5111). 
Nulmbadeı 
Richtig gelöit von 33 Einiendern. 


Bnramidenrätiel (5112). 

S, Au, Zau, Zuna, 2 
Ulanen. 

Richtig gelöſt 


von 30 Einſenderr 


Auflöſungen zu den Nebenrätſeln in 
voriger Nummer: 


1. Anagramm: Bier. 
— — 


2. Charade: Elſaß-Lothringen 
3. Verwandlung: Trient. 


Richtige Löſungen ſandten ein: 


Mar E ager 
Nebeunr an el 1; 

BB: © 2 l 

0—2)1; 9. are ( 2 
Ihrcke (5 


rau M. 


Voigt 
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Ich Di 3 
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Rogge Michael 3 2 
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Althaus ; Baul 
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Viebtiug L. R. ——— (b 
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Frau A. Gi 5—3); Mizzai Se 
0.) Frida Bach Frau 
Marie Krauß 

2 Hand (5—3); Rich. 
2 öhm t—3); 
hmitt (52);: C. W. Sch * 3 
3); Fanni Miller (5 3); Frau A. 
3): Wilh. Beß (33);3 Harry Ami 
BR 


Zimmern (Di Karl 
stintmer (4 
3); Arau 
Strehz 
‚ran 3. 
ermann 
Anna 
2): Fran Meta ü 
u M. Walter (3—2 
Verſpätet 


eıngelaı 
nornrunmr 1 


Pramien gewannen: 


Looſe 1 bis 


Montroſe Bor 


Sn 
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27 anni 
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ilevard; 


Looſe1 x. 


Ya 
W. 


bı3 5. — 


Waſhington 


R. 
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Gro 
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—J Looſe 1 
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Yooje 1 
3435 Wo 


Frau 
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. 

) bis 

4 Nradlen 
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Blace; Xoo 


2ooje 1 bis 33. 
tcoln Mve.; Yoo3 Wr. 
Vooje 1 big 3b, 
School Sir.; 


Paul 
12 
F. —4 
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vo 
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Hätjel-Brieffaiten. 
E. IN 
rübrten 
ontel 
weiter) 
tiiches 


lünſtler 

habe 
gemacht. Sie 
ſeines 


oigt: Die 


Einſendungen 
viel Freude 
in zum 
bei tragen. 


iſch ausge 
n dem Rätſel 
werden 


retl 
< 


Score 


chmucke 


eutſcher Rätſel-Klub von Chicags 


—* * 


D ie „Wiederum ſehr 
fene Verſammlung 
ihren Vorgängern 

|des rejignirenden 

ſſirerin, Fr 
nach einer 
che, ſofort ihr 


gemütlich verlau— 

unterſchied ſich von 
dadurch, daß an Sielle 
Frl. Miller eine neue 
au Gnadte, es wurde, 
Het nen berzlichen Mn 
Ehrenamt antrat. Für 
nächite Zulammenfunft wurden Die 
itglieder aaltfrei in das Haus 
Blermund, 536 


Ma 
DIE, 
Ira 
die 
M 


Fröhlich, 
Schriftführerin. 


H. 


—- 


Die engliihde Bühne, 


Bomwers’, „De Comes Up 
— mit Bernard Granpille, hat 
ſich als zugträftig erwieſen und wird 
bei autem Beſuch fortgeſetzt. 
Princeß. — Hier tritt Walker 
Whiteſide in der Dramatiſirung von 
W. B. Maxwells Roman „The Rag 
ged Meſſenger“ mit Erfolg auf. 
Cohans Grand. 
Pays To Advertiſe“ wird 
zwei Wochen 


„Zt 
bier jeit 
mehr als vor bollen 
Käufern gegeben. 

Yllinois. — Ein vollbejegtes 
Haus iji aud) hier, wo „Watch Your 
Step" gegeben wird, die Regel. 

Garrid. - „be Only Girl“ 
bon Henry Blofiom, Muitt von Bittor 
Herbert, wird hier aufgeführt. 


Eovı 


Die Aufführungen bon 
9. U. Jones’ Schauspiel „Ihe Lie“, f 
mit Margaret \llington, find bier nod 
auf dem Spielplan. 

82a Sıalle „Mollie and 
mit Lina Abarbanell, wird hier 
bald einem Monat gegeben. 
o!umbia. — Die Bob Man 

er-Iruppe tft die neu bier auftre 
en Gelellihaft. Die Schmweitern 
Gurzon find hervorragende Mit 
lieder. 


4 


J 


ſeit 


o ria. — While the City 

iſt hier die Attraktion. 

Frown. — Das Singſpiel „Sep— 
Morn“ kommt hier zur Auf— 


= 


temb 
' führ ung. 


frabn Die & 
( > Selibd 
mir bı 


Ichon 


ein Gentleman 
Fiſematentleman 
bin J ſo neutral. 


ich er vit di 


ie Hand, 
zu preiſen, 


Dingewandi: 


So opfre i 

Vom heil'g 
Dem ſchick' 
Dem ſchick' 
Neutral bin 
Neutral bin 
Und finde darin 
Und habe ein 
Teils daß 


ich, 
ich, 


den Streit, 


Bobne.. brauchit- 


I 
I 
| 
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I 
\ 
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Chicago, den 18, Sept. 
Nachſtehend die 


1915. 


heutigen 


rlennotirungen. | 


Notirungen | 


an der Getreibebörie: | 


I 


4 
Frau Martha 


»wurden, 


oder 


| los 


bon rau! 
Arlington Place, geladen. | 


neutrale Lied. 


ich in gradem 
en Recht fein 
ich eine Note 
ich eine Nota. 


mem 
neniral Gebet: 
der Sirieg zu Ende 
Und teils im Gegenteil! 


| 
| 
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Cent niedriger als 


ſich 
Stimmung 


weiße 


Hoech 

Weizen — 
Sept 
Des 
Mat 

Mais — 
Zcedt 

er 
hat 

Hafer — 


Niedrig 11 Vorm. 
..$1.041 $1.01% 
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4.8 
Schmalz — 
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" Droduftenbörie 


„Es tt nicht 
last Sich 
etztwöchi 
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Das alte Sprichwort 
ılles Bold was glänzt“, 
= auf die lleberjicht des 
aen Seichäfts in South Water Stra 
anwenden, Ten Ziffern zufolge 
war der Abjaß ein ziemlich bedeuten 
der, die Zufuhr nicht jo übermäßig 
groß, daß > Lagerbäufer überfüllt 
und aleihwohl flagen viele 
der Großhändler, dal; die Iekte Wo 
che eine „Ichlechte” war. Dieje Klage 
trifft bejonders bei Früchten, Gemit 
ien und Kartoffeln zu, fiir welche die 
Racdfrage To jchr abgenommen bat, 
dal bei einer nis normal anzuieben 
den Zufudr ein großer Teil der 
Waaren, mangel3 Abfakes, verdirbi 
un fie vor dem Verderben zu 
ſchützen, zu Gelegenheitspreiſen [os 
geſchlagen werden müſſen. „Was iſt 
mit unſeren Hausfrauen,“ meinte 
ein Großverkäufer, „wollen ſie denn 

dieſes Jahr nichts einmachen?“ 
Butter hatte während der ver 
floſſenen ſechs Tage einen guten 
Durchſchnittsverkauf zu verzeichnen. 
Die Preiſe ſchwankten nur unwe 
ſentlich, und ſchloſſen geſtern für die 
beſte Sorte mit 25 Cents, nur 1% 


Sc 


“ 


tag. Die Zufubr nahm 
ab, da infolge des plöglich eingetre 
tenen warmen Wetters große Men 
gen Hahn behufs Seritellung von 
Herrorenen aufgefauft wurden. 
trafen ein legte Woche 51 
gegen 66,770 Stübel in der 


ir 
Vor 


woche, 


Cier bebaupteten 
eine feite Stellung. Die 
reichlich, doch wurde frifche und erit 
flafiige Waare jchnell abgejegt. Auch 
die geringeren Srade wurden 
die vorteilhafte Geichäftslage begün 
itigt, 
zielt, welche noch vor einigen Wochen 
faum für die beite Gorte 
werben fonnten. Die 
für die lette Woche 44,525 Kiften ge= 


gen 37,670 Kiiten in der Vormoche. 


Sm Geflügelmarflte 
abmwechjelnd Flut und Ebbe, 
einigen Tagen, 
Händler 


berrichte | 
da an 
an welchen israelitifche 
für die Feiertage Einkäufe 
mashten, große Verkäufe jtattfanden, 
während an den Feiertagen 
große Stille herrichte. 
und 
digender mie feit Langem, 
werte Veränderungen aufrecht erhal 
ten erben. Die Zufuhr für die be- 
endete be betrua 46 Bahnmwagen 
mit 5270" Lattenkiiten gegen 37 
Bahnmwaagen mit 5,735 XLattentiiten in 
der Vorivoche. 

Srüdte und Gemüfe 
zu weit von einander abweichenden! - 
Preiſen verkauft, da viele Ware, be— 
ſonders Pfirſiche, Pflaumen und Bir— 
nen von ſolcher Beſchaffenheit waren, 


Wochk 


daß ſich ihre baldige Verwendung als 


wünſchenswert erwies. Geſunde und 
dauerhafte Ware brachte ſelbſt 
olglich den höchſten Preis, doch wurde 
Abſatz durch die zu Schleuderprei— 
ſen angebotenen Arten außerordentlich 
erſchwert. 
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noch immer nicht b 
im M 
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vielen 
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Minnefota 
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ſchäft 
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arkte iſt flau, und 
gering wie ſie ſeit 
Jahren nicht um dieſe Jahres— 
eweſen iſt. Michigan, Ohio, 
und Wiskonſin ſind zur 
Staaten, die 
und ſind beſonders 
Kartoffeln a Michigan von 
ausgezeichneter Dualitä &3 trafen 
ein lebte Woche 181 Bahnmagen gegen 
198 Bahnmagen in der Bormoche. 
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Im Großen 
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Die folgenden Breiie gelten für den 
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Quantitäten iind dD’e Breife etwas höher. | 
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Gut abgelaufen. 


Ogden Ave. und Waſhing— 
ſtieß geſtern ein Kraftlaſt— 
wagen der Rope Motor Co. mit einer 
nördlich fahren iden Elektriſchen der Dg= 
den Ave.-Linie zufammen. Er wurde 
du zur Seite gejchleudert und warf 
den jährigen Kohn Sheppard, Wr. 
1446 Ber ant Place, zu Boden, der an 
Scde auf einen Straßenbahnmwagen 
tete. Glücklicher — kam der 
inn mit einigen Quetſchungen und 
einer Schädelwunde —— Er befin— 
det ſich in ſeiner Wohnung in Atztlı= 
cher Behandlung. 


— — — 
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Louis Abrahe —* means ein boll- 
ütiger Indianer, Ipie vor einigen 
der "She — berichtet, 
Patrickskirche den Opferſtock 
e, wurde geſtern im Stadt— 
gericht an der Desplaines Str. Richter 
La Buy vorgeführt. Der Burſche, der 
ſchon ſechs Mal vorher unter derſelben 
Anklage verhaftet worden war, geſtand 
ſein Vergehen ein und wurde um 850 
geſtraft. 
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gejehes verhaftet worden; er iit Seit 
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ter bon aiwei Kindern der rau Sarah 
Pins und von einem Säugling de3 
Frl. Unna Bprne fein. Frau Pins it 
| jet verfchmwunbden. 

— Die Ihon zwei Mal. verheiratet 
gewefene 3Yjährige Frau Grace 
Wharry — geſtern in ihrer Woh- 
nung in Brooklyn von dem ſtädtiſchen 
Hilfsrechnungsführer James J. Dee⸗ 
gan tötlich verwundet, weil ſie ihn 
nicht heiraten wollte. Deegan entfl ob; 
feine gefchiedene Gattin ift im Irren⸗ 
hauſe. 
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Brighton. | „labama” ausrüitete, um die amerita- |dieje liederfreudige Stadt heute wie | ir Walzer tanzten, alübten unsere) den NReipeft eben nad. Nun willen !llltimatums an ö . 

Sta J. MeDowell, von der Town—⸗ niſche Handelsmarine zu zeritören, und aus einem Mıumd jingen Iernte! Aus; Nöpfe. Und nun, da jie den Radep- | jie ja jchon ımgefähr, wie es mit den Männer wieder zurückgeerbt. Nun Ein ganzes Menü, beiiedend aus 
hall Bezirkswache nach der Wache u en a a ee 1, weiche der Enge eines Schulzimmers und fumarich jpielen, diefes Reiches mu- | Iuitigen, den netten, den jo furchtbar ift’s aus der Schulitubenenge, aus Gemüfefuope, Geflügelpafteien, 
Sanalport Ave. Pe Se Ze — Er * ‚der ärariihen Muftiafeit einer Ka- | tiait es Bekenntnib zum Dajein und gemütlichen Tejterreihern in Wahr- der Ainderbanf erlöit, umfere zweite Kelbsöraten mit Gemüfe undBanille 

Patrid MeMWeenen, von der Wache! wahren wollen, dak es in einen ri en iernenstube drinaen fie hinaus aufızur Freude, brennen unjere Herzen. heit ausſchaut. Unſere Wirtshäuſer, Volkshymne iſt es geworden. Prinz eis wird mit 1 Dart 40 Pfennig 
an Warren pe. nah der Wade an bineingezogen wird, Der drei tinente | die Straße, nehmen Beiit von diefer  Ilniere X ebensluit it ja etwas lang !in denen uniere Zebensiuit einge: | Gitgen, der edle Nitter, Der bärtige berechnet. 
Desplaines Str. je ilweiſe zu Een dr, DIE, DONE Straße, jchallen noch hoch iiber den |zum Seurigen amd in den Rra- | jperrt war und jauer, grämlich, raun- Landſturmmann reißt es ſich ms Sei T 
Patrid E. Hogan von der Wade an ne er Raise Dimmer, fleinen, lältigen Alltas- ter, aufs Ningelipiel und zum;zend md verzagt Wurde diefe nem Herzen, ver Heirat Fchreit 08, Der Unteren it ar dreifirt 
Desplaines Str. nah der Wache an ihafft und die ganze moderne Ziviliia- |lärm, ſpielen ſeit zwäiundfünfzig Kihwandtner und Stalehner gegan- Wirtshänfer jtchen leer. Die Ringel- dem Kriegspoſten auf nächtigem Feld Auf alle hunderttanſent Spöäſſe 
Warren Une. je ‚au bernichten Drobt, 10 jei biermit | Wodgen auf zum Tanz, der Marich- | gen. Nun geht fie feit einem Jahre jpiele unjerer Sonntagsireuden find trägt dev Wind S 

np * — — — — — — —— dahin, imo die alten Fahnen mwehen | nicht mehr überkomplett, die Walzer viele Lieder wußte diele Stadt, als nz are 7 

Fielen Näubern in die Hände, „Beichloifen, dak wir, um die Stabi-| I Oo UPON und die Trommeln gerithrt werden. tanzt niemand mehr, das Laden it ihr der Zinn am Sonntag gern nad | ZU 7, ha A Kl nn 
— * | irät der ameritanifchen Banten und ger | Fe Ter Raid) kleiner Freuden und hei- ſchwerer Ernſt geworden, der ſich heiteren Müßigkeiten ſtand, als ſie es ng ioottend nannte 

Sohn Drehler, Nr. 4780 N. Ar- | ji werungsgejellidaften aufrecht zu —— - \ Diele fitberne terer Mühigfeiten wurde jäh ermicdy- |micht allzuoft ein Ausruhen und ein dem Fremden imterichlug, dab aud Miniſterial-Edik 
—2 md die € — 41.50 A tert von ſchweren Stunden, und dieſe Lächeln geſtattet. Und die „Stadt wir ſchwere Werktage, ernſte Sorgen 
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2. * ch jeder 1v1 ißte. daß die Liſt 
—— |Tiedenen Abitam mung au beiwabre:t. ent: } Reiter, Stunden ernannten uns zu Män- der Lieder“ hat Tu ihren Lieder: |havte Arbeit inmer in Fülle ‚auge: | ‚diciem Wöcle r gerade 
ehe — — ſchieden Proteſt dagegen erheben, daß die nern. Vorher beichränften wir uns mund aud) im Striegsjahr nicht dver- meifen hatten. Nıum find die Walzer | Wie Mirtnus in Schofolade 
tragende Baarſchaft abnahm. ameritaniſchen Banker England und — = a 'gern darauf, den Freunden einen binden lafien, aber es waren Mriegs- tot, Spaten lärmen im Strieasberbit Heimtückiſch eingewickelt iſt. 

In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. — eine Kriegsanleihe von einer — —— Abr ewigen Sonntag an der Donau vor- lieder, die ihre Söhne auf dem auf den leeren Heurigenbänken, Wien Ein Miniſterial-Erlaß 
— ie aid air Mi N zufpiegeln, und hatten auch richtig iMarih zur Entfheidung fangen. ftcht im Feld. Und die zuhaufe blei- | Tat Drum ct Iigroßäterinnen —— 
en — — DIE | dazu dienen würde, den Krieg zu verlan⸗· Bi N a die üble Nachrede davon. Nun rüh- Dieſe Entſcheidung iſt freilich Fein | ben durften oder mußten, haben An- | lie, dahinter itect etwas! ıgem ragen: 


gern und den Männern in den chen: | Bl — Bert |ren, eine Ewigkeit von zwölf Kriegs- Lied, ift harte Arbeit, eifernes Muß. | dere Sorgen als um den Iujtigen Ruf Ind 
main Bes et I bringen, fondern auch | ii a a) eier "der monaten ijt'S her, rüihren Gefahr und Aber wir werden dieje Arbeit Ihon | unjerer Stadt, Wien iit nicht mehr Man will’® nicht glauben, fanıı'3 nicht 
Macıte Kaffe. —— ee 2 * —— N el Tod ihre verhängten Trommeln, aber bis zum Ende verrichten, wie wir im Heurigendorf Grinzing zur tref-! fajjen: | 
ne | ichredlichen Strieges herbeiflehen zu ver. VV on au ag wieneriiche Sonntagsfreudigkeit | uns jedem ichwerer Muß willig beug- | fen — Mien ijt geworden, was es | wurde ein Edit erlafien | 
Sn Jeinem Kolonialmaarenladen, | srörern. Kerner jei c3 | | NR rd 'nab nicht Klein bei, und trog mander- ten — und jene Lieder Klangen tro- | eigentlich inmmer war, aber allzu ein ABO ERTIREIEDIOIRINENE SUIEEERERN 
Nr. 1422 Süd Wabafh Avenue, wurde " Veſchleſſen. die Fr lärung abau geb "| — — lei Beſchwer, trotz dichtgeſäeter Fenil- ſtend und anfeuernd, wenn die weiche ſeitig und ausſchließlich betonte: die Ein gänzlich ungewohnter Stil 
geſtern Abend Joſeph Leſto von einem daß wir die Herſtellung und, den Bertau | 
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— on ie | — letous über das Verſchwinden unſe- Luft der Wiener Heurigenwälder Stadt, die ihre Sorgen gern auf die Rerit —— = — — — 
von Kriegsmateriali n kriegfüh ſ — Rn = ß ; t gern Verjtändlich, treffend und aemeifer, 

farbigen, mit einem Revolver beivaff- | Nationen auf Ku — — | Dia int, bi BEE rer Weckerln und trotz mancher Jere- dahin war und die blauen Schnee- leichte Aſel nimmt und böſe Zeiten Kein Wort zu wenig, —— zu viel. 

zeten Banditen überfallen und ges | men, und, um es der Regierung der Ver- beirn miade über Kriegsbrot, Kochtezepte zacken der Karpathen auf die Söhne nicht erſt noch mit Grieskrämigkeit Man ſucht und forſcht: Was ſtedt denn 

wungen, die in der Kaſſe befindliche einigten Stanten 7 ermöglichen, bielen Igaı jers u hat NN in der Straßenbahn und hohe Rind- |der fröhlichen Stadt hinunterjtarrien, |vergilt. Wir tun unferen Teil Ar drin? ee 

Zagedeinnahme, $20, herauszurüden. |\händlichen Handel zu unterdrüden, dem | der »ücieite,S// FE) Zap: ' (eiichpreife iit es in einem höheren, Brinz Eu d Ritter.” | beit jo qut wie andere auch. ber | Und finder feine ii »T 

° par, $ — u 3 nächiten Kongrek eine Gejeßesvorlage uns | innen räat N „Prinz Eugen, der edle Ritter. g re auch. Aber reine Et und Tüde, 


: e : 1 13 Weus f Ihed , ’ — e t F es ein Orieaslı 8 Hiterret: sommrich Hit 08 {pt ö wo? Sor, | Met Sintertürchen, feine Lüe = 
terbreiten werden, nach welchem Kriegs⸗ Ban; aus Ycu-| | file X a Sinn als je „eine Luſt, zu Gibt es ein Kriegslied, das öſterrei- wieneriſch iſt es, ſein ſchweres Herz che eine Lücke 
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jebt — man it erichroden faft. 


„Ss Finde eS ganz natürlich | mäterial nur in Regierungsanitalten für | Kebmt "eine \\ Wi N I Jj jleben“, hifcher wäre ala diefe Sturmmelo-|mit einem Lied auf den Lippen Lit —E und rechtlich iſt der Sinn! 
vom König von Italien, daß er uns nationale Verteidigungszwece hergeſtellt Nababmımng- X E / | Dieies „verwandelte“ Wien erfab- die, die mutig und berzlich, gemütlich | gen zu itrafen, den reund für den | Zufaimend ſteht der Untertan. — 
ſo belogen hat.“ — „So! Warum | werden * —* en —— wir often per \N N > ⸗ ren zu haben, iſt ein Troſt, der auch und entſchloſſen iſt! „Er ließ Tchlagen | Sonntag einzuladen und bei der Ar- | m ER ee Das - m... er. 
denn?” — „Rum: Lügner haben [er —— — —— | se in ichhweren Tagen vorhalten muhte. eine Bruden, da man Fırmnt bin-|beit der Woche ſchön unter ſich zu ünd füsft: es brad ein Moraen an. 
:urze Beine.“ Kemer Und es iit eine Lehre, die wir ums überruden.“ Weber Not und Tod iit| bleiben. Das verwandelte Wien HE Im Herzen wird's ibm varm und weich 
—— „Erklären wir, daß Amerika für-die) German — Bas Bureau |binter die Ohren ichreiben wollen. |da8 ein Soldatengeiang, dem das | das Wien, das e8 immer war, Went Er weih: Nun muR ich nimmer fragen: 
“ Ba ehe mut anche 110 ©o. Dearborn Str., Dept. 18, oder | Man hat-ums bitter leiden laien un- | Pathos jo zuwider ift wie den Buben, |e8 zum Vorteil berändert ſcheinen Wann wird es ‚endlich, endlich tagen 
Celel die Abendpofl tion getatten follie, bie Lifte ber.bebing- FR Site 1307 Sulerien Gpicao, Zu. ter dem allzujhnell ausgeiprohenen, die ihn fröhlich in ihren ſchwerſten mag, der hat uns befier, nämlich | sn meinem ai net Ehrider 
'» |ien Konterbande willtürlich zu berard-) X, U. Horm & Sons, 1163 2, Glari larl Ar Se Üiiape,| bedenfenlos bitteren Dichterwwort dom | Tagen fangen. Es ift ein Schladten- | griindlicher fennen gelernt, ‚fe Biener Musleie”) 





(Hür die „Sonntagpoft“.) 
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Sumoresie von Albert 


„Da ſchlag' Einer lang hin! Was 
doch heutzutage alles von einem deut— 
ſchen Landſtutrmmann verlangt wird!“ 
agie der Gefreite Orlowski zu ſeinem 
Rameraden Hellmer, und jtedte lachend 
ven Brief, den er joeben von der Tyeld- 
poit zugeftellt befommen hatte, in die 

ruſttaſche. 

„Müſſen gute Nachrichten ſein!“ 
meinte der Andere; „Du lachſt ja, daß 
Dir die Tränen aus den Augen rol— 
len!“ 

„Haſt recht! Sehr gute Nachrichten! 
Alles ſteht gut zu Hauſe. Die ruſſi— 
ſchen Gefangenen, die für meine Frau 
im Felde und auf dem Hofe arbeiten, 
ſind tüchtige, wenn auch ungewaſchent 
Kerle und ſchaffen, daß ſie ihre helle 
Freude an ihnen hat. Sie ſelbſt iſt 
wohl und munter, und die Kinder 
ſtrotzen vor Geſundheit. Aber Du biſt 
ſtark auf dem Holzwege, wenn Du 
glaubſt, daß ich über dieſe frohen 
Nachrichten lache. Ueber ſolche gute 
Kunde freut man ſich wohl von Her— 
zen, iſt glücklich darüber und dankt 
Gott für ſeine Gnade; aber man gibt 
ſeiner Freude doch nicht, wie ich es 
vorher getan habe, durch lautes Lachen 
ungebürlichen Ausdruck! Nein, etwas 
ganz Anderes ſteht in dem Briefe, 
was meine Lachmusteln gekitzelt hat. 
Meine Frau hat mir nämlich einen 
ganz wunderbar merkwürdigen Auf— 
trag erteilt, worüber ich vor Vergnü 
gen Kobold ſchießen oder Rad ſchlagen 
tönnte!“ 

„Solit Du ihr etwa das 
der Favoritin Auguſt des 
das im Staatsmuſeum Warſchau 
aufbewahrt wird, aus dem Feldzug 
heimbringen?“ ſcherzte der Kamerad. 

„Die Aufgabe wäre wohl nicht 
ſchwieriger, als die, welche ſie mir ge 
ſtellt hat. Hör' zu und ſtaune! Unter 
den Gefangenen, die bei ihr arbeiten, 
befindet ſich ein Polack Namens Ignaz 
Kowalski. Er iſt noch ein junger Bur— 
ſche, der ſich vor Gram verzehrt, weil 
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er jeit jeiner Einitellung in die ruft: | 
je Armee fein Sterbenswörtchen von | 


jeiner jungen Frau Marufchla gehört 
bat. 

bruch des Krieges als Tugelöhner in 
einem Dorfe in der Nähe von War 
jhau. Als Janat zu feinem Regiment 
einrüdte, jchnürte auh Marufchta ihre 
wenigen Habjeligfeiten in ein Bündel 
und verließ zugleich mit ihm das 
Dorf, um auf einem Gute in der 
Nahbariehaft, auf dem fie vor ihrer 
DBerheiratung als NRoßmagd gedient 
hatte, wieder um Arbeit vorzufprechen. 
Da meine Frau nun. weiß, dab mir 


x 


— 


uns auf dem Marjche nah Warfchau | 


befinden, bittet jie mich inftändigit, 
mich überall doh nach der Diarufchta 
umzufeben. Jh würde mir für meine 
Mühe einen Gotteslohn verdienen und 
wenn ich fie fände, den Jana zum 
glüdlichiten aller Sterblichen madıen! 
Nun, Kamerad, was jagit Du zu die- 
fer Zumutung?” 

„Halt Du feinen anderen Anhalte- 
puntt, der Maruichta auf die Spur 
zu fommen?” 

„Nein! Um mir folde zu 
hat meine Frau jehon mit dem 
ein eingehendes Verbör angeitellt 
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DES X , e 
obwohl fie ebenlo fließend, mie ich, 
polniih jpricht, ift dabei herzlich mwe- 
nig berausgefommen. \anaß tit einer 
von den Waijerpoladen, mit deren 
Dummheit man Türen und Feniter 
einrennen kann! Da er jelbitveritänd- 
lih auch des Leien3 und Schreibens 
unfundig ift, fonnte meine Frau nicht 
einmal den richtigen Namen des Or— 
te3, an dem er zulebt gearbeitet bat, 
mit Sicherheit feititellen.. Das Wort 
tlang ihr ungefähr jo wie „Siesne 
wi“. Und mie das Gut Heikt, auf 
dem feine Eheliedite jeht wahricein- 
ih dient, das fonnte Janaß bei jeı- 
ner Seelenjeligfeit nicht verraten, ob= 
wohl er jeit Vionaten Tag und Nadt 
auf den ihm entfallenen Namen ge 
jonnen hat!” 

„Hoffentlich aeht es Dir,” fiel 
mer ein, „mit der Marufchta, wie 
nem Better Yrik mit dem Gottlieb 
Schulze in Berlin! Frig jollte dor 
einen Mann aufjuden, von dem er 
abjolut nichts meiter mußte, ala daß 
er Gottlieb Schulze hieß; und er fand 
ihn!“ 

„Unter der Unmaffe von Gottlieb 
Sculzen, von denen es in Berlin 
mwimmelt?“ meinte Orlomwsti ironiid). 
„Das iit eine gute Leiftung! 
mal, wie friegte er denn das Kunit- 
tüd fertig?“ 

„Sehr einfach,“ gab der Gefragte 
lachend zurüd, „Er fragte jeden Men- 
Ihen in Berlin, ob er Gottlieb 
Schulze deite. Da mußte er doch end» 
ih auf den Richtigen ftoßen!“ 

„Dein Vetter Fri handelte ſehr 
perjtandig und hatte ja auch ben ge= 
wünſchten Erfolg.“ erwiderte Dr: 
lowski angenommenem Ernſte, 
„aber ſeinem Beiſpiele möchte ich nicht 
gerne folgen! Es wäre für mich doch 
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ein Vergnügen recht zmeifelhafter Art, | 


jebes Weibzbild bier in der ganzen 
g nu Y 

Poladei anzubalten und zur Rede zu 
ttellen, ob jie Marufchta heikt und bie 
richtige Maruschka, die Marufchfa des 
sarah $ 


omalsti it!“ 

„Du fannit Dir das Gefchäft ſehr 
viel erleichtern!” gab der Andere mit 
ihlauem Gejihte zurüd. „Muh die 
allerärmften Liebespärchen unter der 
polnifhen Zandbevölferung jegen ih- 
ren Stolz darauf, daß jie jih zufam- 
men in ihrem Brautitaat vor der 


Beide arbeiteten bis zum Aus— 


Sonntagpos 


Ckirago. Sonntag, den 19, Septenmiber 1915. 


Irauung photographiren 
Wenn fie vboneinandergehen, trägt 
jedes von ihnen ein foldes Bild, ges 
|wiljermaßen als Yınulet, bei jich her: 
un, Sgnaß wierd teine Ausnahme von 
|der Hegel jein! Schreibe aljo Deine 
Iyrau, daß fie, wenn diefe Vermutung 
zutrifft, Dih in den Bejig dieſer 
Photographie jet. Dann haft Du nur 
die halbe Wrbeit, wie damals 
Vetter Frit bei dem Suchen nad) jeı- 
ınem Gottlieb Schulze. Du jiehit je: 
dem jungen MWeibsbild, das Dir über 
den Weg läuft, jeharf in die Augen, 
und meißt, ohne lange zu fragen, 
'gleih, ob fie die richtige Marujchla 
ijt, oder nicht!“ 

„Hör’ mal, Kamerad“, jagte Or: 
lowsfi, nachdem er eine Weil in jtil- 
lem Nachdenten dagejejjen hatte, „im 
will verfuchen, ob ih ver Biene Das 
Kunititüd nachmachen fann, aus ber 
Giftblume Honig zu jaugen. Eine 
Giftblume bift Du nämlid. Du willjt 
Deinen ur mit mir treiben und mid 
mit Deinem Vorſchlage zur Güte 
Iuzen; denn ernjt gemeint tann ber 
alberne Rat, den Du mir erteiljt, nicht 
jein. Iroßdem werde ich ihn beful: 
gen. 
daß ic die Photographie, falls ich fie 
mwirtli von meiner Frau ge] "idt er- 
halte, dazu gebrauchen werde, mixh 
lächerlich zu machen, i"em ich jedes 
junge Weibsbild auf jeine Aehnlichleit 
mit °  NKonterfei Dlarujchlas an- 
itarre. Nein, der Zmed ber Uebung 
foll ein ganz anderer jür mich fein. 
Dadurch, dak ich meine Frau um dieje 
Photsaraphie erfuche, will ich fie in 
den Glauben verjegen, dab .) ihrem 
Wunſche aemäß auf die Regenbogen 
jagd der Maruſchka gehen 


hinter 
werde. Ich begreife gar nicht, wie 


J 


meine jorit fo veritänd’ae Frau dieſes 


ganz unfahbare Anfinnen an mid) 
itellen konnte! Doch gleichviel — be- 
folge ih Deinen jchledtgeir..nten Rat, 
jo bin ich der großen Unannehmlid 
feit, ihr ihre Bitte abjchlagen zu muüj- 
fen, überhoben! ch werde heute nod) 
an jie jchreiben.” 
* 


* * 


Vierzehn Tage ſpäter, als ſich das 
Regiment unſerer Landſturmmänner 
auf dem weiteren Vormarſch nach der 
polniſchen Hauptſtadt befand, erhielt 
Orlowski einen anderen Brief von 
ſeiner Frau. Als er das Schreiben im 
Biwac am Lagerfeuer las, konnte Hei— 
mer, der neven ıhın lag, faum tıne 
Neugierde jo lange befriedigen, bi 
ftamerad damit fertig war; 


laſſen. 


Lilde Dir aber beileibe nicht ein, 


Glaub' doch den Unſinn nicht! 
Hellmer ſieht doch ganz und gar nicht 
verheiratet aus!“ 

„Ja, ja, es iſt wahr! Er hat mir die 
Photographie ſeiner Frau gezeigt.“ 

„So?“ fragte Orlowski, neugierig, 
„wie ſieht ſie denn aus? Wohl eine 
hübſche, anſehnliche Perſon?“ 

„J. Gott bewahre! Ich begreife 


unſcheinliches Geſchöpf 
können. Jung iſt ſie, viel zu jung für 
den alten Kerl, aber häßlich wie die 


Nacht, und die Dummheit guckt ihr ge⸗ 


radezu aus den Augen heraus. Hell— 
mer will immer den Feinen und Gebil— 
deten herausbeißen. Dabei hat er eine 
Kuhmagd—die ſteht ihr an der Stirn 
geſchrieben —geheiratet. Na, ich danke!“ 

„IIch danke auch,“ dachte Orlowsti, 
dem bei den Mitteilungen ſeines Ne— 
benmannes eine ganze Seifenfabrik 
aufgegangen war. „Hat dieſer Wind— 
hund von Flauſenmacher, wie ich be— 
fürchtete, alſo doch mit dem Bilde der 
Maruſchka Schindluder getrieben! — 


Wenn der arme Ignatz das wüßte, er 


würde blutige Tränen darüber weinen 
und meine Frau es mir bitter verar— 
gen, daß ich das Bild, das dem armen 
Burſchen ſo teuer iſt, einem frivolen 


Menſchen, wie dem Hellmer, überlaſ- denke, wie ſich Deine Frau freuen und hat 
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„Nun“, platte er denn aud) ſofort 


heraus, „hat Deine liebe Frau Dir 
das Bıld des ana und der Wa 
ruſchta als Brautleute geſchickt?“ 
„Nein, ſie haben ſich vor der Trau— 
ung nicht photographiren laſſen.“ Im 


Dorfe war dazu teine Gelegenheit, und | 
nad) einer 
war für die armen | 


eigens zu dieſem Zwecke 
Stadt zu reiſen, 
Leutchen zu toſtſpielig. Maruſchta 
hat ſich aber etwa ein Jahr vor ihrer 
Verheiratung von einem durchreiſenden 
„Künſtler“ auf dem Gute, auf dem ſie 
damals diente, und auch, wie Ignatz 
denkt, jetzt wieder dient, 
laſſen. Dieſen Kodat ſchickt mir 
meine Frau jetzt. Sie hat aber ihre 
liebe Not gehabt, vom Ignatz das Bild 
ausgeliefert zu bekommen. Immer 
und immer wieder hat der Burſche es 
ihr fortgenommen, es gefüßt und wie- 
der gefußt, und jich von ıym erjt ge= 
trennt, als meine Jrau ihm Klar 
machte, daß ich ohne Dasjelbe jeine 
Maruſchka doch unmöglih ermitteln 
könne.“ 


J 
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ß Du das Konterfei des Ignatz 
nicht befommen haft, ijt weiter fein 
meinte Hellmer jarkaftijc. 
„Zur Jagd auf die Warujchia braudit 
Du ja dod nur die Marujihla. Jm 
Bilde hajt Du jie ja jebt, und bof- 
fentlich triffit Du jie nun auch bald in 
yleiih und Blut an.“ 

„Schweig' j 
Geſchwätz!“ ereifer 
„wie fann ein al 
nur jo findijch jein!“ 

„Sei nicht 
lenite Hell 
wenigſtens 
polniſche 
wetter!“ 


Unglück“, 


D 
j 


mit dem dummen 
jih der Gefoppte, 
Zanditurmmann 
doc jo jauertöpfig“, 
mer ein. mich doch 

für einen Augenblid die 


si 
m haAnhort 
— vonheit 


rd 
„aß 


Donner: 

rief er, alö Orlomwäfi jeinem 
Wunfche millfahrte und obne 
einen Blid darauf zu werfen, das 
Bild reichte, „Diefe Marujhla ift wirf- 
li eine Schönheit eriten Ranges. In 
ite könnte jih auch ein Anderer, wie 
der bämlihe Janab, verliebt Haben. 
Welche junonilche Geltalt, welch’ füh- 
ner Wdlerblit in ihrem klaſſiſchen 
Autlig...“ 

„Blamir’ Dich dod nicht mit Dei: 
nen auswendig gelernten Romanphra- 
jen Du durchgefallener Student“, un- 
terbrah DOrlomsfi den „Raptus“ des 
Andre «nr. „Wenn die Photographie 
Dir fo ausnchmend aefällt, behalte i: 
|meinetiweaen, aber treibe damit feinen 
Unfug. Das bitte ich mir aus.“ 
| Am nädjten Morgen brach da3 Re- 
|giment da; Lager auf und fehte jei- 
nen Marſch warjhaumärts fort. Hell- 
mer aing nicht, wie gewöhnlich, an Or: 
| lomwstis Seite—er war zur Beauffich- 
tiqung des Gepädwagenz fommanbirt. 


ſeh Ir 
enen. 


Rh 


hy 
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| Der neue Nebenmann war im Gegen- | 


fat zu Orlomsfi jehr gefprähig und 
| brachte auch die Rede auf Hellmer. 
| „Halt Du jemals gehört,” fragte er, 
|„daß der alte Poffenreiber und Wite- 
|macher verheiratet ift?“ 

„Nein, Du etwa?” 

„sa, aber erjt geitern Abend. Er 
felbft Hat e8 mir fur; bevor der 
Zapfen gejtrichen mwurbe, erzählt,“ 


verfodaten | 





jen babe. Nun, er foll es die Tängjte 
geit in Händen aehabt haben.“ 
* * * 

JZu dieſer Zeit hatte Väterchen noch 
nicht die Hoffnung aufgegeben, War— 
ſchau gegen die barbariſchen Germanen 
behaupten und ihnen die beſetzten Teile 
Polens wieder entreißen zu können. 
Die jetzt bei den Ruſſen auf 
Rückzügen ſo beliebte Methode in den 
Landſtrichen, die ſie aufgeben müſſen, 
alles Eigentum zu zerſtören und alle 
Gebäude niederzubrennen, war noch 
nicht in Kraft getreten; ſie waren noch 
ſo beſcheiden, die Bewohner—ihre ei 
genen Landsleute —nur bis aufs Hem— 
de auszuplündern und hll ihr bemeg- 
liches Eigentum mit fich zu jchleppen. 
Den nachrüdenden Deutſchen erwuchs 
daraus der aroße Vorteil, deB fie, 
wenn jie auch) in den Dörfern und 
Gütern nicht eine Brotfrume zu ihrer 
Verpflegung fanden, doc nicht, wie 
jebt, allen Witterungseinflüfjen 
ihublos ausgejeht, beitändia unter 
Gottes freiem Himmel fampiren muß; 
ten. 

Eine Kompaanie des Reainents 
dem uniere beiden Freunde 
ging am folgenden Tage 
diejer ausgeplünderten Güter in 
Quartier. Hellmer und Orlowski ka— 
men aber nicht auf dielelbe Stube zu 
liegen, und Lebterer machte fi), nad) 
dem er ſich ausgeruht hatte, jofort 
auf, um den Andern aufzujuchen und 
ihm die jo jhändlihd mißbrauchte 
Photographie Marufchlad mieder ab 
zujagen. Wls er die nah dem Hofe 
führende Treppe berunteritiea, fam 
ihm der Gefuchte in der größten Eile 
und Aufregung entgegengeftürzt. 

„Hurrah!“ jchrie er feuchend. „Heu= 
ıtefa! ch habe die Maruichfa gefun- 


n 


fan 


104 


bei 
dienten, 
auf einem 


8 
O 
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Zweifel an der Richtigkeit 
Fundes iſt ausgeſchloſſen!“ 

„Ich habe nachgerade genug von 
Deinen Alfonſereien und Eulenſpie— 


meines 


gelſtreichen! Gib mir ſofort die Photo-⸗ 


graphie heraus!“ befahl Orlowski, 
und die Röte des Zornes trat ihm auf 
die Stirn und Wangen. „Iſt das der 
Dank dafür, daß ich das ſchwere Stück 


gar | 


bat verlieben | 


ihren | 


den, die Maruficpfa des Jana! Jeder | 


tragen, ausgeführt habe?” gab Hell: 
mer mit angenommenem Troße zurüd. 
„Ich behalte das Bild in meinen Hän 
den, und Du fommit jtehenden Truhe 
und liberze Dich, die Ku 


8 
m:+ mit Ab 
sir.ıı iur I 


yı vun 
Original, das in dieſem 
de den leeren ARubitall aus: 


112 ar» 


war 


Augenbli 


ren gehalten! Gib das 
II — 


Damit 


m Milstt 


|ftameraden zu. 
„Komm’ mit! 


Ehrenwort, daf 


Bild 


ging drobend auf ben 
Dir mein 
ic) diejes Mal nicht 
darauf aus bin, Dir einen Streich zu 
Ipielen, fondern feft überzeugt bin, 
dab das Meidsbild, das ich joeben im 
|Kubjtall entdedt habe, die von Dir ge- 
ſuchte Maruſchka iſt!“ 


Mrs 
„Wie 


a fs 
Ich gebe 


daß 


erwiderte Orlowski,, 
Maruſchka oder andere 


Frauenzimmer ſuche?“ 


ich 


gleich im Kuhſtall vorſtellen!“ 
„Laß mich zufrieden!“ 


Arbeit, das Dir Deine Frau aufge- gab's dem Ignatz beim 


Ab 


ſchied, und 
er ſchwur mir zu, er würd's nicht aus 
feiner Hand geben, jo lang er lebt! 
Und er hat’3 nicht getan! hr Habt 
ihn tot aefchojfen, Ahr Bluthunde, 
und ibm dar das Bild geraudt. Gott 
Euch Deu Euch Un 


verdamme ijche, 


menſchen, die Jhr die Kinder in der 


mijtet, bi3 auf das Tüpfelchen auf dem | 
mein |nicht, wie der Hellmer fich in ein foldh’ | „i“ übereinitimmt!“ 

„Du halt mich oft genug zum Nar=| 
ber. | 


I 
| 
} 
I 


MWiege nicht verjchont, und auch mei- 
nen armen, unfchuldigen Ignatz ge— 
morbet habt!“ 

„Verfündige Did nicht, Maruſch— 
fa!“ nahm DOrlowsti jegt in erniter, 
feierliher Weife das Wort, „Statt 
den Allmächtigen um Race anzurus 
fen, fall’ auf Deine Kniee und dante 
ihm für die große Gnade, die er über 
Dir hat walten lajjfen. Dein Jgnat 
ift nicht tot, er Tebt, und jhidt Dır 
zum Zeichen deffen durch mich Dein 
Bild zurüd. E3 geht ihm jet ganz 


\aqut im friege; denn er ijt weg bon 


oft fort ih Dir wiederholen,“ | 


aller Gefahr und all’ den Pläben, mo 


feine ji die Mienfchen totfchiegen; er ar= 
polnische | beitet wie Du hier auf dieiem Gute, 


auf dem Gute meiner Frau inDeutjch- 


nur ift er ftrourig und 
arämt ji) Tag und Nacht, daß er von 
\jeiser Marufchta, feinem Herzblatt, in 


Bismard. 


Eine ruffifhe Soldatenlegende. 
Vebertragen von Marie Bebmerthhn. 


Ein Heiner Wutomobilunfall auf 
einer Fahrt in Sibirien verjegte meh- 
reie Herren in die Lage, auf offenem 
Felde zu lagern, um abzumarten, bis 
der Schaden am Automobil wieder 
einigermaßen ausgebeſſert mar. 
kleine Kutſcherburſche, Wlechin, 
junger Soldat, meinte, man 
ſich die Zeit doch mit Erzählungen 
angenehm verkürzen. Die Herren 


ein 


Pen mitleibig, denn Alechin weckte 


gerade fein arofes Vertrauen zu fei- 

Inem Erzäbhlertalent. 

| Kaum hatte er jedoch in feiner 

ſchlichten Weiſe zu ſprechen begonnen, 

ſo hörten ihm alle mit großer Auf: 

| merfjamteit zu, 
Mit  meicher, 

| Stimme erzählte er: 
„Einst jah fich der Herrfcher von 

| Deutfchland von Feinden umringt. 

Er überlegte hin und ber, was zu tun 


einjchmeichelnder 


„Das ift auch gar nicht mehr nötig. |land. Er ift gefund und aud) fonft qut |fei, und teiner feiner Staatsmänner 


Sie ift gefunden! Jch kann fie Dir jo= | bei Wege; | vermochte ihm einen guten Rat zu ges | 


ben. Endlich fagte einer von 
| „Sn Deinem Lande, o Herr, 


ihnen: 
lebt 


„Kemm’, und jet fein Froich! Be- | all’ der fangen Zeit nichts gehört jein TFahnenjunfer, der fi burd 


im 


i 


Dichtung und Wahrheit. 


der Janab jubeln wird, wenn fie die 
frohe Hunde von dem Auffinden der 
Narufchta vernehmen werden! Stomm! 
Komm!“ 
| Damit padie er den, noch immer 
mwideritrebenden DOrlowsfi am Arme 
und 30a ihn über den Hof in der Ridy 
tuna uf den Hubftall zu. 

halben Wege 


blieb er 


Dort fommt 


3 bisher voresithaltene Bild in die 
end, während er einer FFrauensper- 
jon, die mit einer Miftgabel aus dem 
Kubitalle getreten war, um nad) einem 
anderen Hofgebäude zu geben, heftig 
zumintte, zu ihnen zu fommen. Bor 
Scred lieh fie die Gabel fallen, fam 
jitternd dor Furcht, der 
jpantomimifchen Aufforderung nad 
und näherte fih jcheu ven beiden 

Yanditurmmännern. 

Orlomwsfi warf einen langen, prü 
renden Blid auf jie, 

„Run?“ fragte Hellmer 
rend, 

„Sie hat in der Tat eine frappante 
lebnlichteit mit dem Bilde!“ murmelte 
er Gefragte. > 
Zu’ mir den einzigen Gefallen und 
verhalt' Dich jebt ganz ftill, während 
ich mit ihr ſpreche.“ 

„Den Gefallen Dir zu tun, wird 
mir nicht ſchwer fallen,“ lachte der 
Andere, „ich verſtehe ja kein Sterbens— 
wörichen Polniſch!“ 

„Heißt Du Maruſchka, meine Toch— 
ter?“ 
libem Tone an bie in 
Entfernung ftehen Gebliebene, „und 
bit Du die Frau des rufjifchen Sol- 
daten Ignatz Kowalski?“ 


N 
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ohne aufzuſehen, ihre Bejahung auf 
die Frage.Orlowski trat an ſie her— 
an und hielt ihr das Bild dicht vor 
Augen. 

„Iſt das Deine Photographie?“ 

„Jeſus, Maria und Joſeph!“ ſchrie 
ſie, während alles Blut aus ihren 
Wangen wich, zu Tode erſchreckt, auf. 
„Ja, ja, ja! Das iſt mein Bild. Ich 


or 00 | 
fie!” | 


triumpßiz: | 


u magit Redt haben. | 


wonbte fih Orlomsii in freund | 
reſpeltvoller 


In ſprachloſem Erſtaunen nickte ſie, 


— 


Wie der jchnelle Ueberaong von 


ihauria finfterer Mitternacht zu ftrah: | aus der VBebrängniß finden, denn als 
| lendem Sonnenlicht das Auge blendet, | Kind ift ihm jchon gewahrjagt wor= | 
jo verwirrt und erfchüttert der plöß: ‚den, daß er Deutfchland groß und fret| 


\lihe Sprung aus der Verzmeiflung 
\in die höcjite Seligfeit des Menfchen 
Herz. — Wie in Ungit padte Matufchta 
\den Vrm des Mannes, der ihr folch’ 
fait unfabbares Glücd verfündete und 
ſchrie: 

„Bei der heiligen Jungfrau Maria 
—iſt es wahr, was Du mir erzählſt?“ 


Eine Stunde ſpäter ſaß der deutſche 


—— 
Guts 
J 
die 


polniſche Dienſtmogd auf der 
Quartierſtube des Erſteren. Er ſchrieb 
zunächſt einen Brief an jeine Frau, 
und dann einen anderen nach der An— 
gabe Maruſchtas an den Ignatz Ko— 
walski. Als er damit fertig war und 
ſie ihm aus Dankbarkeit die Hand 
fr 


18 


tüſſen wollte, wehrte er, während ihm 
die Augen vor Rührung naß wurden, 
ihr mit den Worten ab: „Laß ſein, 
Varuſchta! Ich habe ſchon viele Briefe 
in meinem Leben geſchrieben, aber noch 
leinen, der mir eine ſolche Herzens— 
freude ge 
nen Ignatz!“ 

* 


rn 


ın 
karl 


* * 

Warihau war gefallen. linjere bei 
den Freunde waren beim Einmarfd, 
auseinandergeflommen. Als fie 
beim Appell wiederfanden;! war Hell- 
mer3 erjte Frage: „Hat Deine liebe 
Frau ſchon Deinen letzten Brief be- 
antwortet?“ 


„Ja,“ erwiderte der Gefragte ein— 


fach. 

„Sie hat ſich wohl ſehr gefreut, daß 
Du ihrem Ignatz ſeine Maruſchra 
„ausgebaldowerſt“ haſt?“ 

„Richt ſonderlich“ meinte Or— 
lomsti, denn noch an demjelben Tage, 


an dem er erfuhr, daß er feine Mas | 


ırufchfa auf dem Gute Ezerwinst bei 
Waripau finden könne, ijt er ihr meq- 


gelaufen, und fie bat den verliebten | 
»oladen auch nicht mwiedergefrieat, ob- 


wohl der Kommandant des Gefange- 
nenlager8 und die Gendarmerie ihr 
Beites getan haben, den Deferteur 
einzufangen 


befiber und Zanditurmmann und | 


ıcht hat, wie diejer an Dei: | 


ſich 


Scharfſinn und Tapferkeit auszeich— 


Der 


könne 


Er muß uns ein 
u 


„Zut nichts! 
Nachtlager geben 


Der Wagen fuhr an den Torweg 


| heran, die Gälte ftiegen aus und mur= 
den bon 


dem hHeraustretenden alten 
Wirt barjch empfangen. Der YFahnen- 
junfer trat ins Haus, hatte aber feine 
Zeit fich Hinzuleaen. Er jaß in ernite 
Gedanken verfunten am ZTijche, bi3 
der Ulte ihn fragte: „Warum bift Du, 
‚feiner Ritter, fo niedergefchlagen?“ 

Berfonnen fprah er: „Vielleicht 
werde ich bald enthauptet, falls es mir 
nicht gelingt, mein Vaterland großzus 
machen.“ 

„Sei nicht traurig!” bemerkte der 
Alte. „Ich weil, Du warjt Gefandter 
in Rußland und Haft dort reiche Er= 
fahrungen gefammelt. Ich will Dir 
helfen!“ Er gab dem Junter ein Zei- 
hen, ihm nad) dem Seller zu folgen, 
was jener, wie felbjtverjtändlich, tat. 
'Xm Seller waren in bier Krügen 
Teufel eingefperrt und verfiegelt. Der 
eine Krug war aus Gold, der andere 
'au3d Silber, ein dritter aus Kupfer 


4 


|und der vierte aus Eifen, 

„Diefe Krüge follft Du haben,” hub 
‚der Alte an, „gedentt Dein gerricher 
no vor Sonnenuntergang in die 
Schlacht zu ziehen, jo möge er ben 
‚goldenen Krug öffnen, um Mitter- 
nacht den filbernen, am Nachmittag 


|den fupfernen will er aber gegen ba3 
Iruffifche Reich ziehen, fo muß er erft 


Inet. Er mird vielleicht einen Ausweg 


u 


machen würde 

„Warum ift mir das nicht früher 
gemeldet worden? Der Fahnenjunter 
joll jofort zu mir fommen!” entgeg 
nete wütend der Monard). 

Alle Hof- und Staatsbeamten fio- 
ben auseinander, um den Fahnenjuns 
fer zu fuchen. Nur mit großer Mühe 
gelang es ihnen, den jungen Ritter in 
leiner entlegenen Weinftube zu finden. 
Erichredt hörte er die Botfhaft und 
eilte bebenden Herzens zu dem Katjer. 
Er wurde fehr freundlich von ihm em= 
'pfangen und aufgefordert, einen 
Wunſch zu äußern, der ihm erfüllt 
werden follte, 

„Ich möchte gern al3 Gefandter an 
den ruffifchen Hof gehen, um mich mit 
der dortigen Kriegsführung vertraut 
‚u machen, da ich ohne diefe Kenntriß 

Deutfhe Reih nicht großzu: 
machen imftande fein werde,” fagte er 
und erhielt die Antwort: 

„Dein Wille gefchehe, und an einem 
guten Gehalt fol e8 Dir nicht feh— 


len!” 
lange 


! 


das 


Der Fahnenjunker blieb ſo 
am ruſſiſchen Hofe, bis er genug ge— 
lernt zu haben glaubte. Dann ſagte 
ihm der Zar von ſelbſt: 

„Reiſe mit Gott wieder nach Hauſe, 
wenn Du willſt, und ſorge für gute 
Beziehungen zwiſchen Deinem Vater— 
lande und meinem Reiche!“ 

Man gab ihm Diener 
Soldaten zum Geleite 


einen 
Unter— 


und 
mit. 


wegs dachte der Fahnenjunker ernſtlich 


nach, wie er es nun anſtellen ſollte, 
Deutſchland groß zu machen. 
Nacht brach herein und es wurde dun— 
tel. 


der Fahnenjunter, und der Soldat, 
ber die Gegend fannte, ermiberte: 
„Hier fünnen wir überhaupt nicht 
einfehren, Euer Gnaden!“ er 
„Warum nicht?“ 
„Weil nur eine Einfahrt 
ift, deren Wirt als böſer 
gilt!" 


Die 


den eifernen Krug öffnen, wo bie 
Ichlimmften Teufel eingefangen find. 
Sowie diefe auf die Feinde losgelcj- 
ien werden, fteigt ein dichter Nebel 
auf, das PBılver wird feucht, dad Ges, 
| mehr rofiig und die Schwerter ftumpf. 
|Nur eins noch merke Dir! Die ver 
| fiegelten Krüge müffen von Ungetauf> 
|ten geöffnet werden, naht fi ihnen 
| jemand mit einem Gebet, dann |pren= 
|gen die Teufel das Siegel, erfchlager. 
ihn, und fahren felbit zur Hölle!” 

Der Fahnenjunfer verneigte fich tief 
| dor dein Wirte und danite ihm bon 
ganzem Herzen. Am folgenden Mor— 
| gen machte er fich auf den Weg mit 
| jeinem Gefolge. Gr glaubte, daß 
alles in Ordnung fei, aber ein Vor— 
fall war ihm völlig entgangen! Der 
| fleine rufjifche Soldat war fchredlich 
Ineugieriaq, was der Zauberer mit dem 
| Gefandten im Seller zu verhandeln 
hatte. Er roch daher auf allen Bie- 
ren leife an die Tür heran und be: 
laufchte das ganze Gejpräd. Je näher 
man der deutfchen Grenze fam, beito 
mehr wuchs die Furcht des Soibaten 
|vor dem eifernen Krug. Er fann und 
fann und entdedte fich dem Ortsjchul- 
zen, doch diefer blieb gleichgiltig. Der 
Soldat fam wieder ind Quartier zus 
rüd, wo der Trahnenjunter übernad- 
tete. Er öffnete ganz leife die Türe 
und fah zu feinem Schreden die vier 
Krüge zu Häupten des Schlafenden 
aufgejtelt.. Er betete inbrünftig zur 
Mutter Gottes, Thli vorjihtig an 
die Krüge heran, fchlug mit feiner 
Fauft unmwillfürlih auf das Siegel 
des jchwarzen Kruges und ber: 
Ihmwand. Die Teufel jprangen her- 
aus und erfüllten den ganzen Raum 
Imit Rauch und Flammen. Der Yabh- 
nenjunfer erwachte, Tchaute ji um, 
und jah entjet, daß drei Krüge heil 
und verfchlojfen waren und der bierte 
leer ftand. Er ariff ji nah dem 
Kopfe, aber da war nichts mehr zu 
|maden! Mit Mühe und Not fuchte 
ler den eifernen Krug irgend mie zu 
iberfchließen und befahl, gleich mweiter- 
zureifen, da das deutjche Land jchon 
ganz in der Nähe war. 

Höflinge famen ihm entgegen und 
fragten neugierig: „Kannjt Du un‘ 
jegt groß machen?” 

„sh kann!“ ermwiderte der Fahnen: 
junfer, zeigte auf die Krüge und er> 
zählte, wie er fie befommen hatte, 
| „Sehr gut,“ fagte der Herrfcher, 
|„mollen wir ohne Zögern den eifernen 
Krug öffnen und einen Krieg mit 
dem ruffiichen Reiche beginnen!” 

Der Fahnenjunter riet, daß Die 
VBrobe zunädft mit dem fupfernen 
Kruae gemacht werde. Das gejchah, 
und der Ausgang des Verfuhs mar 
ein befriedigender. Auch) als der fils 
berne und goldene Krug an die Reihe 
famen, konnten Giegesfefie gefeierl 
werden. Da3 Deutiche Reich wurde 
immer größer. Der Saijfer machte 
den Fahnenjunfer zu feinem - erjten 
Minifter und hing ihm einen zmei 
Pfund jchweren Brillanten um den 
Hals. Er drang weiter nicht in ihn, 
den eifernen Strug zu öffnen, Jondern 
bat nur, iin nah dem  fteinernen 
Iurm zu bringen und mit Ketten an 
die Wand zu befeftigen, für einen ſpä— 
teren Krieg. 

Inzwiſchen wurde ein aroßes Heer 
gefammelt. Der neue Minifter tat 
viel, um fein Land größer und mäd- 
tiger zu machen, aber war jtets da= 
rauf bedacht, einen Krieg mit Ruß- 
land zu vermeiden. Er mußte nur zu 
gut, wie ftart das ruffifche Volt ſich 
vermehrte, und vergaß auch feinen 
Augenblid, was mit dem eijernen 
Kruge auf unerklärliche Weile gefihes 
ben war... .“ 

Zautlo3 Hatten die Herren die Erz 
\zählung bis zum Schluß angehört, 


| 
| 


| 
| 


„Wo fehren mir jegt ein?“ fragte, pis einer derfelben feufzend bemerkte: 


„Der Geift des großen Minifters ift 
aber fohließlich doch in die Deutfchen 
aefahren, und wie e3 fcheint, mollen 
\fie ung auch ohne Hilfe von Teufeln 


vorbanben zur Hölle jagen!...“ 
Zauberer | 


} — — 


Lelet die „Abendpoſte 





Bir leben. 


Moman von Anna Behniicd:Rappitein. 


(4. Fortfegune). 

Ceine Frau befam einen 
krampf und ſchrie nach ihren Bubi, 
ihrer legien mänrlihen Stüte. Plöb- 
li war er auf für fie ein Mann, 


Wein- 


Zonntagpoft, Chicago, Zonniag, ven 19, Yeptember 1915 


helte Badezelle mit der in den Boden’ mit dem göttlich fchönen Kampf gegen 
eingelafjenen Warmorwanne, den die Elemente. 
blanten Nidelgeräten und der aus der | „Das Höhenfteuer ift unfer Glau- 
Dede brechenden Lichtroje, in derenibe. Gurre, du QTaube!“ 
geheimnispoll gedämpftem Schein fihl „Ein Dichter hatte die Worte ge- 
ihre jungen Glieder fo mohlig gebadet! funden für das, was er, der kein 
iwie in der warmen, von Wohlgerüchen | Dichter, der ein Zatmen)d war, uns 
durchtränkten Flut. — Verſpielt, vers" zihlige Male in fi braufen gehört. 
auf die Beranba, | 


jemals zu erhalten, wurde immer ge |wiberte, ba3 Mädchen: „sch gewann 
ringer. dem deutſchen Heere einen Kämpfer 
Die Schreibfräuleins und die und hörte — durch Zufall ſoeben, 

Künſtlerinnen beneideten ſie trotzdem. daß er in den Vogeſen verwundet iſt.“ 
„In den letzten Tagen ſind viele)....Seine Augen gleiten über fie hin, 


Mit ihren 75 Pfennig Tagesverdienjt | x 
| Hatten fie alle wochenlang abfeit3 vom | Verwunbete aus dem Weiten in Vers ;fremb und finiter. „Wir wollen Sie 
und höchftens Jlin eingetroffen. Wenn er darunter jholen, Doktor“, redet Beate auf ihn 


Tafel zu Häupten: „Kniegelenkſchuß.“ 
Und atmet leichter: Nicht die Hände! 
‚Dann magt fie neben die Befchügerin 
‚zu treten, ftottert ungefchichte Worte. 


Meltgeichehen gelebt 
einen yünfer erübrigt, um fich ge märe?“ Die warmen YUugen der juns ein und enttwidelt ihren Plan. 

meinfam ein Nachrichtenblatt zu faus|gen Frau umfingen die Fremde volli „ch bin ja millenlos“, verjeht er 
fen. In Sriegsfchreibituben Hatten ! Güte. ohne Klang und wendet ven Kopf ab. 


Windſtärkle acht. Der Odem jtodt, 
Links kommt die Bö, ſie pfeift und bockt.) 


| 


ſcheidender. Aus verjchleierten Fyers 
nen zitierte eine Hirchenglode — und 
dag Mädchen jtraffte jich, rig ein 
Tenfter auf: Schmwoll der Ton an? 
Kündete er Entfcheidung, Sieg? Auch 
die Kranken laujchten, fragten, jchid= 
ten eine Schweiter um Nachricht .... 
Das Glödchen lautete weiter, einfam 
und zitterig, tief zur wöchentlichen 
Gebetsftunde oder zum Abendmahl 


* — 3 * 
Angela war tief erfchroden, weniger | Wir haben nicht Zeit, uns umzubliden, ı fie fih umfonft gewärmt, in Volts-| „Sie meinen” — ftammelte Elifa- |Der Iehte Blid, den Elifabeth aufs !für Seriegäbereite. 


— Vater, als für ihr Kind 
sMaria ſagte: „Vielleicht war es 
doch unüberlegt, das Fräulein Renfft 
fortzuſchicken. Sie könnte jegt nüßen 
bei der Pflege.“ 

„Sie wird froh fein, wenn fie wie- 

derfommen darf. Beitelle fie”, meinte 
die Mutter. 
Aber Pflege mar nicht mehr nötig. 
Keuberger wurde als Sterbender in 
fein Heim getragen. Der Schlagan- 
fall war mitleidige Beihönigung ge- 
weien. Er hatte Gift genommen. 

Noch ehe er unter der Erde tar, 
begann der Herenjabbat. Gläubiger 
ftelien fi ein und Antläger, Krimi: | 
nalbeamte, die eine Hausfuchung vor- 
nahmen, und Gerichtävollzieher. Das 
Gejhäft war zufammengebroden und | 
hatte Hunderte mitgerifien. Der 
Selbſtmord des Beſitzers mar einer 
Verhaftung wegen 
und Urkundenfälſchung 
men. 

Die erſte, die den Rücken wendete, 
wor Frau von Helmſtädt. Sie, 
teilte, in Irauerichleier geiwidelt, mit 
ihren Kindern in ein Sanatorium am | 
Bodenfee, um ihre angegriffenen Ner- | 
ven zu erholen, und lier jih als! 
berivailte Tochter und fehnjuchtäpsile | 
Gattin bedauern und bedienen. Sie) 
hotte Gerttesaegeniwart genug bejel= | 
fen, rechtzeitig genügend Geld für) 
alle Fälle in Sicherheit zu bringen. 
Fürs erite war jie nun verforgt. 

Die Witwe mußte das Schloß mit | 
den grünen Yeniterladen, dem fen: | 
pel3 und dem entlaubten Bart ıinner- 
halb der näcdjten zwei Wochen ver: 
lafien. Sie wohnte in fremden Ei 
gentum, gekuldet von der Grcehmut | 
der Släubiger. Gin Kleiner Weit dei) 
DBermögens war aelichert, der fie vor‘ 
dem Hunger jehügte. Wuch einige Su= | 
mwelen und Sleider lie man ibr a 
Privatbejig. Sie war zu gutmi 
und dentfaul, um ihrem Mann 
einem Betrüger zu grollen, 
durchſchaute ſeine unredlichen 
ſchäfte nur halb und ſtöhnte nur im— 
mer: „Dieſer Krieg, dieſer abſcheu— 
liche Krieg! Wäre er nicht gekommen, 
ſo wäre es keinem Menſchen eingefal- 
len, ſeine Gelder plötzlich zurückzufor— 
dern, und niemand hätte Heinrich | 
was anhaben fünnen“, e überlieg | 
eö Angela, fi nach einer bejcheidenen | 
Wohnung in der Stadt umzufehen, 
war gleichgültig aegen die Wahl ver 
Gegend, jträubte ji gegen den Vor 
Ihlag, dDurdy Übvermieien eines Sims | 
mers etwas zu verdienen umd ärte 
unentwegt: von 
Geſchäften. Ju⸗ 
ſtizrats.“ 

Ihr lehter Ehrgeiz war, das! 
Schloß zu verlaſſen, ſolange noch alle 
Dienjtboten sorhanden waren, und im 
Auto, das vor der Parktür eine halbe | 
Stunde warten follte, Daponzufanren, 
als ob fie verreife. Das eigene Auto | 
war beichlagnahmt. Sie wünſchte ei=! 
nen guten Abgang. Aber ihre Leute! 
wußten längjt Belcheid. Kammer- 
jungfer und Köchin überboten ji in 
Frechheiten gegen die entthronte 
Herrin und brachten ihrerſeits bei— 
ſeite, was ſich an Kleiderbuß und 
Speiſetammerſchähen im a 
Wirrwarr wegiipaften ließ. Der Dies | 
ner ftellte Nachprüfungen im Wein: | 


Unterfchlagung | 
zuporgetoms | 
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„Sch verjtehe nichts 
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gemeinen | 
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teller an, und der Chauffeur, der mit | 
jeiner Frau an demielben Tage, an] 
dem das YUuto meageführt worden, | 
als überfiüllig aus Stellung und! 
Wohnung vertrieben var, prozetlterte | 
um rüdjtändiges Gehalt und Miiels- 
vergutung. Frau Griestkte philoſo— 
pbierte: „Hohmut kommt vor den 
Fall! Erjt haben je unfereenen Zujo- 
niert; nu Mirden je jlüdl ſind, 
wenn wir ſie 'ne Butter- 
ſtulle zuſtecken täten. Is aber 
nee; lieber ſchick ik een Zehnfundpa— 
tet mit Liebesjaben an Hindenburjen | 
feine Soldaten, eh’ it ſche 
man bloß 'ne trockene 

jebe“, 

Die Zeitunasmeldungen pom Fal 
des Banthaujes hatten ic) unter 
Kiejenduchjtaben der Weuigteiten von 
den Kriegsſchauplätzen vertrochen und 
erweckten darum in Berlin nicht ſoviel 
Entrüſtung, wie ſie zu anderen Zeiten 
entfacht hatten. Immerhin genugten 
ſie, um aufhören zu laſſen, was trotz 
des Krieges noch an Verkehrsbezie- 
hungen beſtanden, auch wo ſich Mit— 
leid für die ſchwer betroffenen Frauen 
regte. 
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Nachdem Frau N 
gelegten Tage in ihrem gexetieten | 
ehindillamantel unter Wolien von| 
Krepp wie eine londflügtige Yürjtin | 
dadongeſauſt war, verſchloß Angela 
die Türen und übergab die Schli 
ihrem Sachverwalter. Sie war noch 
einmal durch die Räume geſchritten, 
die in ihrem Prunk verödet lagen. 
Nicht um den Prunt war es ihr leid, 
der war mehr der Geſchmack der— 
Mutter geweſen, nur um die vielen 
zierlichen, eigens für ſie angelegten 
Bequemlichteiten — den lichten Drei-— 
Hang ıhrer aneinandergrenzenden 
Räume: das gelbe Schlafzimmer, das 
auh am graueften Tag flutenden 
Sonnenidein portäufhte, mit dem 
blintenden Meilingbeit, dem beritell: 
baren Frühltüds- und Xetetitchen, | 
der forallenrot umjchirmten Stehlam= 
pe, der Ankleideraum in neutralem | 
Srau mit dem heben dreiteiligen | 
Spiegel, über dem der Lichtreif unter 
baufdiger, geblümter Seidbenfalbel 
j&autelte, mit dem Yrifiertifch aus | 
matt gebeiztem Ahornholz;, auf dem 
eö funfelte von Silber und Krijtal, 
für den der Gärtner täglich frifche 


erger am fell: 


chin 


il 
ou 


Zrsr,r | 
unel | 


| 
i 
| 
| 
| 


| richten, 


| eigene 


| jie möglichit wenig Wienjchen zu je: 


|bor der Berliner Gejellichaft. Mehr 
| als diefe jcheute Angela den Berkepr 
| mit ihres Wiannes fittenjirenger Wlut- 


ı Heim anbieten, um fie von der Ber: 
| gungenheit abzutrennen und ganz auf 


| itern, weil 
| Wianner 
| darum, liebjte An 


| bi 


und Mufbeiterung nötig. 
| Dir meine Gelelihaft anbieten. Aber 


| stille Wobnung in ein Lazarett umge: | 


| den fie nun pflegen darf. 
|abt Betten, eine ausgebildete Echive- 


| wachenden Arzt. | 
| walten die Wirtihaft. Sie tanın mic | 


| Siriegsdauer meinen Kieler 
| aufgegeben. 


ı aus 


| wäre ibr 
| ich 


jpielt! ... 
Noch einen Blid 

auf der vermwahrlojte Geranien aus, 

braunmelfem Laub fpäte, grelle Brü-] 

ten trieben, mit 


auf den Teid) 


Der Rufen lag voll ab: 
gervehter Ymeige, die Wege waren 
ungehartt. Die ſchwarzen Fenſterhöh— 
len der verlaſſenen Kutſcherwohnung 
am Gartentor grinſten. 

Mit feſter Hand drehte Angela ben 
Schluſſel in der Gittertür. Jhr 
graute vor der Oede, die ſich über 
das menſchenleere Beſihtum gelaägert. 
Sie wollte ins Leben. 

Ihrer Mutter fuhr fie mit der 
Straßenbahn in ihr neues Heim 
nach — drei Zimmer eines Dicht De- 
wohnten Gartenhauies in Schönebera. 
Frau Weuberger war aufrichtig be= 
ürzt, als fie hörte, daß die Iochıer 
dieies Unterfommen nicdyt mit ihr zu 


; teilen beablichtigte. 


„sa aber, id fann doch nicht ganz 
allein“ 

„Aber ih mu allein jein“, ant:| 
wortete Angela oyne Ervarmen. „Du 
wirjt der Vergangenheit nachweinen, 
und ich will fie vergeiten, weil ich der 
Sutunft etwas jchuldig bin“, 

„sa jo ... ich veritee ... daran 
damie ih im Augenblid nicht“. Und 
nun begann fie, erleichtert, jelber Die 
junge frau zu Drängen, ji) ja nicht 
in alläugroßer Nähe eine eigene Woh: 
nung zu juchen. 

„Denn — du mirjt ja begreifen — 
wenn fie) jchon mal alles ändert und 
als Witwe — mein Wott, Du3 Trau: 
erjahr vergedt. ... Man kann nd 
mai zu leben anfangen, und da würde 
3 natürlich nicht Sehr angenehin jzin, 
jeden Iag daran erinnert Zu werden, 
dab man Großmutter ift. — Uebri— 
gens, wenn du auf das dritte Sim: 
mer keinen Anſpruch machſt, könnte 
ich es mir ganz gut als Salon ein— 
Bloß Wohn- und Schlaf— 
ſtube ... das hat ſchließlich jede A 
beiterfamilie.“ 

Angela beruhigte die Mutter. 


Wo 


mn 


Die 

dnung würde weit genug 
liecen, nämlich) in irgend einer an: 
deren Stadt. Einer ganz Kleinen, wo 


ben braucte und wo niemand jie 
tannte, wo der „all Neuberger“ ganz 
und gar nicht intereflterte, 

Das war niht nur eine Flucht 


ter, 
B 


die nach dem Selbſtmord des 
ankdirektors ſich keinen Beſuch im 
Trauerhauſe abgewonnen, ſich nur mit 
einer Blumenſpende und gemeſſenen 
Beileidszeilen begnugt hatte. Dieſelbe 
Frau, von der Angela im geheimſten 
erwartet, ſie werde ihr bei ſich ein 


des Sohnes Seite hinüberzuziehen. 
Auch Beate hatte das erwartet. 
Und Beate ſchrieb an Angela: „Liebe 


Schwägerin, ich ſtehe Dir noch fern) 


und möchte mic) nicht aufdrangen. 


| Doch diefe Zeit hebt alle Fernen auf. 


Sind wir nit Ion darum ESchmwe:- 
wir beide um unjere 
Kriege bangen? Und 
la,. laß mich ein 
nr um Dich jorgen. Du darfit 
jegt nicht allein fein. Du haft Pflege 
Ich würde 


im 
ige 


He 
—* 


die Schwiegermutter hat ihre große 


| 


} 


wandelt und jich ihren Zriß geheilt, | 
Wir haben 


iter, zwei Helferinnen und einen über- 
Mutter und ich ver=| 


nicht entbehren; jo habe ich für bie] 


ar 144 
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Am Uli) 

| 
ber ich denke an die junge Dame| 
England, die zu Beainn des; 
Krieges bei Euch wohnte. ... Eie tit| 
ptlichtenlos und gemirienhaft. loch: | 
tet Du te nicht zu Dir rufen? Durch | 
den Verein der Auslanddeutſchen 
VBerbleiben zu erfahren, Sol! 
mich für Dih um jte bemühen?” 
Ungela antwortete: „Sch Dante 
Dir, liebe Beate. 


en 


dab Du Die an Elijfabeth Renfft er=| 
| innerit. 
| tat ihr unredt. 


Ich fürchte, meine Sc;iweiter| 
Sch würde e3 begrü=| 
Ben, wenn es wieder gut gemacht wer— 


den fönnte. Sch aber habe mich ent- 


'fchloflen, bi3 mein Sohn geboren wer=| 
ı den 


wird, allein zu bleiben. Sc 
brauche dieſen Uebergang. So wie 
ich Deiner Geige zuhörte, ſo muß | 
ih jet auf neue Melodien merken, | 
die durh mein Leben zu raufcen | 
beginnen. Das fann ich nur, mwenn| 
ic) einfam bin, Je) war nie einſam 
früher.” 


Beate nidte vor ih Bin. 
muß fie gewähren lalien. 


„Man 
Sie tajtet.” 


Und las den Brief zum zweiten Mal. | 


Da war kaum ein Sat, der nicht mit | 
Sch anfing. 
* * 


F 
An 
“ss. 


Am .Tage, 
wurde, faltete u Hartmann die 
Hände. „Mein Gott, 
Der erite Abſchnitt dieſes Völkermor⸗ 
dens iſt zu Ende. Und es iſt vor⸗ 
wärts gegangen mit uns. Wir wiſſen 
nun, daß unſere Opfer nicht umſonſt 
ſind. Wir müſſen weiterleben, und 
wir wollen es“. Sie ſegte ſich 


da 
Fra 
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I 
un | 


ihres Sohnes Bett. Er hatte fi heiß! 


geichlafen. Auf feinen abgemagerten 
Zügen lag die Röte der Jugend. Hin- 
ter | 
gen Träume, Nur der Shhlaf ver- 
gönnte ihm die noch. Wenn er machte, 


ftarrte er hoffnungstos ins Leere, Er 


| Abwärts] 


| Zingend jaujen 


| ginge. 


Und ich treue mid, |. 


ich Das 


|lebt in dürftigften Umjtänden 


Es ſchwillt da vorn ein gelber Rücken, 
Ein hagelgemäſteter Woltenlurch. Durch! 


Schwänen und ſchillernden Brauten— Unten dehnt ſich, die wir vergeſſen, 
|ten, die ziwifchen modernden Blättern, Die Scholle, von ſchwarzen Furchen zer- 
ſchwammen. 


freiien, 
Brandopfer ſteigen, es berſten Schrap— 
nells. 
Dem Feinde auf den Pelz! 
Stopp in Fiinfyundertmererichicht — 
Und nun, Hand, tu dein. Pflicht, Sch» 
le nicht! 
die Bomben Dinab, 
Jede ein Grab, jede ein Grab, 
sublit Dus Erde, Wir leben nod! 
xsillie Du uns haben. Hole uns Doc) 
Und boljt Du wmıs morgen, Erde du, 
dDeden uns doc; nocy Flügel zu”. 


zu 


Das Lied ging ihm durh Traum 
und Wachen. Zın Traum erlöfte e&... 
Wie jchlief er gerne! Berım Wachen 
bracht’ es ıhn, wenn feiner binjab, zu 
bitzerlihem Weinen. „Und holjt du 
uns morgen, Erde du, jo deden uns 
doh noch Flügel zul" Das war's, 
was ihm fein Sirantenlager zur Qual 


— 
un 


| machte, Begraben unter jeines jchlan- 


ten Vogels Flügeln wollte er liegen. 
Heilja, wie jauchzend it der Xop, 
wenn das volle Xeben bis zum lebten 
Atemzug getrunten wird; und ıpie 
etelihal Das unbedrohte, Doc ge: 
fliate Dajein! 

Der Arzt fagte, daß er zufrieden 
ware, Die Schweltern lächelten auf: 
munternd, Die Wutter glaubte, daß 
Geduld und Gorsfalt Wunder wirt: 
ten. Denn es war ja iyr Sohn, den 
Vie ich nimmermehr als einen Krüp— 
pel vorzuitellen verniohte. Cr aber 
dachte: Wozu bin ich auf der Welt 
noch nübe? Stein beijeres Werk tann 
ih mehr tun, als der Mutter ihren 
Glauben erbalten. Und er ladıte, 
wenn jie ihn trölten tam. „Was, 
Mutter, möchteft du’s nicht mul er= 
leben, wie das tit, wenn die Propeller 
zu jaufen anfangen — wenn die Wla- 
ſchine zittett — dröhnt — ſchwankt 
— von neuem ſchüttert — dann ganz 
langſam ſich hebt und rajcher, immer 
raſcher ſteigt — und die Häufer und 
die Bäume ganz klein werden — und 
ſich Wolken darüber ſchieben — und 
wir oben — dicht unter der Himmels— 
glocke ſind? Wart', wenn der Krieg 
vorbei iſt, nehm' ich dich mit hinauf, 
biſt ja noch ſo rüſtig!“ Er konnte nur 
ſtoßweiſe reden, der Atem fehlte der 
zermalmten Bruſt. 

„Wenn der Krieg vorbei iſt“, dachte 
ſie. „Möchte er jo lange Schonung 
nötig haben!“ Und ſie paktierte mit 
ihrem Gewiſſen: Den einen, jüngſten, 
darf ich doch für mich behalten, wenn 
ich dem Vaterland die beiden anderen 
willig laſſe. ... 

Abends aber ſagte ſie zu Beate: 
„Endlich muß ich dir geſtehen, was 
mir das Herz abdrückt. Ich hätte es 
ja nicht über die Lippen gebracht, 
mern Fri — geitorben wäre, Run 
aber, jeit er über den Berg tft, und 
ich jehe, dab ich recht tat, ihn herzu- 
holen, mag’3 heraus. Liebes Kind, 
ic darf wohl von mir behaupten, daß 
ih mein langes Leben hindurch fei- 
nen leichtfinnigen Streid) beging. Das 
zu mußte ich ind jtebente Jahrzehnt 
geben. Alfo — ich habe für das Ya 
zurett mein Kleines väterliches Vermöo- 
gen flüffig gemadt. ... Ich Habe 
e@ niemals angerührt — als Notgro- 
ihen, wenn die Fabrit mal jchlecht 
( Und jet ... Uber ich hätte 
den Fri doc nicht aus dem Marien: 
mwerderiyen Nazarett herausbelon: 


ones verlangt hätte. 
umftändlih genug!“ 
Beate fragte gerührt: „Warum 
beichteft du mir Dein Geheimnis, 
Mutter? Cs ijt deine eigenjte Ange: 
fegenbeit und jchädiat niemand.“ ... 
„Weil die Fabrik nun wirklich 
ihlecht geht. ... Weil man etwas un: 
deres fabrizieren müßte ala Scherzar: 
tifel und Ballüberraihungen, und ba> 
für Anierate und Wlatate nötig 
bätte, 
piertaichentücher fürs yeld und Wi: 
batbander mit den Bıldnitten unterer 
Generale berzuftellen. Hans ift fort. 
‘cd habe feine Bollmadt. „.. Und 
Hans hat eine Familie zu ernähren, 
wenn er mwiederlommt. Die Eintünf- 
te werben inapp jein”, 
„Nach dem Sieg 
ſchäfte aufblühen“. 
„Hofſen wir's. 
Geld noch 


War ſchon ſo 


verden die Ge— 


Natürlich habe ich 


das 


Aber die laufenden 
Koſten.. 
i zarett auf 
Geldes behalten?“ 


La 
Jreit meines 

„Daraı 
Mutter: 

„sa danı 
von den anderen die Hand abziehen, 
nachdem ic) meinen eigenen Sohn her= 
angepflegt babe.“ 

„Das eben meine ich“. 

„Und die anderen find mir inzivi- 
jhen au wie Söhne geworden”, 


gibt's nur eine Antwort, 
[ge deinem Herzen!“ 
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„So wirft du ihre Mutter blei- | Mann und Kinder ift, entbehrt und lich: „Sie J 


ben müflen“, entihied Beate lächelnd. 
„Aber ich will dir etwas jagen: Ich 


Stonzerte mie al$ Mädchen. 


zu. Dafür bitte ih did um die Er- 
laubnis, Angelas engliſche Xebrerin 
ins Haus nehmen zu dürfen. dc 
Erbe mich nad ihr erfundigt. Sie 
und 
wäre bier eine jhäbbare Hilfe“. 

Als Elifabeth 
liches Anerbieten 


genau: E3 joll eine Wohltat jein. 


einer fühn gemölbten Stirn gin-| Aber daß Beate, die Frau mit den 


Sonneyaugen, ihr fie erweifen wollte, 
war allein jchon Erquidung. 
meitered - griff fie zu. Die Ausficht, 


Rofen gefandt; und die weiß gekar| wußte, dat «8 für immer auß war|das rüdjtändige Gehalt aus England 


... Id fann doch nicht | 


D 
z 


| füchen für ein paar Nidel gegeffen. 
Sum Frübftüd behalf man ji mit 
Malztaffee, zum Abendeſſen mit gro— 
bem, arauem „Sriegsbrot“ und War 
garine, Doch auch die Notbehelfe fo: 
jteten, und allmählich gab's vom vie— 
Iien Vflaftertreten nach lohnender Ar: 
ı beit zerrijjene Stiefelfohlen und 
durchaeftoßene Kleiderfäum. Mean 
mußte den Schufter bemühen, Zwirn 
und Borten kaufen. 

Von den Schreibmaſchiniſtinnen, 
die ſich am eheſten mit der gleichför— 
migen Arbeit des Strickens abgefun— 
den hatten, erhielten zwei im Bureau 
eines KXichtipielthenterd für halbes 
Gehalt Beihhäftigung. Eine Bild» 
hauerin verfuchte, Puppen aus Werg 
und Tuch zu nähen, jeldgraue Sol— 
daten, Matrofen und “Pferde, und 
fand in einem Spielwarengefhäft un- 
erwarteten Abfag und Nachbeftellun- 
Igen. Die malende, fchönere Kollegin 
| aing in ihrer Not zum Variete über 
| md trat ala jterbende Amazone, in 
plaſtiſchen Gruppen als „lebendes 
Denkmal“ auf. Die dritte, die un— 
praktiſchſte, hoffte auf ein Wunder, 
das ihre Kunſt erretten würde, und 
hungerte weiter..... 

Am lethtzten Tage, bevor man aus— 
einanderging, wagte Eliſabeth eine 
Frage, die ihr wochenlang auf der 
Seele gelegen. Sie erkundigte ſich 
bei der Idealiſtin nach dem Bildhauer 
Leopold Ritter. 

Cornelie Zeidling beſann ſich. 

ann wurde ſie eifrig. „Doch. Als 
ich in Paris lebte, ſah ich im „Sa— 
lon“ mehrfach eigenartige Statuetten 
von einem Kollegen dieſes Namens. 
Kein großer Wurf, wiſſen Siez; ſpie— 
lerifche Feinheiten für die Vitrinen 
| von Liebhabern. Maurifche Frauen 
in ihren weißen Schleiern, durchlich: 
tiger MWlabafter mit  eingefegten 
ſchwarzen Augen, betende Araber im 
Burnus mit dem grajenden Samei 
in Bronze, nade, fredhe Negerjungen 

in Ebenholz gejhnißt..... Webrigens 
hielt ich den Bildhauer feiner Yechnit 
nah für einen Franzojen. Kürzlich 
meldete die „Kunjtwelt“, daß er ge: 
| 


gen Frankreih kämpft und in den 
VBoaelen verwundet wurde.“ 

„Berwundet“ ſagte Elifabeth 
nur, Dann bog fie, wie e& ihre Art 
war, die Schultern zurüd und warf 
den Stopf empor, So ging fie aus 
dem Zimmer, 

E3 war ihre Abficht aewefen, fofort 
in die Breite Straße zu fahren. Yebt 
fühlte fie, daß fie noch einer halben 
Stunde für jich bedurfte, 

Verwundet — — und fie war do 
heimli auf die Berluftlijte abon- 
niert! Aber private Nachrichten 
waren jchneller. Was umfaßt das 
fleine W „verwundet“! In den 


Wort ns 
Straßen von Berlin liefen fie zu 


beth, „man folle ih nah ihm er- 
fundigen ihm vielleicht eine 
Freundlichkeit erweiſen?“ 

„sh dachte”, entgegnete Beate ſach— 
ih, doh mit abagewandtem Blid, 
„Daß die Kranten der gebildeten 
Stände, die gewohnt find, viel allein 
zu fein, fih in Einzelpflege rafcher 
erholen, als in den großen Lazarett: 
fälen mit Hunderten von Betten, 
Und da bei uns jeit zwei Tagen ein 
Bett frei wurde — ein Xrtillerie- 
leutnant mit Oberfchentelfchuß ift ge- 
heilt entlafjjen — tommt mir der 
Einfall, daß man fi nad Doktor 
Ritter umtun und ihn, fall® wir ihn 
finden, bei uns unterbringen fönn= 
ten.“ 

Noch am felben Tage wurden Nadh- 
forſchungen uangeftellt. In der Tat, 
mit den lebten Zügen vom Rhein 
war auch der Sriegsfreimillige Leo- 
pold Nitter vom Charlottenburger 
Elifabether-Regiment in Berlin ein- 
getroffen. Er lag in der „Neuen 
Welt“ in der Hafenheide und war 
transportfähig. Die alte Frau meinte: 
„Laßt ihn, wo er ill. E3 kommen 
neue. Was foll mit dem einen be= 
jonderes Fyederlefen gemacht werden?“ 

„Und Frig?” fragte Beate, „Wenn 
fie in Warieniwerder ebenjo gedacht 
Hätten? Nur hat der Doftor Ritter 
feine Mutter mehr, die für ihn for- 
gen Tann.“ 

Da jchmwiegen die Einwände. Am 
anderen Morgen fuhr Beate mit Eli- 
fabeth in die Halenheite. Schliehlich 
mußte der Srante doch erjt befragt 
werden, ob er mit dem Wechfel ein- 
verſtanden ſei. 

Vor dem rieſigen Altberliner „Ver— 
gnügungs-Etabliſſement“ wehte die 
Fahne des Roten Kreuzes. Eliſabeth 
dat, ungeführt juchen zu dürfen. Sie 
Icheute die Beobachtung des Wärters, 
Sm großen TITunzjaal ftanden 300 
Yetten, weiß und frifch, mit blauges 
mwürftelten Deden. Auf vielen Zijch- 
hen zwijchen den Bettaejtellen blüb- 
Blumen, beiven Damen 


ten Die 
brachten Berge von Kuchen, Trauben, 
Birnen und ein halbes Dubend Kift- 
hen Zigarren mit. Auch die blaffen, 
teilnahmslojen Gefichter belebten jich, 
als weiße Hände Guben boten, rote 
zrauenlippen nah Wunden und 
Schladten fragten. Beute drängte 
ein wenig: „Wir müfjen und unjeren 
Patienten ſuchen, Und Elifabeth 
machte Ausflüchte und Ummeae. 
| gäbe hier jo viel zu jehen und zu ber= 
teilen; man bürfe auch den NWeben- 
jaal mit. den 200 GSchwerverlegten 
nicht vergefjen. Dort waren die Krie- 
ger weniger gejprädig. Wiele litten 
| Schmerzen. Kinigen jtedte der Kopf 
ıbi3 zur Uinfenntlichkeit in Wattes und 
| Sazeverbänden. Anderen war das 
Bein von der YFußipite bis zum 


Es 


fängt, iſt der eines Feindes. 
graut vor dieſem Blick. 


* 


Ihr 


* * 


Schleichende Wochen der Geneſung 
.. . . unfreudige Wochen, obgleich 
Ruhe und Pflege ihre Wirkung taten, 
Denn in den Krantenzimmern hodte 
die Langeweile defto hartnädiger, je 
mehr die Kraft zunahm. Bücher? 
Abglanz der Wirklichkeit, an der die 
Krieger mitgeftaltet und fich berufen 
fühlten, auf3 neue mitzufchaffen. 

„Bücher find für Weiber und Greife”, 
entjchied der Tslieger, aus dejjen Zun= 
ge der Atem teuchend pfiff..... Die 
Mutter brachte ihm Bilder, Photos 
und Zeichnungen von Flugzeugfänp- 
fen. Er fchob fie beijeite. „Wie es 
ausfieht, darauf fommt’3 nicht an. 
|Gefühlt muß man’3 haben in allen 
Nerven, wie die Musfeln zu Stahl 
werden und mie ber Wille das Ges 
Hirn noch zur Klarheit zwingt, wenn 
man fchon den Tod im Leibe hat.“ 

Leo Kitter griff gierig nad Bü- 
ern und Blättern. In jeinen Au— 
Igen brannte eine ewig mache Unge- 
duld. Aber nichts befriedigte ihn, 
|Seine Aufmertfamleit reichte nur für 
| Minuten gefammelter Bejchäftigung; 
dann irrten Jeine Augen über bie 
Seiten, ohne daß das Bemwußtjein 
” ihnen ging. 


| 


| oo 


Auh am Karten und Breitjpiel | 


hatten die wenigjten Vergnügen. Das 
\alles jchien ihnen Zeitverfchmendung, 
| indes draußen um die Weltherrichaft 
Igewürfelt wurde. Dabei fein! Da= 
ıbei jein! Und die Stameraden, die 
\fchon unter der Erde lagen, rächen! 
| Grau und feucht war das Wetter, 
Auch die fat Geheilten fanden am 
| Spazierengehen teine Luft. Der 
| Stabsarzt machte feine Runden, 
Icherzte, empfahl den Schwerfranten 
Zuverſicht, den Hoffnungsvollen Bes 
dacht — und immer war's das Ge— 


| 


} 


| 





| 


genteil von dem, was fie erwarteten, | 


Das muntere Geplauder der Schme- 
ſtern wurde eintöniger.... Die 
Angelegenheiten der Stranten maren 
nachgerade Durchgejprochen, die teil: 
nahmspollen Fragen nad ihren 
Schlachtenabenteuern allzu oft geitellt 
und allzu of beantworiet.... Und 
der „Afrikaner“ gab ja doch feine 
Auskunft. Er war der einzige uns 
liebenswürdige Pflegling und fein 
Nervenzuftand bedentlicher als jeine 
Wunde, 


| 


| 


| lafjen jollen, 


Der Jubelſchrei, 
der ſchon auf den Lippen gelegen, er— 
ſtickte und das Herz lag wie ein 
Stein in der Bruſt. 

„Spielen Sie, Frau Beate“, Hat 
Eliſabeth, um der blinden Stunde 
einen Schein zu geben. 

Doc) wenn Frigens Mutter Mufit 
hörte, begann fie zu iveinen. 

Dann ging Beate in die Kranken: 
zimmer. Dort war ihre Kunit will: 
fommen, felbft wenn ihr linder Strid 
nur zum Schlaf einlullte.e Dann ver: 
lor ji) auch der harte, böfe Ausdrud 
in Leos entfremdeten Augen. Dann 
träumte er viel weiter noch als bis 
zum Nordmeer und zu Rußlands 
öden Steppen, auf die der erſte Schnee 
fiel. Er ſah die Wüſte brennen, und 
ſeine Blicke waren wie Funken. 

In ſolcher Abendſtunde, als 
Geneſenden ſich im Unterhaltung 
verſammelt hatten, wagte Eliſabeth 
ihn um Verzeihung zu bitten. Er ver— 
ſtand ſie nicht gleich, und ihr war, 
als müſſe ſie vor Scham vergehen, 
weil ſie ihren Einfluß überſchätzi. 

Allmählich begriff er. Daß ſie fei- 
nen Willen zum Kriege wachgerufen, 
ſein Deutſchtum aufgerüttelt hatte, 
und daß er ihr deswegen grolle, das 
alſo meinte ſie? Ja, wovon redete fie? 


nie 


| Kaum, daß er fi in der Erinnerung 
|zu jener Vergangenheit zurüdfand, in 


der er noch gezaubert. „Das, Fräu— 
lein Renfft, ift doch inzwischen alles 
jelbjtverftändlich geworden, was da— 
mal3 zur Erörterung jtand, cd itand 


lin Reih und Glied und ferit feinen 


Smeifel mehr, daß ich dahin gehörte,“ 

„Dad berufigt mid. Dann 
aber” — 

„KRun?” unterbrach er gereizt und 
legte ich aufrecht. 

„Dann jollten Cie uns unfere 
Mühe, Sie geiund zu pflegen, durch 
ein menig guten Willen zum Ges 
ſundwerden vergelten.“ 

„Ich habe Sie um Ihre Mühe 
ht geseten „Sie Haiten mich liegen 
wo id) lag.“ 
Allerdings. Eitfabei) war duntels 
rot geworden. Gte vermied jeinen 
Blid. „Diefe Weberiieviung war nicht 
mein Gedanke. Und gewiß find Sie 
dort nicht minder gut Verpflea: mor= 
den. Nur Sie gröpsce Rihe des ein— 
| zelnen Kranfeuzinmers wollte Frau 
IBeate für Sie erivirfen, und ber- 
| Chefarzt 923 großen Lazarett war 
— gerade für Ihren Zuſtand — da— 


’p 


mi 


- = - a. 2 An x 4 
„Er fieht aus, als ob er fich von | mit einveritanden. 


‚einem verjtörenden Creignis abzu— 
Ilöjen Habe“, bemerite Beate. „Man 
Imüßte ihn zum Reden bringen. Vers 
judhen Sie Ihre Kunſt, Eliſabeth; 
Sie hatten Einfluß auf ihn.“ 


„Dann bin ich die Schuldige, denn | 


ich drängte ihn in den Krieg.“ 
| Mebrigens blied den Wärterinnen 


Hunderten mit verbundenen Händen | Schentel in Schienen gejhnürt und nicht viel Zeit zu Gefprächen. Einige 
und YUrmen oder auf Stöde geftügt | mit jiredenden Gewichten bejchwert. | Fälle waren ernjt genug, um bie 


| herum und fgauten vergnügt und ta= 
| tendburftig in die Welt, zufrieden, der 
allgemeine Verzug zu jein und jich 
an KLiebeszigarren gütlih zu tun. 


282 


e83 


Einzelne hatten im ſchmutzig gewor⸗ 
denen feldgrauen Rock einen kleinen 


| 


1 
I 
I 


Riß, die Einſchußſtelle der feindlichen 
Kuael.... 
ins Geipräh und machte bie Erin- 
nerung in ihnen auf, jo wurden ihre 
ı Yugen unbeimlih ftarr und 

| Und jie berichteten von Dumdumge: 


|men, wenn id in nicht für ein ei: | Ichoffen, die fich fpig und fchmal ins ı 


| Fleifch bohren und beim SHeraußtre- 


Iten eine handgroße Wunde reißen, | 
\von plagenden Echrapnells, die die | 


| Knochen zeriplittern, und verwüften- 
| dem Granatfeuer, „QVerwundet“ war 
| wohl beſſer als „vermißt“; doch oft— 


mals nur ein karg bemeſſener Auf- 


ſchub des Todes. 

Ihre Seele trug die Verantwor— 
ſtung für Leo Ritters ungewiſſes 
Schickſal. Durfte ſie tragen. Gab 


On ” Te re 5 ig . 2 
Der Proturift rat Par | es in diefen Zeiten einen Schmerz, | 


|den nicht der Stolz verfärte? 
Imar nicht glüdlih, wer Taten 
und Handelnd fein Blut 
| durfte? 

| Sie dachte neibvoll an die Män- 
ner draußen, die jich gefammelt einem 
Wert gejellen und 
Dienites Gebundenheit zum erjtenmal 
in ihrem Leben aanz von fich felber 
frei merben, meil teine GSehnfuct, 


Und 
tun 
vergieben 


s © nicht aufgebraucit. | feine Sorge und nicht der Nächften | Saal liegt Leo Ritter nicht . 
|Die Einrichtung jelber verihlang ja, und Liebiten Anfpruh fie auf ihr | dem anderen, in ben jie zurüdgeben, 
nicht jo iel. 


Opferfeld begleiten darf. Wann je 


| Selangt eine über die Bertettung 
ans Berfönliche Hinaus? Die Mut: 
| ter etwa, die — auf ihrem Schladt: 
| feld der Welt den neuen Menjchen 
zum Licht gebiert? Aa, will fte ihn 
| denn der Welt fchenten? Will fie 
nicht vielmehr ihr Kind mit Eifer- 
fuht der Welt jo lange wie möglich 


| vorenthalten? Selbft die Frau, die ein wenig matt und gleichgültig auf 
pen Kiffen lient, fragte Beate freund: | 


ihr Leben lang eine Märtyrerin für 


| duldet für ihren Mann und ihre Kin: 
|der — ftirbt auch für fi. Nur der 


tiverben deutſch nehme meine Geige und gebe wieder | Mann geht bewußt für eine Zukunft 
Und der jin den Tod, an der er feinen Teil;empor. „wenn Die . 
ih dante dir. |ganze Gewinn fließt unjerem Lazarett | hat, mit der ihm nichts verbindet, | bereit iie bie Stameraben. 


fteigt für die Menjchheit namenlos 
in? Maffengrab. 

Beate empfing fie: „Liebes Fräu- 
fein Elifabeth, wenn e& |hnen genug 
‚if, verforgt und tätig zu fein, fo 
ı bitten wir um hr Zugreifen. Die 


Kranken 
i 


| 


Geſellſchaft. Uebrigens: 
Wie gelang Ihnen damals Ihre va— 


ten?” 
Blaß und mit bebenden Lippen er- 


Aber tam man mit ihnen | 


groß, | 


in dbe8 harten | 


Etliche lagen hilflos, beide Arme in 
Gipstiumpen vor fih auf der Bett- 
dede. Einem waren beide Augen 
durch fhwarze Kappen abgeblendet. 
Er war ein Opfer belgifher Frant- 
tireurs. 

Eliſabeth war die Umgebung neu. 
„Das iſt der Krieg“, dachte ſie. „Ver— 
ſtümmelung, Blindheit, Krüppeltum. 
Sie ſind grauenvoller als der Tod. 
Kannte ich den Krieg, als ich mich 
unterfing, einen, der zurückbebte, hin— 
Wenn er nun — — 
wenn ich nun ans nächſte oder über— 
nächſte Bett trete — und — finde 
ihn — entſtellt — zerriſſen — oder 
auch nur für immer des Gebrauchs 
ſeiner kunſt- und hilfreichen Hände 
beraubt!“ 





einzudrängen? 


Die Mehrzahl von ihnen wird ge— 
ſund“, ſagte eine Pflegerin, die be— 
merkte, daß die Beſucherin die Farbe 
verlor. 
| „Und die meiften von uns mollen 
ins Feld“, rief ein Gol- 
| dat, der die Worte hörte, mit bliten- 
‚den Augen, indes er bei der leiden- 
'fchaftlichen Bewegung, jih aufzurich- 
Iten, jehmerzlih das Geficht verzog. 
„Wir mwoll’ns der Rufjenbande heim- 
"zahlen, daß wir hier liegen und die 
Seit vergeuden ‚müljen.“ 
die Schulter zerfchmettert. 


Gott fer’ gedantt! 


Imwieder raus 


\ 


In dieſem 
In 


werden ſoeben zwei entlaſſen: Mor— 


. Rate du mir, Beate: Soll | ift Frauen diefes heilige Aufgehen in |gen rüden jie wieder in ihre Garni» 
geben und den einem großen Gedanten vergönnt? | Tonjtadt, von da ins Feld. Gie glü- 


ben vor Glüd. Und find jo jung, 
ifo jung haben jchon erprobt, 
wie eiſig die Todesnähe ift, und jtür- 
men, al3 Wifjende, mit Inbrunſt 
aufs neue ins Getümmel der Schlad- 
ten. Die anderen find erregt, daß fie 
noch feitgehalten werden. Sie jind 
I\doch längft bei Kraft. Einen, ber 


cheint's das erſte Mal 
genug gepackt zu haben! Sie warten 
gern noch ein Weilchen?“ Da ſtrafft 
ſich ſein Geſicht, er reißt den Kopf 


nd] 


„Wenn die Pflicht ruft, bin 


| Unverfehens jtehen fie vor Dr. 
I NRitterd Bett und milfen faum, ob fte 
ihn kennen. Aus dem Franzoſen— 
| bärtchen ift ein regelrechter beutjcher 
Vollbart gewachſen. Im Kraushaar 


ſchimmert eine weiße Strähne. Um 


Um die blauen Au— 
Dunkler noch 


weglichen Züge. 
gen lagern Schatten. 


| Verlegenbeit. 
| Hintergrund, 


Elifabeth hält fi im 
Sie lieft die jchmwarze 


Shm mar | 


Iganze Xrbeitstraft in Anſpruch zu 
nehmen. Der Poſener Rittmeiſter 
mit dem Bauchſchuß wurde täglich 


gelber im Geſicht und ſchwand unter 


den Händen hin. Dem einjährigfrei— 
willigen Techniker hatten ſie den zer— 
quetſchten rechten Arm 
müſſen. Bei dem fröhlichen blonden 
Oberleutnant, rheinländiſch Blut, 
dem der Lungenſchuß den Rückenwir— 
bel geſtreift, ſtellte ſch eine Knieläh— 
mung ein. 
jetzt Frau Oberin von den Schweſtern 
genannt, ſah manchmal erbarmens— 
wert matt aus, wenn ſie durch die 
Krankenzimmer gegangen war. Lang— 
Ifam bämmerte ihr die Erfenntnis: 


Nicht die gejchictejte Chirurgenhand, | 


feine Mutterliebe und fein Wunder 
Iflidt ihren Fri zujammen. Und 
Fritz — war doch der einzige Sinn 
dieſes im Hochſchwung der Hilfsbe— 
reitſchaft der Militärbehörde 
botenen Lazaretts. . . Wenn Fritz 
nicht geſund wurde, dann. . .. 
nein, ſie waren alle ihre Söhne, alle 


ı ad, und keinem ſolute etwas abger loſophieren aber Sie erlebten nicht. 


ihben; aber da& Geldopfer, um das 
ſie ſich von Anfang an ein Gewiſſen 
gemacht, wurde, nun die perſönlichen 
Wünſche ſtarben, drückender.... 

Auch fiel es der Hausmutter un— 


ſäglich ſchwer, denen heiter die Hand Jen Verwundete jammern, Reſe Ber— 


u reichen und ſie zum wiederge— 
chenkten Leben zu beglückwünſchen, 
die ſchon wieder den feldgrauen Rock 
lanzogen und bald den Degen um- 
Ichnallen mürden.... 


3 
| 


| 
| 


abnehmen | , ze Tenn 
Art, mein Fräulein.“ 


Und die alte Hausfrau, | fern ( J— P Auf. 
in ihr klares Geſicht trat die ſchöne 


ange⸗ 


Nein, 





| 


| 
| 


Kranken 


ſchen. Ich verſte 


„Ja, ja.. entſchuldigen Sie, ich 
bin unhöflich. Auch undankbar. Aber 
ehrlich. Denn ich fühle keine Dank— 
barkeit. Sie und Frau Beate und der 
Chefarzt ſamt dem Stabsarzt und 
den Schweſtern hier — Sie alle mit 
Ihrer ‚„Mühe“, Ihrem „Wirken“, 


Ihrer wundervollen Aufopferung tun 


mir gar nichts zuliehe. Denn ich habe 
lcinen Lebenswillen.“ 

„Das eben iſt Ihre Kranlheit. 
Sobald Sie einmal in der friſchen 
Luft aeroefen fein werden...“ 

„Sie haben ih die Sprade aller 
MWärterinnen angewöhnt, »ie bie 
als Unmündige behandeln. 
Ich dachte, Sie wären von eigenerer 


Sie gob ſich einen Ruck. Von ihrem 


Weſen fiel eine Hülle. Sein rauhes 
Wort, das ehre Natur aufrief, ent— 


fernte nicht, ſondern ſchloß auf. Und 


Entſchloſſenheit, die ihn immer an 
ihr angezogen. Ganz zart begann ſie, 


ſich neben ihn in einen Korbſtuhl 


ſetzend, indes die anderen Kranken 
mit den Schweſtern plauderten und 
ſpielten: „Ich will keine Phraſen ma— 

vaß Das furchtbare 
Erlebnis De: Kceieges die Lebenszu— 


be, 


verſicht erſchüttern kann. Aber nicht 


den Willen. Denn nach dem großen 
Sterben iſt doch uns, die wir leben, 
ne ganz neue Au abde gewöorden: 
Unſer Leben mit Sinn zu erſillen.“ 

„Sie ſind mir zu klug. Sie phi— 


Sie ſahen, hörten nicht mit eigenen 


Sinnen die Verwüſtung, dieſe Hölle 
von Getöſe, Flammen, Todesſchreien, 
| Blut 


—— 
zudem IT 


und Zeibern, Diele 
gräßlichen Irümmerititten, aus des 


ge bon Leichen mit groß offenitehen- 
den, verglajter Argen, aufgetriebene 
Pferdefadaver mit in die Luft ftars 
renden Beinen — bieles ilnmaß von 


rege en.... Sie verweute geiden aller Kereatur und dieſe wahn— 
ſeit einiger Zeit immer ſeltener dei | wibige Seritörung von Menſchen— 


ihren Pflealingen, jfaß in der einzi= | merk,“ 
gen Stube, die fie fih zum Wohnen | 


| vorbehalten, und grübelte. 

| Elifabeth faß, wenn e8 dämmerte 
und die MWirtfehaft verforgt imar, 
lange Stunden bei ihr. Sie jpracdhen 
‚nicht?. Nur manchmal ftrich die Alte, 
iwie um zu fpüren, daß noch Leben 
um fie fei, über die Hand der ungen 
und flüfterte hilflos: „Meine Toch- 
ter, meine Todhter.”.... 

Sie drehten das Licht herab und 
horchten aus dem dumpfen, dunklen 
en hinaus. Die Straße lag im 
Nebel. 
grelle Autohupe in das Schweigen, 
Hetterte der Hall von fchmwirrenden 
Stimmen zu den Tenftern empor. 
Und die Frauen fuhren zufammen. 


' 


| 


Gott fei Darf, er redet... date 
Elifabethb und fürwtete Labei, ibn 
anzufehen, weil ihr var, els müſſe 


in ſeinen Augen ein Spiegel der mit 


| ftoßenden Worten geſchilderten Er— 


| 
| 


| 
| 


Hin und wieder ftieß eine | pringliche Erinnerungen zu veritur 


— man nicht feit Wochen ums ' 


jonft? In Wlandern brüllten die 
Kanonen vom Lande und vom Meere, 


Frau Beates Herz- | Schweitern brauchen Handreichungen, jden fharfen Mund liegt Müpdigfeit, | trömten die Waffer über Aeder und 
empfing, mwuhte fie ; Wirtfchaft und Küche Aufficht, die | Spannungen dehnen die einft jo be, Wiefen, wurde mit dem Bajonett 


‚Mann gegen Mann gerungen 


feit Wochen, Wochen und bie 


terländifche Aufgabe, um die Sie im!als fie find die Augen ſelbſt gewor⸗ | jungen Regimenter, die in die Lüden 
Dbne "Haufe Neuberger Unrecht leiden muß: iden. Beate begrüßt ihn — nicht ohne getreten, brachten ihre Blutopfer. Re- 


ı gentropfen rannen afi den Scheiben 
jund flüfterten wie die Seufzer Be’ 


lebnifje jtehen. Und mit einer Gtims 
me, die fich überfchlug, als fie ruhig 
fcheinen mollte, jagte fie: „Aber ich 
fann ertragen anzuhören, mas Sie 
— ma3 andere erleben muhten. Sch 
will mich vor Trier Wirklichkeit ver— 
ſtecken.“ 

Er fuhr ſich über die Augen, auf— 


chen, und auf ſeiner Stirn perlte 
Schweiß. „Nein, nein, ich kann von 


— 


dieſen Schrecken nicht reden. Sie ver— 


ſammen. ſteinern wie das Haupt der Gorgo. 
Das Echo eines neuen Ereigniſſes? 


Ich verſuchte Aufzeichnungen, ver— 
ſuchte ſoeben mit Ihnen — ich über— 
winde die Lähmung nicht. Es mag 
begraben ſein in Schweigen. Alle, die 
es erlitten, ſollten ſchweigen. Denn 
es ſchändet das Licht der Sonne, dat 


.ſoviel Qual iſt, die die Menſchen 


einander aufladen.“ Nun ſah ſie ihn 
doch an; doch ſeine Augen blicklen 
über ſie hinweg, als geiſterten ſie aus 
einer anderen Welt. 

Gortſetzung folgt.) 





* 


derr Rechnungsrat als Sherlock 
Holmes. 


Der 


Novellette von Fr. Lehne. 


Wohl zum zwanzigſten Male ſprang 

die dunkelgetleidete Frauengeſtalt von 
einer Bank im Stadipark des freund— 
ichen Badeſtädichens ungeduldig auf, 
zing einige Schritte vorwärts und 
ſpähte den Weg entlang, den der Er 
wartete fommen mußte. 

Ein Blid auf die Uhr in dem Leder- 
armband zeigte ihr, daß es jchon eine 
halbe Stunde über die Zeit mar, vie 
fie mit ihm verabredet hatte. 

Und jie hatte ihm do 

jagen! 
Sie preßte die jehmalen Lippen in 
dem nicht mehr ganz jugendlichen, aber 
intereffanten und - geijtreichen Gejicht 
zujammen. 

„Niemals fann er doch pünktlich 
fein!“ murmelte fie vor fi) Hin, fehte 
fih dann nieder, fchlug ein Bein über 
da3 andere und legte die berjchlunge- 
nen Hände um das Knie. Xhre jtar- 
fen, dunflen Brauen hatte fie finjter 
zufammengezogen; fie jihien ange: 
jtrengt über etwas nachzudenten. 

Plöglih nahm fie aus der großen 
Samttajche, die an langer Schnur 
über ihrer Schulter hing, ein Notiz- 
buch. Eifrig jchrieb fie, troß der be— 
ginnenden Dämmerung. Wb und zu 
machte jie eine Bauje, blidte jtarr vor 
fih Hin und neigte fich dann mieder 
über ihre Arbeit. 

Rote Fleden brannten auf ihren 
Wangen, als fie das Bud) wieder in 


ihre Iafche verjenfte — und das mit 


jo viel zu 


einem Lächeln der Befriedigung, tie 


der alte Herr feititellte, der ihr auf 
einer Bank gegenüber jaß und fie 
Ichon eine aeraume Weile beobachtet 
atte. Cie hatte daS mohl bemerft, 
doxh nicht weiter Obacht darauf gege- 
ben. Der bebrillte, weigbärtige Mann 
mit dem ewiq lauernden und unge= 
heuer jelbjtbewußten Gefichtsausdrud 
flößte ihr nicht das geringite Intereſſe 
ein — um jo mehr aber nahm ie die 
Gedanken de” penfionirten Rechnung?- 
rates Paulus Mähnert in Anfprud) — 
jie, deren Erfcheinung bedeutend ab 
wich von der ortsüblichen Erjicheinuna 
der jonitigen Bemwohnerinnen der 
Stadt, 

Ein dunkler Flaufchmantel hüllte 
die ziemlich arofe"und jchlante Geitalt 
ein; auf d’e tiefe Scheiteufrifur, die jich 
in dunkler Muicheln um die Obren 
legte, war ein jehiwarzer, weicher, gänz= 
lich ungarnirter Hut gedrüdt, von dem 
man nicht wuf;te, war es ein Herren= 
oder ein Damenfilz! — 

macht fie einen 


„Ganz entſchieden 
abenteuerlichen, zweifelhaften Ein— 


— 


druck!“ dachte der Herr Rechnungsrat, 


„und ſie ſcheint ſicher etwas Heim— 
liches vorzuhaben!“ 

Um ein. jolche Zeit und bei fo trü 
ben, fühlem Wetter lie jich Tonjt fein 
mweibliches Wejen mehr im Stadtparf, 
bliden, da3 etwas auf jeine „Reputa= | 
tion“ hielt! Wenn die Fremde auf 
den Herrn Reipnungsrat geachtet hätte, | 
würde jie gewiß die Mikbilligung a’- 
merkt Haben, die fich jeinec bemäd- 
tigte, als er Jah, mie fie jebt haltiq 
auffprang und einem langen, blonden 
‚Menfchen entgegeneilte, der gemächlich 
daherreichlendert fam, als ob er die 
Pünktlichkeit Telbit fer. 

Haltia und unicheinend etmas bor- 
wurfsvoll ſprach ſie auf ihn ein, leb- 
baft dabei aeitifulirend, mährend er‘ 
gutmütig lächelnd abwehrte. 


++ 
itg 


Fürſ 


Ein Zimmermann mit eir 
hright by International Preß Exchange. 
bgleich das Ende des Krieges 
) noch ger nicht abzuſehen iſt, 
hat man in Deutjchland doc 
amit begonnen, die Wunden 
Möglichkeit zu heilen, die ‚diejer 
Ichredlihe Kampf im Lande geichla 
gen hat. Befonders bemerfenswert it 
die Fürjorge, die man den im Kriege 
Berfrüppelten angedeiben läßt. Dieje 
Männer, die im Dienjte für ihe Vater: 
(and eines Beines oder gar beider ver- 
[uftig gegangen find, würden für den 
Reft ihres Lebens auf Unterjtügung 
vom Stante angemiejen fein, menn 
nicht die Wifjenichaft ihnen zu Hilfe 
füme. Die unglüdlichen Krüppel frü- 


(bo 


Ö 


— 


> 


L 


ſchon 


nach 
3 ho 


derer Kriege waren unfähig, die Pflih- 
ten des täglichen Lebens zu erfüllen, 
und ihnen blieb fein anderes Mittel 
fich ihr Brot zu ve 
der Leierfaiten. 
Die moderne Wiffenichcft hat diele 
Berhältniife geändert und Dielen Un- 
plädlichen eine überrafchend arope An- 
zahl bon Wegen geebnet, auf denen fie, 
meniaitens zum Teil, ihren Zebensun: 
terhalt verdienen und nübliche Mit- 
glieder der menfhlichen Gejellihaft 
bleiben können. Weriwundete deutliche 
Soldeien, deren Beine ſchwach oder 


ri 


— 


rdienen, übrig, als 


einen bürren 


blieb jtehen, 


| Uebungen 


| Obſchon ter Dar 
bevenflihes Ypiden und Reiken in 
der rechten Schulter und im rechten 
Bein jpürte — die Abenddämmerung 


Bonntagpoft, Chieago, Sonntag, den 1). September 1915, 


Rehnungsrat ein!dem alten Heren aus den Augen zu! 


tommen. 
Doch der tat etwas, was er als ord— 
nungsliebender Bürger niemals getan, 


war Gift für ihn, für fein Rheuma — |fondern, im Gegenteil, arg verdammt 


fo plagte ihn doc die Neugierde, zu 
wiifen, wer die beiden waren; denn 
auch der junge Mann fah in dem flie- 
genden Lodenmantel und dem großen 


Künftlerfhlapphut,. der verwegen auf! 


den ziemlich langen Haaren fa, nichts 
weniger als jolide und qut bürgerlich 
aus Und eine fo lange, dünne $i- 
'garre, wie ihm im Mundimintel hing, 
gab es hier in der ganzen Stadt bei 
feinem Sigarrenhändler; menigitens 
fonnte fi der Herr Rechnungsrat 
nicht darauf befinnen, bei feinem Ta- 
bat- und Zigarrenlieferanten je eine 
jolche Sorte gefehen zu haben! — 

Als die beiden jegt an ihm borüber- 
gingen — fie hatte fich vertraulich an 
den Arm des Mannes gehängt — 
börte er jie gerade jagen: 

„Wie fonnteit du mich fo lange war- 
ten laffen, Rinaldo! rn mir brennt 
alles vor Ungebuld, jekt, da vb nun 
endlich zu einem Entihluß gelommen 
bin — —“ 

„X, ich bin gefpannt —” 

„Du hatteft jo viel Interejfe, mas 
ih mit den beiden Kindern machen 
würde —“ 

„Bit du dir nun Kar darüber —?” 

„Ganz Har! Wenn du vielleicht aud) 
nicht mit dem etwas abenteuerlichen 
Gedanken einveritanden fein wirft! — 
Do möchte ich troßdem mit dir bar- 
über fprechen —“ 

Da fie fich ziemlich laut unterhiel- 


ten, war dem Herrn Rehnungsrat fein | 


Wort entgangen. Er war im_hödhjten 
Grade neugieriq geworben fie 


iprach von Kindern, von einem aben= | 


texerlichen Gedanten, der nicht die Bil- 
liqung des anderen haben würde — 
de 
folch verbächtiger Räubername —! 
Mer die beiden wohl jein mochten? 
Sie konnten noh nicht lange in der 
Stadt fein, fonft hätte er fie ganz 
entfchieden jchon gelehen — er, dem 
bizher noch nichts Wichtiges entgangen 
war! 
Mas fie mohl vorbatten? lnbe- 
dingt mußte er das erfahren! Er er- 
hob jich, ging unauffällig, aber fchnell 
hinter ihnen ber, bis er in Hörweite 
mar, und da fie noch immer im alei- 


hen Ione wie vorher jprad, fiel e8| 
ihm nicht fchmer, einzelne Worte und | 


Säbe aufzufangen — Worte, die ihn 
mit höciter Beltürzuna } 
und zugleich mit einer gemwiflen Befrie 


|diqung, daß er e& war, durch den viel- 


ieicht ein großes Verbrechen verhindert 
wurde! 

Aber er durfte jebt um feinen Preis 
die beiden au& den Augen verlieren, 
die jebt ihre Schritte verlanafamten 


und den Weg nad) der Stadt einfchlus | 


gen. 

Mittlerweile mar e3 aanz bunfel 
geworden. Das begünitigte fein Bor- 
haben, den Fremden unbemerkt zu 
folgen, bis er unglüdlichermeile auf 
AR trat. Durch das da— 
durch entftandene Geräufch murde bie 
Frau oder das Mädchen aufmerfjam, 
wandte den Kopf und 
blidte dem Herrn Rechnungsrat ſtarr 
ins Geficht. 


„Mir fcheint, wir werben belaufcht, | Freund, du bift überempfindlih —“ |fen! Ad, wäre es nur erit vorbeil| 
Leider bin ich ſcheußlich abgebrannt 


Rinaldo! Seien wir vorſichtig!“ 


s anderen, der Rinaldo hieß — ſchon 


erfüllten — | 


\haben würde: er bog vom rechten Wege 
ab, überftxg mit einem vorfichtigen 
Schritt da3 niedrige Gitter, das den 
Spazierpfad von den Anlagen trennte, 
und ging auf dem Rafen entlang, dei- 
fen Betreten bei Strafe verboten mar. 
Doch: der Zweck heiliat die Mittel, und 
im Intereſſe der öffentlichen Sicher: 
heit mußte e3 für diesmal hingehen! 

Vorfichtshalber wartete ec eine oder 
zwei Minuten und bemerkte dabei, mie 
die fremde fpähend um fich blidte und 
dann forglos zu ihrem Begleiter jagte: 

„Die Luft ift jebt rein, und wir fön- 
nen uns einig werden, was zu tun ift! 
Hier Jind wir weniaftens unbelaufcht!“ 
| Diefe Worte, die er gehört, hatten 
feinem Verdacht neue Nahrung gege- 
ben, daß eimas Unerlaubtes geplant 
wurde. 

Daß das 


Mädchen aber ſeinem 


Freunde noch etwas zugeflüſtert hatte, 
war ihm entgangen, edenſo deſſen zu⸗ 


ſtimmendes 
laut auf. 

— es iſt mir nicht zum Lachen, 
Jaqueline! — Bedenke! ein ſolcher 
Entſchluß! Was für Konſequenzen er 
nach ſich ziehen kann!“ meinte der 
blonde Menſch düſter. 

Mit einer leichten Gebärde derUnge— 
duld entgegnete ſie: „Herrgott, was iſt 
da weiter dabei! Wenn es niemand 
merkt! Die Kinder ſ 
Was foll ich mit ihne uufangen —” 

„E38 liehe fich auch eine andere L- 
jung finden als diefe r 

„Sur mich nicht! Ach bin mir Mar.“ 

„ber doch nicht jo, Jaqueline — 
mir tft der Gedante nicht ſympa— 
thiſch —“ 

„Ich kann die Kinder doch nicht ſo 
mir nichts, dir nichts verſchwinden 
laſſen. Das ſpräche ja aller Logit 
Hohn! Nein, ſie müſſen ſterben —“ 

Jaqueline blieb ſtehen und wieder 
holte erregt: „— die Kinder müſſen 
ſterben! Ich weiß tatſächlich nicht 
mehr, wohin mit ihnen — oder kannſt 
du mir einen anderen Rat gelen?“ 


Kopfneigen. Sie lachte 


„Warum gleich das Aeußerſte — 


ſterben laſſen? — Vielleicht ſo aus 
dem Hauſe tun — in Penſion ge— 
ben —“ 

Sie lachte kurz und höhniſch auf. 

„Du biſt gut, mein Freund! Wo 
von das denn bezahlen? Es iſt doch 
kein Geld vorhanden! Das kann ich 
auf keinen Fall. Inkonſequent bin 
ich in meinem Leben noch nie gewe— 
ſen, das weißt du! Mir wird es ja 
auch ſchwer! Denkſt du, es iſt mir ſo 
leicht geworden zu dieſem Entſchluſſe 
zu kommen? 
ja ſelbſt an Karlo und Eugenie —“ 

„Seit wir uns zuletzt geſehen 
haben und uns über das Schickſal 
der Kinder nicht einig werden konn— 
ten, habe ich mich nur damit beſchäf— 
tigt, habe alles andere vernachläſſigt! 
| Während der legten Nächte babe ich 
nicht geichlafen, jo aufgeregt war ich, 
um alles ja aut durdzuführen! 
| Denn davon hängt alles für uns ab, 
das meiht du reht gut! Endlich 
Imäre die Möglichkeit da, da; wir 
uns heiraten fönnten! — Rein, mein 


| „Dab ich aber nidt für Gewalt 


mir im Wege. | 


Wort ab, 


Sn Grunde hänge ich | 


gut — doc langweilig darf man 
nicht werden! Lieber ein Gewalt: 
\itreih. Dann hätte ih die beiden 
Kinder nit eritt — — na, fie find 
Imum einmal da! Ich mufz jehen, daß 
ih mich jeßt ihrer auf eine einiger 
maßen glaubbafte Weife entledigen 
kann!“ 

„— und 
das — ?“ 

„So höre —! Erſt erwog ich das 
Ertrinken — — aber ſchließlich iſt 
das auch ſolche Sache! Und da iſt 
mir eingefallen: am unauffälligiten 
it eine Gasvergiftung! Täglich faſt 
lieit man in der Zeitung von derarfi 
gen Unglüdsfällen. Sarlo und Eu 
genie jchlaten doch neben der Kirche, 
vie dir weilzt, und in der Stiche jtcht 
der dreiflammige Gasherd, und es 
brennt außerdem cine 
flamme. Wie leihbt fann da veraei 
jen werden, den Gashahn zu ſchlie 
hen — und das Unglird iit fertig, 


ohne da man PVerdadt ichöpft — 


wie denfit du dir 


flein — — und Ntarlo und Eugenie 
find auf eine anitändige umd dabei 
unauffällige Weiſe beſeitigt —“ 
„Wohl ausgeſonnen, Pater La 
mormain —“. Rinaldo lachte ein we 


nig, „doch geſtatte, daß ich nicht ganz 


x 


deiner Meinung bin — nein, Jaque 
line! Dein Blan bat meinen Beifall 
nicht! Es mul; docdy nicht jein — ve 
nigitens eins von den Slindern Tajie 
leben —“ 


beitimmtem Tone, der feinen Wider 
ipruch zulieg, schnitt fie ibm das 
wiederum 

„Nacdıber wird es dir jchon jelbit recht 
jein; wir fünnen viel bejier und freier 
arbeiten! — — Und gleich heute 
Abend wird cS geichehben. Alles trifft 
ſich günſtig. 
nicht daheim; ſie ſind zu einer Hoch 


zeit; ich bin alſo allein, ganz allein 
und ungeſtört, und fühle gerade die 


rechte Luſt und Stimmung dazu 
„Was du willſt, das ſetzeſt du auch 

durch! Wie immer, muß ich dir 

auch diesmal nachgeben!“ bemerfte 


jeufzend der junge Mann. 


|e8, ald er da3 Mädchen fo taltblütiq 
ſprechen hörte. Das Herz ſchlug 
ihm bis zum Hals. Mein Gott, 


l 
konnte es nur ſo viel Schlechtigkeit 


geben! — — Wenn er nur wühte, | 


verbrecheriſche Perſon 
wohnte! Morgen im La 
würde er es ſicherlich erfahren — 
ſaber dann war es zu ſpät — dann 
war das furchtbare Verbrechen be 
reits geſchehen — und er hatte es 
nicht verhindert! 

Die Gedanken wälzien ſich in ſei 
nem Kopf; der Angſtſchweiß perlte 
lauf jeiner Stirn, die Siniee zitterten 
ihm — was tun, wa3 tun! Er durfte 
fie nicht aus den Augen verlieren — 
\und mwiederun, wenn fie mterften, 
daß er fie noh immer verfolate, 
fonnten fie Verdacht ihöpfen — — 
zum &lüc hörte er da das Mädchen 
ſagen: 

„Jetzt gehen wir 
Stündchen ins Café „Großenberger“ 
— ich muß einen Grog haben, muß 
mir Mut zu unſerer Arbeit antrin 


wo dieſe 


ſagte ſie impertinent, „komm, laß uns tätigkeiten bin, weißt du, Jaqueline — man hält mich knapp, will mich 


m 


meitergehen! 
Sie beichleunigten 


orge f 


ihre Schritte, 


| — alles muß Tich logifch aus fich her— 
| ausentwideln!” 


Wie Leute ohne Arme ihr Brot verdienen. 


tem „‚agenberg-Arm“. 


y 


jleif geworden find, werden beionderen 
Unttalten überwiejen, in Denen man 
duch Mafjage, Elektrizität, Behand: 
lung mit heißer Luft und aymnaftifche 
ausgezeichnete Erfolge er- 
zielt, Diele von den Patienten erlan- 
gen nah vollitändiger orthopädilcher 
Behandlung ihre normale Beweglichkeit 
wurüd. Nur ein kleiner Prozentiat 
fann nicht volljtändig wiederhergeitellt 
werden; bei ihnen handelt e3 jich dann 
darum, den Grab ihrer förperlichen 
Behinderung nad Möglichkeit zu ber- 
tingern. E3 werden nicht nur die be- 
iten Erjagjtücde für diejenigen, die ein 
oder mehrere Glieder eingebüßt haben, 
beihafft, Tondern man findet aud 
Mittel und Wege, ihnen das Ergreifen 
eines neuen Berufs zu ermöglichen. 
Da3 Döfar-Helene-Heim in Zehlen: 
dorf, Berlin, hat bereits eine bejondere 


+5 


cite 


24 
at 
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‚Schule für diefe Unglüdlichen einge- 


richtet. Desgleihen das neueröffnete 
Hindgnburg-Haus in Königsberg und 
die Bhonir- und FFrloramwerfe in der 
Snduftrieftadt Düfleldorf. Xu allen 
diefen Initituten wird der Zögling in 
eriter Linie dazu gebracht, von feiner 
Umgebung unabhängig zu fein und 
ihm Mut und Gelbftvertrauen wieder: 
gegeven.. Sogar noch bebor er das 


— 


HEN 


Lazarett verläßt, wird er dazu ange 
halten, verjchiedene leichte Handfertig— 
feiten- zu eilernen, die feinen Getit be- 
Ichäftigen unt ihn davon abhalten f-I: 
len, über jein unglüdliches Schidjal 
nahzugrübeln. \n den Anitalten wird 
militärifehe Disziplin aufrechterhalten, 
weil die Leute jich einmal daran ge- 
wöhnt baden und eine jtrenge Leitung 
lie eher dazu veranlafien fann, fich 
daran zu gemöhnen, ohne Hilfe au&zu- 
fommen. Sie lernen fchnell, fi allein 
zu baden, Jich anzuziehen und zu ejfen, 
auch macht es ihnen keine beſonders 
großen Schwierigkeiten, mit der linken 
Hand ſchreiben zu lernen. Ein Ber— 
liner Zahnarzt hat einen Apparat er— 
funden, mit Hilfe deſſen Leute, die 
beide Arme verloren haben, dennoch 
ſchreiben können. Dieſer Apparat 
wird mit den Zähnen gehalten. 

Die wichtigſten Anleitungen erhalten 
die Leute aber in den Werkſtätten die 
ſer Anſtalten, wo Schloſſer, 
merleute, Buchbinder, Schuhmacher, 
Schneider, Korbflechter ihr altes Hand— 
werk neu lernen müſſen, oder auch in 
einem neuen unterrichtet werden. So— 
weit es möglich, veranlaßt man die 
Leute, ihre alte Beſchäftigung wieder 
lonftannohnten:' fn ajbt es 3 RM ip nor 


Zim⸗ 


wahrſcheinlich mürbe machen — aber 


damit hat man kein Glück! — Ich 


Arm- und fußloſer Radfahrer. 


Anſtalt der Phönix-Werke in Düſſel 
dorf beſondere Kurſe für verkrüppelte 
Eiſenarbeiter. In den verſchiedenen 
Werkſtätten dieſes großen Unterneh 
mens beaufſichtigen beſondere Werk— 
meiſter die Arbeiten der verkrüppelten 
Angeſtellten. 

Häufig aber ſind die erhaltenen Ver— 
lehungen derart, daß es für die Leute 
unmdolih ift, ihre alte Beichäftigung 
wieder aufzunehmen. Dann müflen 
‚fie einen neuen Beruf ergreifen. Die- 
fe3 Umlernen ift jehr fchmer, und man 


{ 
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Leuchtgas= | 


das Kämmercen der kinder it nur) 


„Es muß fein,.mein Freund!” In 


jtehenbletbend: | 


| cheln. 
Meine HSausleute find | 


Dem Herrn Rehmmasrat grauite 


ufe des Tages | 


noch et halb’ | 


mit auf das gute Gelgigen unseres 
Vorbadens anitoßen!“ 

Beinahe bätte der HBerr Red 
nongdrat befreit aufgentmet — troß 
der bodenlojen Frivolität der lebten 
Worte, die er foeben gehört — „auf 
das qute Gelingen ihres Vorhabens 
anzuitoßen“ — eines folden Vorha 
bens Nun hatte er wenig 
tens erfahren, wo das jaubere Baar 
zu finden war: im Cafe „Großen 
berger!” 
Bolizei davon benadrichtigen; erit 
aber überzeugte er fich, ob die beiden 


das genannte X 


— 


und plaudernd hinter der 
verſchwinden! 
nun, den Herrn Polizeiinſpektor 
ſelbſt von dem Gehörten in Kenntniß 
zu ſetzen! 

Es waren noch nicht fü 


nfze 


hu Mi 


nuten verſtrichen, als ſich die Glastür 


des Cafés wieder öffnete; unwillkür 
lich blickte Jaqueline auf; ein 
ſchwarzbärtiger Herr war eingetre 


ten und ſprach mit dem Wirt, auf| 


deſſen Geſicht ſich eine große Beſtür 
zung malte. Dann ſteuerte 


ihren Tiſch zu und forderte die beiden 
auf, ihm zu folgen. 


beraubung“; doch da der andere ſich 
als Kriminalſchutzmann zu erkennen 


gab, mußten jie ihm wohl oder itbel | 


folgen. 

Sie wurden vor den Bolizeiin 
Ipeftor geführt, der gerade in eifri 
ger Unterhaltung mit einem weil; 
bartigen Herrn begriffen ivar, in dem 


ri 
N rrınlırr 1 a‘ fa a0; 
saqueline unſchwer ihren alten 


Freund aus dem Stadtvpark erkannte. 


lächelte ein unbeſtimmtes Lä 

Dann machte ſie mit allen 
Zeichen der Entrüſtung ihrem Her 
zen Luft über dieſe ganz „polizeiwid 
rige“ Behandlung. 

Man habe ſie aus einem Café hier 
herzitirt; um Aufſehen zu vermeiden, 
ſei ſie dieſer mehr als ſeltſamen Auf 
forderung nachgekommen, obwohl 
man ihr rundweg jede Auskunft nach 
dem Grunde verweigert habe. Ihre 
Nerven ſeien durch dieſen ſtandalöſen 
Vorfall derartig aufgeregt, daß ſie 
fiir mehrere Taae arbeitsunfähig sei 
und die Volizet für den ihr > _%ch 
erwacbienen Schaden verantwortiich 
machen mülfe. 

Ihren Redeſchwall unterbrach man 
mit der Frage nach ihren Perſona 


Sie 


lien, worauf ſie mit der pikirten Ge— 


genfrage antwortete, 


halb man eigentlich dieſes hochnot 
peinliche Verhör mit ihr veranitalte; 
man lebe doch im zwanzigſten Jahr— 
hundert und nicht im Mittelalter! 
„Ste werden c8 joqleich erfahren! 
Allo der Name —?“ 
Jaqueline von Kösfeld.“ 
- geboren wann und wo —?“ 

„In Berlin am dritten März acht 
zehnhundertfünfund — —“ ein hefti 
ger Huftenanfall ließ fie die Endzah- 
len verichluden. 

Erboſt flopfte der Polizeiinipeftor 
| mit dem FFederhalter auf den Tiic. 

„Ih mache Sie darauf aufmerffam, 
bat ich weder Zeit noch Zuft Habe, 
mich hier mit Ihnen aufzubalten und 
Ihre ungebührlichen Späße zu dul 
den.“ 

Jacqueline richiete ſich hochauf. 

„Und ich mache Sie darauf 


auf⸗ 


Ein armloſer 


parat einer Mühle zu bedie— 
nen, und ein Heizer wird Wächter in 
einem Heizraum. Die Flora-Werke 
in Düſſeldorf beſchäftigen ſich jetzt 
ausſchließlich mit der Herſtellung von 
tünſtlichen Gliedmaßen. Mit Hilfe 
des ſogenannten „Jagenberg-Arms“ 
wird der Krüppel in den St pt 


| ihen Ap 


a B 


yr 
an 


d gelegt, 
eritaunliche Arbeitsleiftungen zu voll 
bringen. 

Diefen Arm trägt der Verfrüppelte 
nur bei der Arbeit. Nachher benugt 
er den fogenannten nntagsarm“, 
der die Geftalt und Form eines menjdh- 
lichen Armes hat. 

53 tommt einem wie ein Wunder 
bor, wenn man Leute, die beide Arme 
und Beine verloren haben, hämmern, 
feilen und bohren fieht, beionder aber 
itaunt man, wenn ein folder Mann 
nachher ein Fahrrad beiteiat und nad 
Haufe fährt. 

E3 bat jich eine Gefel!fchaft zur Fa- 
brifation diefer Fünitlihen Gliedma- 
ben aebildet. Der aus dem Bertauf 
entjtehende Nuten joll wiederum aus: 


— 
20 
neh 


Unverzitglich wollte er die | 


ofal wirklich aufſuch-⸗ 
ten — und richtig: er ſah ſie lachend 
Glastür 
Spornſtreichs eilte er 


wehrend 
Augenblick noch! — und Ihr Beruf, 


9 an 
Der | Der He 


ſchwarzbärtige Herr unauffällig auf 
Wohnung —? 


saaueline pro= | 
‚teltirte gegen eine jolde „?sreibeits 


der Karläftraße, aber Nummer 


\daß der Herr Rechnungsrat 
unfreimilliger Zeuge einer Unterhals=| 


' gehen lafjen! 


ob es denn nun | 
endlich erlaubt ei, zu erfahren, mes: | 


| 


„Alles das iit ja recht ichön und!hab’Appetit auf Sett —! möchte da- | merffam, daß Sie eine Dame der Ge: 


jellfchaft vor fich Haben und feine An: | 


' geflagte oder eines Verbrechens Ueber=! 


führte! ch verbitte mir deshalb eine 
jolhe Behandlung —“ 

Der alte Herr, der mit allen Zeichen 
der Ungeduld dieſem Wortgepläntel: 
gefolgt war, ftieß einen höhnifchen 


Laut aus und fiel dem Bolizeiinfpef- 


tor erregt ins Wort — „aber Sie ha= 
den ein JchmeresPerbrechen geplant—“ 
„— ich —? Wieſo —?“ 
Ein kühl verwunderter Blick 
ihn. 
„— wenn man jeine 
umbringen will —?“ 
„Herr, Jind Sie verrüdt geworden? 
sch habe doch aar feine Kinder —“ | 


traf! 


zwei Kinder 


„Ab, und dabei habe ich mit eigenen! 
| Dbren gehört, dah —! 


Da hören 
Sie felbit, Herr Polizeiinſpektor —“ 


der Herr Rechnungsrat zappelte form: | 


ih vor Entrültung. 
Der MBolizeigewaltige winkte 
mit der Hand — „Einen 


Fräulein von Kösfeld —“ 

„Schriftſtellerin!“ 

„So ſieht ſie auch aus!“ 
tr Rechnungsrat vor ſich hin. 
„Schriftſtellerin —,? So, ſo —! 
„Seit fünfzehnten Auguſt Karls— 
ſtraße 14, zwei Treppen! — 
Vereinfachung und Abkürzung dieſes 


ab⸗ 


brummelte 


Finanazelles. 


H 


hallel Ener geſd in Chicago 


Lest Eure Erfparnijie zu 


6% 


in unferen ficheren 


Erflen Bypotheken 
und Gold-Bonds 


auf bebautes Ghicanver Grundeigentum an. 


N 
* 


S100 $ 


und böber. 

Die von dieſer Staatsbank verlauften Hh— 

pothelen und Bonds haben ſich ſchon über 

60 Jahre als die beſten und ſicherſten er— 
wieſen. 

Verlangt unſere Liſte Nr. 7060. 
Banlgeſchäfte jeder Art erledigt. Ausland— 
geihäfte. 3% an Svarkontos. 


Safe Depoſit Vaults. 
FENEBAUM SONS 
| AND TROST COMPANY 
| Deutihe Bank 
Kapital u. Ueberichuß $1,850,000.00 
Südoſtecke La Salle und Madiſon Str. 


4 
® 


Hinten 


| 


I 


| 


Und zur) 


Verhörs, weil ich nicht viel Zeit habe! 


meine Arbeit drängt: 


Hier mein] 
| Begleiter heißt Reinhold Sanden, ilt| 


geboren am fünfundzwanzigiten Mai 


achtzehnhundertvierundadhtzig, mohnt 


ebenfalls jeit fünfzehnten Auguft 
und parterre, er iit Schriftiteller —“ 
Shre Ipöttelnde Art reizte den Poli: 
zeiinipetior ungemein; er fuhr Ye 
barfh an, und dann hielt er ihr vor, 
t Mähnert 


tuna, die der Polizei mitzuteilen er jich 
verpflichtet gefühlt habe; er jet bereit, 
jedes feiner Worte eidlich zu erhärten 
„Können Sie dagegen Itreiten?“ 

ihloß er. | 
„Nein, der Herr hat recht gehört!” 
entoegnete fie jeelenruhig, „es ift auch) 
jeßt meine Abficht, jobald ich bier 


gnädig entlaffen werde, diefen Plan 


auszuführen —“ 

„Ab, das ift doch Start —” 

„Warum —?” 

‚Man wird Sie, darf Sie nicht 
Sie find verrüdt ge- 
worden —“ 

„E3 fragt ih, Herr Rechnungsrat, 
Iwer mehr verrüdt ift — Sie ober 
ih —! Man mup —“ 

Der Polizeiinfpektor unterbrach Tie: 
| „Ufo Sie geben zu, daß Sie id 
zweier Kinder entledigen wollen, und 
zwar durch Gasvergiftung —“ 

Sie nidte zujtimmend. 

„Nllerdings! ch beivundere Das 
| Gedächtnis de3 Herrn Rechnungs: 
rates! — — Eine Gaspergiftung ill 
am unauffälligiten, deshalb nehme ich 

meine Hilfe dazu.” 
auf, 

„Meine Geduld it jett erichöpft! — 
Nach allem, wie Sie fich benehmen, ilt 
| berechtigter Grund vorhanden, anzu= 
nehmen, dab, Sie nicht bei Veritand 
find, und darum —” 

„— erlauben Sie — mein Beruf 
erfordert im Gegenteil volle Ber 
jtandesfräfte —” 


‘ 


l _— — — 


(Fortſetzung auf der 12. Seite. 


ür verkrüppelte deutſche Krieger. 


Schmied bei der Arbeit 

dung verkrüppelter Soldaten iſt Kö— 
nigsberg, wo Dr. Hoeftmann, der 
Oberarzt des Hindenburghauſes, be— 


merkenswerte Arbeit leiſtet. Dr. Hoeft-⸗ 
mann hat fich bereitö Durch jeine er=| 


berfrüppelter 
gemadt. D 


— 


folagreid Behandlung 
Siinder einen Namen 
Bieſalski, 


wie die Wiſſenſchaft 
ſich ebenfalls mit dieſer Fürſorge be— 
Ihäftigt und eine Refolution gefaßt, 
in der es heibt, daß die Schulen für 
Krüppel vor allen Dingen verfuchen 
müßten, den Verwundeten in Stand 
zu eben, feine frühere Belchäftigung 
wieder aufzunehmen, und ferner dafür 
forgen, vah alle zur Arbeit Fähigen 
auch beihäftigt werden. Krüppeln, die 
imftande find, einen wenn auch nodh To 


Heinen Teil Arbeit zu leiften, ift dies 
und mitt! 


eine tmejentliche moralijche 


ſucht fie fo zu beichäftigen, daß ihre fchließlich für eine noch meitere Xser- | fchaftliche Hilfe. Sie werden ich al3- 


neue Arbeit mit der alten menigitens 
‚gewiffe Aehnlihfeit hat. So TIernt 
& % aim ppmejener Müller den elektri- 


Ivolllommnung diefer und ähnlicher 
|Upparate verwandt werben. 
Eine andere Zentrale zur Ausbil- 


dann ftet3 al3 nübliche Glieder der 
Imenfchlichen Gefellihaft fühlen und 
fih nicht überflüffig vorfommen. 


Sornig fprang der Polizeiinfpetter | 


r. | 
eine andere Autorität, er: | 
flärt, daß es feine Krüppel zu neben! 
brauche, wenn die Leute nur genügend | 
Willenskraft befäßen, jich jo zu üben, | 
ed borjchreibt. | 
Der Verein deutfcher Ingenieure hat | 


in | 
zehn | 


MEER 


Gelder vor oder am 10. eineß jeben 
Monatc Binterlegt, ziehen Zinfen vom 
erſten desſelben Monais. 

I 2* = = ” 

Sicherheits-Gewölbe 
Landon Cabell Roſe, Präſident. 

John T. Emery, Bizeprälident, 

Charles ©. Schi, Kalfirer. 


Dtto G, Noenling, Hilislaffirer, 
Glarence E, Stimming, Hilfslaffirer, 


Offen Samstags Abend bon 6 bis 9. 


Ein,londi 


Foreman Bros, 
Banking. Go. 


5.:W.-Ee EaSalle u. Walhington Sfr. 


 Ched: Kontos erwänfdt. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Allgemeines Banlgeſchäft 


Kapital u. $1,500,000 


Neberſchuß 
dſonmiftð 


| 
| 
| 


> 


| \ y 2 
Geldiendungen 
I 

| Befördern wir, fhnell und fiher nah Deutſch⸗ 
land, Deiterreid, Ungarn u. Kußland, unter, 
volffter Garantie, billiner al3 irgendwo! 


| Nirgenes Tönnt hr beffer bedient werden, 
Kommt und überzeugt Euch! 


- Schiffsfarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Doknumente jeder Art 
werben billig und fachberitändig veriertigt) 


'J. V. ZINNER & CO. 


Größte ventihungariiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 w. 51. Str. Ete Loomis 


Dfien 8 Morgens bis 8 Abos, Gonntagd 9—1, 
| Auæ 


* 2 4 
‚Bruchleidende u. berwachſene 
— Labt Enre Bruhbän« 

er N der, Leibbinden, Elafti« 
ne jhen Strümpfe, Appa⸗ 
rote für Berfrümmune 
gen des Körpers genau 
anvafien von den beiten 
Erperten und Epezialie 
ften für Prüde u. Ber« 


ars 


Zuverlãſſige 
Keline Studenten. 
Zahnärate. Hera 
Alle 
Volles Set 


> 
= 


wuchlungen des KHörbers 
— Tr. Wolferg & Co, 
Mir halten den fhlimmften Bruch mit ee 
| neueften Evecial:Bruchband (melcdhes wafferfeft 
it und nit voitet) mit B nlichleit zurüd 
und erzielen eine Beſſe ir Haben dad 
B größte ialge und eigene 
e ) Habrif in Chicago. _Bruchbänder 
5125 aufwärts, Claftifge Strümpie 
? J —11 $1.50 aufivärts. Leibbinden für Vor 
ANY und Nadgeburten, Operationen, Ges 
\%/ bürmutter-Sentung, fette Leute umd 
j IX Nabelbrüce, $2.50 aufwärts. Künfte 
| f liche Beine nud Arme u. ſ. w. 
Dr. Robort Wolferiz, Präfdent, 
Mr. George Wegner, Mar. 
154 Norih Fifth Avenue, Ecke Randolph S 
Uuch Sonntags vifen von 9 5id 12 Upr, 
| Weibliche Bedienung für Damen 
Bidofafon— 10h 
te» 73% 
Sahnarbeziz 
. Shmerzleos, Erfahrene 
abaefegte Preile, fo niedrig wit 
Kronen $3 bi3 84 
’ Whalebone 
Zãhne € Sähne 
$ 4.00 s5.00 
Zähne frei mnterfunt, ausnezogtm, gereis 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Tentih geſprechen. 
UNION DENTAL CO. 
21 Sabre etablirt. 

408 MWabaih Ave, Südweitcde Wabaih Av 
und Ban Buren Str. Stunden: Tügl. 8: 
Borm. bis 9 Abends. Eonntags 9—3. 
18in,frfondf” 


In 2 2822* - 
Wichtig für Männer, 
Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht beijen 
 berfucht unfere erprobten Heilmittel, die felte 
feblfhlagen, bei folgenden geheimen Krank 
beiten: Formulare Nr. 1 u. 2 furiren die meijte 
no& fo bartnädigen Bälle von geheimen Krant 
beiten und Urinleiden, mie Hatarrb-Ausmwürfe 
und Sa im Urin, Preis $1.00 die Flafde. — 
Doltor Iufer® Plut-Specific _ für Tutber. 
iftung in allen Stadien. Preis $2.00 per 
ylafde._ — Prof, DeBois Paitilles Vigorateum 
ur Männerſchwäche, ſchlafloſe Nächte, Nervo⸗ 
fität, Melandolie und nicht zufriedenſteüendes 
Cheleben. Rreis $1.00 die CHachtel, 3 für 2.80. 
| Die obigenHeilmittel find nur bei uns au haben, 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, Chicagau, Sl, 
Upfriondi* 


| 
! 


| 
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Beuorfiehende Vergnügungen. 


Sonntagpoß, Chicago, Sonntag, den 19. September 1915. : 


SIEGEL (OOPER & (o 


icago’s Economy Center 
Prachtvolle Blufen zu 1.98 Trogentaden | 


Griter Floor. 68 wird heute mit Konzert, Ball und 
hr habt jicherlich niemals erwartet, jolche hoch- 


\  Berteilung ton Diplomen an Iangiäh: | 
Bebeco Zahn-Baita, 97 | 
feine Kacons zu jold niedrige | 


rine Mitalieder in der Lincoln Turn: | 
ipestell, 
I, G 


>% 
Deulie Kriegs» <Inleihe 


Bur Verteidigung des alten Vaterlandes und jiegreichen Beendigung des 
ihm aufgezwungenen Sirieges ergeht von Neuem der Nuf zur VBeichaffung der 
hierfür erforderliden Mittel durch eine dritte 5prozentige Kriegsanleihe, die 
zum Kurs don 99 Prozent aufgelegt wird. Sollten wir Deutjchen in Umerifa 
nicht nach beitem Können an dem Erfolg diefer neuen Siriegsanleihe binarbei- 
ten und dadurch Die Lage unferer Brüder in der alten Heimat erleichtern? 
Deutichlands Stärke auf militäriijchem, mwirtfchaftlidem und finanziellem Ge- 
biet hat fidh nad) einjährigem fiegreichen Ringen ungefhwächt erhalten und fich 
dadurch die VBerwunderung der ganzen Welt erzivungen, während die Alliirten 
in jeder Veziehung verloren haben und am Abgrund eines wirtichaftlichen und 
finanziellen Zujammenbruchs jtehen. Deutjichlands Siriegsauslagen verblei= 
ben im Zand; die Alliirten müfjen im Ausland kaufen und mit Gold dafür 
bezahlen. Der Goldbeitand der Reichsbant ijt feit Ausbruch des Krieges aufs 
‚in der Lincoln Turnhalle jein jährliches | Doppelte geitiegen, derjenige der Bank von England ijt in bedrohlicher Weije 
| Stiftungsfeit feiern. Wie alljährlich bei | ee ee Deshalb ijt das in der deutjchen Neichsanleihe angelegte&eld 
|diefer Gelegenbeit iit ein ichönes mufifalis | icher und wird jich durch Preisiteigerung und Erhöhung der Marfrate nad 
jdhes Programm aufgeitellt, an deilen dem Kriege vermehren, außerdem berzinit ich das Geld inziwiichen mit über 5 
Durchführung fich ein Feitball anichliegen A Prozent. Auch fünnen die Reihsichuldicheine jedergeit wieder veräußert mer: 


Heute und demnäãchſt ftattfindende 
BVereinsfeftlichteiten. 


-— 


Bweiter Floor. 


Zweiter Floor. 


belle aefeiert. — Deiterreiherinnen- Ball | 

Keine Voit- od. Telephonbeitellungen. — | 
Nur 2 an jeden Kunden. — 

er Senefelder Liederfrang| 


En — — wird an dem heutigen Sonntag 
10c Stüd Olivilo Seife zu : 


10c GEraddod’8 Blue Seife au.... 
10c türfiiche Badeieife zu 

10c Imperial Seife, Stüd 

81 Berf, Iron and Wine zu 


Be TER 
I Nein 


Borland Gebande 


F. 


Chicago, 


« 


— wird, Ausgejuchte Chöre werden zum | den. Eolange diejer Kampf um Deutjchlands Freiheit und Erijtenz andauert 
a Vortrag kommen, Qnartett- und Doppel- und unjere Brüder ihr Leben in die Schanze jcdjlagen, follten die Deutichen 
Kur Wwaanren |quartettvorträge jind eingeübt, und die in Amerika e3 fich zur Pflicht machen, ihre Erjparniije dem Vaterland, dem 
Minvirkung beliebter Soliiten wird aleich= | jie fo viel verdanfen, zur Verfügung zu jtellen. Wegen aller Einzelheiten molle 
= “ z u falls zum Erfolg des Ganzen beitragen. |g man unverzüglich beit ung vorjpredhen oder jchreiben—deutich oder englifeh. 
S. I. Glart’s befter 6 Cord ameri- If | Die Verteilung von Diplomen an lang: 
tanijcher Zwirn. 200 Yard Spulen, jährige Mitglieder wird mit dem Feſt 
ſc Wert, 3 Spulen 256. I verbunden werden. Freunde können durch U b & C 
3. & Br Goats’ oder Gorticellt Mitglieder eingeführt werden. Eintritt | Wo en erger vg, 
Häfelgarn. Snäuel 9kc. | frei. | i 
Vaquin 4 Abtei— | Sein 17. Ctiftiungsfeit wird d: Deutiches Bantaeichäft 
lungen zufammenleg= eutſch-Oeſterreichiſſche Str. 2 N 
bare Kleider = Formen. rauenunterjiiungs =» Ber- 
Auf die Hälfte zuſam— ein am fommenden Tamstagn Abend 
menlegbar, 4.66. 3. Im, Slemers Halle, 1688 Nord Hals 
Floor. ſted Str. mit einem Ball bei 25 Cents 
Some Sewers#' ; Emiritt feiern. Die Damen Anna Stre> 
Kleiderform, zur hal- | mejet, Präfidentin; Katie Benzl, 


NEE TITTEN 


Hübſche Spitzen- und 
Netz-Bluſen markirt zu 


| Hübſche Bluſen in Mage 
96 Boiles und Crepes zu 36 


Wunderbare 


Geide Shadow Spitzen, beiticdhte Nets und Thread Nets. 


t 


\ i | ihen Feitlichkeiten in ihrer jchönen Ges 
Qerte. Sraaen boh oder zurüdgeichlagen | 


I 

\ 

Filet⸗Muſter; lange oder kurze Aermel; kunſtvoll drapirt | 
Es jind alles beachtenswerte Werte. 


über Chiffon. 


De 


Shallenge in Sleideritoffen 100 Stüde Dinner: 


Broadeloths 


2.50 Broadeloths, ſchwer Satin Faced, 


Chine-, Spitzen-, Plaid Taffetas 


Einſatz. 


Faſt Jedermann ſpricht über unſere ungewöhnlichen Moden in Georgette-, Crepe 
Seiden zu 2.08 und 3.98. 


und Radium 


Eriter Floor. 
54 Zoll breit, Dard 


$2 Broadclothe, feiner jehwerer Chiffon-Stoff, 48 Zoll breit, Ward 


E 


65c Ichottiiche Platde, hübiche Farben, 


59e Euitinas, KRarrirunaen, Plaide, © 


1.48 Broadcloths, reine Wolle, jebr fein, 54 Zoll breit, Yard 


tretfen, Miichungen, Dard....... 


383öllia, Ward... 


1.25 Sutitinas, ihlichte und Novelty=Gewebe, 54zölltg, Ward. . 


1.50 und $2 Wbivcords, Gabardtnes, 


Challenge in Seiden: und Sammstfloffen 


Griter 


Ir $ 


Goverts uiw., Dard 


Floor. 


1.58 neues Cachemere Charmeuſe, 403öllig, reine Seide, 
9se farbige Seide Faille, doppelte Breite, glänzend, Yard 


81 neue Plaid-Seiden, 2430llig, eine große Auswahl von Farber 
82 Crepe Meteor, reine Seide von beſſerer Sorte, Ward 


‚ Dard....59c 


Farbige Corduron-Sammetitoffe, 27 Zoll breit, S9c Wert, Yard 


Schwarzer Chiffon-Zammet, 40 


. Zoll 
Schwarzer Sammet. Reinſeiden 


> 
Faced, 


breit, reine 
40 


Seide, Yard 
Soll breit, Ward 


A. MW. Boulevard TSammet, Tmwill-Rücdieite, 273zölltg, Ward 


1.25 ud 1.35 


Griter 
Gezacdte, hoblaeläumte, aeläumte oder 


gebraud. Zpesiell für die Challenge, 


Servietten. Pteinletinen. 
Servietten. Geläumt. 
Türftiche Badehandtüder. 2 Kilten. 
Badehandtücher. Geſäumt. Große 
Huck⸗Handtücher. Große Sorte. 


Der Herr Rechnungsrat als Sherlock 
Holmes. 


der 


11. Seite.) 


(Kortjeßung von 
u mas hat hr Beruf damit zu 
kun —?“ | 

„Allee — eben auch) diefer geplante 
Sindesmord!“ 


Sie fah in die nichts weniger als) 


geiftreichen Gejichter der beiden Herren 
mit überlegenem Lächeln. 

„Es fcheint hier ein Mihveritändnis 
porzuliegen, verurfacht durch unange- 
rachte Neugierde! ch mill es auf 
Hären. Alfo: ih bin Schriftitellerin 
und arbeite mit Herrn Reinhold San= 
den, oder, wie ich ihn nenne, Rinaldo 
— an einem Roman! YWuaenblidlih 


bin ich an einer jchwierigen Etelle ans | 


gelangt: e3 handelt jich um die beiden 
Kinder der Heldin, Karlo und Euae- 
nie, mit denen ich jet nicht mehr To 
zecht etwas anzufangen meiß— darum 
will ich fie kurzerhand aus der Welt 
tun, und zwar follen jie einfach iter 
ben!“ 

„Mein Freund, Herr Sanden, it 
allerdings dagegen, und eben darüber 
hab’ ich mit ihm am Nachmittag Dis: 
putiert! — Wenn nun der Herr Rec 
nungarat Mähnert daraus einen beri> 
tablen Mordveriuc fonitruiert bat, to 
fan ih ihn nur um feine rege Phan 
tafie beneiden, und ich möchte ihn ſo— 
gar zur Mitarbeiterichaft auffordern; 
jedenfall würde der Roman dadurch 
fider an Spannung gewinnen!“ 

Sie madhte ihm eine leichte, jpötti 
ſche Verbeugung. Er ſchnappte nach 
Luft; ſein Geſicht hatte ſich dunkelrot 
gefärbi — er ſchüttelte mit dem Kopf; 
vergebens ſuchte er nach einer paſſen 
ben Entgeanung. 


„Sie fcheinen mir nicht zu glauben, | 


Herr Rehnungsrat? Dann fchiden 
Sie doch jemanden nad) meiner Woh- 
nung und lajfen fich erfundigen, ob ich 
zwei Kinder habe! 
fo lange hierbleiben! — Herr Sanden 


mag den Boten bealeiten und kann ba® | 
Manuftript mitbringen'— Inzmwilchen | 


gebe ich Ihnen gern einige Briefe mei- 
nes Verlages zur Durhficht, die ich 
gerade bei mir habe, ebenjo ftelle ia 
Shnen mein Notizbuch zur Verfügung 


—" fie 30g aus der Sammttajche da?) 


Buch, fowie einige Gefchäftsbriefe, die 
fie dem Polizeiinfpettor reichte — „Der 


Herr Rechnungsrat hatte ja gefeben, | 


fie ich mir Notizen gemacht habe!“ 

Mar der Herr MBolizeiinipeftor 
iiberzeuat? 

Er tämpfte mit fih. Dem fpöttifch 
jiberlegenen Geficht der jungen Dame 
gegenüber fühlte er fich jehr unbehag- 
ih. Sollte er fih noch mehr bla=- 
mieren und mirklich 
nad ihrer Wohnung Ichiden? Er be: 
fam einen großen XUerger auf ben 
Nechnungsrat, der ihn in diefe Zimid- 
mühle gebraht und der überbies als 
große männliche „Rlatjehbafe“ bekannt 
war! 

„Erfcheine ich Jhnen wirklich fo un- 
plaubmürbig? 


sein, aber jchwer. 
Für Boardinghäuier uw. 


123c Merte, 


Sch will gern nodh | 


einen Beamten! 


Tiſchtücher, 98e 


Floor. 


5 
Pattern Glothbs für Küchen: 98 
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20x20;Öll. Größe. uß. $1.98,. 
i l 59 Wert, Dutend 39e, 
Ertra jchwer. 306 Wert, Stüd 25c. 
Zorte. 20c Wert, zu, Stüd, 15c. 
Challenge zu, Stüd, 10c. 
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a. 


Herrn Suftizrat Meifenbach zu tele 
pbonieren, in deffen Haufe ich ver- 
fehre. ch halte mich ftubienbalber 
bier 
Herr 
nicht 
Doch 


Landgerichtsrat von 


ganz damit 


Mühe geben, es wirklich kennen 
lernen!“ 

„Mein Roman ſoll zum Teil hier 
ſpielen, zum anderen Teil in Ham— 
burg! So, das wäre das für Sie 
Wiſſenswerte! — Ich hoffe, daß Sie 
mir nunmehr Glauben ſchenken wer— 
Non! 
den! — 

z ae : 2 
an Herrn Auftizrat telephonieren? 
Dann erlauben Sie, daß ich es tue! 
Sch merde mich dort für heute zum 
Abendelien anmelden und werde lieber 


gar nicht erft nah Haufe gehen, damit 


der Herr Rechnungsrat ruhig Jchlafen 
kann!“ 

„Uebrigens bin ich ihm 
böſe. Im Gegenteil. 
mir durch dieſes Mißverſtehen zu einer 
ganz originellen Idee verholfen! 
Sicherlich wird er bald darüber leſen!“ 


gar 


ſagte Jaqueline mit einem ſchalkhaften 


Lächeln, das dem anderen 
ins Geſicht trieb. 

„Darf ich mich jetzt als entlaſſen be— 
trachten, Herr Polizeiinſpektor?“ frag— 
te ſie. 

Der Angeredete neigte nur zuſtim— 
mend den Kopf, und als Jaqueline 
mit ihrem Begleiter den Raum ver— 
laſſen hatte, gab es noch eine ſehr er— 
regte Auseinanderſetzung zwiſchen den 
beiden Freunden, infolge derer der 
Rechnungsrat ſehr beleidigt fortging. 


das Blut 


Vielleicht vier Monate ſpäter gab 
es in der freundlichen Badeſtadt eine 
ſchmunzelnde Freude, ein heimliches 
Lachen. Man las in der Sonntags 
beilage des Tageblattes eine kleine Er 
zählung, betitelt: 
nungsrat als Sherlok Holmes“, 
deſſen Hauptperſon man unſchwer den 
Herrn penſionierten Rechnungsrat 
Paulus Mähnert erkennen konnte, wie 
er leibte und lebte, mit wenigen, aber 
markanten Strichen gezeichnet! 

Und er ſelbſt hatte dieſe „Novel— 
lette von Jaqueline von Kösfeld“ 
mit Herzklopfen und Ingrimm gele— 
ſen: ganz genau ſo war alles gewe— 
ſen, und jetzt erſt erkannte er in vol— 


lem Umfange, in welche Falle ihn | 


dieſe durdtriebene Berion aelodt: 
daß fie von Anfang an beabfichtigt 
‚hatte, ihn zu nasführen! Dab jte 
wohl gemerkt, wie er fie beobachtet 
hatte und daß fie deshalb jedes ihrer 
Morte mit Vorbedaht geſprochen, 
um ihn für feine Neugierde zu jtra- 
fen! 

Und er mußte darauf eingehen! 

Wiitend ballte er die Hände; fie 
dendheif überlief es ihn — ein Glüd 
‚aber, daß niemand davon wuhte — 
er wäre fonit‘ unmöglid) geworden! 


Dann bitte ih an| Wie würden feine Zeinde ihn neden! 


zu tranen; lange Nermel; Spravs aus Stiderei oder Spiten=- | 
Sletichfarbe, weiß und jchwar;. 


auj; allerdings ift mein Vater, der | 
Kösfeld, | 
einberjtanden! — | 
wer das Leben, wie es wirklich | 
iſt, Schildern will, der muß fich auch! 
zu) 


Aber bitte, wollen Sie nicht! 


nicht, 
Denn er hat! 


„Der Herr Rech: | 
in! 


* lagen den Unſeren ſchon län— 


ben Größe zuſammen— 
legbar. Spez., 1.98. 
| Baquin 12 Abtei- 
lungen zulanımendlea= 
leabare Formen, 7.44. 


Größen 34 bis 46. 


ets 


Dieſelben ſind ein— 86 4 

fach wundervoll für ° > 
Von 
Amerifas 
größter 
Töpferei 
zum 2 
Preis 


500 
Sets 
wert 
12.50 
jedes 
Tierier Floor, . 
Wegen leichter Fehler wurden 
des requlären Preties verfauft. 


aber infolge derielben fann man 
Auswahl von jehs Deforationen. 


diele Ei-Service an ung zu tatjächlih der Hälfte 
hr werdet die fehler fait gar nicht bemerfen, 
dteje bübich verztierten Service für 6.45 faufen. 
Andere Service ähnlich billta. Pretje bis $25.00. 


17.95 bis 21.50 Ruas 13.95 
| } Er , 
17.95 bis 21.50 Rugs 13.95 
| _, Zimmer-Größe bübjchen Farben⸗Kombinationen. 
Einbegriffen ſind: Vierter Floor. 
VNahtloſe Wilton Velvets in 9x12 und 84x105 Größe. 
Nopal Arminiter Rugs in 9x12 und 84x10 Größe, 
Nabtloje Tapeitry Bruffels NRugs, alle in 9x12 Größe. 
Ertra Tapeitry Brufielse Rugs in 114x12 Größe. 
Dieie Rugs ſind alle in einer großen Abteilung unſeres Rug-Ladens 
untergebracht, um die Auswahl zu erleichtern. Werte 17. 95 bis 21.50, zu 13.95 
Ktorfen-Linpleum, 4 Wards breit, Tiles und Holz. Muiter, beite Sorte. 59 
c 


75 und Sc Werte, zu, Quadrat-Ward, 
Gingelegte Xinoleums, 2 Mards Korken-Linoleum in Fängen bts zu 
5 Darde, 2 Wards breit. 600 Werte. 


breit. Farben bis zur MNücdjeite durch- 
Speziell zu, Quadrat-Ward, 39c, 


Rugs in Muſtern und 


gearbeitet. $1 Wert, Duadr. Wd. 75c. 


Er wagte faun, am Abend an jei- | aus, ihre Leute 
nen Stammtiih zu geben; ber |gerztich müde und fch:ten fich nach ei- 
mannbaft entidhloß er id) dod) dazu; | nem guten Biflen. Das ließ unferem 

356 * oh nu — M 2, u u 
ſchließlich hãtte es nur Auffehen ge Feldwebei Laios leine Ruhe mehr. Am 
geben, wenn er zum üblichen Skat 
gefehlt! 

Und zu ſeiner Erleichterung wur | 
de die Kleine Erzählung mit feinem | bepackte fich teihlih mit Brot und 
Wort erwähnt. Dagegen, wurden eif- | Sped, vergaß aud; eine Schachtel Fi: 
' In 7 ’ 97 in N in 8 * ... . “ 
tig die Nahrichten, die dont Kriegs- | garetten und ein Fläfchchen Rum nicht 
Ihauplat auf der Balfanhalbinjel | und machte fich ganz allein, aber völ- 
einliefen, befprochen und ein Iebhafter | j;, bewaffnet, auf den höchitens 300 
Meinungsaustaufh darüber fand € jritt weiten Weg in den feindlichen 
ıftatt, Dis e8 Zeit zum Heimgehen war. Schüpengraben. Die Ruffen, die vor 

Mit einem barmlofen, unbefange- | Eritaunen zu ichiehen vergaßen ichie: 


nen „Bute Nacht“ trennte man sic, | : : 
’ — 9 nen von dem nabrhaften Beluc) nicht 
und froh wie jelten qing der Serr Iehaf fuc) 


Rehnungsrat zu Bette! Man hatte 
tatlahhlih nichts gemerkt; denn der 
Abpotheter Mertlein mit feiner bo8- | rer Unteroffiziere aufs :öhaftefte da- 
haften Zunge bätte jiher nicht ge- gegen proteitirten. Mn erfühnte fich 
ihmwiegen — das hätte er gar nicht | im Gegenteil um” en Feldwebel Ra- 
übers Serz bringen fönnen! — | ' rn 


Aber anı anderen Morgen Jagen 
neben jeiner SKaffeetajfe neben 
Poſtſachen vier Druckſachen 
Sonntagsbeilage der Zeitung! 

Nun wußte er, daß er doch erkannt 
war und daß die Freunde geſtern 
Abend nur deshalb geſchwiegen Mt— 
ten, um ihn heute empfindlicher zu | zehn Gefangene mitnehmen 
(treffen! Und in jeiner tiefverlegten | Mit diefen fehrte Lakos alfo in un- 
‚Eigenliebe mußte er während der |fere Stellungen zurüc‘, herzlich unbe- 
Haufen muhte Gleihaiftinteit hau |ferdigt von bem geringen Fang. Die 
laufen, mußte Gleichgiltigkeit heu- Unſeren warteten nun eine Weile, ob 
helm, wenn man in jeiner Gegen= | pie Wehrigen nieht vielleicht von felbſt 
wart von der „originellen Erzäh- kämen, aber als nichts dergleichen ar» 
lung“ fprah — und innerlich kochte ſchah raffte volbm 


ET 3 > g : 
alle in am —: En ‚abermals auf und miederholte feinen 
_D diefe Saqueline bon Kösfeld —! | Yejuch. Und fiehe, er fam auch dies- 

J —— + . 292 In} * —W any nord 2 Eu . 2 E 
Er hätte ihr in jeiner Wut wer werß mal mit einem Häuflein Gefangener 

was antun mögen —! Jedoch hatte zurück. Dadurch aber war ſein Appe⸗ 

ſie wohlweislid die Stadt jhon vor fit nur noch oewachten. Der ebenfo 

langerer Zeit verlaiien; wahrichein | verivegene als unerfättiiche Menich 

lich beendete ſie jetzt Hamburg ih ging immer wieder hinüber und holte 

ren neuen Roman —! — — — ——[fich neue Ruffen ab, bi3 er am Ende, 
— — — — 

— als es Abend geworden war, nicht we— 

Mit Brot und Speck. niger als 120 Gefangene beiſammen 

| hatte, 

— — — war = red Da er fich wenige Tage fpäter auch 

abrejerpiit Na 2 1108 |: .: Jefechte 3 
zreſerviſt Ramen⸗ eorg Xatos in einem Gefechte durch uͤnerhörte Ta: 
zum 37. Infanterieregiment eingerückt. 


ſeien des Kampfes 


einem Uebergange zu den Unſeren 
nichts wiſſen, beſonders da einige ih— 


— ſelber gefangen geben. Da lamen ſie 
den aber amden Richtigen! Der Feldwebel 
die begann fich zu ſtrecken und auf die 

Ruſſen derart einzudonnern, daß man 
ſich endlich einigte, wohl auch, um ſich 


möge wieder nach Hauſe ziehen und 


Sekretärin; 
ſterin; Antonie Krubeke und Margarethe 


anregender 
bereiten. 


und Ueberraſchungen. 


gene, die man eingebracht hatte, ſagten 


nächſten Tage beſchloß er, zu den Ruſ— | 
fen furzmweg hinüberzugehen und en 
ernites Wort mit ihnen zu reden. Er| 


übel erbaut, wollten aber anfr gs von! 


108 aufzufordern, e® möge fich lieber | 


für das quite Effen zu revandjiren, er 


ſich Feldwebel Lakos 


Vorſitzende; Mathilde 


Reifenberger, 
Antonie 


Ille, Schatzmei— 


Kamin bereiten das Feſt vor und ſind 
eifrig beſtrebt, den Beſuchern einen Abend 
geſelliger Unterhaltung zu 


Der RNord Chicago Deutſche Ge— 
genſeitige Unterſtüßungsverein veranſtal— 
tet an dem fommenden Conntag in 
Fleiners Halle, 1635 N. Halited Straße, 
einen Herbjtball mit fomijchen Vorträgen 
Das Feit beginnt 
um 5 Uhr Nadymittags, der Eintritt foitet 
25 Cents. Ein eifriges Slomite unter der 
Leitung 8:5 Präfidenten Henry Ho?⸗— 
mann, de3 Gefretär3 Georg Laubmeier 
und des Schagmeister3 Gottlieb Klug it 
bemübt, alle Beſucher beſtens zu unterhnl= 
ten, umd jorgt für quite Mujit und Gr- 
frifhungen. 


Die Chicago Liedertafel, 


| 
birgstracht erjchienen und haben ihre Heiz | 
matliche Tanzkunſt in den Dienjt der aus 
ten Sadje rritellt. Stein Deuticher follte | 
daher bei ihrem Chrenfeite fehlen. Für | 
Iinterhaltung aller Art wird geforat, und 
unter Leitung von Direktor Danner wird 
ein TIheaterjtüud aufgeführt. Die Feitrede 
wird Herr Leopold Neumann, der Präfis 
dent der Oejterreihifch-Ungariichen Hilfs 
vereinigung, halten. Frau Karl Buehl, | 
die befannte Deutjch-Amerifanerin, deren | 
Liebe für die alte Heimat, für deutfche Art 
und deutfche Sitten allgemein befannt tit, 
wird al3 Kahnenmutter amtiren und das 


Radikalheilung 


— der — 


Jervenſchwäche 


Schwache, nerböſe Perſonen, geplagt bon Hoffd 
nung3lofigleit und fchlekten Zräumen, erihös 
fenden Ausflüffen, Brufts, Rüden» und Kobfe 
hmerzen, Haarausfall, Abnahme de3 Gehör 
und ber Eehfraft, Katarıh, Magendrüden, Stubl- 
beritopfung, Mitdigleit, Erröten, Zittern, Herz» 
lopfen, Bruftbellemmung, Aengftlihleit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Sugendfreuud‘, 
wie alle Folgen jugendliher Verirrungen grünb« 


erite Kahnenband an die nenne Fahne na= | 1 ——— — en. 

a3 Rei : N 3 Wr - | Arampfaber- ın afferbrun nah einer iq 
geln. — Feſtlomite beſteht aus Arthur Ineuen Methode auf einen Schlag geheilt werden. 
Franz, Keftpräfident; George 


Wert | 
Der — ea — Dieſes außerordentlich intereſſante und Iehre 
Feitjekretär; Hans Nichter, Feiticbaßmeiz ı zeige Buch (neuefte Aufage), welhes don Jung 
iter; Rojeph Steiner, Tiefetichagmetiter: | und Alt, Mann und Srau, gelefen werden follte, 





welche als einer der beiten Geiangvereine 
Ehicago3 befannt ijt, begeht an dem 
fommenden Sonntag, Abends 7 Uhr be— 
ginnend, in der Lincoln Turnballe, Shef: 
field Ave. und Diverjey Boul., ihr Herbit- 
konzert. ES ijt faum nötig zu jagen, daß 


abwechslungsreiches PBrogranım 


| 


Ri 


Bewußtiein, einen twirflih genußreichen 
\ Ubend verbradt zu haben, nad) Hause 
geben wird, 

Sein 12. Eiiftungsfeit mit Unterhal: 
tung und Ball veranitaltet der Gegenjet- 
tige Unterjtüßungsverein Baparia in 
Schönhofens kleiner Halle, Gde N. Aſh— 
land und Milwaufee Ave, am Samötag, 
‚ dem 2. Oftober. Anfang 8 Ihr Abends, 
| Tidet3 25 Cents. 
mit Xaber Ehrenhuber, Präfident, an der 
Spige, trifft Vorkehrungen, um die Beju- 
cher in jedes Hinficht zufrieden zu jtellen. 

Ein großes Münchener 
\beranftaltet der Schuhplattler- 
berein Edelweiß am Samitag, 
dem 2. Oftober, in der Mozarthalle, 
1536 Clybourn Ave., von 7 Uhr Abend3 
lan. Wie im lebten Nahre, al3 Diejeg 


tete, wird der Besucher fich mitten in das 
Iuitige Münchener © 
fett fühlen, denn es wird alles nach be 
währtem bayriihem Mudjter 
werden, Unterhaltung wie Grfrifchuns 
gen. Schuhplattlertänge, 
|gern gejehen iverden, 

Ifänge und viele 


andere Belujtiqungen 
find auf dem Programm de3 Abends 
und werden den Teilnehmern ein paar 
| recht vergnügte Stunden bereiten. Ein- 
| trittsfarten foiten im Vorverfauf 25, an 
der Kalie 35 Cents, jeder Herr fann eine 
| Dame frei einführen. 

ter Chicagver Bädermei- 
ter = Gejangpverein feiert am 
 Samödtag Abend, dem 2. Oftober. in der 
Wider Park Halle, 2040 W. North Ave., 
fein 9. Ctiftungsfeit mit einem Ball. 
| Dat nicht nur flott getanzt, fondern auch 
frisch aejfungen twerden wird, tit jelbitver- 
ftandlıch, ıumd auch in Bezug auf alles 
llebrige ift Vorjorge dafür getroffen, dat 
auch dieſer Abend wieder jo genußreich 
und fröhlich verlaufen ivird, wie e3 bei 
dieſem Verein von jeher die Regel ge 
|tejen ilt. Der Eintritt fojtet 50 Cents 
die Perſon. 


| 
| 


hält am Camstag, dem 2. Oftober, fein 
jährliches;SHerbitfonzert in Hoerbers Halle, 
2135 Blue Island Ave., ab. Die Eän- 
ner haben fleißig geübt, um auch ti. die- 
jem Jahre dem Publifum zu zeigen, dafs 


ficht immer noch) an der Spibe marjchiren. 





dene Soli zum Vortrag fommen. Näch 
\dem Sionzert großer Ball. Wer fich ei- 
Inen genußreien und vergnügten Abend 
\erlauben will, der fomme anı obenge= 
Inannten Abend nach Hoerberz Halle. 
Deffentlihe Beamteneinführung, ver- 
Idigt der Chicagoer Unterftük- 
lungöbereim Gintradt 
Conntag, den 3. Oftober, 3 Uhr 
mittags beginnend, in ?leiners Halle, 
N163F N. Halited Straße, an. 1. a. wird 
|es eine Berloofimg geben, aute Mufik ır. 
ſ. w., und es wird in jeder Weife fiir Un- 
Iterbaltung und Bewirtung der Gäjte aut 
| geiorat jein. 
Perſon. 
| Der 
und jheue Niemand“ Halt am 
| Sonntag, dem 3. Oftober, in Had3 Halle 


Nadı: 


Fr in Diefem Nahre wieder ein qute3 und | 


( re aufge- werden nicht weniger als die Mitglieder | 
jtellt worden tit, denn der Name des Ver: | 


eins allein bürgt dafür. Neben Chorges denn die mufifalifchen und ( q 
| Tängen werden Eoli von ausgezeichneten | Beranitaltungen des „Fortſchritt“ ſind 

räften, unter diejen die Altiitin rau von jeher von Grfolg gefrönt geivejen. 
| Bietrowsti, dem Publitum geboten, und | Eintrittsfarten foiten im Xorverfauf 25, 
| es ijt Jicher, Dat jeder der Gälte mit dem an der Kaffe 50 Tent2. 


11 des Ungarländiſchen Natio— 


ſtützungsvereins 


Ein bewährtes Komite 
Uhr nebſt Kette angekündigt. 


Oktoberfeſt 


Feſt ſich zu einem großen Erfolg geitalz | 


geboten 


die immer fo| 
heimatliche Ge⸗ 





auch ſonſt alle Vorkehrungen, welche den 
Beſuchern einen vergnügten Abend ſichern 


Der Weitfeite Cängerfranz! 


fie in gejanglicher, fotwie gemütlicher Hinz | 


Außer den Chören werden auch verice= | 
Ijein 6. Stiftungsfeit feiern. 


für | 





Der Eintritt koitet 25c die | 


Stammberein „Tue Nedbt| 


Hans raus, Gujtad Hoeger, Mgatba 
Popp und Marie Franz. 

Herbitlonzert und Ball fündigt der 
Frauen = Srantenunterjtüß- 
ungsverein Fortſchritt für 
Sonntag, den 10. Oktober, an. Das 
Feſt ſoll in Schönhofens Halle, Milwau— 
dee und Aſhland Ave., ſtattfinden und 
um 4 Uhr Nachmittags beginnen. Die) 
vielen Freunde des bekannten Vereins 


dem Feſt mit Vergnügen entgegenſehen, 
geſelligen 


Ihr zehntes Stiftungsfeſt wird Sektion 
nalitäten ⸗Krankenunter⸗ 
am Sonntag, 
dem 10. Oktober, von 3 Uhr Nachmittags 
an in Yondorfs Halle, North Ave. und 
Halited Etr., feiern. Ein genußreiches 
Konzert und ein gemütlicher Ball itehen | 
den Bejuchern des jorgfältig vorbereiteten | 
‚eites bevor, und als bejondere Attraf= | 
tion ivird die Verloofung einer goldenen | 

Rede Eins | 
trittöfarte zum Preife von 25 Cent3 im 
Vorverkauf und 50 Gent3 an der Stafje üit| 
zugleich ein Loos. | 
Schwäbiſch -Badiſche 
Damenverein bveranſtaltet am 
Sonntaa, dem 10. Oktober, von Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr an, in Springsguths Halle, 
Ecke Halſted und’ Willow Straße, einen 





Der 


| Ball mit PVerloofung berichiedener Ge- 
ftoberfeittreiben ver= | 


Nor: 
Vereindabzeichens freien 
Gintritt, Freunde bezahlen 10 Cents, 
Süinder find frei. Für gutes Effen und 
Trinfer wird ein Komite Torge tragen, 
tvelches unter der Zeitung der Präſiden— 
tin des Vereins, Margaretha Scholz, Teit | 
Mochen bemüht iit, das ?yeit fo gemütlich 
wie möglich zu geitalten. 

Am ESamdtag Abend, dem 16. Oftober, 
wird der Dr. Herzl Ungarifcde 
Damenpderein in der \llınois Halle, 
1544 Ogden Ave., Fde Madifon Straße, 
feinen jechiten Jahresball abhalten. Der 
KReitausichuß hat, wie im vorigen Nabre, 
auch diesmal wieder ein qutes Orcheſter 
für die Tanzmuſik verpflichtet und trifft 


genſtände. Mitglieder haben bei 


zeigung des 





können. Der Eintritt koſtet 35 Cents. 
Der Banner Wohltätigfe't2- 
berein wird am Conntag, dem 17. 
Dftober, fein 19. Stiftungsfeit mit Sons 
zert und Ball feiern. Für ein Unterhal- 
tung&programm, welches den Beluchern 
diefe Sbeliebten Verein? frohe und ges 
nußreihe Stunden bereiten mwird, Torat 
ein tüchtiger Vorkehrungs usſchuß, an 
deſſen Spitze die VereinspräſidentinAnnt 
Thiede ficht. Das Feit beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags. Eintrittskarten koſten m 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 
Der beliebte Südungariſche 
Damenchor wird am Sonntag, dem 
17. Oktober, in der La Salle Turnhalle, 
2048 Larrabee Str., nahe Garfield Ave., 
Ein Kon— 
zert mit ſchönem Geſangs- und muſikali— 
ſchem Programm bildet den erſten Teil, 
ein Ball wird ſich anſchließen. Die Da— 


men geben ſich viel Mühe, das um 3 Uhr 
beginnende Feſt für alle Beſucher genuß— 
bunden mit Unterhaltung und Ball, kün-⸗ 


reich und unterhaltend zu machen. Ein— 
trittsfarten zu 25e im Borberfauf gelten 
für Herr und Dame, an der Katie ge- 
faufte nur für eine Perfon. 


Der Magdeburger Klub ver- 
anitaltet am Tamstag, dem 23. Oftober, 
feinen Serbitball in Count3 Halle, 1500 
Sedgwid Str., nahe North Ave. Das 
Feit beginnt 8 Ihr Abends. Ein cifriges 
Komite unter der Leitung de3 Präfident 
Edward Skroblin iſt bemüht, allen Be- 
fuchern einige fröhlide Stunden zu 
jihern. Wie befaunt, acht e3 bei den 


‚| Magdeburgern immer lujtig und gemüt- 


„a i . ıpferfeit hervortat, indem er fich mit |Larrabee umd Menomenee Str, eine|lich zu. Fir qute Mufik und Erfrifchun- 
Er tat jich jchon bei den erften Gefech: | | 1 Bu — 1 


arm { -inur jeh3 Mann einer zehnfach ftärke- 
‚ten jo fühn und tapfer hervor, baß rem Abteilung enigegenwarf und fie 
fein nn zum Unteroffis | mit Kolben und Bajonett zurüdichlug 
‚zier ernannte. Später wurde er ber= | erhielt er bi f 42, 
d PER te goldene Tapfer : 
munbet, fam ınz Epital, verblieb aber g *2* 


w \ | mebaille, die er fich, wie wir meinen 
: » | . 2 
nicht lange dort und juchte, faum erit | wollen, redlich verdient hat. 


Inotdürftig genefen, den Anihluß an 

feinen ITruppenförper. Da er jein en 
Bataillon nicht gleich fand, Tchloß er| Der Weg zur Höhe. Der 
fi vorläufig einem Honved-Anfante- | Privatier Wilhelm Käfebier aus Ber- 


rieregiment an und machte mit diefem |lin-Rummelsburg machte an einem | 


mehrere heiße Gefechte mit. Er wurde | slühend beißen Sonntag eine Zand- 
abermals verwundet, meldete fich aber |bartie. Er fuhr mit der Bahn bis 
jo fchnell als möalich wieder an die |Ködenid, benußte den Dampfer bis 
Front zurüd. So jtand er, bereit3 zum |äu den Müggelbergen und Frarelte 
Feldwebel befördert, nunmehr in den |dann ohne tehniiche Hilfsmittel, Ie- 
| Reihen bes eigenen Regiments, als ein | diglich unter Benugung der eigenen 
‚rechter , tampfluftiger Kriegsfanalier. | Öchwerfzeuge, zum VBismardturm 
Unter manden Stüdchen, das feine |binauf. — „Sotte do!” Frädhzte er, 
| Kühnheit fich Ieiftete, jcheint dag fol» |oben angelangt, „jet fann id mir 
| Die | vorjtell’n, mit wat for Schwierigfei- 
ten mein Schwiegerjohn in die Har- 
pathen zu fümpfen jehabt Hat!” 


gende bejonders ermwähnenämert. 


gere Zeit gegenüber und einige Gefan- 


F 


| große Mgitationsperfammlung ab, wo— 
|jelbjit Männer und Frauen im Alter von 
18—55 Nahren unentgeltlich Mitalteder 
werden fönnen. Diejer Verein ijt der 
einzige in Illinois, welcher in der Jni— 
tiative arbeitet, und es hat ſich dies ſehr 
gut bewährt. Unter dem alten Syſtem 
werden mit der Zeit die Beiträge höher 
und die Vorteile kleiner, hier werden die 
Beiträge geringer und die Vorteile hö— 
| ber. Der Verein bezahlt jeßt jchon 12 
Moden lang $5 Stranfengeld und $200 
@terbeaeld, und zivar für verhältnikmä= 
\Rig Heine Beiträge. Kandidaten fünnen 
ſich anmelden bei 4. 
Ave., ichriftlich oder perfönlic. 

Ter 
„DeWildſchützen“, ein Mlpiner 
Verein zur Erhaltung heimatlicher Sitten 


und Gebräuche, hält am Conntag, dem | 


10. Oltober, in der Nordſeite Turnhalle, 


Clark Str. nahe Chicago Ave. ſeine Fah⸗ 
nenweihe ab, und allen Anzeichen nach zu 


ſchließen, wird dieſes Feſt vom Deuiſch— 
tum maſſenhaft beſucht werden. Die 
Mitglieder, Männer und Frauen aus den 
öſterreichiſchen u. bahriſchen Alpengegen⸗ 
den, ſind wiederholt bei größeren deut⸗ 


Soenig. 824 North | 


Schuhplattler-Verein— 


gen, ſowie guten Imbiß iſt geſorgt, als 
Delikateſſe gibt es Magdeburger Sauer: 
fohl. Der Eintritt foftrt 25c die Perſon. 

Ein fleißiger Vorkehrungsausſchuß un— 
ter Leitung der Präſidentin Mary Moos— 
mann iſt an der Arbeit, um das 18. Stif⸗ 


iungsfeſt des PfälzerFrauenver- Felde 


e ins unterhaltſam zu machen. Das Fe* 
findet am Samstag Abend, dem 23. Ot— 
tober, in Yondorfs Halle, North Ave. und 
Halſted Sir., ſtatt, und Gintrittsfarten | 
foften im Borverfauf 25, an der Kaffe 35 
Gent. Cämmtliche Freunde des Verein? 
haben fi) vorgenommen, das SYeit zu be= | 
fuchen, um bei den Prälgerinnen einen 
aemütlichen Abend bei Tanz und lnter- 
haltung zu verleben. 


Der deutihe Unterjtügungs = Verein 
Böhmerwald veranitaltet am Sams- 
tag, dem 23. Oftober, in sFleiner3 Halle | 
1638 N. Halited Eir., nahe North pe., | 
fein großes jährliches Stirchweibfeit, ver= | 
bunden mit allen möglichen Luitbarfeiten. 
Da ein eifrige3 Komite an der Arbeit iit 
da3 Feit vorzubereiten, fo wird nicht3 uns 
terlafien werden, den Gäjten, wie immer, 
einen jehr gemütlichen Abend au bieicn 


| worden iſt. 


wird gegen Einſendung von 28 Cents in Brief⸗ 
marken verſiegelt verſandt von der 


Deutſchen Privat-Klinik 
137 East 27, Str., NEW YORK, N. Y. 


„Der Zugendfreund” ift zu haben in Chicags 
bei Teliz Schmidt, 1568 North Halited Straße, 
Ecke Nortb Ave. milmifon“ 


Kräuter = Dampfbäder 


baben jeit 36 Jahren tauienden Leidenden an 


Gicht, Rheumatismus, Grippe 


Merven:, Nieren-, Herz, Lungen, Xcheg, Blas 
ſen- und Unterleibsleiden, Waſſerſucht, Hämor—⸗ 
rhoiden, Veitstanz, Magenleiden, Zuckerkrank« 
heit, aller Art Frauenkrankheiten ihre volle Ge— 
ſundheit gegeben. Zeugniſſe Geheilter vorhan⸗ 


den. Platz ſtets geöffnet. Auskunft frei,. 


Erſte Chicagoer 


Kräuterdampf-Badeanſtalt 
315 Center Str. nahe Clark Str. u. Lincoln Ab. 
M. Ceutner, Eigentümer. Tel. Lincoln 2881. 

fp12,15,19,22,26,29 


GILOIOIIGGE AG LLLCLNGGLLLIGGBIGLN 


Krankheiten 


der Männer, Frauenleiden, Magen», Nies 
ren⸗ Darm, Leber, Vlafens, Bluts und 
Nerbenleiden, Rheumatismus, Beraiftuns 
gen, Geihwüre u. Anitedungen werden 
gründih und ehrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 W. Adams Etr,, Zimmer 60, 
Dexter Plda., gegenüber der „Falt,. 
Eyreditunden: 9 Uhr Morg3. bi5 5 Uhr 
Abends. Conntags 10 bis 12 Mittags. 
NAILS IL IGGAG AG GL LANG HG LAUNE 


012%* 


Für qute Mufif, gutes Efjen und andere 
Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt. Die 
Tickets koſten im Worverfauf 2506, an 
der Kaſſe 350 die Perſon. Der Anfang 
ift auf 7:30 Uhr feitgejebt. 

Am Sonntag, dem 7. November, wird 


|der alte und beliebte Orden IIniteb 


LeagueofAmerica jein 21. Etif- 
tungöfeit feitlich begeben. Der beiwährte 
Drden hat Mondort3 Halle an North Ave. 
und Halited Straße für diefen Tag ges 
mietet und wird dort ein großes Konzert 
mit Ball .und anderen Unterbaltungen 
veranitalten. Mlle Vorfehrungen hierzu 
werden jchon feit vielen Wochen getroffeıt, 
und der aus bejonder3 rübrigen ımd 
wohlerfahrenen Herren und Damen be= 
ftehende Feitausichuß wird feine Mithe 
und Mittel fcheuen, um den Gäjten recht 
angenehme und fröhlide Stunden zu 
verichaffen. An Unterhaltung und tadel- 
lofer Bewirtung joll e3 nicht fehlen, da= 
fiir bürgen die Herren R. Virus, Fred 
Beiterfield, 2. Schmalz, E. Neu, R. Vols 
laf, 8. Hoppe, 3. Gerard, U. Nolte, W. 
Ling, B. Urban, 3. Profazti, R. Stam- 
mermüller, 3. Neubaus, W. Heller, U. 
Niete, G. Cchoelzel, H. Srawazti, CE. 
Schledorn, %. Niafowsft und die Damen 
%. Angellod, E. Hartung, U. Babit, 3. 
MWittelsbahh, MU. Piehl, M. Schmalz, ©. 
Kleppien, A. C. Spaeth, A. Futterer und 
M. Schaelzel. Anfang Nachmittags 4 
Uhr, Tickets im Vorverkauf 28c, an der 
Kaſſe 50 Cents die Perſon. 
— —— ⸗ 


Riverview. 


Heute ſchließt in Riverview der Kar— 
neval und zugleich die Saiſon 1915. Der 
Karneval iſt erfolgreicher verlaufen, als 
je, und der Beſuch am letzten Sonntag 
übertraf alles Dageweſene. In den drei 
Karnevalswochen haben mehr als 720,000 
Perſonen den Park beſucht, viele Tauſende 
in Maskenanzügen. 

— —— — 


Deutſche Vorſtellung. 


Das von Frau Johanna Eiſemann 
geleitete Enſemble, welchem Frl. Annie 
Sanders und andere beliebte \rafte 
angehören, wird am Donnerstag 
Abend, dem 7. Oktober, nach der Som— 
merpauſe wieder eine Vorſtellung ge— 
ben. Geſpielt wird in der Lincoln 
Turnhalle, und zurAufführung fommt 
„Ein Opfer d23 Krieges“, ein Schwant 
in brei Alten, welcher von einem im 
jtehenden Schaufpieler verfaßt 
Eintrittätarten zu 75, 50 
und 25 Cents find jchon jet im der 
Lincoln Turnhalle zu haben. 

— nt — — 


Bethantafirde. 


In der Bethaniaficche, Irring Part 
Boulevard und Paulina Str., Paitor 
MW. Grotefeld, wird heute Vormittag 
um 10:45 Uhr Paftor Samuel John 
bon Ann Arbor, Michigan, der reijende 
Vertreter der Lehranftalten der Sh- 
node, predigen und den Gottesbienit 
leiten. Baftor Grotefeld ift furze Zeit 
auf Beſuch bei jeinen hochbetagten 
Eltern in Holitein. Mo 





* 


Für die Küche. 


* — — 
Zwiebelſuppe nach böhmi— 
| erMeihode. — Einen Eticdh But: 
er läht man in der Kafierole jich bräu- 


nen, jhmort in derjelben in Scheiben gez | 


ſchnittene 3wiebeln, gießtFleiſchbrühe oder 
Auflöſung von Fleiſcheriratt hingu, fügt 
ein Stück Weißbrod fowie einige Kartof- 
feln hinzu, läßt alles weich fochen und 
treibt e8 durch ein Sieb. Dann jeßt man 
die Suppe wieder aufs Feuer, gibt Pier: 
ter und Salz bei, läht fie Dreibiertel 
Stunden kochen, gießt ſie über 
geroſtete Brodſchnitten und ſervirt zu— 
gleich mit ihr auf einen Teller geriebe— 
nen Schweizer- oder Parmeſankäſe. 
Hamburger Tabaksdoſe. 
Große ungeſchälte Kartoffeln in Aſche 
röſten, ſäubern und durch einen Schnitt 
in eitva dreiviertel Höhe jo öffnen, daB 
der Dedel mit der Kartoffel durch die 
Schale verbunden bleibt. Mit einem Hlei= 
nen Teelöffel da Korpus der Doje bis 
auf eine dünne Wand ausfragen und mit 
einer Farce aus mildgebratenem mage= 
ren Eped, ebenfoldhem Weisbrot, robem 
Shinten, geauetichtem barten Eigelb, zer- 
lafjener Butter, geriebenem PBarmejan- 
fäje, dem geivonnenen Startoffelmarf, ei=- 
ner Tunfe Bechamel und aemahlenem 
weiten Pfeffer füllen. Man Ichlieit den 
Dedel, ichtebt die Kartoffeln in Den 
Dfen, erhigt jie und trägt fie auf. 


in Butter | 


Dieje Omlette Mıın man aud) mit irgend» 
einer Marmelade oder eingemachten 
Früchten füllen. 


| E&Erxrbetene Auskunft, 


Angebrante und pverjfal- 
zene Speiſen zu retten. — Iſt 


die Speije noch nicht ganz verbrannt, j 


ein Gefäß mit faltem Wafjer. Wenn das 
Wafler warm geworden tit, muß e3 tie: 
der mit frifchem vertauscht werden; da= 
(Durch wird jich das an den Topf Ge- 
brannte löjen und den Geichmad verlie= 
\ren. Sollte das leßtere nicht aanz der 
zall jein, jo bedede man den Topf mit 
| einem in friiches Waffer getauchten Tuche 
und beitreue es mit Cala. 
man verſalzene Speiſen Durch Bedecken 
mit einem naſſen Tuche, aber ohne Salz, 
ſchmackhaft machen. 


— 


D 
ie 


er Heine Mann in Franfreid. 


Vor einigen Nahren führte mich ber 
Zufall in eine der jchlimmiten Miets- 
ıfafernen von Berlin N, ein Gebäude 
| der älteiten Art, wie e3, nach der Aus= 
|fage meines fachverjtändigen Bealei- 
ters, nur noch wenige mehr gibt. Grau, 


Bunter Salat. — Man focht ei- |abweifend, mit den drohenden Mauern 
nen Zajjentopf weiße Bohnen, 1 mittels | eines Kerferd. Damals hatte ich ver- 


groben Sellerie, 4—5 Startoffeln in der 
Echale jedes für Jıd. 


ſind, werden jie in dünne Scheibehen oder 
Würfel gejchnitien, mir den Bohn 

eine Schüfiel getan und Ejjiq mit erivas | 
Salz vermiſcht darüber gegoſſen. Nach 
10 Mi 
zogenen Eſſig ab und quirlt 
Taſſenkopf guten Oeles, gibt dies über 
das Geſchnittene und miſcht es gut durch. 
Nachdem die Miſchung in eine Glas- oder 
Porzellanſchüſſel getan, kocht man Eier 
hart, putzt und wäſſert 4 Sardellen, hackt 
etwas rote Rüben, grünen 
und etwas Rotkohl, welchen man mitZalz | 
It fochendem Wajler abbrübt, nah 10 
Minuten abgiejt und etivas darüber tut. 
Mit all diejen verichiedenen Sadıen gar: 
nirt man den Salat aeihmadvoll, der Tich | 
tinige Tage bvorzitalich aufbewahren läßt. | 


Kohlrabi 


1%, 


ıbn mut 


Salat, Gurte 


Y 
i 


mit Beterjilie) 
(Rujjiiche Art). Die aefhälten Kohlrabi | 
werden in eifen oder Scheiben age: | 
Ichnitien, in einer Naserole mit Wajler 
Übergojjen, ein Stüd YButter, Sala, be- 
liebig aud) eine Priie Zuder hinzugefügt 
und meich gedünitet. „ulett atbt man) 
zivei Yöffel in Milch oder Sahne ver 
nuirltes Mehl, ein ivenig geriebene Mus: | 
fatnut und reichlich achadte Peterſilie 
dazu, ſchmeckt ab und ſervirt die Kohlrabi 
zu geräucherter Wurſt oder zu Schinten. | 
Gefüllte grüne Baprila. - 4 
Von 6 bis 8 Stück grünen mittelgroßen 
Fleiſchpaprika wird ein Deckel abgeſch te | 
fen, die Körner und alles Weiße inwen- 
dig jorgfältig entfernt und mit Folgen: | 
bem gefüllt: 1 Pfund Nindfleiich von der | 
Schale, auf der Fleifchmasichtine achadt, | 
nejalzen und in heißem Fett zugedeckt 
dünſten laſſen, bis der eigene Saft aus— 
—8 und ausfühlen lafien, dann 1 
‚uart feinen Reis ebenfalls in Fett gelb 
lich röſten laſſen, ſalzen, Waſſer aufgie— 
ßen, kochen laſſen, bis er halbweich iſt, 
dann mit dem gedünſteten Fleiſch zuſam- 
menmiſchen und die Paprika damit feſt 
füllen, mit dem ausgeſchnittenen Deckel 
Hernach macht man von einigen 


ty 
Ai 


t 


rischen Iomaten jo viel Sauce, dab die 
Saprifatichoten untertauchen 
Pr nebeneinander fejt in NReindle jte= | 
en können und läßt jie eine halbe Stun 
de lang zugededi fochen; die Sauce fol) 
pifant, mit Yuder und Embrenn gemacht | 
werden. MWorzügliches ungariiches Ges | 
müſe. 
Pilaw (CTürkiſcher Reis). — Zwei 
junge, fette Hühner werden ſauber zu 
recht gemacht, geſpickt, geſalzen und mit 
B im X eine © gar und 


LI 


darin und 


Butter Ofen Stunde 
jaftig gebraten. Alsdann lot man alles 
rleiich von Den Knochen, jchneider es ın 
zierlihe Stüde d ſtellt es zurüd. 
Sämmtliche Hühnerknochen werden ſo fein 
als möglich geſtoßen, mit der Braten— 
ſauce, 2 Scheiben rohem Schinken, 1 
Zwiebel, Salz und Peterſilie braun an— 
gebraten, dann mit einem Quart Waſſer 
aufgefüllt und alles zuſammen noch eine 
Stunde gekocht. Danach man die 
Brühe, die auf etwa 1 Taſſe eingekocht 
ſein muß, durch ein Sieb, fügt ein Glas 
Madeira, etwas Zitronenſaft dazu und 
läßt das Fleiſch in d warm 
werden, aber nicht mehr toch 
Lobſter a la Newburgy. 

Das Fleiſch des Hummers wird in Wür— 
fel zerſchnitten mit einem großen 
Stück Butter unter ſtetem Schütteln er 

wärmt, bis die Butter geſchmolzen 
der Hummer durchaus heiß iſt. Nun fügt 
man zu zwei gut zerquirlten Eidottern 
langſam und unter ſtetem, ſtarkem Rüh 
ren Pint Rahm, ſo daß die Maſſe ſo 
fıeif wird wie die Mahonnaiie, zulegt fügt 
man eine Tajje Sheren _ 
dDieje nod) aut mit der Miichung verbun 
den tjt, jcehüttet man Diele über den Hum 
mer und erhikt alles zufammen, jo dat 
e3 fodend her tt. AZuleßt giekt man 
ein Gla3 Rotwein darüber und fervirt 
jofort. Sala, Pfeifer, Senf und Mus: 
famus find ferneregutaten, die von man 


un 
all 


Q arm 


ieſer rühe 


en. 


a 


ee, d 
Un 


und 
und 


dazu. 


chen Leuten als ratſam erachtet, von an-⸗ 


deren wieder verworfen werden. Da muß 
Jedes dem eigenen Geſchmacke folgen. 
Ich dächte, etwas Salz und Pfeffer könnte 
nichts ſchaden. 

Ingwerbier. d. Zucker 
werden in 2 Quart kochendem Waſſer ge— 
löſt; dazu kommen 2 Unzen Ingwerwur 
zeln, fein gehackt, eine Unze Crem 
Tartar, 2 dünnſcheibig 
nen. Dann laßt man die Miichung abtürh 
len, gibt weitere 4 Quart Wailer, 1 2 
fel Hefe und den Schnee bon zivei 
weißen dazu. Dieſe Flüſſigkeit läf 
24 Stunden an einem warmen Platze 
ſtehen, ſeiht ſie durch, füllt ſie auf Fla 
ſchen und verſiegelt oder verdrahtet ſie. 
Nach d Tagen iſt das „Ginger 
oder Ingwerbier ſchon trinkfertig. 

Franzöſiſcher Ei 
(Omlette naturell“). — 
unterſcheidet ſich von den mit dem Na 
men Eier- oder Pfannkuchen benannten 
Speiſen dadurch, daß kein Mehl zu den 
Eiern genommen wird und kein flacher 


2 pf 


or 


a 


cq 


v1 
2a 
vi 


ft 


rpr 


la 
ic s 


Al 


erfuden 


chen, jondern ein aufgerollter gebaden | 


l 
ehr 
UL 


zu beachten tit, Daf die zum 


Draten verivendete Branne jehr rein ae= | 


N 


halten wird, da die Omlette jonjt zu leicht 
am Boden anbängt. Deshalb ift eS qui 
in emer $ vo viel Omleiten 
braudt w n, immer die gleiche Pfanne 
zu Diejem Zived zu halten. Kür eine Rer- 
Fon rechnet man gewöhnlich drei Eier. 
Ron mehr al3 zwölf Giern follte feine 
Omlette gemadıt werden. Neun Eier wer: 
ben in eine Schüffel auzgejchlagen. Salz, 
eiiva3 Pfeffer jowie zwei Inzen Heiner 
Srüdchen Butter dazu gegeben und dad 
Ganze mit einem Schlaabeien durchein- 
andergeichlagen. Eine Rianne fett man 


I 


5 
tüche, 
ah 


Live 


auf ein lebhaftes euer, gibt Butter, und | 


wenn dieſe heiß iſt, die gusgeſchlagenen 
Eier hinzu. Hierauf arbeitet man mit 
einer Ianacn Gabel die (€ 
ber, jo dar fie gleichmäkig in der Rfanne 
anzteben und nadı und nad) feit werden. 
Die Pfanne wird mit der einen Sand 
lortwäbrend gedreht jo Iange man mit 
yer Gabel die Eier verarbeiter. Haben die 
Eier gleihmäkig angezogen, jo rolft 
man ſie zaufammen oder jchlänt fe 
auf beiden Ceiten genen die Mitte zu= 
fanımen und gibt der Omleite eine hell: 
gelbe Farbe, worauf man fie auf eine 


\ Wenn alles weid) | 
it und Kartoffeln und Sellerie gejchält | . 
| drungen zu fein. ı 
en in| ber legten Monate hat mich eines Be] 


nuten giejt man den nicht einges | 


| Ttätten“ tennen gelernt, 
die Proletarierfaferne in Deutjchland | 


| Der 


| fonnenbeftrablten Mauer: 


Menn ! 


geichnittene gitro⸗ 
I 
| 


laßt man 


Die Omlette 


ge⸗ 


vos 


Eier durcheinan— | 


ferer ſtolzen Ziviliſation hinabge— 


Aber eine Erfahrung 


ſeren belehrt. 


wohlhabenden Stadt der Normandie, 
die an einem der ſchönſten Punkte des 
fruchtbaren Seine-Tales liegt, habe 
ich, mit Reſpekt zu vermelden, „Heim— 
neben 


* 
u 


ein Balajt, ein ftrablendes gejundes 
Heim ift. In einer engen Straße ohne 
Bürgeriteig fließt oder vielmehr ſtag— 
nirt, jcehwarz und ftinfend, der Rinn- 
jtein, erfüllt mit Abfällen und Abgän= 
gen aller Art — ein in franzöjiichen 
Städten übrigens aanz gewöhnlicher 
Anblid—, vor den trüben Fenltern ei- 
nes ſchäbigen dreijtödigen Haufes: für 


. * nem — 1 — Q 2 “ 
eine franzöfifche Stadt, und noch dazu | faltete Leichen, 
Kleinitadt, eine auffallende Höhe! | 


eine 


len, die Wand fieht geradezu ausfähig 
aus, Die Yeniter, hoch und breit ge= 
nugq, könnten an jich alles mwünfchen®- 
werte Lit einfallen Tafjen, mären 
ihre Scheiben nicht faft überall mit ei- 
ner undurchdringlichen Schicht von 
eingedicktem Schmutz bedeckt. Der Hof, 
groß und ſonnenbeſtrahlt, könnte mit 
der kleinſten Mühe in einener 
Garten verwandelt werden: aber wem 


F 
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füme ein jolder Gedante?! E3 ift ja| 


biel einfacher, ihn ala Müllgrube und 
jogar für noch Xergeres zu bermerten. 
In einer Gde befindet fich eine 
Silterne, ohne einen Verfuch der Be- 
dedung, die den efelerregenden Geruch 
faulenden Wafjer3 den anderen Düf: 


'ten der Umgebung beimijcht. | 
Zur Linten Llafft ein Xoch in ber 


der Ein: 


gang zum Treppenhauſe! DO, 
Ireppe! Keine Anbeutung eines Fen— 


fters, die Lichtlojejte Finfternig durch 


meint, auf den tiefften Unterarund uns | — — D—— 
| Yusnc or — ( ind eben | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, deut 19. Septeniber 1915. 


ovale Porzellanplatte gibt und jervirt.) Garten mit der Andeutung eines U. | 


E. (felbftverftändlih ohne W.) Die 
Wohnungen der Innenjtadt find faum 
billiger: 80 bis 100 Fr. Freilich ver= | 
fchafft fich der Mieter oft einen Ne-| 


benverbienjt durch Aftervermietung ei: | 


Ines oder zimeier Zimmer an Schlaf: | 


gänger, meilt per Woche, oft genug 


ege | auch nur als — Abjfteigequartier für | 
man den Topf jo jchnell wie möglich in | fürzefte Zeit. 


Nur die Macht der Gewohnheit 
fann dieſe unbegreifliche Verwahr- 
loſung einigermaßen erklären. Was 


man von früheſter Kindheit an immer 


| 


Auch kann | zum 


} 


| 
l 


| 


| 


I 


I 
I 
i 
| 
| 
| 
| 
I 


duftriejtädten 


und immer vor fich gejeben hat, er=| 
Iheint nur allzu leiht als richtig, | 
wenigiten als jelbjtverjtändlich. 
Der jtädtifche Arbeiter Frantreihs — | 
ich jpreche hier nur von der Provinz, | 
in Paris jtehen die Dinge ein wenig | 
anders, teils befjer, teils jchlimmer — | 


bat ein im Berbältniß zu den Koften | 


der Lebenshaltung reichliches Eintom- | 
men, einen jehr jtattlichen „Reallohn“, 
und führt dennoch ein Leben, das in 
allen Dingen des materiellen Behas | 
gens unendlich tief unter dem des deut= | 
chen Arbeiters fteht. Die Wohnungs: 
mieten find billig; er bat nur einen | 
jehr tleinen Teil feines Lohnes dafür | 
aufzumenben, aber — da3 „Heim“ ift | 
denn auch danad. Natürlich fommen | 
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nur Ausnahmen! In den tleinen Sn: | 
und kleinen Seehäfen 


liegen die Dinge nicht ganz ſo jäm 


In einer ganz kleinen, reizenden und 


merlich. Hier herrſcht das Einfami— 
lienhaus vor — aber auch hier beſteht 


der gleiche Mangel an jeglicher hygie— 


wärts bis zu Häuſern 
denen 


| 
| 


| Alkohol abfiebt. 
enden | 


nifher Einrichtung, und zwar auf: | 

bon recht be= | 
trächtlihem Mietwert. In den großen | 
Städten jteht es oft noch jchlimmer, | 
da bier der Mangel an Raum und 
Luft erfchwerend dazu tritt. Ein frane | 
zölifcher, fein fremder Shhriftiteller | 
bat von den „Logements vermineur“ 
geiprochen, von den „berpefteten Mob: | 
nungen, in denen, zur Zeit der Som: | 
merbite, die Kinder der zufammenge- 


| hudelten Arbeiter nur eine Möglich: | 


feit haben, jich auszufühlen — al3 er: 
| 
l 


Der verberblihe Einfluß dieſer 


Bus ift an vielen Stellen abgefal- | Ihauderhaften Wohnzuftände auf die | 


Gefundheit der franzöfifche-?dfrbeiter | 
märe noch viel ärger, wenn ven: Webel 
nicht teilmeife durch eine verhältniß- | 
mäßig befriedigende Crnährung das | 
Gegengewicht gehalten würde. Der | 
franzöfifche Arbeiter ernährt fich aut, | 
ja jogar vernünftig, wenn man bom | 
Der Einfluß ber 


yrau macht fich bier ftarf geltend. 


Wenn fie einen leidlich qut bezahlten | 


I 
I 


I 


diele | 


Arbeiter zum Monne bat, gebt fie iel: | 
ten auf Yabritarbeit, Die Frauen die- 
fer Klafie gehen einige Stunden aut 
Yufwartung oder machen eine Heim- 
arbeit, die zwar jchlecht bejoldet wird, 
ſie aber auch nicht befonders anjtrengt 
— die Sorge für die Familie liegt zum 
arößten Teil auf den Schulfern des | 
Mannes. ©o it denn die Frau dur 
feinerlet öfonomifche Verhältniffe ge: 
ziwungen, außer Haufe zu aeben—und | 


‚Nie dentt nicht daran, e& zum Veronü- 


drei Stodmwerte empor! Dhne Gelän: | 


zigen Flucht ohne Nuhepuntt auf 
wart. Aus jeiner Mohnung zu tre= 
ten, bedeutet unter folchen Umitänden 


* er» . . | 
|der, ohne Abfab, ftieg fie in einer ein- „ van 
ı Die Ktaffeehaujer und ähnliche öffent 


| 


gen zu tun. Uber auch diefe „Iugend“ 
it, mie die meilten anderen, nur 
Mangel an Gelegenheit zur Sünde“. 


dl 


liche Lotalitäten find dem ftarten Ge- 
Ichlecht allein vorbehalten, und e& mwür: 


eine nicht geringe Gefahr, zumal die | De arg auffallen, wenn ein meibliches 
r . ep ww f r .2.,* n 
Ireppe, deren Stufen offenbar dur Welen unter noch fo triftigem Xor: 


Jahre hindurch der „unvermeidlichen“ |!pande bort erjchiene. 


Abnügung ausgejegt gewejen find, die 


halabrecherifche Steilbeit einer Strid- | Kaum 
| leiter befißt. 


Muß man jagen, dab das Bade 
zimmer durch Abmefenheit alänzt und 
daß das Waffer eimermweije an beiag= 
ter Zijterne oder an dem nädhjiten Ed- 


\brunnen aeholt werden muß, der der 


Stadt ein garantirt echtes und in ber 
Tat nicht allzu übles Quellmafier lie 


C. ohne W. Und diefes Item gilt für 
die Mehrzahl aller Arbeiterhäufer, die 


I 
I 


| 


j 
1 
i 


‚diefe Dinge etwas ander?.) Und fo 


ich in den Propinzitäbten befucht habe. | 


| Don der Inneneinrichtung ift nicht 
bel zu jagen. Hier berricht die per- 


fönlihe Note mehr als die nationale. | 


sr 
cv. 


Iroß aller Zeichen 
dieenen und verbreiteten Vernachläfſi— 
ıaqung ift doch die perfünlihe Sauber: 
feit leiblich, allerdinas ohne jede Ueber: 
treibung. 5 befteht Armut, gewiß, 
aber durdaus fein Elend! Ind gerade 
das iſt das Troaiihe an Dielen 
 Schmuglöhern! Wären fie die Höhlen 
|bes Elend3, jo fünnte man nur flagen 
und nach Wbhilfe fuchen. Aber nein! 
| Das find „Heimjtätten“, die fich bie 
Izamilien ganz qut fituirter Arbeiter 
\Telbit ausgefucht haben oder menia 
ſtens mit heiterem Gemüt ertragen. 
Die Einnahmen einiger Arbeiterfami 
‚lien, die in verjchtedenen Städten in 
ganz ähnlichen Höhlen wohnen, und 
deren Berbältnilfe ich aenau fenne, 


t 


ner recht meit qe= | 
mal 


Entzück 
fert? Das ſchlimmſte tem ift die Ab- | *3 
ımejenbeit jedes W. E., ja jogar jedes 


Lektüre? Co qut mie gar nit!) 
hier und ba die AReitung. 
Bücher? Wenn jemand auf den über: 


.Npannten Gedanten füme, jich einer fo 


wunderlichen Liebhaberei 
woher ſollte er die Bücher nehmen? 
Bleiben noch ſonntägliche Ausflüge; 
aber all die „Waldſchenken“, „Buſch-⸗ 
mühlen“, „Eigehäuschen“, die das 

en der deutſchen Ausflügler 
fehlen in Frankreich ganz und 
gar. Motabene: ich ſpreche immer nur 
von der Provinz; in Paris liegen auch 


hinzugeben, 


verlaufen denn auch die Sonntage ge— 
rade ſo grau und eintönig wie die 
Wochentage. Denn Konzerte und 
Theatervorſtellungen, die nur ſelten 
und ſehr teuer ſind, können kaum je— 
auch nur in Betracht kommen; 


2 


‚die in Deutjchland fo häufigen volts- 


Itümlichen Voritellungen 
| Bropinz 


|äwingen, fondern nur der Manael an 


find in der 
nur ein leeres Wort, und 
bon Volfäbühnen ift überhaupt feine 
Rede. Dis Iraurige ift auch hier, daf 
nicht Not und Armut es find, die diefe 
troftloje Dede bes iterlebenä er: 


Wh 
Arbe 


Gelegenheit, an Tatkraft — und vor 
Allem der vollkommene Mangel einer 


anders beſſer und ſchöner ſein könnte. 


belaufen fich auf 1200 bis 1400 Franz | 


(fen im Jahr. Die Frau verdient aller: 
dings in der Regel ein mwenia mit, 
meiit als Aufmwartefrau; das liehe ihr 
aber reichlich Zeit, wenn e3 ihr nur am 
Herzen läge, ihre Wohnung zu befor: 
gen. Die Kinderzahl ift in der Reael 
weiſe beſchränkt, und jo entfällt jeder 


| Vorwand abjoluter Verelenduna. Da 
die Zimmer—allerdings nur in den 
Heinen Städten — geräumig und hell 


friebenitelende Wohnungen haben, 
menn nicht alles, was zum Haufe ae- 
hört, Wände, Fußboden, Deden, in 
einem Zuftande jo fcheußlicher Ver- 
mahrlojung wäre. In Berlin gibt es 


gungen, namentlich der hohe Preis des 


ijt der Baugrund lächerlich billig. 5 
nur zehn Minuten Entfernung von 
dem Haufe, das ich jchilderte, ftehen 
fleine Arbeiterhäufer zur Vermietung, 





Vorftellung davon, daß e& irgendwo 
Unter allen Klaſſen der franzoii 
hen Bevölferung bat die der Han | 
delsangeftellten, Handelsgebilfen uim. 
jicherlich den gaerinaiten Vorteil von 
ben ?Freiheitsgejegen des Jahres 1789 
gehabt. hretiwegen hätte die Repolu- 
tion auch unterbleiben können, denn ide 
Schidial fann unter dem alten König— 
reih unmöglich trifter, ihr tägliches 
Leben kann unmdalih von nod ver: 
zweifelterer Leere und Cintönigfeit 


geweſen ſein, als es heute unter unje- 


der Provinz ſteht es 
ſind, ſo könnte man hier durchaus zu- | 


| 


doch eine ganze Reihe von Entſchuldi— 


Baugrundes u. a. m. Hier aber, in H.,| Stüdhen Blau fihtbar wird, das ben 
n | Rlaffengenofjen jenfeits des Rheins jo 


| 


I 


ter ruhmbollen Republit ift. An Paris 
und ben zwei ober drei Großjtädten 
nicht ganz To 
Ihlimm damit: hier find dafür frei- 
ih auch die Bedingungen de3 mate- 
tiellen Lebens härter. Aber für die 
große Maffe derer, die in den mittle- 
ten und Eleinen Städten geboren mer: | 
den, arbeiten und jterben, iit da3 Le- | 
ben eine endlofe Reihe von Tagen eines 
grauen Himmels, an dem niemals das 


teuer ift: der Fyerienurlaub! 
Auch, Feiertage gibt e8 nur menige. 
Die mehrtägigen Freitzeiten 


eriltiren | 


‚tern berührte: „Ferien? Meinen jun= | Frau, die von den Pflichten des Haus: | 
Igen Leuten Ferien?“ fchrie er in heili= |halts nicht allzu arg in Anſpruch ge— 


| mein Brot ejjen 


| Ungeftellten anlangt, 


\zigen charakteriftifchen Zug, 


lim Speifezimmer rot. Einzelhaus oder 
| Mietwohnung: das Königreich der An- 
ı geitellten-Haushaltung beiteht der Re— 


\liche Leben fpielt fich in der Küche ab. | 


| ichen 


ı Küche ift das feenhafte Speifezimmer, 


\iibertreiben, vor dem FFenfter hängen |lieber ein PBelzumhang 


len. An Möbeln find zu verzeichnen: |fehen werben, in den fleinen Städten 


vorhanden. 


Vorhänge find bier jelten vorhanden 


Vorzug 


bie allerdings mit den Mufterbauten |in dem franzöfifchen Kalender nicht. | 
der Gartenftäbte wenig gemein haben, | Und die in Deutihland gottlob fo üb- 
ıaber doch jehr viel mehr Bequemlich- | lichen 8 bis 14 Tage Urlaub ich 
feit und Behaglichkeit gewähren als | werde den Ausbrud äuferften Erftau- 
die Höhlen im Stabimittelpunft. Sie\nens, ja, faffungslofer Verblüffung | 
foften nur 120 Fr. jährlich; dafür Hat |nie vergeffen, mit dem mich ein Kauf: 
man 3 big 4 Zimmer, Boden, Waſch⸗ herr meiner Bekanntſchaft anftarrte, | 
fühe und manchmal ein Stüdchen | als id} den Gegenftand einmal jchüch- \ 


deal geben fönnte. 


36x63351. Armin: 
ſter Nugs, 1.59 


Sechſter Floor — Mitte 

Berühmte Aler. Smith Arminiter Rugs, 
dider PBile, Größe 36 bei 63 Zoll, in büb- 
fden Muftern und Farben, ftet3 2.25, am 
Montag, fo lange 500 Stüd 


borbalten, i 1.59 


fpezicll.ouun.... 


Großer Verlauf von 


u er —— — Main Sloor, 


Reinwollenes ſchwarzes Voplin, 42 Zoll breit, ſeſte Qualttät, 5440llige Shepherd karrirte Suitings, ſchwere dauerhafte Qual. 


für de Ihr gewobhnlich 1.00 bezablt. 50 Stücke, ſpeziell 65€ | für Suit® und Coate, in Fleinen, 


marfirt für den Diontags erfauf, Dard 


kowest to Our 
STATE MADISO 


Kleiderit 


Karrirungen, reguläre 79c Qualität, zu, Dard 


Ihr Fönnt 50c bis S1 an der Yard jparen an Broadcloths — 


N aue DEARBORN STS 


State Straße —— 


mittelgroßen und aroßen 


Stidereien 


— Dritter Floor— Dearborn Str.— 
42301. feine Dualität Boile Stiderei Skirt⸗ 
ing, Labender, rofa, blau und meiß auf 
weiben Grund, Montag, die Narb 
rn — 
273ölliges ruffled Baby Stickerei Skirting, 
ſheer Swiß, 75c Wert. Montag, die 
Nard Ren FEN 


offen für den Herbit 


— Feine reinwollene Serges, 50 Zoll breit, Sponged und Shrunk, 
50 geſte mpelt auf Selvage, nur in Navpblau und ſchwarz, gut 
C | 1.00 wert, fpeziell für Montag zu, Dard 


59e 


35e neue Herbit:Challies, 19e 


Wir baven hunderte von Bolt3 von diefer vorzüglihen Qualität von reinwollenen importirten Broadcloth3, von denen die meiiten |200 Stüde von hübihen neuen Serbit - Ghallied, Halb- 


ihon Sponged und Shrunf find, wod i f ie 
und einer aroßen Manniafaltigfeit von allen neueiten Herbit-Scattirungen, 
und fchweren Stoffen, für Kleider, Suite, Goats ulm. Diele vor’üglichen Broadclotbe find 
überall rar, fogar zu reg. Breif., aber bier fonnt br an d.Dd. 50c b. $1 Montag fparen, Yd. 


v:Berfauf von Gardin 


—Zcäfter Floor — Etate Ei. ——— — 
Trifh Point, Pt. Duheife, Gluny, Lacet, Arabian Voile, Margquifette, 
Neck: und feine Kable Net Gardinen, in mehreren bübichen Entwürfen 2 
Nohnräume, in weik, cream, Elienbein und ecru, $6.00 bis $7.50 Xserte, Die 3 95 
Auöwabl, DaB Baar ſüe... ® 
$4 imbortirte und biefine Gable Net Gardinen, in einer Auswahl von feinen Entwürfen, 
die in irgend einem „Zimmer baffend angebradt werden Tönnen, in weiß, creand 35 
oder ceru, 214, 5 und 31, MdB, lang, September DVerlaufdpreis, Baar. ...nursr er. we 
10,000 Yard8 von feinen Filet Gardinen Nets, die Entwürfe jind nen, 
bübib und die Andwahl tft unnewöhnlid aron, 38 bis 48 Zoll breit, 
die Werte rangiren von 23c bis zu Se, Auswahl, die Yard für 
14c 


55c, 38c, 28c, 23c, 
310 doppelſeitige Velour fortieres, in einer reichen Auswahl von Farben, — 1.50 
5000 Saar von weißen Wiarauiieite, 3 im ber nanzen Nambarihiaft zu 20c 

in 5 bis 10 Yard Längen berfauft bon S bi3 11 * — —————— 7 Ic 
bandgemadte Til Tpanue |; 10e weiß emaillirte Gardinen Stangen, — 

: ee nn GE 


Septembe 


en 


Allover ſchottiſche 
für Parlors und 


9 Soll breit, 
I 


ſpeziell 


6 Run 


‚ die Yart 
lortirte „arbeit 


(Achter 


Hauswaaren werden 5 


10 Quart Aluminium Ein. 


machfeffel 89c 


Tll.oososn00so 00000. 0.0. 
6 Dart Aluminium Ber- 


lin Einmadhleiie 

mit Dedel.....oros0...+ 79 
12 Dnmart Granite 
lirte Einmadfeilel, 
Bolsakilf. .......+ 


I, 


3 Dt. Granite 


[) £) 
Butter Ehurnsd. ........ 230 
10 Quart Brot Raiſers, 
ventilirter Dechkel, 
UT. 


email 

> 

* 290 4 Apartment 
Duart Granite email. | Toht 4 
Berlin e 


ee OR 


Tampflocher, 
12 berfhicdene Sachen 
lirte 


Deo 
Dedel 


I dllssee. 


mit „boldfait | 

rter 

vw 48c 
| I5söllige Glas nidelvlattirte 
| Sandtuh Ciangen 
——— ä ‚18c 
| Kombination Meiiing 
I plattirte Glas- und 
Zeifenbalter u 

ichwer ver- 
I 20 

49 firte Mihlanne, Ip 


Ealvrauiſirte eiierne 
ebälter, fchwerer 


15c |} 


lail und Dede 


Bade Epran, 
| Bulb, nidelplatt 


| Eprad, äl....... 


nidel« | 
.39c | 

ISc 

Mit 


39c 


Rood Ghopperf, 
zinnt, bier Ztabl 
mefier. ; i 
Runde Lbit- oder Gemüle- 
preife, ihiver ber» 
zinnt, ſpeziell 


Gallonen galva 


ni⸗ 


Echte Harzer 


I rienbögel,zu. 


sana- 1,79] 


ger Entrüftung. „Ich foll ihnen Ge- |nommen wird. Gie jind durchaus 
halt zahlen, damit fie jpazieren gehen? |nicht arm; bie Yamilien, bie ich por= 
Sehe ich etwa auf Ferien? Wozu |trätire, haben ein Eintommen zwi— 
brauchen denn diefe Leute Ferien, die |fchen 2400 und 4000 Fr., und das be= 
deutet für fo wenig fopfitarfe Haus 
baltungen in der Provinz einen ziem- 
lich breiten Wohlitand; jo 3. B. ver: 
fchlingt die Miete jelten mehr als 300 
Fr. Die Frau hat eine kleine Mitgift 
mitgebracht, oder jie erwirbt mohl 
ben alle zufammen nur dem einen ein- auch al® Schneiberin, Mobijtin u.j.m. 
da fie etwas dazu. Das Ehepaar fünnte alfo 
fich in nichts von einander unterjchei- |Tehr wohl, zwar nicht auf großem 
den, faum durch die Yarbe der Vor= | WUBE, aber do mit einer geioiijen | 
hänae; denn in der Reael find die | Breite leben, könnte ji Yeritreuungen 
Vorhänge im Schlafzimmer blau und |leiften, das Theater befuchen — aber 
H das Herlommen duldet es nicht. Eine 
‚Stunde Kaffeehaus für den Mann, 
das ift der ganze Anbegriff der Zer— 
| ftreuungen, die fich die Yamilie gönnt. | 
Muß es erit ausgeiprochen werben, 
Idaß bei einem folchen Seelenzuitande 
‘re Einrichtung beiteht aufer den ei- | au die geiftigen snterefjen jo gut wie 
gentlichen Küchenmöbeln, wie Herd | Null jind? | 
und Ausauf, aus einem Gefhirr-|] Das Leben der Frau des Angeftell= | 
fchrant, einem Tifch und Stühlen mit |ten verläuft zwifchen jtarren Grenzen, | 
die feine Macht der Welt verrüden | 


Stroblik; alles, da3 muß man herbor- { elt 
heben, blihend ſauber; aber für einen kann. Morgens beſorgt ſie ihre Wirt— 
ſchaft, geht einkaufen, plaudert auf 


Raum, in dem wenigſtens zwei Men 
leben ſollen, iſt das doch wahrlich der Straße mit den Nachbarinnen 
ſpartaniſche Einfachheit. Neben der uſw. Sehr ſelten kleidet ſie ſich für 
dieſe Ausgänge eigens an; ſie geht 
das die Frau des Hauſes nur am Frei⸗- ohne Hut und Handſchuhe und in 
tag zum großen Reinemachen, der Ge- einem Morgenkleide, das jedes ver— 
mabl aber niemal3 betritt. Vor den führeriſchen Reizes bar iſt. Bei kal— 
Fenſtern oder vielmehr, um nicht zu tem Wetter gilt ein Wollſchal oder noch 
als ausrei— 
ſchwere Vorhänge aus Woilſtoff, mei- chend. In Paris und den übrigen 
ſtens in einem ſchönen Dunkelrot; zu⸗ Großſtädten würde ein ſolches Gehen- 
weilen ſchmückt ein Teppich die Die- laſſen als jchlechte Lebensart ange— 


Was nun das private Leben des 
ſeine Vergnü— 
gungen und Zerftreuungen, feine geifti= | 
gen Snterejfen, jo ift die Lifte jchnell | 


ausgefüllt: nichts! Yhre Haushalte ha 





gel nach aus drei Zimmern und Küche, 
jelten mebr, jelten weniger. Das täg- 


ein Buffet von befferer Ausftattung |ift e3 umaelehrt. Nach dem Frühftüd 
ala das in der Küche, ein Eichentifch, | verwandelt fich. die bejcheivene Raupe 
Robrftühle, manchmal eine Konfole | für eine kurze Stunde in einen bun= | 
oder eine Krebenz mit ein paar Nipp- Be Schmetterling, zu dem ordonnanz- 
fachen. | mäßigen Spaziergang, ber unabänber- 
Im erften Stod die „gute Stube”, |lih zu ben gleichen Orten hinführt. 
die während des ganzen Lebens höcy- | Dann raufht jie heimmärts, ber= | 
sten? 30 bis 40 Mal benuht mird. |taufcht die glänzende Hülle wieder ge- 
Schöne Lorkänge von Molldamaft, |gen den ewigen Frifirmantel und näht 
meiftens blau! Teppich — nicht immer |oder arbeitet ſonſt bis zur Rückkehr 
Gin fchönes Bett, ein ihres Mannes. 
Spiegelſchrank, eine Kommode und Faſt genz das gleiche Leben führen 
einige Stühle. Jn dem regelmäßig be⸗ auch die kleinen Beamten der öffent- 
nutzten eigentlichen Schlafzimmer be⸗ lichen Behörden, der Steuer, der Poſt, 
finden ſich die gleichen Einrichtungs- der Eifenbahn uſw. Indeſſen find | 
ſtücke, aber von ordinärer Qualität doch einige kleine Abſchattungen zu 
und bedeutend kleiner. Teppich und vermerken, die es unterſtreichen ſollen, 
daß man auf der geſellſchaftlichen Lei— 
ter um einige Stufen höher ſteht. Die 
Frau geht ſelten anders als korrekt 
gekleidet und behandſchuht aus, und 
das unbenützte „Speiſezimmer“ der 
Handlungsangeſtellten nähert ſich bei 
den Staatsbeamten mehr einem „Sa— 


—aber dieſer Mangel iſt eher als ein 
aufzufaſſen. Die Familie 
könnte ſich mit den ihr zur Verfügung 
ſtehenden Räumen ein recht behagliches 
Heim machen, wenn ſie die Zimmer 
wirklich ſämmtlich benutzte. Das — 


. 2 I * u ® .. . z 
fommen verbietet e&, und, ach! e& ber= | fon“, einem Raum, den übrigens auch | 


50 bis 56 Zoll breit, in leichten Ehiffon-Stoffen, mittleren 


ier billig 


der verbündeten 
lab. 


Imir mal deinen Spaten ber, 
jer zu jeinem Nebenmann, 


artige Kollektion 


29 und 35c bezablt, 


urch fie nicht durch Waller befledft werden fünnen, mit permanenten: feibeartigem Glanz, in fchwarz | wollene Qualität, in mebreren hübichen Farben, Bunften, Strei» 
| fen, Bude, verfifhen und den neuen netten Effeften; eine groß- 


1.39. 1.79, 1.98 um 2.48 


von Moden; Ehalltes, für die hr immer 
Yard 
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Gebraucht Imperial Granum 


Babyhtrachten-Abteilung — Dritter Floor — Droguen-Abteilung — Vierter Floor — 


und Ihr werdet keine Zeit damit vergeuden, 


die rechte Nahrung zu verabreichen. 
abgewöhnt, gebt ihm Imperial Granum, 


dem Baby 


Wenn Ihr Euer Baby 


das unverſüßte 


Nährmittel für Babies, und Euer Baby wird geſund und 


kräftig ſein. 


Vier Größen: 22c, 63c, I3c und 2,69 


Griudt um eine Nummer von „Care of Babies“ und 


eine Vrobebüchie von Ampertal Granım. 


fih als ausgezeichnet für mein Baby eriiejen. 


Ich freue 


mich ſehr, Ihnen mitzuteilen, daß ich auch einen zweijährigen 


Knaben habe. 


Ich habe ihm Imperial Granum verabreicht, 


I SI 


und ih muß fagen, dak die Wirfung vorzüglich war. } 


| Er it jetzt ein großer, itarfer unge.” _ 
Namen und ANdreiie auf Wunich.) 


or) — — — 


Y 
Dil 
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Laundry SthleWaſchmaſchine, 
galvaniſirter eiſerner Zuber, 
ſpeziell, 

ET 
Splint Waſchkörbe — nut 
gemacht, Web Griff, 254 
zu 436c, 3960 — 
Gas Bügneleiien, nidelplattir- 
ter patentirter Yuftvermifcher, 
wiegt 5% Pfund, 
Fuß Tubing, 


tändig 


mit 
4 n 


al 


ler, 
mit jechs 


1.59 


Nr. 


Waſchleſſel; 
ſchweres 


mit 


und 


me 


Zwei Duart Aluminium | 


| Neis- oder Dat Meal 
Slodder, für....... 89 | 


Aluminium lipped Sauce— 
Pans 


‚11% Quart und « | 
1 Duart Gr., Cet für. 39 
2 ee ee —— 
Reinigungs-Ausſtattung, be— 
ſtehend aus einer Tkiangle 
geformter Oel Mop und 8 


UÜnzen Flaſche Oel, 19c 


Der Sl......0. 


b 
{ 


veziell 


en 
ernid 
u 


te 9 
offerirt 


I: 
| aı 


handen ift — und es ijt nicht viel —, 
halt jich auf ganz dem gleichen Tief- 
Itande. 

— — — — 


Engliſcher Humor. 


Während in Deutſchland, ſchreibt 
die Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tung, der Verſuch gemacht wird, jede 
Satire gegen unſere Widerſacher 
totzuſchlagen, während von verblen— 
deten Leuten der Haß gegen den Haß 
gepredigt und die berechtigte Empö— 
rung unſerer Soldaten über die Ma 
chenſchaften der Einkreiſer als Sünde 
hingeſtellt wird, legen ſich unſere 
Feinde nicht den geringſten Zwang 
auf und gehen in ihren Wutausbrü 
chen immer weiter. Selbſt die eng— 
liſche Preſſe, die bisher den Schein 
der Vornehmheit zu wahren wußte, 
ſteigt immer mehr 
Apachenpreſſe hin 


im 
Hauptquartier eine längere Schilde— 
rung über „Humor im Kriege“, de 
ren Roheit kaum zu überbieten iſt. 
Es heißt da: 

Wir ſtehen hier allen Brutalitäten 


des Krieges ohne ſentimentale Phra- 
ſen gegenüber, deshalb iſt unſer Hu— 
mor auch zuweilen ein wenig grob— 


körnig, aber geſund und aufrichtig. 
Wir können uns zum Beiſpiel recht 
herzlich über neue und geſchickte Me— 
thoden, den Feind zu töten, ausla— 
chen. Wie lachten wir erſt kürzlich 
über die Geſchichte jener Deutſchen, 
die von einer Anzahl geſchickt gewor— 
fenerGranaten mitten in ihren dicken 
Bauch getroffen und in Atome zer— 
riſſen wurden! Und in der vorigen 
Nacht gab es in der Offiziersmeſſe 
unbändige Heiterkeit über die Er— 
zählung eines unſerer Leute, der bei 
der Abwehr des Angriffs ſeine letzte 
Patrone verſchoſſen hatte. „Reich 
ſagte 
und als 
ſechs Deutſche um die Ecke kamen, 
ſpaltete er den Schädel eines jeden 
einzelnen mit einem tötlichen Schlag. 
„Famoſer Kerl,“ bemerkte ein Mili— 


“ 


Itärgeiftliher mit berzlihem Lachen. 


Diefer Mann mühte das PViktoria- 
freuz erhalten. Es war aud) ein jel- 
tener Spaß, als ein Soldat der Ar- 
mee Kitcheners fürzlich jeinen eriten 
Deutihen mit dem Bajonett erlegte. 


Er mar jo jtolz auf jeine Tat, dag er 
Imit einem Yu 


auf der Leiche des 
toten Gegners jtand, in der Boje ei- 


Ines Helden in unjeren Voritadtdra- 


men. „Sch lachte, bi3 Tränen über 
meine Wangen liefen,“ bemerfte ein 
junger Zeutnant, der der Szene bei- 
wohnte. Ginige unjerer Soldaten 


— 
— 
A9 





bietet auch alles andere, was das Le⸗ hier ſämmtliche Mitglieder der Fami— 
ben anziehender geſtalten, was dieſen lie mit der gleichen heiligen Scheu zu 
dumpfen Exiſtenzen ein Fundament, betreten vermeiden. Die Lebensfüh— 
ein Lebensziel. vielleicht ſogar ein rung aber iſt genau die eben geſchil— 
berte. Der Stand ber „Kultur“ ift 
in al’ diefen Schichten ganz ber 
‚gleiche, die Bildung. fopiel Davon vor: 

yd- : 2: 21: “:&-% 


Bon 7 Uhr Abenb3 ab ift ber An- 
aglielte fein eigener Herr, ebenfo fein 
—— — 


— 333 
a 08 =. 8 “” 


vom Lande tragen au merfwürdi- 
gen Aberglauben zur Schau. So 
traf ein Sergeant fürzlid) mehrere 
Soldaten, die fih außerordentliche 
Mühe gaben, einen toten Deutichen 
mit dem Gefiht nad unten zu be- 


araben. Wo⸗ mat ihr da? fragte 


rt 


er offerirt als anderw 


Elektriſches Bügeleiſen, voll⸗ 
Schr 


)Te 


Glad Wand-Hai- | 
feemüblen, 
jtäblernemMab 


verſtellb 


lelte Meſſing-KRadeln —— 


auf das Niveau 


So gibt der Korreſpondent des 
„Daily Chroniele“ 


ıF 


arts 


neue 
Sechs Fun | 
bobe Tritt: 
leiter, bon 
norw egi— 
ſchem J 
tenholz ge 
macht, mit 
Regal für 
Kübel, ofi 
rırt zu 


45 


sic 


Bleiweiß, Holland, Old Dutchs 


Co.'s St, Louis Blei— 6c 


weiß, MHund........ 
garantirte Haus 

per Gallone 
Keſel gelochtes Leinſa— 
menöl, per Saltone. 69 
Dauerhafter Fußboden Firs 
niß, garantirt über Nacht zu 
trocknen, — per 

ii 143 


Gallol&......0..e 
15c 


Newbury 
farbe, 
zu..... 


iur u, Plug, 


mit 
ſpeziell, 


35e 


8 


zu 


Acme Kaſomine, 
alle Zints, Badet. ....». 
| Großer Shwamm für 


»ausreiniguig. ss 


Blech⸗ 


Bliech — .... 
Nupferrand 


" ar} Ir 
Soden, Zu 


Hi 


a 9 


NR 
SZ 


| Orneme 

Nr. 

| ler Breis, 45 Zoll 

arer Gardi- | f 


abnehmbare, | 


ntales Feneing, von 
Draht gemacht, ſpegiel⸗ 

15 5 hoch, per 
Zoll hoch, ver 


Zoll hoch, Sc 


azu vaſſende Tore 1 95 
Uoossuosseosesunnnsne + 


fir 
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Das Baterland gebraudht 
Kaffee! 


Haben Eie Ihre Verwandten und freude im 
Ihrem Vaterlande vergejjen? Diefelben gebraus 
Icen Kaffee, da fie dieien nicht produziren Lüns 
| nen oder andernfalls den Breis dafür nicht be= 
| zablen fünnen. Hier bietet fi eine Gelegenheit, 
! zu zeigen, dab Cie diefelben nicht bergejfen 
baben. © ı Eie 5 Pfund von unferer Brimg 
Qualität sigffee. 
| Wir verfenden 
Kaffee nah irgend einem Zeile des Vaterlanbes 
| oder Defterreih-Ungarns — 5 Bid. dom beiten, 
| für $1.85. Sämmtliche Ablieferungsunkoſten im 
Voraus bezabit. Wenn die VIblieferung nidl 
stattfindet, geben wir Ihnen Ihr Geld zurüd, 


Darten Sie nicht, 


| [ondern fenden Sie uns fofort eine fonie 20} 


| 
| 


fhliehen Sie Moneh Order mit ein, fowie de 
vollen Namen nebit Adreffe der Perfon, an di 
Sie e3 [enden mollen. 

Wenn Eie eine Karte mit einzulegen wün— 
fchen, bitte fenden Eie diefelbe mit der Beltel- 
| lung aufammen, 


| Hamburg-American Coffee Go. 


12 DO Slip, New Dorf City. 
1 Blor öl, von Hannover Can. Hocbahnitation, 
fep9,12,16,19,23,26,30 


flandriichen | 


er veriwvundert. „Die Sade ijt die,” 
lautete die Erflärung, „wenn der 
Mann anfängt zu jchaben, jchabt er 
jich bi3 zur Hölle durd. E38 ift ein 
alter Aberglauben in unferer Sei- 
Imat.“ Vor zwei Tagen wurde id) 
beim Tee mit einem Manne zulam- 
mengebradt, der beim Regiment all- 
| gemein der „Sbermörder” genannt 
Imurde. Er ilt ein großer Scharf- 
ſchütze vor dem Herrn und einer der 
legten jehs Mann, die von 48, die 
laus Südafrifa famen, übriggeblie- 
ben find. Alle dieje jind herborra- 
gende Schüßen und haben eine große 
Zahl von Deutjchen beruntergejchof- 
fen. Der „Obermörder”“ wurde von 
jeinem Oberiten geholt, damit id) 
feine Vefanntichaft machen Fünne, 
aber er zeigte jidy jehr Ihüchtern umd 
beicheiden. (!) Er arinfte, ala ich ihn 
fragte, welches feine größte Strede 
geweſen wäre. „Ich ſchoß 12 Stück 
an einem Nachmittag ab,“ erwiderte 
er beſcheiden. „Aber es gehört zur 
Tagesarbeit. Wenn ich einen oder 
zwei am Tage töten kann, bin ich zu— 
frieden.“ Die Tötung von Deut— 
ſchen iſt für dieſe Leute, ſo ſchließt 
der edle Mr. Philipp Gibbs vom 
„Daily Chroniele“ ſeinen gemütvol— 
len Bericht, nicht mehr als die Tö— 
tung von Ungeziefer;: je mehr, deſto 
beſſer! Und Leute, die in die Grä— 
ben des Feindes Granaten geſchleu— 
dert und gelacht haben, als die Glie— 
der in die Luft flogen, werden ſich 
ebenſo herzlich über die Sprünge ei— 
ner Katze oder über die Verſuche ei— 
nes franzöſiſchen Bauernmädchens, 
Engliſch zu radebrechen, unterhalten. 

Und fo etwas magt e8, von „deut- 
ihen Barbaren” zu reden. Wie ge 
fallt den Neutralen, namentli den 
Serren Amerifanern, dieje Probe der 
Sefinnung des Heeres, da8 „für die 
Ziviliſation“ kämpft? 








gejet die „Abendpof 





Eutopüilche Rundſchan. | 


Provinz Brandenburg. 

Berlin. Selbjtmord wegen Ver- 
untreuungen beging die 23 Sabre alte 
Buchhalterin Helene Sahnom, die bei 
Ahrer Mutter in der Solinger Sirahe 
mohnte und in einer chemigraphifchen 
Kunftanftalt in der Brunnenitraße 
angejtelt war. Der Inhaber diejer 
Anftalt nahın in der lebten Zeit 
wahr, Daß jeine Kafje nicht mehr 
fimmen wollte, Das veranlaßte ıhn, 
eines nachmitiags unvermutet Kajje 
und Bücher zu prüfen. Während er 
dabei war, entfernte ji Fräulein 
Sahnow heimlih aus dem Sontor, 
ging in ein Hinterzimmer, in dem ein 
Angejtellter allein arbeitete, und fagte 
ihm, der Chef wolle ihn jprechen. Die: 
fer war jehr erjtaunt, als der Wann 
mit der Dieldung fam, ging, nichts 
Gutes ahnend, nach dem Zimmer und 
fand die Buchhalterin tot daliegen. 
Sie hatte ji mit Zyanfali vergiftet. 
Die Prüfung ergab bisher, daß 500 
Mark fehlten. — Wührend eines 
ſchwachen Gewitter, das über die 
weſtlichen VBororie niederging, wurden 
zivei Arbeiter vom Blib getroffen. 
Der Rangierer Gujtan Dudat und 
der Eijenbahnarbeiter Otto Hauf aus 
Schöneberg wollten zu ihrer Urbeits- 
ftätte auf der Anhalter Bahnijtrede 
geben. Als jie ich im der tiefen 
SHludt am Sagjendamm befanden, 
Ihlug der Blig in einer dort jtehende 
Platane ein und warf die beiden Ars- 
beiter nieder, Bei Dudat war der 
Zod jofort eingetreten, während Hauf 
beſinnungslos dalag und ſtarke Läh— 
mungen am ganzen Rücken und 
Brandwunden aufwies. Er wurde 
mittels eines zufällig vorüberkom— 
menden Militärautos nach dem Schö— 
neberger ſtädtiſchen Krankenhauſe ge— 
bracht und dürfte, wie die Aerzte hof— 
fen, dem Leben erhalten bleiben. — 
Zum Rektor der Univerſität Berlin 
für das Studienjahr 1915—16 it 
der Geheime Regierungsrat Profeljor 
Dr. Ulrich von Wilamowitz-Moellen— 
dorff gewählt worden. Der 26 
Jahre alte Arzt Dr. Fernando Leal 
de Sa Pereira aus Braſilien, der in 
einem Hotel in der Königgrätzer 
Straße abgeſtiegen war, wurde in 
ſeinem Zimmer nach gewaltſamer 
Oeffnung der Tür enttleidet im Bette 
tot aufgefunden. Er hatte nach dem 
Befund eine Zyankalilöſung getrun— 
ken. Ueber den Beweggrund zu der 
Tat iſt nichts bekannt. — In einem 
Hotel in der Chauſſeeſtraße wurde 
die 36 Jahre alte Ehefrau Martha 
des Architekten N. aus Raſtenburg i. 
Oſtpr. tot auf dem Fuſtboden ihres 
Zimmers aufgefunden. Sie hatte ſich 
mit Leuchtgas vergiftet. Welche Grün— 
de die Frau in den Tod getrieben 
haben, iſt unbetannt. — Eine Ehe— 
tragödie rief in dem Hauſe Chriſtia— 
niaſtraße 114 große Aufregung her— 
vor. Dort ſchoß die 37” Jahre alte 
Sattlerfrau Marie Muſelmann, ge— 
borene Behrendt, auf ihren Mann, 
den 28 Jahre alten Sattler Heinrich 
Mufelmann, und dann auf fich jelbit. 
Beide wurden jehr jchiwer verlegt nad) 
dem Krantenhaus gebracht Der 
langjährige, verdienjtvolle ‚Direktor 
des Nahrungsmittel = Uinterfuhung?- 
amtes für Hygienifche und gewerbliche 
Zmede der Stadt Berlin, Gebeimer 
Regierungsrat Prof. Dr. Bernhard 
Prosfauer, ijt nad) langem, jchmwerem 
SKranfenlager einem SHerzleiden erle- 
gen. — Sn der Nacht drangen bisger 
noch nicht befannte Diebe in bie in 
der Altonaer abe 3 belegene Woh- 
nung des Profejjors Albert Gzermy, 
Direktors der Uiniverfitätstinderilinif. 
Die Einbrecher entwendeten in der 
Hauptſache Silbergeräte im Werte 
bon über tauſend Mark. 


Provinz Oſtpreußen. 


St 
Str 


Norkitten. — Der Arbeiier 
Aug. Quednau aus Hopfenau, der 
bei dem Förſter Kropp in Schwäge— 
rau bedienſtet iſt, hatte den Auftrag 
erhalten, ein gekauftes Pferd von 
Inſterburg abzuholen. Unterwegs 
auf der Chauſſee zwiſchen Inſterburg 
und Sr. Bubanien ſcheute das Pferd 
an der Fliegerſtation vor einem ab— 
fahrenden Kraftwagen und ging 
durch. Quednau, der das Pferd nicht 
losließ, wurde eine Strecke weit ge— 
ſchleift, verlor dann das Bewußtſein 
und blieb liegen. Paſſanten fanden 
ihn und brachten ihn zur Fliegerſta— 
tion, wo er vom Sanitätsperſonal 
den erſten Notverband erhielt. Er 
wurde dann mit Gelegenheit nach 
Hauſe geſchickt, wo ſofort ärztliche 
Hilfe zugezogen werden mußte. Ne— 
ben verſchiedenen Quetſchungen am 
ganzen Körper hat er eine Gehirner— 
ſchütterung erlitten. 

Willtiihten Kr Tilſit. — 
In der Jura ertrank beim Kahn— 
fahren der faſt 14 Jahre alte Schü— 
ier Fritz Jurrat aus Matzſcheln, Sohn 
des Siellmachers Jurrat. Die Lei— 
che konnte fpäter unweit der elter— 
lichen Wohnung geborgen werden. 

Wormditt. — Herr Shlveſter 
Sialinski, früher Pfarrer von Gr. 
Bertung, dann Emeritus in Kroſſen 
and jet Propit der St.. Unnenkirche 
zu Frauenburg, fonnte jein fünfzig: 
jähriges Priejteriubiläum feiern, 


Provinz Weitprenßen. 


Danzia. Hier ift Kommerzien- 
rat Dito Wiüniterbergq einem langen 
jchweren Leiden erlegen. Er war am 
15. Mai 1854 in Berlin geboren und 
war einer der arökten Holzhändler 
des Ditend. Dem Abgeordneienhaufe 
gehörte er al3 Mitglied der fortjchritt- 
lihen Boltäpariei von 1903 bis 1908 
und in der gegenwärtigen Legislatur- 
periode an. n Danzig bekleidete er 
ſeit Jahrzehnten das Umt cines 
Stabjverorbneten und hatte fehr viele 
Ehrenämter. In allen Wohlfahrtö- 
fachen befaß er eine freigebige Hand. 
— In Dlivia bei Danzig, in ber 
Seeftraße, murbe das breijährige 
Söhnden 


- 


der "Straßenbahn Dlivia =» Glettlau | Buraftraße nad) dem Haufe Haide- 
war über die Straße gelaufen, als |ftraße 77 gerufen, mo au3 dem Fen- 
der Wagen gerade borüberfuhr. jter einer Wohnung im zweiten Stod Spur getommen. 
Briefen. Der Mafchinift Ste- |Rauchmolten famen. Beim Eindrin- | delt fich Hierbei um jogenannte Nacdy- 
phan Zebromsfi fiel bei der Befichti- ;gen der Yyeuerwehr in die Wohnräume | löfegelver, d. h. um Yyahrgelder, vie 
gung eine Dampfdreſchſatzes vorn | fand man bie alleinftehende 76jährige | von denjenigen Neijenden auf ihrer 
Drefchlaften und verlegte fin fo]Frau Pfifterer, am ganzen Körper | Antunftsftation nadzuzahlen find, 
fhiwer, daß er im biefigen Kranten- | brennend, beivußtlos in einer Ede Lie | welche auß irgend einem Grunde die 
hauſe jtarb, gen. Die Tyeuermwehr befreite die Frau | erforberlihe Yahrlarte nicht vor 
Provinz Schleswig-Holitein. bon den brennenden Kleidern und Antritt der betreffenden Reife Iöfen 
Neumünfter. Auf dem Grund- ordnete ihre Verbringung in3 Kran | tonnten. 


— ee er kenhaus an. Gießen. 
ſtück des ſtädtiſchen Elektrizitätswer-⸗2 
kes iſt der Landſturmmann Möller Fulda. Lajor von Bardeleben 


ar — 
dem Gtarkftrom zu nahe helommen. bom Biefigen Feldartillerie-Regiment 


ee —— i Imurde mit dem Eifernen Kreuz 1. 
was den jofortigen Zod zur Folge glaffe qusgezeichnen 


hatte. M. ſtammte aus Apenrade — — 
De 0... I Hanau. n der DOrtichaft Burg- 
er Hinterläßt rau und Drei Kinder. bernheim (Unterfranten) wurden 


Stebhoe. Der 14jährige Knabe un er 
Harimann aus Elmshorn, der fich be- em 17 Gebäuligiteiten 
ſuchsweiſe hier aufhielt, hantierte mit 8 * den. Der kürzlich in 
a En — 19 —— Wiesbaden verſtorbene Rentner Adolf 
ER z Diejterweg, ein Neffe des befannten 
— ebt dem Krankenhauſe zu— Philoſophen Dieſterweg, hat der 
————— Deutſchen Gefellfd ft fü ⸗ 

eo 108, haft für Kauf: 
—— Di — mannserholungsheime zur Förderung 

26 2 u ihrer Wohlfahrtbeftrebungen teftamen- 
unaufgeflärter rſache entſtandenes Zriſch ein Kapital von 20,000 Mark 


Br nn a bermacht. Die Gejellfhaft wird zur 
z Schleſien. Ehrung des Verſtorbenen in ihrem 

Breslau. 48 Dozenten der Kaiſer-Wilhelm-Heim bei Wiesbaden 
Breslauer Univerſität ſind zurzeit ameine Bronzetafel mit ſeinem Bildnis 
Abhalten von Vorleſungen behindert, anbringen. 
weil ſie zum Heeresdienſt einberufen it, © 
find, und zwar acht ordentliche Pro— Nitteldeutſche Staaten. 
sefjoren, und 36 Privatdozenten. Die) Altenburg De AR 
theolegifhe Fatultät ijt dabei mit ei-| Gottharbt Pabft und deffen Gat- 
nem, die juriftifche mit zwei, die me- | fin tifteten ein Striegswaijenhaus nn 2 
diziniiche mit 23, die philofophifeze | Und Schweſternerholungsheim in Alzenau. Die Einwohnerſchaft 
Fatultät mit 22 atademiſchen Lehrern Eiſenberg. das durch die Herzogia wurde durch Feuerarlarm erſchredt. 
vertreten. bon Sachſen - Altenburg eingeweiht In der Scheune des Kaufmanns und 

wurde. Herrn Pabſt wurde die Selterwaſſerfabrikanten Philipp Ben— 
Rote Kreuz-Medaille und das Rit- zing war auf bis jetzt noch unaufge— 
terkreuz zweiter Klaſſe des herzog- klärte Weiſe Feuer entſtanden, das 
lich ſächſiſchen Hausordens verliehen. bald dieſes Gebäude in Aſche legte 
kes, wurde das Eiſerne Kreuz erſter Gera. In der Schulbankfabrit und ſich raſch auf den Dachſtuhl Yes 
Klaſſe verliehen. Das eiſerne Kreuz, von H. Uhlmann entſtand ein um⸗angrenzenden Wohnhauſes ausdehnte. 
zweiter Klaſſe hatte er ſich bereits | fangreiches Feuer. Ein Flügel des Trotz der ſofortigen Hilfe die 
durch ſeine Teilnahme an den Kämp- Gebäudes brannte aus, wertvolle | Feuerwehr griff mit drei Schläuden 
fen in Flandern erworben. Die letzte Einrichtungen und Vorräte wurden an — und der ausgezeichneten Funtk— 
Auszeichnung erhielt er für beſondere von den Flammen vernichtet. Der tionierung der Waſſerleitung fiel die 
Zapferteit, indem er mit tleinen Ab- | Schaden, der fih auf 30—40,000 | Scheune gänzlich und der Dadjtuhl 
teilungen eine franzöfiiche Stellung | Mark beläuft, ift zum großen Teil des Wohnhauſes dem verheerenden 
und einen franzöſiſchen Schützengra- durch Verſicherung gedeckt. Der Be- Elemente zum Opfer. Auch erlitt das 
ben erſtürmte und 80 Franzoſen ge- trieb erleidet keine Unterbrechung. Wohngebäude im Innern ſchweren 
fangen nahm. Irchwitz. Der auf der An-⸗ ESchaden. 

Osnabrück. Fünf franzöſiſche ſchlußbahn der Güntherſchen Pa- Ehrwald. In Dr. Ganghofers 
Kriegsgefangene, die aus dem Lager pierfabrik beſchäftigte Lokomotivfüh- Jagdgebiet Biberwier, in dem ſeit 
bei Mennighüffen ſtammten, wurde rer Böhm wurde bei einem NWohie einiger Zeit gewildert wird, wurde 
heute in der Umgegend von Osna- bruch durch den ausſtrömenden neuerdings ein Wilderer vom Jäger 
drück feſtgenommen. Dampf ſo furchtbar verbrant, daß er betreten. Der Wilderer ſetzte ſich zur 

Provinz Weſtfalen. — —5* i n en auf — 2* u — 

: & jeimar. Hier ift der or: !fam ihm zupor und traf den. Wil- 
— —7 trät- und Gentemaler Profeffor | derer in den Arm. DerWilddieb wur⸗ 
Naht ein Teil der Brennerei don | Hermann Behmer im 84. Lebens | de feitgenommen, Seit Kriegöbeginn 
Schulze in die Luft geflogen. Men- jahre gejtorben. Er jtammte aus | find bie Jagdgebiete in Außerfern des 
Ben u er Merzien in Anbalt. Fürſten Neuß und bejonder3 Gang> 
Ichenleden jind nicht zu beflagen. en bofers Neviere durch Wilderer ftart 

Bleihenbad. Der DOrtäleh- Sadjen. Pa 5 * 
rer Rudoif Diehl verſtarb plötüc . gegadıgt Were — och, 
im 68 Lebensjahre Gr wirkte 2 Chemnit. Zum Amtshaupt-| Nördlingen. m 76. Lebens- 

* a “mann in Chemnit ijt Amtshaupt- | jahre entjchlief Herr Heinri; Helm 
mann Dr. Frigjge in Stollberg er=| reich, DOberförfter a. D. der Stadt 
narnt worden. Als dejlen Nachfolger | Nördlingen, Inhaber des Chrenzei- 
in Stollberg ift Regierung rat Dr. | hens für 40jährige Dienſtzeit. 
Wolf, Hilsarbeiter im Miniſteriun, Nürnberg. Der ſtädtiſche In— 
des Innern, in Ausſicht genommen. genieur Johann Helbig kann auf eine 

Kötzſchenbroda. Der Beſitzer Sjährige Tätigkeit im Dienſte der 

Rheinprovinz. des Elbbades Kleinert hat hier die Stadtgemeinde Nürnberg zurückblik— 

Mr a a aan. | Xeiche eines etwa achtjährigen Anaben | fen. 
— rn — aus dem Waſſer gezogen. Anſcheinend Röllbach. Nach längerem Lei— 
zeig as Vereinslazarett 8 Pr ee >| on 3. MEILE Meere nf 
ın Leverkufen ein Arzt &5 tft e8 die Leiche eines Anaben aus|den ijt in Nölldah Pfarrer Sojeph 
Arzt geſucht. Es F j d ini Wochen beim Weber, Definitor des Dekanats Klin— 
meldete fih u. a, ein Dr. Karl Mar! Bieihen, der bor einigen Nbochen beim | Weber, Defini or u 6 ane A 
Halte aus Berlin, der dann aug | Spielen in den Strom gefallen und | genberg, gejtorben. Der Verſtorbene 
a ne oz . rn \ertrunten war, war 1860 in Wichaffenburg geboren 
von den Yarbenfabriten Bayer Fe Co. eitunen — überfabre in reiferen 
eingeftelli wurde, Kürzlich begann er Leipzig. Zödlich — — *— vn er En i an 
ur uns 3 # wurde bier eine S6jährige Frau aus | Jahren zum Briejteritunde, nachdem 
Ve re Dee der G ib. Sie wollte mit aufge|er längere Zeit in der väterlichen 
Shefarzt topfjchüttelnd beobachtete — — na — — — 
— d N oe: | ipanntem Regenihirm Hinter einem | Werkftätte dem ehrjamen Handwerk 
en DE nee: daß * | Straßenbahnmwagen über den Fahr | der Gteinhauer obgelegen Hatte. 
— — Die Poliger | 9 gehen und wurde von einem aus) Ulm. In Söflingen bei Ulm wur— 
jtellte daraufhin feit, dab feine Bas | 


terfchleifen an Eifenbahnfahrgeldern 
ift man am biefigen Hauptbahnhof 
auf die © Es han—⸗ 


der 54jährige Bahnarbeiter Joh. 
Müller aus Groß-Linden von einer 
Maſchine überfahren und auf der 
Stelle getötet. — Die Strafkammer 
verurteilte einen 62jährigen ober— 
heſſiſchen Lehrer wegen Mißhand— 
lung in acht Fällen zu 370 Mart 
Geldſtrafe oder 37 Tagen Gefäng— 
nis. Strafmildernd kamen das Al— 
ter, die Kränklichkeit und die hoch— 
gradige Nervoſität des Lehrers bei 
der Bemeſſung des Urteils in Fra— 
ge. 

Mainz. Sein goldenes Doktor— 
Jubiläum beging Geh. Medizinalrat 
Dr. Jakob Krug. Von 1872 bis 
1908 war Krug Direktor der Main: 
zer Entbindungd- und Hebammen: 
anftalt. An zahlreihen Ehrungen 
bat e& dem ald Menfch und Arzt in 
allen Kreiſen der Bevölkerung Hoch— 
geſchätzten zu ſeinem Jubiläum nicht 


Kaufmann | gefehlt. 


Bayern. 


Provinz Pojen. 
Leer. Dem Borfitenden des 
Kriegsvereins in Leer, Juſtizrat Hem— 


ei⸗ 


der Gemeinde 48 Jahre ſehr ſe— 
gensreich. Der Verſtorbene ent— 
ſtammt einer Lehrerfamilie, deren 
Angehörige bezw. Vorfaähren bereits 
200 Jahre den Erzieherberuf in 
Bleichenbach ausüben. 


entgegengeſetzter Richtung kommenden den dem bekannten Geldſchrankfabri— 
piere gefälſcht waren. Der angebliche 


Arzt war der 2djährige Steinſetzer 
Karl Haſchke aus Berlin. Er wurde 
verhaftet und dem Amtsgericht Op— 
laden zugeführt. 

Düſſeldorf. Am Samstag, 
den 26. Juni, konnte Herr Maurer— 
polier Joſef Schmitz auf eine unun— 


terbrochene 30jährige Tätigkeit bei der | haufes felbit fol erft nach dem Siriege | 


dirma Gerhard Florad Cöhne zu- 
rüdbliden, 

Elberfeld. CGeinen 80. Ge 
burtstag feierte ein bewährter Veteran 
der Yortjchrittlicden Volkspartei, der 
Stabtverordnete a, D. Ernit Schmer: 
feld, Neben feiner politifchen Tätig- 
feit erwarb er ji große Berdienite 
um jeine Baterftadt, deren Bertre- 
tung er nahezu 40 Kahre angehörte, 
Ebenjo lange war er Mitglied ber 
Handelefammer. Bon jhönjtem Er- 
folg gefrönt war feine Tätigfeit um 
die völlige, auf genoffenfchaftlichem 
Wege erzielte Neugeitaltung der älte- 
ten Stabtteile, des Jsland3 und des 
Bökels, ein Werk, das in diefen Ta- 
gen jeiner Vollendung entgegengeht. 

Provinz Hejjen-Najjau. 

Bebra. In Fulda ertranf beim 
Baden der 11jährige Sohn des im 
Felde befindlichen Lokomotivheizers 
H. Biermann bon bier, 

Diez. Das Eiferne Kreuz erfter 
Klafje erhielt der Fähnrich zur Gee 
Hans Rolshoven, Sohn des verftor- 
benen Oberregierungd- und Landrat 
bes Unterlahnfreiies Rolshoven, nad: 
dem er jich vor einigen Monaten das 
Eiferne Kreuz 2. Klaffe erworben 
hatte. Ceit Januar it er Flugzeug- 
führer, 

Srankfurt Nach ſchwerer 
Krankheit ſtarb hier Landtagsabge— 
ordneter Stadtrat Dr. Karl Fleſch 
im Alter von 62 Jahren. Mit ihm 
ſchied ein bekannter Sozialpolitiker 
aus dem Leben, der ſich auf verſchie— 
denen Gebieten, namentlich im Ar— 
men- und Wohnungsweſen, mit Er— 
folg betätigt hat. Die Stadt Frank— 
furt verliert einen ungemein fähigen 
und arbeitſamen Berater, die Fort— 
ſchrittliche Volkspartei einen überzeu— 
gungstreuen Anhänger. Fleſch erlag 
einem ſchweren Darmleiden, deſſen 
Anfänge ſich vor etwa zwei Jahren 
zeigten und das vor einigen Wochen, 
nachdem man eine Heilung erwartet 


hatte, plöglich wieder aufgetreten war. | e 
bes Arbeiter Labudda auf — Kürzlih murbe bie Feuerwehr |im Gange, — Ausgebehnten Un- 


* 


|Motorwagen umaerijlen. 
jerlitt einen d 
dem fie im Krantendauje erlag. 
Lojhmwig. Auf dem Rathaus: 
bauplage find einige tleine Bauten 
abgebrochen worden, um mit den Erd=- 
arbeiten und dem Bau der neun Die- 
ter hohen Stüßmauer beginnen zu 
fönnen, 


in Angriff genommen werben, 

Marienberg. 
geitorbenen Bürgermeijters Carl von 
bier wurde bei der Nachmwahl zur 
evangeliich = lutheriihen Landesſy— 
node Gemeindevorftand Baldauf in 
| Mittelfaida in die Synode gewählt. 

Niederihöna. Ein Einbrud 
wurde bier bei dem Gutäbeliter Zel— 
| ler ausgeführt, während die Leute auf 
dem Felde arbeiteten. Den Dieben, 
die noch nicht ermittelt jind, fielen 
etwa 30 Mark und einige Kleinigtei- 
ten in die Hände, 

Oelsnitz i. V. Erzlager ſind 
türzlich in Eich entdeckt worden. Auf 
dem Grundſtück der Dampfziegelei 
wurden durch eine Baggermaſchine 
aus drei Meter Tiefe Wolframit-Erze 
zutage gefördert. Der Beſitzer ſetzte 
ſich mit der Firma Krupp in Eſſen 
in Verbindung, die das Schürfrecht 
erwarb. Unter Leitung eines Fach— 
mannes ſind Arbeiter damit beſchäf— 
tigt, den Umfang des Wolframitla— 
gers feitzuitellen. 

Weiber Hirfd. Die freiwil- 
lige Feuerwehr feierte im jchlichter 
| ieife ihr 25jähriges Beitehen. Der 
Gemeinderat will nad dem Sriege 
verdiente Mitglieder der Wehr in be- 
jonderer Weije ehren, 

Z3widau Auf dem Brüden- 
bergjchacht wurde der ITagarbeiter Al— 
bin Schneider beim Auflegen eines 
| Treibriemens erfaßt und brach bie 
MWirbelfäule, jo daß er fofort tot 
Iwar, — Die Bürgergewertihaft bat 
| groBe Koblenfelder angefauft, die an 
ihren Befit grenzen, jo da der Be- 
trieb das Sohlenmerfes auf lange Zeit 
gefichert iit. 

Hejien-Darmitadt. 


Darmftadt. m Gernäheimer 
Hafen wurde die Leiche eined unbe- 
fannten Mannes aufgefunden, die 
‚im Genid eine große, anfcheinend 
ı bon einem Beilhieb herrührende Hlaf- 
|fende Wunde trug. Man vermutet 
ein Verbrechen. Die Unterfuhung ift 


Mr 
I 


Die Frau | 
ſchweren Schädelbruch, 


fanten Yrand beim Berladen eines 
größeren Geldjchranfes beide Beine 
abgedrüdt. Außerdem erlitt Yrant jo 


| fchwere innere Verletzungen, daß ber 


Tod alsbald eintrat. 
Shwabmünden. Der lang: 
jährige, über jeine Umtsitatte hinaus 


geehrte Pfarrherr von Mittelneufnacd) 
Der Bau de neuen Rat: |bei Schwabmünchen, Geijtliher Rat 


Sojepb Welerle, einer der noch mweni- 
gen Mittämpfer des yeldzuges 1870 


An Stelle des) --T1 unter unferen Bfarivorjtänden, 


| feierte am 7. Augujt jein 40jähriges 
Prieſterjubiläum. 

Warmbronn. Der ſchwäbiſche 
Voltsdichter Chriſtien Wagner in 
Warmbronn, Oberamts Leonberg, 
beging ſeinen 80. Geburtstag. 

Würzburg. Der Generalkom— 
miſſar der Franziskaner, Pater Dr. 
Konrad Eubel aus Würzburg, feierte 
in der Kloſterkirche zu Schönau bei 
Gemünden das goldene Jubiläum ſei— 
ner Ordensprofeß. 

Zwieſel. Hier verſchied der 81 
Jahre alte Privatier Emil Ponholzer. 
Mit Ponholzer ſchied einer der letzten 
Vertreter der Fuhrmannszunft. Mit 
ſeinem mit vier Pferden beſpannten 
Planwagen fuhr Ponholzer die Er— 
zeugniſſe der Glasinduſtrie hinaus in 
die Welt und blieb oft viele Monate 
aus. Von Wien bis Frankfurt, von 
| Venedig bis Hamburg, von Ausburg 
| big Lodz; und von Warjchau bis 

öln iſt Ponholzer gefahren. 


Württemberg. 


Stuttgart. Xn der Ballinger 
Nachbargemeinde Engitlatt brannte 
die Schuhfabrit von Martin Netter 
bollitändig ab. Troß des heftigen 
Windes konnte die aus der Nachbar 
Ihaft zu Hilfe gerufenen Feuerwehren 
das Feuer auf feinen Herd bejchrän- 
fen. Entjtehungsurfahe ift unbe- 
tannt. 

Adelsmannsfelden, O.A. 
Aalen. In dem Hauſe des Drehers 
A. Häußer brach Feuer aus, das ſo 
raſch um ſich griff, daß das brennen— 
de Gebäude nicht mehr gerettet wer— 
den konnte. Mit Mühe und Mut 
wurde das Vieh aus dem Gtalle in 
Sicherheit gebradt. Die Nachbarge- 
bäude blieben vom Brand verjchont. 
Die Abgebrannten find jchleht ver- 
ſichert. 

Bittelbronn. O.A. Horb. 
Bahnwärter Katz von hier erlitt, nach— 
dem er einen Zug abgefertigt hatte, 
im Dienſtzimmer plötzlich einen 


"auer Allee eine Dame der 


Fonnutagvpoſt. Chicaao. Sonuntaa. den ]9, Heptember 1915 


Schlaganfall und war ſofort tot. Er 
hinterläßt eine Frau und ſechs un— 
mündige Kindeer. 

Eßlingen. Der 18 Jahre 
alte, bei der Firma Brolech beſchäf— 
tigte Mechaniker Hugo Herre aus 
Schonach bei Triberg iſt beim Baden 
im Neckar ertrunken. Er wollte das 
jenſeitige Ufer durch Schwimmen er— 
reichen, verſank aber, von einem 
Herzſchlage getroffen, in den Fluten. 


Beim Ueberſchreiten Die Leiche iſt bald darauf geborgen 
der Geleife wurde im Hauptbahnhof | worden. 


Großfuden DM. 
heim. Schwer heimgefucht 
in Kleintuchen die Tyamilie 
ftorbenen Anwalts Johann Fiſſcher. 
Seine Witwe hat den Berlujt von 
drei Göhnen zu beilagen. Alle fielen 
in den Urgonnen. Ul3 eriter jtarb 
der hoffnungsvolle Lehrer ofjeph 
Filcher, alö zweiter der jüngste Sohn 
Sarl und am 14, Juli fiel der dritt- 
jüngjte Sohn, der hieſige Rößlewirt 
dranz Filcher, den eine Witwe mit 
ihren Stindern bemeint. 

Gündringen. Die Maurer3- 
eheleute Heintr. Lohrer konnten 
das Feſt ihrer goldenen Hochzeit fei— 
ern. Jubelbräutigam iſt 73, 
die Jubelbraut 72 Jahre alt, beide 
rüſtig, ſodaß der Mann noch ſeinen 
Beruf ausüben kann. Vom König 
fam ein Gejchent von 20 Mark. 

Schramberg. |n einem un 
bewachten Augenblid fiel das dreis 
jährige Kind des al3 Landjturmmann 
im Felde jtehenden Taglöhners King 
bier aus einem enjter des zweiten 
Stod3 und verlegte fich derart, daß 
es am folgenden Tage jtarb. 

Baden. 

Karläruhe. Der Ordinarius 
ber Zoologie an der hiefigen Techni- 
Ihen Hodhjchule, Prof. Dr. Reinhard 
Demoll hat den Ruf an die Univer- 
fität Konftantinopel abgelehnt. 

dreiburg i. Br. Das Schwur- 
gericht verurteilte den 40 Jahre ai- 
ten Maler Karl Schweizer zu zehn. 
und feine Frau zu vier Jahren 
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrver: 
luft. Beide haben gemeinfam ihr 
zweijähriges Kind auf furditbare 
Weiſe zu Tode gemartert. 

Heidelberg. Der Geh. Me: 
bizinalrat Dr. Mittermaier beging 
hier den 92.’ Geburtstag. Der rü- 
ftige alte Herr ift zweifellos der äl- 
tejte deutjche Arzt, der im jeßigen 
Weltkrieg Lazarettendienſt tut. 

Ilfurt. Hier fanden Kinder 
eine Handgranate und ſpielten da— 
mit. Das gefährliche Spielzeug er— 
plodierte und zerriß die beiden Kna— 
ben des Schleuſenwärters Gutmann 
ſowie einen dritten Spielgenoſſen. 

Mannheim. Die verſtorbene 
Witwe des Zahnarztes Cäſar Lan— 
geloth in Mannheim, die frühere 
Hofopernſängerin Katharina Pro— 
chaska, Hat ihre nicht unbedeutendes 
Vermögen dem Mannheimer Verein 
für Kinderpflege hinterlaſſen. Der 
Landwirt Joh. G. Fichter von Hau— 
ſach fiel auf dem Heimwege in den 
Kanal desf Wolfacher Elektrizitäts— 
werls und ertrank. 

Meßkirch. Frau Wm. Fari— 
ſchon konnte ihren 99 Geburtstag 
begehen, und zwar in ordentlicher 
törperlicher Rüſtigkeit und in vor— 
züglicher geiſtiger Verfaſſung. 

Rheinpfalz. 

Pirmaſens.Hier verſtarb plötz— 
lich infolge eines Schlaganfalles 
Oberamtsrichter Jann. Der Verſtor— 
bene, ein treues Mitglied der natio— 
nalliberalen Partei, erreichte ein Al— 
ter von 45 Jahren, und war ſeit 10 
Jahren am Pirmajenjer Amtsgericht 
tätig. 

Smweibrüden Mitte Juli 
wurde an verjhiedenen Tagen in ber 
Zweibrückener tkatholiſchen Pfarrkir— 
che eingebrochen. Nun gelang es, als 
Töter drei erſt neun- bis zehn Jahre 
alte Burſchen zu ermitteln, die des 
Raubes teilweiſe ſchon geſtändig ſind. 

Elſaß-Lothringen. 

Straßburg. Der bekannte 
Staatsrechtslehrer der Univerſität 
Straßburg, Wirkl. Geh. Rat Prof. 
Laband, war vor kurzem das Opfer 
eines nächtlichen Ueberfalles. Als er 
gegen Mitternacht in der Rupprechts— 
Geſell⸗ 
ihaft geyen die Zudringlichkeit ei- 
nes jungen Mannes zu jhügen fuch- 
te, wurde er von dem Gohne b23 
Fabritanten Roos aus Kehl nieder: 
geichlagen. Auf die Hilferufe des 
Ueberfallenen eilten Leute Herder, 
denen ſchließlich die Feſtnahme des 
Täters gelang. Der 80jährige Pro— 
feſſor Laband hat ſich inzwiſchen 
wieder von den Folgen des Ueber—⸗ 
falles erholt. 

Kolmar. Der dem feindlichen 
Luftangriff auf unſere Stadt zum 
Opfer gefallene Fuhrmann Joſef 
Glaß wurde unter zahlreicher Be— 
teiligung auf Koſten der Stadt be— 
erdigt. Der Sartg war mit Krän— 
zen reichlich geziert. Die Polizei— 
berwaltung hat aus Anlaß des be— 
trübenden Vorfalles neue Warnun— 
gen über das Verhalten beim Her: 
annaben feindlicher Tzlieger. erlaffen. 

Neubreifad. Durch einzu 
Großbrand ijt die Greifenbrauerri 
Altbreifah zum Teil vernichtet mor- 
den; die Mälzerei wurde vollftändig 
und der aanze Dachjftuhl des Wirt- 
ihaftsgebäudes ein Raub der Ylam- 
men, 


Neres⸗ 
wurde 
des ver— 


Der 


Mecklenburg. 


Neuſtrelitz. Auf dem Ritter— 
gut Funkenhagen geriet ein mit Mä— 
hen beſchäftigter ruſſiſcher Arbeiter 
mit ſeinem Arbeilgeber, dem Ritter— 
gutspächter Krüger in Streit, hieb 
mit der Senſe auf ihn ein und durch— 
ſchnitt ihm die Sehnen der Hand. 
Krüger wurde ſo ſchwer verletzt, daß 
er ins hieſige Krankenhaus gebracht 
werden mußte. 

Ribnitz. Ein Großfeuer wütete 
auf dem Rittergut Daverlow bei Da— 
ber. Das Feuer, welches um Mitter⸗ 


naht im Pferdeſtall ausbrach, 
äſcherte außer dieſem Gebäude den 
Schafſtall, den Kornboden, den Kuh— 
ſtall mit Scheune, die Viehfüche und 
das Inſpektochaus, ſowie das Schnit⸗ 
terhaus vollſtändig ein. Ueber 500 
Schafe, ein Pferd und ein Kalb ſind 
verbrannt, 4 wertvolle Pferde wur— 
den ſchwer verletzt. Die Entſtehungs— 
urſache des Feuers bedarf noch der 
Aufklärung; es wird Brandftiftung 
vermutet. 

Roſtock. Geſtorben iſt hier nah 
nur dreitägiger Krankheit im 96 Pe- 
benzjahre der Kapitän David Bais- 
low, Der Berjtorbene jtammte noch 
aus der Zeit der Roftoder Segel: 
Ihiffahrt und war in Seemannskrei— 
jen allgemein befannt. Viele Jahre 
war er Xeltejter der Roſtocker Schif— 
fergejellfchaft. 

Oldenburg. 


DIdenburg. Hier tagte unter 
Borfig des Großherzog, jeines Pro- 
teftors, der zu großer Bedeutung ges 
fommene Deutjhe Sanitätshundver- 
ein, der mit reichlich zwanzig Unter: 
abteilungen über das ganze Reid) ver= 
breitet ijt. Gründer und Leiter ijt Dr, 
Heinhaus (Krefeld). Die Hunde ha- 
ben jich glänzend bewährt; fie haben 
vielen Soldaten das Leben gerettet. 
Die Bedeutung des Ganitätshundes 
wird allgemein anerfannt, das bemei- 
jen Die freiwilligen Spenden, die 
nad) dem Bericht des Bereinsjchab- 
meijters, Stommerzienrat Gtalling 
(Oldenburg) 800,000 Mark betra— 
gen, 


Freie Städte. 


Hamburg Sn der Nadt 
börte der Yührer eines Alfterdampf- 
bootes in der Nähe des Treenteiches 
Hilferufe, die ihn veranlaßten, auf 
jeinem Heimmege Die Gegend am 
Heenteich abzujuden. Er fand am 
Ufer eine leere Weinflafhe und eine 
Ihmwarzlederne Damenbandtafche mit 
Geldbörfe, Poitlarten und Bildern, 


während in einem unbejebt treibenden | 


Aupderboot ein zerbrochener Schirm, 
ein SKinderftrohhut und ein Herren- 
hut lagen. nzwifchen war bei ber 
Polizei die Nachricht eingetroffen, daß 
furz nad) 9 Uhr abends bei einem 
Gaftwirt in der Dehnhaide ein bier- 
zehnjähriger Knabe einen Regenfchirm 
abgeliefert habe, den die bei dem Wirt 
bejhäftigte Haushälterin Siegmund 
geihidt Hatte. Genauere Nachfor- 
Ihungen ergaben, dab die Haushäl- 
terin mit dem Wandsbefer Sieg 75 
mwohnenden Buchhalter Auguft Bött- 
her in einer Gaftwirtfchaft in ver 


Eppendorfer Landitraße zu Abend ge= | 
Sn ihrer Begleitung befand | 


geſſen. 
ſich die ſieben Jahre alte Tochter der 
Frau Siegmund. 
abends waren die drei aufgebrochen, 
nachdem ſie eine Flaſche Wein zum 
Mitnehmen gekauft hatten. Die am 
Ufer des Feenteiches gefundene leere 


Flaſche wurde als die von dem Paare 


gekaufte wiedererkannt. Die Polizei 
vermutet, daß die beiden, da ſich einer 
ehelichen Verbindung Hinderniſſe ent— 
gegenſtellten, in beiderſeitigem Ein— 
verſtändnis aus dem Leben geſchieden 
ſind und das Kind, von dem die Hil— 
ferufe wahrſcheinlich hergerührt ha— 
ben, mit in die Tiefe des Waſſers ge— 
zogen haben. 

Bremerhaven. Legat 
des verſtorbenen Chriſtian Kuhlmann 
zu Gunſten der Hinterbliebenen gefal— 
lener Krieger in Höhe von 10,000 
Mark wurde von den ſtädtiſchen Kol— 
legien mit Dank entgegengenommen. 

Lübeck. Konſul Guſtav Eſchen— 
burg iſt hier hochbetagt verſtorben. 
Er gehörte früher der Bürgerſchaft 
und der Handelsfammer an und war 
Zeilhaber der Holzaroßhandlung 3. 
H. Havdemann & Sohn. Das Alter 
bielt ihn in den lebten Jahren dem 
öffentlichen Leben fern. — Unter den 
Arkaden des Rathaufes hat die Bena- 
gelung eines Adler3 zugunften des 


Das 


— 


Noten Kreuzes ihren Anfang genom: | 


men, An der jchlihten Eröffnung: 
feier nahmen Senat, Bürgerſchaft, 
Dffizierforps, die Morftände der 
Kriegspereine und pas Rote Kreuz 
teil. — Aus dem Weiten fommt Die 
Zrauerfunde, dab der Hauptmann 
von Lariſch, Bataillonskommandeur 
im Regiment Lübeck, den Heldentod 
erlitten hat. Sein Regimentskom— 
mandeur, Major von Rottberg, be— 
zeichnet ihn in ſeinem Nachruf als 
einen hervorragenden Soldaten und 
edien Menſchen. 
Schweiz. 

Arbon. Hier wurde das drei— 
einhalb Jahre alte, jüngſte Söhn— 
lein des Fuhrhalters Schenk durch 
den von Schenks Knecht geführten 
Möbelwagen überfahren und au— 
genblicklich getötet. 

Courroux. Die Idjährige 
Marie Guelat rannte in dem Mo— 
mente in die Küche, als die ältere 
Schweſter eine Pfanne voll ſieden— 
den Waſſers hinaustragen wollte. 
Marie Guelat wurde durch den An— 
prall vom Waſſer überſchüttet und 
erlitt an der Bruſt und am linken 
Arm ſchwere Brandwunden. 


Därftetten Am Gantrift 
berunglüdte Fräulein Martha Stuf- 
ti, die Tochter des Pferdewärters ©. 
Studi in Bern. Sie hatte mit 
zwei Herren und einer anderen Da: 
me den Wufitieg unternommen und 
war dabei abgejtürzt. Der Tod trat 
fofort ein. Ueber den Hergang de3 
Unfalles liegt ein genauer Bericht 
auch nicht por. Die Bealeiter der 
berunglücdten Dame find unverlet, 
Die Leiche fonnte geborgen merden. 

Lauſanne. Auf der Kinie 
Lauſanne-Bern ftürzte der 31 Jah— 
re alte Mechaniker Fri Rüfch von 
Dftringen, der fih nach mehrjähri- 
ger Tätigkeit als Leiter einer be— 
beutenden Reismühle in Hinterindi» 
en auf ber Heimreife zu einem Fe— 
rienaufenthbalt bei Mutter und 
Schweſter in Interlaken befand, vom 
Zuge, und erlag im hieſigen Spital 


Gegen acht Uhr 


————— —— — — — — ——— — — — 
— — — — 


nm —— 
den erlittenen Verletzungen. 

Vevey. In Corſier wurde der 
29 Jahre Jalte, verheiratete Pächler 
Jules Roſſire beim Einſtellen eines 
Strohwagens in die Scheune durcy 
die ſchnellende Deichſel ſo ſchwet 
vor die Bruſt geſchlagen, daß 
gefährliche Verletzungen erlitt, 
nen er erlitt. 

Zürich. Prof. Dr. Zürcher 
blickt dieſes Jahr auf ein Vierte!-— 
jahrhundert der Tätigkeit als Straf— 
rechtslehrer an der hieſigen Hochſchu— 
le zurück. Bei dieſem Anlaſſe ver— 
anſtaltete die ſtaatswiſſenſchaftliche 
Fakultät eine kleine Feier, an der 
auch Regierungsrat Dr. Mouſſon 
als Direktor des Erziehungsweſens 
teilnahm. 


* 
> 
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Oeſterreich Ungarn. 

Wien. Frau Joſefine Schefftel, 
eine durch ihren Wohltätigkeitsſinn 
ausgezeichnete Dame, die Witwe des 
griechiſchen Buchſachverſtändigen kai— 
ſerl. Rats Benno Schefftel, ſtarb im 
70. Lebensjahre. — Dr. Rihard Müi- 
ler, ehemaliger Archivar des Feldmarz 
Ihalls Erzherzog Friedrih und Bis 
bliothefar an der Albertina angeglie- 
derten Bibliothef it, 72 Sabre alt, 
den olgen eines Beinbruches erlegen. 
Müllers Arbeiten find zumeiit in ven 
Deröffentlihungen des Vereins für 
Zandesfunde von Niederöfterreich und 
in der vom Wiener Altertumsverein 
herausgegebenen Gefhichte Wiens er> 
Schienen. — An der Ede der Ungars 
Gaſſe und des Rennimeges ift der 65- 
jährige Private Franz Led, ILL, Fa- 
janengafje 19 mohnhaft, vom Herz» 
ihlag getroffen, tot zufammengeftürzt, 

Budmweis,. Die Jmprägnierungss 
anjtalt der Firma Gutde Riüdgers ift 
hier abgebrannt. Ein benadhbartes 
großes Holzlager, das von den Flam- 
men bereits ergriffen worden war, vet= 
mochten die Feuerwehren zu retten, 

Deutſch-Brodersdorf. — 
Hier iſt die Häuslerfamalie Jurſitzky 
ermordet worden. Die Eheleute wur— 
den mit eingefchlagenen Schädein in’ 
ihren Beiten aufgefunden, die Leiche 
der 1Tjährigen Tochter lag im Hofe 
in einer Blutlache. Alle Kajten und 
Laden waren aufgelprengt und der 
Ssnhalt zum Teil geraubt. Der Tat 
verdächtig ift eine Zigeunerbande, die 
in einem Wäldchen in der Nähe des 
Ortes jeit einigen Tagen gelagert hat: 
te, nah dem Mord aber [purlos ver= 
ſchwunden iſt. 

Eger. In Klattau ſchoß ſich 
wegen Geldſchwierrigkeiten Rechtsan— 
walt Dr. Prokop Bilek, eine bekannte 
politiſche Perſönlichkeit, eine Kugel in 
den Unterleib und ſchnitt ſich ſodann 
mit ſeinem Raſiermeſſer die Pulsader 
am Halſe und an der Hand durch. 
Er wurde in ſeiner Kanzlei ſterbend 
aufgefunden. 

Augsburg. Seinen 70. Ge— 
burtstag feierte Ritter von Hauer, 
kgl. Regierungsdirektor von hier, mit 
| jeltener förperliher und geiftiger 
ı Yrifche in Utiing am Ammerjee. 

Bad KiHhl Hofrat Evan 
Kiesling dahier tft im Atler von 68 
Ssahren einem Gehirnichlag erlegen. — 
| Hier beging der Wiener Hoffrifeur 
Karl Uhl jeinen SO. Geburtstag. Er 
etablierte jich vor 60 Kahren hier und 
zehn Sabre jpäter in Wien. Im 
Laufe der Jahrzehnte zählten zahl- 
reihe Mitglieder des Kaiferhaufes, 
Hof: und Würdenträger, jowie andere 
Perfönlichkeiten zu feinen Gtamaı- 
kunden. 

Warnsdorf. Wegen Entfüh— 
rung eines Zollbeamten hatte ſich der 
Warnsdorfer Chauffeur Alfred Ha— 
niſch vor dem Kreisgericht in Böh— 
miſch-Leipa zu verantworten. Ha— 
niſch war beim Warnsdorfer Zollamt 
7 wegen Schmuggelverdachts angehal— 
ten und das Auto beſchlagnahmt wor— 
den. Nachmittags ſollte das Fahr— 
zeug in eine Autogarage gebracht wer— 
den. Ein Oberaufſeher fuhr dienſt— 
lich mit. Haniſch fuhr jedoch im ra— 
ſenden, höchſt gefährlichen Tempo nach 
Sachſen und hatte bereits die nahe 
Reichsgrenze überfahren, ehe der Auf— 
ſeher zum Waffengebrauch gekommen 
war. Ueberdies wurde der Beamte 
von dem Chauffeur mit Gewalt in 
eine Ecke gedrückt und bedroht, daß 
der Lenker ihn und ſich ins ſichere 
Verderben fahren werde, wenn ſich 
der Beamte wehren würde. Erſt in 
Zittau wurde der Oberaufſeher abge— 
ſetzt und mußte mit der Bahn nach 
Warnsdorf zurückkehren. Haniſch 
wurde zu einem Monat ſchweren Ker— 
ker verurteilt. 











Luxemburg. 


Luxemburg. In ihrer lehten 
Sitzung erwählte die hiſtoriſche Ab— 
teilung des Großherzoglichen Inſti— 
tuts Herrn Vannerus, den ehemaligen 
Präſidenten des Staatsrates, zu ih— 
rem Vorſitzenden in Erſetzung des 
verſtorbenen Ehren -— Profeſſors 
Schaack. — Im franzöſiſchen Heere 
dienen keine Luxemburger, die nach 
Ausbruch des Krieges hinübergegan— 
gen wären. Es könnte ſich höchſtens 
um ein paar Ausnahmen handeln. Lu— 
remburger kämpfen unter den franzö— 
ſiſchen Fahnen in ganzen 541 (noch 
nicht zwei Prozent der in Frankreich 
anſäſſigen Luremburger), und ziwur 
nach Angabe, die im franzöſiſchen Se— 
nat am 3. Juni der Angeordnete 
| bert gemacht hat, der die Zahl 
Deutjchen im franzöfiichen Heere 
1027 und die der Defterreicher auf 
1369 angab. Die genannten Qurems 
burger wohnten bei Wusbrudy des 
Krieges in Frankreich, ſind größten— 
teils dort gebbren oder ſtammen von 
dort geborenen Eltern ab. 

Mondorf. Kürzlich ſtand die 
Scheune des Handelsmannes Matth. 
Schmit in hellen Flammen. Da die 
Feuerwehr bei einem benachbarten 
Brande im Simmerſchen Anweſen 
mobil war, konnte das Feuer ſich 
nicht weiter ausdehnen. Schmit er— 
leidet immerhin einen Schaden von 
3000—4000 Fr. 
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Die Mode, 


Es herrſcht wieder allgemein die 
Neigung bor, bie Damenmwäjche, ob- 
wohl die Schnittformen durchgehend 
einfach find, mit reichen Verzierungen 
zu verſehen, wenigſtens ſolche ele— 
ganterer Art. 

Hierbei ſei darauf hingewieſen, daß 
ſich baumwollene, nicht zu dünne Ba— 
tiſtſtoffe vorzüglich für einfache Ge— 
brauchswäſche eignen, da ſie ſich bei 
ſchlichter Bogen⸗ oder Klöppelſpitzen⸗ 
ausſtattung viel leichter und ſchneller 
bügeln laſſen als der ſog. Wäſche— 
chiffon oder Seidenbatiſt. Es wird 
beſonders die ſolide Ausführung ge— 
ſchätzt, die vielfach handgearbeitete 
Verzierungen wie Bogen, Säumchen, 


Abbildung 1. 


Hohlnähte, Stickereien und Häkelar— 
beit an Stelle der wenig haltbaren 
Tüllſpitzeneinſäßze bevorzugt; aller— 
dings wäre es ſchade, feine und wert— 
volle Handſtickereien anderes als 
feines Batiſtgewebe oder Leinen zu 
arbeiten. Sehr wirkſam ſind für 
feine Wäſcheſtücke Hohlnaht- oder 
Leiterbörtchen zur Verbindung der 
Teile, man bringt ſie auch vielfach zur 
Verzierung an und gleichzeitig damit 
Einſätze oder Falbeln als Randab— 
ſchluß. Für Nachthemden und Fri— 
ſierjacken ſind angeſchnittene Aermel 
noch immer ſehr beliebt. Die Unter— 
leibchen weiſen zum Teil die bekannte 
bluſige Form auf in Uebereinſtim— 
mung mit der Kleidermode. Die nach 
der Figur gearbeiteten Unter— 
leibchen machen die unter dem Hemd 
oder über dem Mieder anzu— 
legenden Büſtenhalter überflüſſig. 
Es gibt ſehr elegante, nach Art eines 
kurzen Unterleibchens gehaltene Bü— 
ſtenhalter, die innen mit Stäbchen 
verſehen, nach der Figur gearbeitet 
werden und für ſtärkere Damen be— 
ſonders vorteilhaft find. Elegante 
Unterleibchen mit angearbeitetem Un 


n 


Abbildung % 


terrod oder Beinkleidern werben mehr 
als je getragen, da die Mode troß 
weiterer Röde die Hüften jchlanf läßt 
und die Unterfleidung keinesfalls auf- 
tragen darf. Einftweilen halt jich die 
Weite der Unterröde noch in mäßigen 
Grenzen, doch dürfen fie heute einen 
weit reicheren Randauspug aufmeijen 
ala Biber, namentlih auch deshalb, 
meil ihre gebotene Kürze fie bor 
ſchneller Abnutzung ſchützt. 

Was die Hutmode für den Früh— 
herbſt anbelangt, ſo weit ſie ſich bis 
jetzt erkennen läßt, ſo kann man ſa— 
gen, daß die Größe der Hüte zwei Ex— 
treme darſtellt, den großen oder den 
kleinen, dicht anliegenden Hut. 
neueſte Nummer unter den eleganten 
Hüten iſt der von Sammet und Ma— 
line oder Seiden-Netz. Manche die: 


ſer Hüte ſind mit durchſichtigem Rand 


von dem Seiden-Netz gemacht und 
einer Sammetkrone, oder umgekehrt. 
Dann gibt es den Hut, ganz von Ma— 
line, mit Sammetgarnitur, oder den 
Hut von Sammet mit breiter, hoch— 
ſtehender Schleife von Maline. 
ſolcher Hut mit breitem, maleriſch ge— 
bogenen Rand und tieſer, 

Krone wirkt flott und elegant 
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Abbildung 38. 


In unferem erjten Bilde (Abb. 1) 
wird ein gübfces Kleid mit Falten 
tod für junge Mädchen dargeftellt. 
Da die fühlen Tage eintreten, ift es 
ratſam, diefege Model in leichten 
MWollitoff auszuführen. Der Rod ift 
in gut 1 Zoll breite „Falten ge= 
legt. GSiteppitichreiben bilden bier 
wie auf dem Kragen den einzigen 
Ausputz. Sie fchließt im Rüden und 
wird von einem glatten, miederarti- 
sen Gürtel zufammengehalten. 

Mir zeigen zunädhit (in Abb. 2) 
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Abbildung 4. 


ein Kleid mit neuartigem Miedergür: 
tel. Diefes Kleid wirkt troß feiner 
Einfachheit Doch äußerjt reizvoll. Es 
empfiehlt fich, e8 nur aus einfarki- 
gem MWolitoff zu arbeiten und Ein- 
ab, Kragen, Wermelnuffhläge und 
Gürtel aus’ gleihfarbiaem Taft ber- 
zuitellen. Ein andersfarbiger Gürtel 
würde dem SKleide die vornehme 
Schlichtheit nehmen. Der Rod ift 
ganz alatt, nah unten in Tüten au®- 
fallend. Er ift breit umläumt und 
wird binten aeichloffen. Die Blufe 
wird über Futter gearbeitet, mit loje 
Darüber fallenden Worbderteilen, denen 
die jeidenen Cinfagteile untergejteppt 
ind. Gie find mit gleichfarbigen 


Abbildung 5. 


Sonntagpoft, Chicago, Gonntag, den 19. — 
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Knöpfen und ebenfolder Schnur 
gefhmüdt. Dem Stehumlegetragen 
fann ein Kragen mit Einfab, ber 
den Ausschnitt dedt, untergetnöpft 
werden. Der Ausführung des Mie- 
bergürteld muß die größte Sorafalt 
gemwibmet werden, er muß der Figur 
ganz angepaßt fein. 

Die in unferem nächiten Bilde 
(Abb. 8) dargeſlellte MWirtjchaits- 
Ihürze ift aus bellgemuftertem Satin 
in eins gefchnitten und, um Taille zu 
bilden, rundum in Säumcden abae- 
näbt. Sie geben einen ehr aparten 
Shmud. Wer aber eine 
Schürze vorfieht, läßt diefe Eäum- 
hen fort. Haldausfchnitt, 
und der uniere Stoß find mit dunf- 
leren Satinblenden geſchmückt. 

Ein praktiſches Hauskleid 


man , guten, 
Der glatte, nad) unten in Tüten fal- 
lende Rod hat Vorderfchluß, der in 
Uebereinftimmung mit der Blufe 
durh eine aufgelehte Blende und 
Knöpfe getennzeihnet if. Die Xer: 
mel der fehr Hleidfamen Bluſe find 
der Baffe angefchnitten. 
Vorberteile find der Pafle gereiht an- 
zufegen, außerdem im Taillenihluß 
gereiht. WUermelauffchläge und der 
Kragen find aus bejtidtem Künitler- 
leinen. Die Farbe der Gtiderei 
ftimmt mit dem Grundton des Stof- 
feö überein. Ein Scifferfnoten 
Ihiwarzem GSeiderband dient ala 
ſchluß. 

Im letzten Bilde (Abb. 5) iſt ein 
leichte Mantel für ältere Damen 
vorgeführt. Wir verarbeiten für die— 
ſen Mantel entweder Schleierſtoff, 
den wir mit ſchwarzer Seide abfüt— 
tern, oder leichte Seide, auch Halb— 
ſeide, bekannt unter dem Namen Eo— 
lienne. Der Schnitt weiſt glatte 
Rücken- und Vorderteile, unten Tü— 
ten bildend, auf. Die Aermel ſind 
lang und eng, mit Aufſchlägen und 
Knöpfen geziert. 
teil iſt abgeſchrägt und greift weit 
über den linken. Er iſt oben und 
unten mit Knöpfen zum Durchknöp— 
fen, dazwiſchen mit Druckknöpfen 
verſehen. Man kann einen buntge— 
ſtickten Tüllkragen, ebenſo einen wei— 
ben Kragen umlegen. Unter diefem 
befindet fich der eigentlihe Mantel» 
fragen. 


Ab— 


Triftiger Grund. 


Lehrer: Warum biſt du 
heute ſo vergnügt? 
J Schüler: Ja, wiſſen 


Lehrer, meine Mutter hat Drillinge 


— 
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gekriegt, und da bekommen wir jetzt 


drei Brotkarten mehr! 


— — — — — 


| 
| Der Grundz;un des Ntalicner®. 


| (Charakterbild in einem Zug.) 
| 
| 
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Uebertrumpft. 


Tochter des Hauſes (wel⸗ 
einen Feldpoſtbrief er— 
Ich bin ſtolz darauf, daß 


che ſoeben 
hielt): 
mein Bräutigam mit im Felde iſt! 


Köchin: Und ich erſt! Ich habe 


drei im Felde! 

— — — — — — — — 
Ein 

Fremder: 


geſunder 


Iran?“ 


Wirt: Nur die Xerzte, aus Kums] raum zu fehleudern, daß e8, von der 


mer, daß fie nichts zu tun haben.“ 
Unmöglid. 
Ya, Sie haben Wafler im Knie! 

Landſtürmer: 


rintommen? 


Der rechte Vorder⸗ 


glaite | 
eiun.| 4: Drei Milliarden haben mir 

jan 
u iſt 
der Gegenſtand der nächſten Skizze * 
(Abb. 4). Zu dieſem Kleid arbeite | liche Gliedmaßen! 
wajchbaren Gingham. | 


Rüden und! 


aus | 
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ser 1915 


Ein nuter Fang. 
(In vier Bildern.) 


Goldene Dollarherzen, 


den NKriegslieferungen verdient, 
ba können wir für mohltätige Zmede 
eigentlih au mal mas tun! 

B.: Gut, ftiften wir 2000 fünft- 


B.: a 
! * * on 
| 
. a RN 
— — Fo 


Na, die gehn mir Tchon auf den 
Leim! — Da nehm’ ich dieſe zerbro⸗ 
chenen Gewehrläufe, — ſo — — — 
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\y | 
Was tut denn der Herr Profeflor 
ben ganzen Tag? 

Nir tut er — er ftudiert halt! 


—_— [ee — — 


Ganz einfad. 


— — Halloh! Ergebt euch! — — 
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paſſe 


denn 


Herr 


Ort. 


Stabsarzt: betroffen, im Weltenraume 


Aber, Herr Stabs- Zeit aus dem Geſchoſſe werden? 
arzt, wie ſoll denn in mir Waſſer 


Ein- und Ausfälle. 

„Na, Willem, warum biſt Du 

denn nich ooch jenommen worden?“ 
„Ganz eenfach, Menſch, weil ick 
feen Schübenjraben nid rin— 


m 


Diele Menjchen aleithen einer Uhr: 
man muß fie „aufziehen“, damit fie 
in — „gehen!“ 

* 

Die Ehe iſt eine Schule, aber nicht 

jeder beſteht die „Prüfung“. 


—⸗ 


Unter Fachlenten. 


Mediziniihe Nenheit. 


Fe La 0 


„Dem Gtiebel geheert oo mal 
süchtig Wichſe!“ 


„Willen Sie fhon, Herr Sanitäts- 
rat, dab Stalien von einer neuen, 
fehr anjtedenden Krankheit Heimge- 
ſucht wird?“ 

Nein; wie heißt ſie denn 

„Annunziation.“ 


——— 


Der Realiit. 


ou 


Beweis. 


„Dber, Freund Maanyar, wie fann 
man bloß gar a jo verliadt fein, da 
man den Brief a no abbufjelt?“ 

„Hat, veritehit Du nidt, Fraind 
Chmoob — mor Sped drin ainge: | 
widelt — jhmedt darum fo fein! 


ag Lehrer: Frig, du folft geitern 
Igen 


beim Kriegsſpiel deine Kameraden 
geſchlagen haben? 

Fritz: Das iſt nicht möglich, 
Herr Lehrer, ich war ja der Feind! 


* 


— — — ⸗ — — 


Zeitgemäß. 


— oo 


Glück muß der Menſch haben. 


Kellnerin: Alsdann, Herr 
Rat, a engliſches Beafſteak 
mög'n S' nit, — vielleicht is dann a 
Schnitzl gefällig, dös wär neutral. 


— — — — — 


— Auf dem Lehrſtuhl. Pro— 
nun einmal 


tember: „Sn der gefunden Luftifeffor:... Nehmen ir 
bier find wohl nicht viele Perjonen) an, es gelänge ung, ein großes Ge- 


Da haft de Glüd gehabt, Willem, 
| wenn du jeßt den Bauch auf der an— 
deren Seite gehabt Hättelt, mär’3 aus 
‚mit dir! 


\ihoß mit folder Gewalt in den Luft- 


| Anziehungstraft der Erde nicht mehr 
berums 
Iirtte — mad mürde dann mit ber Schüttelreim. 
Selbſtherrlich, ſagſt Du, walte er? 
Ha, wenn nicht ſeine Alte wär'! 


Schüler: 


Altes Eiſen. Herr Pro⸗ 
feffor! 


{ 


| manchmal bor ivie 


Poetenſchickſal. 


Zr meer 


„Was machen Khre Jungen hinten für einen Lärm?“ 

Butterbändler: „Ach, die Bengel fpielen Iheater; fie führen 
nämlih da3 Irauerfpiel auf, teles Sie mir vergangene Woche 
Einfchlagpapier verkauft haben!“ 


049 


Gut erflärt Hänshen — Die Sheuvbordem Ehe 
(mit feinem Bater auf dem Jahrsjfrieg. Erfter Krieger: „Wenn Du 
markt): GSonft maren bier — aus dem Krieg zurückkommſt, danm 
Italiener, die geröſtete Kaſtanien ver- willſt Du Deine Braut wohl gleick 
kauften, aber heute iſt keiner zu ſehen. heiraten, nicht wahr, Kamerad?“ 

Vater: Nein, mein Junge, die) Zweiter Krieger: „Gleich nicht. 
ſind jetzt alle in den Krieg gezogen, Nach dieſem furchtbaren Krieg möchte 
da müſſen ſie für den Engländer die ich dann erſt mal eine Weile in Frie 
Kaſtanien aus dem Feuer holen! den leben.“ 


im Granaten-Rinfel, 


—— 


IN 
Ge 


> 
14 


Da ſchaug her, a Rechnung ſchickt mir oaner! 
Schreib' eahm, er ſoll herkemma zum Kaſſier'n! 


— Gutes Mittel. Gnädige,; — Imehelichen Zwiſt. Si 
Glauben Sie, Minna, daß die Liebe Wenn du een' Atom Mut hätt'ſt 
Ihres Soldaten auch den Krieg über- deiner Bruſt, wärſcht du längſt fr 
dauern wird? willig bei's Militär eingetreten! 

Minna: Gewiß, gnädige Frau;; Er: Wenn ich keen' Mut hät 
dafür ſchicke ich ihm ja jede Woche hätt'ch vor allen Dingen dich 
Dauerwurſt! | heirat’t! 

— Baffender PBergleid.| — Boöhafte Kritil 7 
U: Die vielen falfchen Siegesrady: | terling: „Soeben habe ich ein Gev 
richten der YFranzojen und Englüns|auf Hindenburg vollendet.“ 
ber über den meltlihen Gtellungs:| Freund: „Uber, wie fannft Du 
frieq! Dih an unferem größten National: 
B.: Na, der reine Entjtellungsfrieg! | Helden fo vergehen!“ 


ge 


Hält Umſchau. 


Der ehemalige Dreiverband G. m. b. H. (gehſte mit, biſte hin) ſucht 
immer noch neue Teilhaber. 


— Gedankenſplitter. Meiſt 
iſt man „verletzt“, wenn man ſich „ge— 
troffen“ fühlt. 
J — Frommer Wunſch. Altier 
Bauer: Gar nirx kann i' jetzt im 

Einbrecher: Na, Leute, die ick mal Kriege mehr nützen, — wenn we⸗ 
beſucht habe, wiſſen ſofort, wat ihnen nigſtens a Henne wäre, wo jetzt 's 
fehlt! Ei fünfzehn Pfennige koſt't! 


— —— —— — — — 


— Unter Gaunern. Einbre— 
cher: Weeßte, Willem, ick komme mir 
een ſehr tücht 


ige 
Arzt! . 
Stromer: Nanu, mwielo denn? 


Eine Vorſichtige. 


ıF 
‘ 
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— 


Jetzt will ich dir mal zeig'n, wie wir draußen über 
Waſſergrab'n hinwegſetz'n! 


Gelt, vergiß fei net z'rückz'kema! 


an' ſolchen 


Splitter. — Der Abglanz. Die junge 
Frau Oberleutnant geht mit ihrem 
aus dem Felde auf Erholungsurlaub 
gekommenen Gatten ſpazieren. Eine 
befreundete Dame begegnet dem Paa— 
re. „Nun“, ruft Frau Oberleutnant 
lebhaft, „wie kleidet mich denn meines 


Gatten Eiſernes Kreuz?“ 


Stets klug und weiſe dreinzureden über— 


D 


all, 
Damit beweiſt ſich deine Schlauheit nicht 
allein, 
Im Gegenteill Oft dann erſt, wenn es 
dir gelingt, 
Augenblicke auch — recht 


Im rechten h 
dumm au fein 


| 
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TILLMANS 


TATE@WASHINGTONSTS 
Herbſt-Putzwaaren-Eröffnung 


Dritter Floor 
In dieſer Herbſt⸗Eröffnung 
ments —die garnirten und 


aller 


an 
2 


eparte⸗ 


ungarnirten Putz— 


waaren für Miſſes und Kinder—iſt ein über— 
— Beiſpiel für den rieſigen Aufſchwung, 
en dieſer Laden in der Entwicklung von Ideen 
die die amerikaniſche Frau anſprechen, gemacht 


at; er ſpiegelt die Tendenzen unſeres eigenen 
Künſtler⸗Stabes wieder, ganz verſchiedene Ideen 
nach Euren Wünſchen harmoniſch umzugeſtal— 
ten — und er erzielt ähnlich glückliche Reſul— 
tate in der Herabſetzung der Preiſe. 

Der Louiſe Hut, nur bei Hillman's 


— 
zum Berfanf 
Setes zu $5 verlauft, nie anderswo in Chicago 
Berlauf. Der Louifchnt iit der einzige „Itanda 
Hut, der in Chicago berfauit wird, St diefem Hut] 
eine jolde Zualität von Sammet, wie man fie in Hits 
and ei 


ten findet, die zu $S und $10 berlauft werden. .- 
v.. D >.) 
Louiſe iſt wirllich ein Putzwaaren-Wunder, 


Lyons Sammet:Hüte, 831.99 


te Hüte ſpezialiſirt den echten Lvons 
yüten ſind ſämmitlich von zwei Stück Block gemacht, nicht 


ern auf Buckram Krempen, das einen Unterſchied in 


Sammetbut zur $1.99. 

einzelnen Stücden t 

der Güte des Hutes mad 
Sie fommen in 15 ausichlienlichen Kacons; mehrere Yacond Tricorn, mit Weiden und 

blodcd Kronen; mehrere Größen Bote Hüte, in bioded und halben Kronen, eng anihließende 

Zurbans, Matroienhüte mit Krempen in verihiedenen Großen, weiches End halb bloded 

Kronen, aud) weidye und halb bioded Kronen in Puritan-Facons. Eröffnung» 51 99 

* 


Verlaufs - Freis, 
Näh-Maſchinen 


Vierter Floor 
Falls eine Nähmaſchine Euch intereſſirt. wird es ſich 
für Euch bezahlen, dieſe wunderbaren Maſchinen zu beſich— 
tigen. Wir ſtellen zum Verkauf nur für Montag 79 hoch— 
feine Nähmaſchinen, ſolche wie: White, New Home, Singer, 
Howe, Wheeler & Wilfon und Cleveland; alle find mit vol— 
lem Set Zubehör ausgeitattet und auf 10 Sabre garantirt; 
Agenten-Preiſe Tind $25 bis $40, M 
unſer Verkaufspreis mur 
Zu unieren newöhnliden Bedinaunaen verfauft: 
$1 Anzahlung, danach $1 die Woche, 


Oberjäger Albrecht. | 


Slizze don Martin Prostauer. 


Sm Dorfe Badouilles Hinter dem 
breiten bewaldeten Bergrüden jtedte | 
das Jägerbataillon, klammerte ſich ſo— 
zuſagen an die halbzerſchoſſenen 
Mauern der Häuſer, hielt dem Feuer 
aus den weittragenden Geſchützen der 
Franzoſen Stand und ſchickte unver- 
roſſen ſeine Schleichvatrouillen den 
Berghang herauf. | 

Heute jchien bei den Feinden ber | 
Teufel los zu fein. Granaten vom | 
ichwerften Kaliber frachten in das 
Dorf, und vor dem Dorfrand plabten 
die Shrapnelle. Wollten die Kerle ei=| 
en Angriff wegen, das Bataillon erft | 
nürbe maden? | 

„Meldung an die Brigade!” be 
ber Major. Eine halbe Stunde jpäter | 
zog ein Eindeder, die fchivarzen Kreuze | 
auf den Flügeln, von Diten her über | 
Babdouilles auf die franzöfiichen Stel: | 
lungen zu. Gleich darauf hämmerte 
dag Telephon ‚das zur Brigade führte 
und das, täglich zerichoflen, täglich 
von den Jägern geflidt wurde. Der 
Major nahm den Hörer, machte ein 
ernites Gejiht. Die Offiziere in der 
Bataillonsitube rafielten hoch, als er 
eintrat: | 

„Meine Herren: Befehl von der Bri- 
aade! Unser Bataillon jtößt Tofort | 
über den Berg vor, um unter allen | 
Umftänden Einblid in die Bewequn= 
gen des Treindes zu erhalten. Es it 
eine Stellung auf dem Hügelrüden zu 
erreichen, die nach Erfolg wieder ge- 
räumt werden tann!“ 

Die Offiziere hoben die Hinde an 
die Tſchakos: | 

„zu Befehl!” Sie hatten verjtanden. | 

Das Bataillon trat an; die helle | 
Sonne jchien frühlih märmend über | 
die zerjchojjenen Häuier, als die üz | 
jer Iosrüdten. 

mei Stunden fpäter Jammelte Tich | 
a8 Bataillon, feuchend, mit berzerr 
ten, beihmubten Gefichtern, zerfegten 
Uniformen, auf balbem Weae zmilchen 
Dorf und Berarüden. Der Major 
roch zmwiichen den Leuten durh—Ffalt | 
Me Dffiziere aefallen —, vorwärts, | 
vie Treldiwebel und Stellvertreter an 
Ihren Plaß! | 

Wieder jpranaen, frochen, 


| 
| 
I 
I 
| 
I 
| 


I 
l 


I 


| 


I 


Mal in die Hölle pfeifender Gewehr: 
ugeln, plabender Shrapnells, mir 
belnder, zackiger Eifenitüce, brechender 


Aeſte —und mußten zurüd—bis an den | 


Dorfrand zurüd! 


“ 24 
liefen die! - 
Jäger den Hang herauf, zum zweiten | 


auf die Wunde Dann ließ das 
Schmerzgefübl nad, und er jah ji 
um, 

Rings um ihn lagen Tote, nichts 
al® Tote. Sie mußten ja bier den 
„ranzojen auch geradezu in die Spiehe 
laufen. Sa, das half nichts, dachte er, 
Ichade nur, daß es umjonjt war! 

Die Jäger. waren doc wieder zu— 
rüdagegangen. Wo mwaren denn eigent- 
lich die Franzofen? Wieder froch er 
ein Stüd, rubte, froh und 309 fi 
an Gtämmen und abaebrochenen 
Ueiten höher. Endlich lag er, erichöpft 
feuchend, auf einer kleinen Felsplatte 
und jah auf die jüh abjtürzende an- 
dere Berajeite hinunter. Rajch hob er 
da? Fernglas an die Augen. 

Da mwimmelte e8 von, Franzofen!— 


fahı | Dort Hinten war eine breite Chauffee, 


Ihwarz von Truppen. Und dort Ge- 
Ihüge, Wagen, Train — und alles in 
Marichtolonne? 

Er jtarrte durch das Glas, bis ihm 
ein Schmerzgefühl den Arm herunter- 
tiß. Dann jah er nad dem Dorfe. 
Dort Schienen Verftärfungen anzus 


tommen. Jetzt fnatterte über ihm der 


deutſche Eindecker, der plößlich wieder 
da war, jentte fich, Schoß hoch und fing 
an, in Kleinen WRußitreifen feine 


ı Sianale anzupuffen. Aber jchon jtan- 


den meiße geballte Wolten um ihn — 


aus dem Walde dort an der Chaufiee | 


krachte es — der Oberjäger jah hin 


und verſtand, woher das Geſchützfeuet bewegungen 
getommen war, das ſie im Votfe ſo Hinter der Chauffee....“ 


zugedeckt hatten — er wollte nach dem 


unten 
war es! 
Albrecht ließ das Glas von den 
Augen. Der Aeroplan war in das Ge— 
büſch mitten in die feindlichen Stel— 
lungen geſtürzt. Die brauchten nicht 


rajender Puntt — und aus 


nie mehr. 

Wo blieben die Jäger? Wie viele 
mochten noch leben—von jeiner Kom: 
paanie, vom Bataillon? 

Er jah angeftrengt nad) Babdouilles 
zu. 

Dort Hinten, auf der Kleinen Erb- 
melle vor dem Dorfe, blintte etwas. 
Mas mochte das fein? 

Jetzt jah er 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. September 1915, 


| Rafchte ftierte bin. 
| „Da mil mwohl....bol’ mich der 
ıZeufel....da will einer fignalifiren!“ 
| „Richtig,“ brummte der Wachtmei- 
fter, „das jhien mir au jo! Was 
‚wird das wieder für eine franzöfilche 
Verräterei fein, die die Kerle ausge— 
bedt haben? Xo8, jchnell die Spiegel 
raus, Rafchte!“ 
| Er johraubte die Spiegel feft 
ſah durch das Rohr. 
| „Rajchke,“ fagte er aufgeregt, „ba 
redet einer deutih!_ Einfah das 
Morfje-Alphabet! Da lang — kurz— 
burz, lang — furz — turz — das 
heißt doch dringend!“ 

Er rik den Meldeblod heraus und 
jchrieb. Dann fprang er auf. 


und 


„Hier, Rafchte, los auf Pferd und‘ 


mit drei Kreuzen zum Gtab geritten, 
verjtanden! Und bring’ Bejcheib mit!“ 
Hinter dem Dorfe hielt der Bri- 
gadeftab. Der General riß den lim: 
Ihlag auf, den ihm der herangaloppı- 
rende Unteroffizier brachte. 
„Meldung von Kab.-Tel.Abtg. 23. 
Bon Höhe hinter Babouilles meldet 
foeben ein Oberjäger Albrecht angeb- 
lih 3/98, daß er verwundet dort 
oben liegt. Hat franzöfifche Truppen 
bewegungen beobachtet. Erbitte In— 
ſtruktion. Lindemann, Wachtmeiſter.“ 
Der General rief den Adjutanten. 


| 
I 


„Hier, lejen Sie! Ob da eine Falle | 


‚borbereitet wird? Holen Sie jofort eı- 
nen Offizier der dritten Kompagnie 
bom Sügerbataillon dort aus dem 
| Dorfe. Der Mann auf dem Berge fol 
|die Namen feines Teldwebels und jei- 
nes Hauptmanns nennen, Wollen mal 
\jehen, ob er’3 weiß!“ 

Eine Biertelftunde darauf rafte der 
Adjutant herein, 


ftehen hatte. 
„Ben der dritten 
fragte der General. 
„gu Befehl!“ 
„Warum fommt fein Offizier?“ 
| „Die dritte hat feine Offiziere 
ı mehr!“ 
| „So? Kennen Sie den Ober: 
|jäger Albrecht?“ 
„Zu Befehl, von der dritten!“ 
| „Yuverläffiger Menich?“ 
| „Ein fehr guter Goldat; feit dem 
(legten Sturm heute Mittag wird er 
|vermißt; er ift wohl gefallen.“ 
„Wie heißen Trelbmebel und Haupt: 
mann der dritten Kompaanie?“ 
Hauptmann d. Onifter und Feld: 


in 


Imebel Schulz, beide gefallen!“ 


l 


| Der Apdjutant nidte, 
| „Stimmt! Diefelben Namen figna= 
‚lifirte der Mann von der Höhe aus.“ 
|. „Der General brüdte die Mühe 
feiter ing Geficht: 

„Dann lo3, Kommen Sie, wir wol- 
IIen jelbjt zum SHeliographen!“ 


| In eine Erbgrube gebrüdt, hodten 


es 


I 


die Stabsoffiziere auf Steinen, beug= | 


‚ten jich über bie Zettel, die der Wacht» 
meilter am Heliographen auffchrieb. 
\Dann fnatterten die Motorfabrer, 


\ritten die Meldereiter am Dorfe vor: | 


| bei ing Weite. 

Die Spiegel des Heliograpben zud- 
ten und bligten. Oben am Waldrand 
auf der Höhe blitte eö wieder. 

„Hranzojen werfen auf ihrer Berg- 
feite Schüßengräben auf,“ meldeten 
|die Lichtblige von oben. „Feuer aus 
dem Walde jchmweigt feit zehn Minu- 
| ten.“ 

Wieder war ein Zettel gefchrieben: 
„Batterien aus dem Walde fahren 
‚in nördlicher Richtung ab. ITruppen- 
nördlid dauern fort. 


Die Meldung brad ab. Auf dem 


terte, 

Da — endlih — mar es wieder. 
| „Hatte Ohnmadtsanfall.... „infolge 
I|Blutverluft...bin durch zwei Schülje 
|berwundet...mwerde aber aushalten. . 
Hinter Chaufjee... werden Scheinbat- 


” [zu rennen, was da lag, lief und flog | terien aufgejtellt.“ 


| Der General beuate fi über bie 
| Meldung: 

„Wahrhaftig, ein Umaehungäver- 
Tuch! Sie wollen und von Norden um: 
faffen, während mir bier den Haupt- 
ftoß erwarten. Das haben jie freilich 
nicht gedacht, daf von dort oben einer 
in ihre Karten qudt!“ 


| Ein neuer Zettel flog vom Melde: 


h deutlich durch das block des Wachtmeifterö herunter: 
Glas. Da ſtand ein Heliograph, ver= | 


„Schützengraben nur in zwei Linien 


mutlich mit einer Kavallerieabteilung | bejet.... Ganz dünne Schühentetten 


borgefhidt, und gab 


feine Zeichen. 
| Die galten wohl dem Flieger — der |mir geichoffen wird.“ 
\fah feine Sianale mehr! Immer nod) | 
\zudten die Lichtblige aus dem Helio- 


dann hörten fie auf. 


5 n | 0 ) 
Etwa z3mweihundert Meter unter der | grapben, u 1 : 
Oberjäger Albrecht 


Höhe des Berarüdens — To hoch hatte | A, ber 
das Bataillon der Sturm geführt — | e* 2. en 
Sag zwifchen teten Jägern und Fran- |, Et Sri nad bem ZTornifterriemen, 
vofen ber Oberjäver ee Ichnallte ab und mwühlte in feinem Ge- 
Ob ) ee > DERIREUE DR ERBEN 

Telephondetachement des Bataillong, | PA Da war ja fein kleiner Tajchen- 
Höbnte und verfuchte, fi auf den | |Piegel. „Sed“ Hatten ihn die Kamera- 
üden zu wälzen. Endlich gelang eg | den lachend genannt, wenn er jid in 

Ihm. Er ruhte eine Heine Weile aus, |, u 
7 > f * SR * Zn! . 
dann richtete er jich Ianafam auf. Hin= | ze — sent en 
ter ihm ftieg ber Hügel an, über ihm | gctte jo m * auf m 
fort fauften hoch über den Bäumen die | ‚ 10 tet mitten im bie Früb- 
und friedlich 


nn : jahrsſo di 
feindlichen Granaten und unten vom | ArSlonne, die warm 

auf die Zerftörung ringsum fchien. 

* * * 


eine 


Fuße des Hügels knallte das Peitſchen 
der Gewehrkugeln. Er horchte hin. 
Das war ſein Bataillon, das dort un— 
ten, faſt ſchon im Dorfe, gegen die ſter 
Höhe feuerte, über die der Feind vor— 
zuſtürmen nicht wagte, wie es ſchien. 
Rechts neben ihm klatſchte es im 
Holz, zerſplitterte Rinde flog ihm um 
den Kopf. Der Oberjäger legte ſich 
wieder hin. Er hatte keine Luſt, ſich 
vom eigenen Bataillon hier totſchießen 
zu laſſen. So kroch er langſam die 
Höhe hinauf, ſich ſchräg hinter einem 
geſtürzten Baum haltend und gegen 
die Kugeln von unten beſchützt. Gleich— 
zeitig ſpürte er ein ſtechendes, eiskal- den ſo lange ſchießen, bis ſie uns 
les Schmerzgefühl im Oberſchenkel, treffen. Wenn nur 
das ſofort einem raſenden Brennen uns bald ein bischen Luft machte.... 
vich. Er taſtete an ſich herum. Da ſaß halt — was iſt das?“ 
m DOberfchenfel ein Schuß; im Rüden| Er gab dem Unteroffizier 
nußte auch einer jteden, feiner blut= | Fernalaus. 
vefledten Hand nach zu urteilen. Er| „Rache, was tft bad dort oben... 
iß die Verbandpädchen heraus und |zmwifchen den Stämmen aradbaus—auf 
egte jich die Streifen, fo gut e& ging, | der Höhe?“- 


der SKapallerietelegraphenabtei- 
lurig neben dem linteroffizier, der den 
Heliographen bediente, und fagte: 

„Aus....futich! Bad’ ein, Rafchte, 
der Aeroplan iit doch mea, 
en drüben bei den Herren Franzo— 
en!“ 

Der Unteroffizier z0g die Spiegel 
bom Geftell, während der MWachtmei- 
fter durch feinen elbtecher das Ge- 
fände abfudhte. 

„Eilige Gegend,” fagte er, „die wer— 


das 


Da 


der Garnifon jo oft fpiegelte — viel: | 


Bei Badouilles ftand der Wachtmei- | 


ber liegt | 


unjere Artillerie. 


|....Bin anicheinend entdedt, da nad 


„Wachtmetiter,“ fchrie der General, 
I„telegraphiren Sie jofort, der Mann 
Toll aufhören, er joll megfriechen, ich 
\retten. Wir werden ibn holen lafien, 
| wenn es dunfel wird!“ 

Die Spiegel am Heliographen 
\ftrahlten ihre Lichtbüfchen aus. Wie- 
‚der fam eine Meldung: 

\ „Bin zu fchwac, um mich zu beie- 
'gen....Sehe eben Xrtillerietolonnen. 
(Richtung Norden... .gegenüberliegen- 


1 


|de Stellung nur no ſchwach befetzt, 


Ida alles abrüdt....Bin....“ 
| Und es brad ab. 
| Der SHeliograph 
tief, fragte. Oben 
| blieb alles ftill, 

| „Wachtmeiiter, 
nochmals.“ 

Die Spiegel rufen wieder: 


unten arbeitete, 


verſuchen Sie es 


„Lang — kurz — kurz — lang—“, | 


‚fein Blifen antmortete. 


jutant zum General und machte eine 


Meldung. Dann gingen die beiben | 


|Mifter John und id) in Spanien. 


| Von Horit Schöttler. 


| Den reifenden Engländer tennt 
‚jeder. Er fennzeichnet jich dadurch, 
daß er Gebäude „verh nice”, Zand- 
ſchaften „very beautiful“ und Höhlen 
|„bery interefting“ findet; befigt er 
ı höhere Bildung, jo fügt er noch ein 
|„indeeb“ hinzu. Wie" gefagt: jeder 
Itennt ihn. Hoffentlich haben aber nur 
wenig Deutfhe Gelegenheit aehabt, 
mit einem Engländer zujammen ganz 
| Spanien bereijen zu müffen. ch bin 
vor zwanzig Jahren mal dazu getom- 
men, wie der Unjchuldige gelegentlich 
auch zur Obrfeige tommt. 

Meine Obrfeige hieß Mifter John. 
Mifter John blidte mich „interejted“ | 
an, al im „boarding=houfe” verlaus' 
tete, daß ich für 6 Wochen nad Spa= | 
nien gehen würde. „Was foftet das?“ | 
fragte er. „Sch habe 50 Pfund Ster-| 
ling“ antwortete ich aemifjenhaft. | 
„But, ich nehme aud 50 Pfund mit“ | 


'fagte er. — Troß meiner vorzüglichen | 


erfannte ich 
Reiſeverab⸗ 


engliſchen Kenntniſſe 
darin noch nicht eine 
redung. 

Am Sonnabend ſaß Miſter John 
in meinem Cab und der Boy brachte 
ſeine Reiſetaſche an. Ich roch Lunte! 
Auf der Charing Croß-Station for⸗ 
derte ich einen Fahrjchein nad Paris. 


ı Mifter John aud. | 


I 
| 
| 
1 
I 


| 
| 


| 


Kompagnie?* | tater. 


Sn Paris gab ich die Hoffnung auf, | 


einen Engländer loswerden zu fünnen. |. 


Dies Volt hat eine Art, jtet3 Das} 


gleiche wie der Leithammel zu tun, die | 


einfah unmiderftehlich, unbefiegbar, 
unerjehütterlich ilt. 


I 


I 


Dot 


: N ee 


— 


Entrances.State Van Buren & Jackson Bild Second Floor Entrance From L Trains 
Einfache La Grüne Trading Stampa Montag 


Gute Mö 


Es ift nur eine Sorte von Möbeln in 
dieſem Verkauf: 


bei! 


Die Septembertage gehen fchnell vorüber. 


Auch dieje September-Verfaufswerte nehmen jchnell ab. 


Nur nod zehn Tage zum Kaufen übrig, und Jhr verfäunt eine große Gelegenheit, wenn Ihr zögert. 


Die Werte find fo gıtt, daß mw ir feinen Trubel hatten, einen hohen Durhichnitt aufrechtzuerhalten, 


jeitdem der Verfauf begann. 
Chicago abgehalten wurden. 


Viele 


E3 war einer bon den am meiiten beiprocdhenen PVerfäufen, weldhe je in 
Die Habrifanten waren ungewöhnlich liberal. 


Der Nothihild Möbel-Ainb Hat eine große Mitgliederzahl. 


jind diefem Nlub beigetreten als 


direfte Folge der wundervollen Werte, welche diejen Monat offerirt werden. 


Meiling - Betten, 
| mit 3350. Mfo- 
iten, $16.25. 


4 


R 


Sn Bordeaur probierte ich ſämtliche Fi 


| i gleichzeitig fmatterte ı Shloßabzüge durch und brauchte dazu | # 
ein Motorfahrer ber, der hinter fich| fünf Tage. 
auf dem Rad einen Jägervizefeldmwebel | hatte 


Mifter John aud), 
Mordsraufd. 


Sch | 
einen 
Sohn aud. 
Mifter John aud). 


| u 
Miiter'B 
Sch hatte einen Dauer= | 


« | birge zu fommen. 


am Telöplateau 
| 


In run, an der jpanifchen Grenze, 


paß heraus: Fahr wohl, Mijter John, 
ohne Bat fommt man nicht nad Spa= 
nien hinein! Er zeigte einen Baß vor, 
der für eine Weltumfegelung genügte. 

Bon San Sebajtian an waren mir 
berwachfen wie die jiamefilhen Zmil- 
linge. Der einzige Unterfchied war 
ber, daß mir manches |panijch vorfam, 
während Miiter Kohn alles nice, beau= 
tiful, interefting fand. 

Bor dem Portale der Kathedrale 
bon Burgos hatte ich meinen Englän= 
der plöglih verloren. Jh manbte 
mich juchend um, — jo merkwürdig 
das Elinat: mir fehlte was! — aber 
Ida wintte er mir jchon zu. Berubigend, 
| beinahe liebenswürdig läcelnd, E3 
mar ihm langweilig gemorben, bie 
| Türme Johanns von Köln zu bewun— 
dern; er blidte lieber zmei Schad- 
| Tpielern vor dem Kaffehaufe zu. Dann 
folgte er mir zum Bahnhofe. 


in der Mojchee vermeilte. 
folate er mir zum Bahnhofe. 

Aus dem Eäcorial wurde ich hin- 
| ausgemworfen, meil ich mich ohne Yüh- 
I\ter in die meitverzmeigten Slojter- 
gänge gemagt hatte. Mifter John 
| auch. 


ihn verführt hätte. 
mir zum Bahnhofe. 


Dann folgte er 


| 
| 
J 
I 
I 


I Volle und Dreiviertel Größe Mefiing-Betten, 11,301. 


525 Stühle und Schanfelitühle zn 
$16.50— Die beiten $25 Stühle oder 
Schaufelitühle, mit jpaniihem Leder 
überzogen, welche jemals für $16.50 


Ich jtammelte jo gut e3 ging| 
auf Spanifh Entjchuldigungen und|f 
\errötete, Milter John fagte fein Wort | 
\und machte ein Geficht, wie wenn ich 


r 


In Cordova aß er ein Mandarinen= | 
bäumcen rabefahl, weil ich zu lange|f 
Dann 





| 


Auf der Fahrt nad Madrid fnüpfie‘ 


ich ein Geipräc mit einer Spanierin 
an. Das war etwas befchwerlich für 
imid, aber Mijter John verficherte 
\ hinterher, daß er viel Vergnügen 
daran aehabt habe. 


|Eindeder jehen — ein Raucjftreifen | Hügel war nichts zu fehen, ſo ſehr In Madrid bejuchte ich einen alten 
|— ein weißer, fteil durch die Luft nach Jauch der Heliograph zudte und blin- | 


Schulfreund. Miiter John aud. Er 
türlich auch Engliſch ſprach. 


Muſeum las er einen alten Reiſe— 


führer, den er im Hotel aufgegabelt | 


| hatte. Dann folgte er mir zum Bahn- 


| bofe, 


Sevilla wurde für Miiter John „the # 
Er jah dort % 


moſt intereſting place“. 
zunächſt Murillos Virgen de la Ser— 
villeta. Eine Madonna auf 
ganz 


bewundernswürdiger Spleen. 


Dann ſah er in Sevilla auch das 
— Jeder 


Haus des Pontius Pilatus. 
— natürlich ſofort, daß es ſich um 
eine Nachbildung, um eine nette bau— 
meiſteriſche Spielerei handelt. 
John verſuchte jedoch, der Sache geo— 
graphiſch auf den Grund zu kommen. 
Er ſuchte überall nach weiteren Jeru— 
ſalem-Stätten. Dann folgte er mir 
zum Bahnhofe. 

Ich fuhr nach Cadiz. 
die Möglichkeit, zur See entwiſchen zu 
können. 
mich hinaus zum Dampfer rudern. 
Endlich allein — ich jubelte! — — — 
\Der Dampfer fam nicht. Als 


| 


Kai. 
Küſtendampfer große Verſpätung“ 
erklärte er mir mit Kennermiene. 

Jetgt hoffte ich auf Gibraltar. Ich 
nahm die Poſtkutſche, um übers Ge— 
Miſter John auch. 
Es war eine halsbrecheriſche Ge— 
ſchichte: kein Mitteleuropäer wagt ſich 
jemals auf dieſe Straße, es ſei denn, 


daß er lieber tot als langer mit einem 


Am anderen Morgen trat der Ad: | 


Gnaländer zufammenfein mil. Man 
übernachtet in Wirtöhäufern, mo nod 
die Tieblihe Sitte beiteht, daß man 
feine Zimmertür nad obrigfeitlicher 
Unmeilung mit zmei fchweren Balfen 


|berrammeln muß. Mijter John über- 


Offiziere in dad Dorf, in ein Haus, | 


mo auf einem umgeftürzten Bett eine 


Geftalt Iaa, im graugrünen Rod, ben | 


Iichafo auf der Bruft, in der rechten 
Hand umtrampft einen Hleinen age- 
Ichliffenen Iafchenfpiegel. Die vier 
Näger, die die Nacht hindurch den 
Oberjäger Albreht vom Hügel berun 
teraefchleppt hatten, traten zur Geite 
und ftanden ftramm. 

| Der General fah in das weiße 
Ichmale Geficht des Mannes, dann hob 
er die Hand an die Mühe und falu 
jtirte dem toten Alpenjäger Albrecht. 


| Louis, Mo, u \ 


nachtete mit in meinem Zimmer, mail 
er das für ficherer hielt. 


Bruc achent 


dur Stuart? YPlapao-Pads bedeutet, dab Sie 
das fchmerzhafte Vruchband gänzlih wenwerien 
lönnen, da die Plapao-Pads gemadt jind, um 
Bruch zu beilen, und nicht bIck, um ihn surüde 
zubalten; aber da fie felbitanhaftend Jind, und 
wenn fie feft am Leibe anbaiten, Rutfhen ums 
möglich ift, deshalb find fie aud ein mwidtiger 
Saltor beim Zurüdhalten bon Brücdhen, melde 
das Brucband nicht heilen Tann. Keine Riemen, 
Schnallen oder federn. Weih mie Camel, 
Leicht anzulegen. Pillig, TeinArbeitsverluft. Wis 
&oldmedaille ausgezeihnet. Xsir —— me 
wir janen, indem mir init jenden, — 
eine Frobe Rlavao völlig umponit Schreiben 
Sie heute. Piapao Kaborateried, Blod 976. Er. 


war erfreut, daß diefer Deutiche na= | 
& 'B 
— 


eine F 
| Cerpiette zu malen, erfchien ihm ein | M 


Miiter ! 


Dort beitand ! 


gen, Satin Finish, nur 36 in die 


diefer Offerte am Montag zu 


9212 Fuß Arminſter Rugs, 
$19.75 — Mit einem extra ſchweren 
Nap gewebt. Sehr dichtes Gewebe. 
Eine ausgewählte Partie von Mu— 
ſtern und Farben. 


Market, Grocery 


California Schinten, 
Morris & Eos 
Faultieg Brand, 8 
Plund im Durhichnitt, 
das Pfund 101%c, 
Frühſtücks Speck — 
Medal Brand, feine 
Ctreifen, 4 bis 5 Bid, 
im Durdhichnitt, das 
Pfund 19%, 
Pot NRoaft3 oder 
Schulter Steal3, jun: 
ges Korn yejütıerie 
Beef, das Pfund zu 
14e, 
Spring Lamb, Vorderviertel, Pid,. 12%e, 
Spare Ribs, ſüß gepölelt, da3 Pfund S%e., 
&iebenter Floor. 
2 2 
Groceries 
45e für 10 Pfund fein granulirten Zucker, 
mit Grocery Beſtellung von 82.00 oder uehr, 
Zucker, Mehl, Seife, friſche Früchte und Ge— 
mũſe nicht eingeſchloſſen. 
Fin Money Pickles, 25e die Flaſche, oder 
G63e für 3 Flafchen, 
Feine Ducen Dliven, 30 Uns. Flaidhe, 30e, 
Zühe cder faure Pidlcs, 26 Uns. Fl, 30e. 
Armour's Lighthouſe Cleanſer, 250 für 6 
Büch 
Idee ;jir 5 ZStide 
Groͤcery Beſellung 


Fels Naphta Seife, mit 
ı bon $1.00 oder mehr, 
Zucker, Mehl, Seife, friihe Hrüdte und Ge: 
müje nicht eingeſchloſſen. 

Hawaiifhe Sliced Pincapple, Ze die Bühie 
oder #100 für 5 Büchſen. 

Importirte Pimentos, 100 die Büchſe. 
Pork and Beans in Sauce, 140 die Büchſe 
oder 50e für 4 Büchſen. 

Bootb’s Zardinen, in Zauce, 2Z0e die Vüchfe 
oder Se fir 3 Wiichien, 
Rentwatier Ned KHidneh Bohnen, 
Bitbie oder Ze für 3 Büchſen. 
California Cpargeln, (Gold Leaf Brand), 

* Die Bilchle, 

Banauet oder B, & M, LXobiter, 2 Büchien 
für de, 

Fanch roter Lad, Banquet Brand, 3 Büd 
fen jür 6S5e, 

Gallonen Jug Cider Eſſig, 360. 

Entlernte Roſinen, 2 Pachkete, 250. 
A 
Büchſe. 

Lipton's Nr. 1 Ceylon Tee, 81.70 für 3 
Pfund Büchſe. 

Hochſeiner Bogota Kaffee, 400 das Pfund 
oder #1 für 3 Pfund. 

Lima Bohnen, Tomatoes oder Strang Boh— 
nen, 10e die Büchſe oder 350 für 4 Büchſen. 
Country Gentleman, Corn, 120 die Büchſe 
oder 706 für 6 Büchſen. 
109 Pfd. Sad Gold 
Pillsbury's Mehl. 


10e Die 


$1.60 fx Medal oder 


jer Bartie, $16.25. offerirt wurden. 


Seder Rug 


6X9 Fu Bruffels Runs, $6.95 — $6.50 fra 
An joliden Stüden gewvebt, groise Au3= | Rund, 27X5 
wahl von Muftern. de Linole 
36Xx633Öllige franzdiiihe Qualität 
Bilton Auge, 58.00 — Eine $10.50 


Corte. Kork⸗Qualitä 


Gerade 100, 
Reguläre $62.50 Werte, in 


Sediter Floor 


Muſterpartie Wilton Rugs frauzöſiſch. Qualitüt 


562.50 Oualität (9 bei 12 Fuß), S36.75 


Sie ſind eines Fabrikanten ganze Partie von Reiſender-Muſtern. 
Fuß Größe, ſchöne Muſter und Farben, von feinen orientaliſchen Rugs kopirt. 
ſollten beim Geſchäftsſchluß am Montag verkauft ſein. 


von Standard 9512 
und alle 


ne) rum 
5306.75 
n3. Qualität 


t 301, $5.50. 
um, Ouadratyard, 47c 


Wilton 


— Vier Yards breit, bededt die meis 
iten Zimmer ohne Stücdelung. 


Reine 
t. 


Bettzeug für den Herbie) 


Blankets, Comforters, Kiſſen 


82.75 Plaid Blankets, 
81.98. Extra Qual., 
volle Gr., blau, roſa, 


‚ Bettdeden 


I $2.50 ganzes Feder 
Bettlilien, $1.50, Grobe 


Sorte, überzogen mit jait 


grau od, Lobjarbig —|ch Art Tiding. 


Ihwere Qualität. | 


Naſhua Woolnap Blan— 
fet3, 82.25, — Fancy 
Plaids, grotzes Sorti— 
ment von Färbungen, 
große Sorte. 
Graue od. 
well, Finiſh 
950 
ſa blauer Borte, 
Größe 66 bei 80. 


lohfarbige, 
Blankets, 


oder 


Weiße wollene 
lets, Paar #85. Größe 
72 bei 82, 5 Pfd. ſchwer 
— mit 


fancy farbiger 
Borte, | 


Bolle Größe 
ters, #2, Ueberzogen | 
mit f’chy Eilfoline, reine | 
weile baummw, Füllung. | 


Comfor⸗ 


Mit hübſcher ro⸗ 


Blan⸗ 


Volle Größe 
Bettdecken, #1.25 In 
weiß, hübſche Marſeilles 
Muſter. 

82.00 Bettdecken 31.30. 

Schwere Waare, weißze 
gehälelte Bettdecken 
große Corte, 
80c Bettücher, 550. 
Gr. 81 bei 90, extra 
ſchwere gebleichte u. nahr⸗ 

loſe Bettücher, unſere 
reguläre 80c Qualität — 
6 derſelben an einen 


gehäkelte 


- 
— 


| Käufer, 


Kiffenbezüge, das Stück 
19e. Beſtickte oder Ini— 
tial Kiſſenbezüge, gemacht 
von guter Qualität Mus— 
lin, hohlgeſäumt. 

Zweiter Floor. 


Feine Werte in Muslinſachen 


Damen-Nachtgowus zu 


Hübſche Nachtkleider von fleiſchfarbigem 
Hohlſaum, Yoke und Aermel mit Band dur 
Ein ſehr guter Wert zu 


Envelope Chemiſes, 81.95. Aus ſeidener Greve 


runde oder viereckige Yoke, mit Spitzen und durchzo 
weiß und roſa. 
Envelope Chemiſe, 81.25. Aus fleiſchfarbigem 
Spitzen und durchzogenem Band beſetzt. 
Extra Größe Unterröcke, 82.95. 


81.25 
Batiſte, verziert mit 


chzogen. 8* | 25 


de Chine gemacht, 
genen Band bejeßt — 
mit 


Batiite aemacht, 


Auz feid. Taffeta gemacht, mit ges 


ſchneid. Flounce, in ſchwarz, in ſchillernden und ſortirten Farben. 


Unterröcke zu 81.00. Aus Cateen gemacht, 1 


nit aefchneid. Flounce 


gemacht; fommen in Stopenhagen, marineblau, weiß und ichwarz; elajtrich 


in der Watit. 


W. B. Redulo- Kor 


J 


Dritter Floor. 


lets {u 91.89 


BEREIT 


ET ET 


im Morgengrauen ließ ich £ 


ich |! 
zurückkehrle, fand Miiter John am|s 
„Bei diefem Wetter haben die : 


se 
Maple Zyrup, 


Eicbenter Floor. 


Speziell dieje W 


$60 Zahngebiß 
Geld WBlatte, 
8.5.00, 


825 


ode 


Zahngebiß 

Metall, 315. 

Andere Zahn— 
Zahngebifſe, Rubber, 833, 85, 88 und $10. 
ir beſorgen irgendeine zahnärztlide 
Arbeit, ſchmerzloſes Zahnziehen, Gas und 
lofele Aneſtheſia. 9. Floor. 


| Die lebte Strede legte ih zu Fuß 
| zurüc und mietete 
für mein Gepäd. 
'drücdte dem Efeltreiber 
|tafche in die Hand und wanderte neben 
| mir. 

“n Gibraltar hatte ih dad Ver— 
‚nügen, daß Mifter Sohn, als Eng- 
länder, alle Feltungswerfe bejichtigen 
|durfte, während ich draußen marten 
fonnte, weil er den machabenden 
Offizier ausdrüdlid auf mein 
| Deutichtum Hinwies. 
tafen, 
Miſter 


Miſter John 


John auch. 


rück nach Spanien fuhr. Miſter John 
zuch. Tauſend Hühner 
zurden ſeekrank, — ich auch. Miſter 
John fand alles „beautiful!“ 


In Malaga ging ich zum Stier— 
gefecht. 


ſür Gallone Old Manſe Cane und 


| 
I 


feine Reife 


'fommen, hatte ich 


Eine Räumung von leicht beſchmutzten W. B. Reduſos 


für forpulente Figuren. Sie jind 


verziert und haben drei Sets von jtarfen befejtigten 


Strumpfhaltern; in Odd Größen 
$3 bis $5 Sorten, offerirt zu 


75c und 81 Korſets, 506 


Mittlere und lange Längen, in 


Braſſiere Buſt Supporters, 39 
Von ſtarkem Material gemacht, 


ſchwer „boned“, ſchön 


zu — N 89 


guten Modellen. 


I SE EEE 


mit Spiten bejekt, 


oben und unten Haken in Front, Größen 34 bi8 44, 


Leib aufgefchligt war rannte ich Hin= | 


einen Efeltreiber aus. Mifter John blieb! 


Sch erwifchte einen Zug, der in der, 
näcdhften Minute nad) Oranada ab- 
ging! 

Sch jauchzte! In Granada ange— 

eine glückſeligere. 
kummerfreie Nacht als je einer der 


ſchickſalsergebenen Abencerragen! 


mich jemand auf die Schulter. 
Ich begann zu 
Ich raſte hinüber nach Afrika. 

In Tanger an⸗ 
sefommen, ging ich ſofort an Bord graphieren laſſen. — | 
eines Viehtransportvampfers, der zu=| 


auf Dei 


Um andern Morgen, als ich gerade 
in die Alhambra eintreten will, flopft 
Miiter 
Sohn: foeben eigetroffen. Vor dem 
berühmten Lömenbrunnen hat er Ti 
dann zufammen mit mir photo=| 


O 


DW 


Das ift enalifch. bitie: ber 
Säluk ift noch viel engliicher! | 
Mitten in der nädhften Nacht klopft 


e8 an eine Zimmertüre. ch fahre 


aus vermwirrten Träumen empor und 


öffne. Mifter Kohn fteht vor mir, mit 


Al dem eriten Pferde en der NReifetafche in der Hand, 


Dritter Floor. 


„sh fahre nach London“ jagt er, 
„g90d bye“, — und damit zieht er ah. 

Nun wäre ih ihm am liebiten doc 
noch; an die Gurgel gefprungen. Weber 
dieſes ewig gleichbleibende, dumms 
dreiite, gefühllofe, echt englifche Ge= 
baren vergaß ich ganz meine Tzreude, 
dak ich den Kerl nun endlich los war! 
„Seh’ zum Teufel“ rief ih ihm nad: 
und ich verfluche jonitt gewiß nicht 
meinen Nächiten. Meine Nädhiten- 
liebe hört jedoch auf, wenn es ein 
Engländer ift, und noch dazu fo einer 
wie Mifter Kohn, — und gar nod 
einer, der mir. eine ganze jpanijche 
Neife verefelt hat. 


— — ⸗· — — — 


— Fritz hat Blaubeeren gegeſſen, 
wowon ſeine Zähne und Hände Zeug— 
niß ablegen. Er trifft ſeinen Freund 
Hans. „Menſchenskind“, ſagt der, 
„mit Dir rede ich nicht mehr; du ſiehſt 
ja aus wie ein farbiger Engländer!“ 





